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Das schweizerische Bankwesen 
im Jahre 1938 

1. Die Anlage der Bankstatistik 
Seit der am 1. März 1935 in Kraft getretenen Vollziehungsverordnung 

zum eidgenössischen Bankengesetz hat das Bilanzschema keine Ände­ 
rung mehr erfahren; infolgedessen sind vom bilanztechnischen Standpunkt 
aus die Zahlen der letzten vier Jahre durchwegs vergleichbar. Im Hinblick 
auf die Schweizerische Landesausstellung ist im Sommer 1938 eine Enquete 
über den Hypothekarkredit, den Personalbestand und die Fürsorgeleistungen 
der Banken durchgeführt worden. Schon aus diesem Grunde wurde von 
einer Erweiterung des Erhebungs form u 1 a r s abgesehen. Eine gewisse 
Zurückhaltung im Ausbau der Bankstatistik drängt sich auch aus Gründen 
des Arbeitsaufwandes auf. Aus praktischen Erwägungen werden daher 
verschiedene Probleme, die von volkswirtschaftlichem Interesse sind, nur 
von Zeit zu Zeit durch Enqueten abgeklärt werden können. Der Er­ 
hebungskreis erstreckt sich wiederum auf die dem Bankengesetz unter­ 
stellten Institute. Im Anhang sind die in der Bankstatistik behandelten 
Banken, nach wirtschaftlichen Gruppen gegliedert, aufgeführt, unter An­ 
gabe der Rechtsform, der eigenen Mittel und der Bilanzsumme. Um die 
Bankstatistik zu entlasten, wurde auf das Verzeichnis der dem Banken­ 
gesetz unterstellten Banken verzichtet. 

In die Bankstatistik 1938 wurden vier Lokalbanken neu bzw. wieder 
aufgenommen mit zusammen 2 Millionen eigenen Mitteln und einer 
Bilanzsumme von 15,6 Millionen. Ausgeschieden sind acht Institute 
mit 12 Millionen eigenen Mitteln und 79,6 Millionen Bilanzsumme (s. Ta­ 
belle 49). Die statistischen Verschiebungen - Neuaufnahmen und Strei­ 
chungen - beeinflussen das Gesamtbild insofern nicht stark, als die 
größern Institute, die aus der Bankstatistik ausschieden, von andern 
Banken übernommen wurden. 

Die Caisse d'Epargne d' Autigny und die Spar- und Leihkasse Gürbetal 
sind von den „andern Banken" zu den „Bodenkreditbanken" übertragen 
worden, weil über ßO % ihrer Bilanzsumme aus inländischen Grundpfand­ 
forderungen bestehen und sie daher von der eidgenössischen Steuerverwal­ 
tung auf Grund der Stempelgesetzgebung als Bodenkreditanstalten aner­ 
kannt wurden. Diese beiden Institute weisen 0,4 Millionen eigene Mittel 
und 4,6 Millionen Bilanzsumme aus. 



II. Die Banken nach ihrem wirtschaftlichen 
und rechtlichen Charakter 

(Tabellen 1, 6--8) 

Nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute gliedert sich 
die Bilanz wie folgt. 

Gruppe 
Bilanzsumme 

in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonalbanken 8 146 44,52 
Großbanken 4 487 24,52 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken: 

a) Bodenkreditbanken 2 282 12, 47 
b) andere Banken 1 381 7,55 

Raiffeisenkassen 428 2,31 
Sparkassen 1 573 8, 60 

Zusammen 18 297 100 

Von der Bilanzsumme aller Banken entfallen annähernd 70 % auf die 
Gruppen der Kantonalbanken und Großbanken. Das will heißen, daß aus 
den im Monatsbericht der Nationalbank veröffentlichten Monats- bzw. 
Quartalsbilanzen dieser beiden Bankengruppen schon weitgehend Schlüsse 
auf die Gestaltung des gesamten schweizerischen Bankwesens gezogen 
werden können. Von den eigenen Mitteln aller Banken besitzen die Kantonal­ 
banken 40 % und die Großbanken 31 %- 

Nach dem rechtlichen Charakter verteilen sich Ende 1938 die 
fremden Gelder und die Bilanzsumme folgendermaßen. 

Fremde Gelder Bilanzsumme 
Gruppe in Millionen in in Millionen in 

Franken Prozenten Franken Prozenten 

Staatsinstitute 6 236 39,66 7 049 38,53 
Gemeindeinstitute 228 l,45 251 1,37 

Aktiengesellschaften 6 502 ,11,36 7 912 43,21 
Genossenschaften 2 362 15,02 2 659 14,53 
Übrige Institute 394 2, 51 426 2,33 

.. ~---····---~- 

Zusammen 15 722 100 18 297 100 

Die Verteilung der fremden Gelder und auch der Bilanzsumme auf die 
einzelnen Gruppen erfährt von Jahr zu Jahr nur geringe Änderungen. Die 
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staatlichen Institute verwalten rund zwei Fünftel der fremden Gelder aller 
Banken. In Wirklichkeit ist der staatliche Einfluß auf das schweizerische 
Bankwesen insofern noch größer, als in der Tabelle 6 die Beteiligungen 
der öffentlich-rechtlichen Körperschaften nicht berücksichtigt sind. In Be­ 
tracht fallen sechs Banken mit Beteiligungen des Bundes oder von Kan­ 
tonen (Schweizerische Volksbank, Credit Foncier Vaudois, Banque Can­ 
tonale Vaudoise, Zuger Kantonalbank, Hypothekarkasse des Kantons 
Freiburg und Hypothekarkasse des Kantons Genf) und dreizehn Spar­ 
kassen und drei Bodenkreditbanken mit Beteiligungen von Gemeinden. 
Rechnen wir diese zu den Staats- und Gemeindeinstituten hinzu, so kom­ 
men wir zu insgesamt 8 589 Millionen fremden Geldern und zu einer Bi­ 
lanzsumme von 9 765 Millionen. Der staatliche und kommunale Einfluß 
berührt somit 54,63% der fremden Gelder und 53,37% der Bilanzsumme. 

Über die Größenordnung der schweizerischen Banken geben die 
Tabellen 7 und 8 Aufschluß. Von den 1 029 Instituten (die Raiffeisenkassen 
sind dabei einzeln gezählt) haben 807, das sind rund vier Fünftel, eine 
Bilanzsumme von weniger als 5 Millionen. Betragsmäßig macht ihre 
Bilanzsumme 3% von den 18,3 Milliarden aus. Eine Bilanzsumme von 
100 Millionen und darüber weisen 20 Kantonalbanken, die 7 Großbanken, 
6 Lokalbanken und 1 Sparkasse auf. Während diese Banken der Anzahl 
nach nur etwa 3 % von allen Banken darstellen, beschlagen sie annähernd 
drei Viertel der gesamten Bilanzsumme. 

Von den 1029 Instituten besitzen 84 kein eigenes Kapital; bei 827 
ist es kleiner als eine Million. Nur 19 Banken verfügen über ein Nominal­ 
kapital von 20 Millionen und darüber. 



III. Die Bi1anz 
(Tabellen 1-3, 23 und 24) 

In den letzten drei Jahren veränderte sich die Bilanzsumme der ein­ 
zelnen Gruppen wie folgt. 

Bilanz- Veränderung der Bilanzsumme gegenüber Bilanz- 
Gruppe summe dem Vorjahr summe 

1935 1936 1937 1938 1938 

in Millionen Franken 

Kantonal banken 7 845 -t 173 245 -117 8 146 
Großbanken 4 157 -t 443 62 -175 4 487 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 3 703 - 92 ' 43 .L 9 3 663 

Raiffeisenkassen 371 6 20 31 428 
Sparkassen 1 476 47 ' 52 1 ,573 

Zusammen 17 552 -200 18 297 

Nach einer Ausweitung der Bilanzsumme um insgesamt 945 Millionen 
in den beiden Jahren 1936 und 1937 brachte das Berichtsjahr wieder 
einen Abbau um 200 Millionen auf 18,3 Milliarden. 

Die größten Bilanzabnahmen finden sich bei den Großbanken und 
Kantonalbanken. Wie aus den nachstehenden Zahlen hervorgeht, war die 
Bilanzsumme beider Gruppen in den ersten drei Quartalen 1938 rückläufig; 
im vierten Quartal schlug sie wieder steigende Richtung ein. 

Veränderung der Bilanzsumme 
Zeitraum Kantonalbanken Großbanken 

1936 1937 1938 1936 1937 1938 
in Millionen Franken 

1. Quartal 44 + 37 34 + 39 -t 17 2 
2. 17 + 71 57 -'- 85 +192 -156 
3. - 41 + 87 96 +237 16 -104 
4. +193 + 50 + 70 + 82 -131 + 87 

"---~--·-- 

Zusammen -!-173 +245 -117 -t443 -t 62 -175 

Diese Zahlen zeigen, daß die Bilanzsumme der Banken nicht bloß ein 
Spiegelbild der nationalen und internationalen Wirtschaftslage, sondern zu­ 
gleich und in vermehrtem Maße ein solches der weltpolitischen Lage dar­ 
stellt. Ganz besonders wirkte sich die Septemberkrise in den Bankbilanzen 
aus. Es fanden Rückzüge von Geldern statt zur Erhöhung der Kassen­ 
liquidität von Handel und Industrie, zum Ankauf von Waren und auch 
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zu Hortungszwecken. Von den gehorteten Geldern floß ein Teil später den 
Banken wieder zu. 

Zu dem Rückgang der Bilanzsumme trugen aber auch andere Gründe 
bei. Da die Banken nutzbringende Anlagen im Aktivgeschäft nur schwer 
auftreiben konnten, haben sie mit Rücksicht auf ihre Ertragsrechnung 
den Zufluß von neuen Geldern durch Annahmebeschränkungen und Zins­ 
fußherabsetzungen erschwert. Der starke Rückgang der Bilanzsumme bei 
den Großbanken läßt auch auf einen weitem Abbau der Auslandsaktiven 
schließen. Die Abnahme der Bilanzsumme ist also zum Teil gewollt. 

Von der schweizerischen Wirtschaft her dürften die Bankbilanzen keine 
tiefgreifenden Veränderungen erfahren haben. Die Ausfuhr hielt sich auf 
der Höhe des Vorjahres, und in der Inlandindustrie zeigten sich neben 
Rückschlägen erfreulicherweise auch Belebungserscheinungen. Im Fremden­ 
verkehr wurde der Ausfall an Auslandsgästen durch vermehrten Besuch aus 
dem Inland kompensiert. Die Landwirtschaft litt unter der ungünstigen 
Preisgestaltung und der starken Ausbreitung der Maul- und Klauenseuche. 

Die nachstehende Tabelle gibt in gewohnter Weise einen Gesamtüber­ 
blick über die Veränderung der wichtigsten Bilanzpositionen in den letzten 
drei Jahren. 

Bilanzposition 

Passiven 

Eigene Mittel 
Fremde Gelder 
Tratten und Akzepte 

Aktiven 

Kasse, Giroguthaben und Coupons 
Bankende bitoren 
Wechsel 
Kontokorrentdebitoren 
Feste Vorschüsse und Darlehen 
Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an 
öffentlich-rechtliche Körperschaften 

Hypothekaranlagen 
Wertschriften und dauernde Beteiligungen 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
1936 1937 1938 

in Millionen Franken 

-117 
631 
18 

16 
+438 

7 
-208 
- 12 5 

+775 +324 61 
+130 +184 -134 

0 47 - 98 
-285 -133 -122 
-159 -166 - 56 

25 10 - 21 
26 96 +104 
83 +169 + 40 

Die Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen (Kautionen) erreichten Ende 
1938 250 (Vorjahr 237) Millionen (Tabelle 5). Die eigenen Indossaments­ 
verpflichtungen aus Rediskontierungen beliefen sich auf 53 (13) Millionen. 



IV. Oie Passivkapitalien 

1. Die eigenen Mittel 
(Tabellen 1-4, 6, 8-11) 

Wie aus Tabelle 9 hervorgeht, sind die Veränderungen des Nominal­ 
kapitals im Berichtsjahr nicht von Bedeutung. Von den 1509 Millionen 
Kapital entfallen 610 Millionen auf die Kantonalbanken, 523 Millionen auf 
die Großbanken, 364 Millionen auf die Lokalbanken und je 6 Millionen 
auf die Raiffeisenkassen und Sparkassen. 

Auch die Reserven der Banken stehen Ende 1938 mit 612 Millionen 
(ohne Saldovortrag) auf annähernd gleicher Höhe wie im Vorjahr. Die 
Zuweisungen aus dem J ahreserträgnis belaufen sich auf 16 (Vorjahr 18) 
Millionen. Zu Abschreibungen und andern Verwendungen wurden den Re­ 
serven 17 Millionen entnommen, wovon 12 Yz Millionen von einer Großbank. 
Der Saldovortrag auf neue Rechnung beträgt 12, 7 Millionen. 

Die Reserven (mit Einschluß des Saldovortrages) machen 41,39 (Vorjahr 
41,34) % des Nominalkapitals aus. Bei den Raiffeisenkassen und Sparkassen 
betragen die Reserven ein Mehrfaches vom Kapital, das bei diesen Insti­ 
tuten nicht von Belang ist. Für die übrigen Gruppen ergeben sich 
folgende Verhältniszahlen: Kantonalbanken 39,ss%, Großbanken 25,91%, 
Bodenkreditbanken 45,ss% und die anderen Lokalbanken 25,91%. 

2. Die fremden Gelder 
(Tabellen 1-4, 6, 11-21, 32) 

In den letzten drei Jahren veränderten sich die fremden Gelder wie folgt. 

Fremde Gelder 
Veränderung gegen- Bestand Gruppe über dem Vorjahr 

1936 1937 1938 1938 1938 
in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonalbanken +154 +213 -121 7 182 45,68 
Großbanken +580 +133 -173 3 590 22,s3 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken - 94 + 34 + 14 3 100 19,72 
Raiffeisenkassen 5 rn + 29 404 2,57 
Sparkassen - 14 + :39 + 43 1 446 9, 20 

Zusammen +631 +438 -208 15 722 100 
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Wie bereits erwähnt, war der Abbau der fremden Gelder zum Teil ge­ 
wollt, indem die Banken mangels Anlagemöglichkeiten an der Aufrecht­ 
erhaltung der Bestände und am Zufluß neuer Gelder vielfach kein Inter­ 
esse hatten. 

In der Zusammensetzung der fremden Gelder ist seit dem Ausbruch der 
Finanz- und Wirtschaftskrise, d. h. also seit 1930, eine deutliche Wandlung 
eingetreten. 

Bilanzposition 

Bankenkreditoren 
Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht 
Spargelder, Depositen- und Einlagehefte 

Zusammen 

Kreditoren auf Zeit 
Kassenobligationen und Obligationenanleihen 
Pfandbriefe 

Zusammen 

Prozentuale Verteilung der 
fremden Gelder 

1930 1938 
6, 42 3,57 
12,98 16,28 
30, 72 39,64 
-- ·-~----··----- 

50,12 59,49 

11, 97 4, 76 
37' 91 31,71 

4,04 
- 
100 100 

Einern starken Rückgang der Kreditoren auf Zeit und der Obligationen­ 
gelder steht ein Anwachsen der Spar- und Depositengelder und der Check­ 
reclrnungen und Kreditoren auf Sicht gegenüber. Bei einzelnen Gruppen 
treten die strukturellen Verschiebungen noch stärker in Erscheinung als 
im Durchschnitt aller Banken. So sind bei den Großbanken die Check­ 
rechnungen und Kreditoren auf Sicht von 21 % auf 45 % angestiegen, 
während gleichzeitig die Kreditoren auf Zeit von 24 % auf 7 % und die 
Obligationengelder von 27% auf 21 % abfielen. 

Im Berichtsjahr erhöhten sich die Bankenkreditoren auf Sicht 
um 24 Millionen auf 489 Millionen, während die andern Bankenkredi­ 
toren um den gleichen Betrag auf 73 Millionen zurückgingen. 

Die Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht waren in den 
letzten Jahren ganz erheblichen Schwankungen unterworfen. Einer Ab­ 
nahme um 855 Millionen von 1931 bis 1935 steht eine Zunahme um 945 Mil­ 
lionen in den Jahren 1936 und 1937 gegenüber. Im Berichtsjahr hat diese 
Position bei allen Banken zusammen um 27 Millionen auf 2 560 Millionen 
abgenommen. Die Gestaltung ist jedoch bei den einzelnen Gruppen ver­ 
schieden. Zunahmen weisen auf: die Kantonalbanken 37 Millionen, die 
Lokalbanken 9 Millionen und die Raiffeisenkassen 4 Millionen; abgenom­ 
men hat die Position bei den Großbanken um 77 Millionen. Termingelder, 
namentlich zurückbezahlte Obligationengelder, wurden, trotz Herabsetzung 
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der Verzinsung, auf Sichtkonto übertragen. Die disponiblen Mittel wurden 
auch durch Rückzahlungen von Anleihen vermehrt. 

Wie in den Vorjahren gingen die Kreditoren auf Zeit auch im Be­ 
richtsjahr zurück, und zwar um 49 Millionen auf 7 48 Millionen. Von der 
Abnahme entfallen 25 Millionen auf die Kantonalbanken und 19 Millionen 
auf die Großbanken. Von den Kreditoren auf Zeit dürften erhebliche Be­ 
träge auf längere Zeit gebunden sein und daher den Charakter von Obli­ 
gationengeldern tragen. 

Die Spargelder nahmen im Berichtsjahr um 219 (Vorjahr 2Hl) Mil­ 
lionen zu; sie belaufen sich Ende 1 H38 bei allen Banken zusammen auf 
5 4 70 Millionen. Im Zuwachs der Spargelder um 219 Millionen, an dem alle 
Gruppen teilhaben, sind 144 Millionen Zinsgutschriften eingeschlossen, so 
daß nur 75 Millionen neue Gelder dazu gekommen sind. Aber auch dieser 
Betrag enthält noch die Eingänge aus Umlagerungen von andern Konten. 
Die Bewegung geht allerdings zum Teil auch in anderer Richtung. 
So hatte z. B. im Berichtsjahr die Schweizerische Bankgesellschaft 
in den Kantonen Tessin und Aargau Sparhefte in Depositenhefte 
umgewandelt. Aus buchhaltungstechnischen Gründen sind nicht alle Um­ 
lagerungen von Geldern statistisch feststellbar. Nach den gemachten An­ 
gaben wurden im Berichtsjahr aus fälligen Kassenobligationen 42 Millionen 
gegen 33 Millionen im Vorjahr auf Sparheft gutgeschrieben. Die Ab­ 
hebungen auf Sparheft zum Erwerb von Kassenobligationen erreichten 
13 (28) Millionen. Die Herabsetzung des Zinsfußes für Obligationengelder 
und die Verlängerung der Laufzeit führten zu einer Bevorzugung des Spar­ 
heftes; die Umlagerung von der Obligation zum Sparheft wäre wohl er­ 
heblich größer gewesen, wenn die Banken den Begehren um Einzahlung 
von fällig gewordenen Obligationen auf Sparheft ohne Einschränkung ent­ 
sprochen hätten. Wie schon im Vorjahr, dämmten die Banken den Spar­ 
strom durch Annahmebeschränkungen und durch Herabsetzung und 
Staffelung der Zinssätze ein. Der Sparer konnte sein Geld nicht immer 
leicht bei einer Bank anbringen. Verschiedene Banken lehnten nach wie 
vor kantonsfremde Gelder ab und andere Institute beschränkten die Ein­ 
zahlungen auch der „treuesten Kunden". Im Interesse der Stabilität des 
Hypothekarzinses wollten die Banken vermeiden, daß Gelder, für die bei 
erstbester Gelegenheit wieder eine andere Anlage gewählt wird, vorüber­ 
gehend Unterkunft im Sparheft finden. 

Während die politischen Ereignisse im März 1938 - Angliederung 
Österreichs an Deutschland sozusagen nur die Depositen der Grenz­ 
banken berührten, indem die österreichischen Kunden ihre Guthaben in 
der Schweiz zurückziehen mußten, löste die politische Spannung im 
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September schärfere Rückwirkungen auf die schweizerischen Banken aus. 
Es ist wohl nicht ganz abwegig, die politischen Ereignisse und ihre Folgen 
auf die Banken auch in der Bankstatistik kurz festzuhalten. Nach der 
Nürnberger Rede des Reichskanzlers Hitler am 12. September 1938 bricht 
an verschiedenen Orten des Sudetengebietes der bewaffnete Aufstand aus. 
Am 15. September unterhandelt Präsident Neville Chamberlain in Berchtes­ 
gaden und am 22. September in Godesberg mit dem deutschen Reichs­ 
kanzler. Am 26. September erklärt Reichskanzler Hitler, daß er am Datum 
des 1. Oktober für die Übergabe des umstrittenen Gebietes festhalte. Prag 
lehnt das deutsche Ultimatum am 27. September ab. Am 28. September 
mobilisiert die englische Flotte. Am 29. September tagen die Vertreter der 
vier Mächte (England, Frankreich, Deutschland, Italien) in München. Spät 
in der Nacht legt sich die Spannung mit der Unterzeichnung eines Ab­ 
kommens. 

Die Auswirkungen der Septemberkrise auf die Nationalbank zeigten sich 
vor allem in einem Notenausgang von 387 Millionen für die Zeit vom 7. bis 
30. September. Zum Vergleich sei erwähnt, daß der Notenumlauf in der 
letzten Juliwoche 1914 lediglich um 141 Millionen auf 409 Millionen anstieg. 
Ende September 1938 wies die Nationalbank einen Notenumlauf in der Höhe 
von 1 933 Millionen aus. An einzelnen Tagen (am 28. und 29. September) 
überschritt die Notenausgabe den Betrag von je 50 Millionen. Je nach der 
Beurteilung der politischen Lage schwollen die Notenbezüge an. Um gewisse 
Reserven zu besitzen, forderten die Banken größere Beträge an Noten, als 
das Publikum bei ihnen abhob. Aber auch Unternehmungen des Handels 
und der Industrie glaubten sich schon Mitte September die Zahltagsgelder 
für den Ultimo sichern zu müssen. 

Bis zur Konferenz von Godesberg hielten sich die Abhebungen bei den 
Banken in verhältnismäßig bescheidenem Rahmen. Von einer eigentlichen 
Beunruhigung des Publikums konnte in dieser Phase noch nicht gesprochen 
werden. Das abgeholte Geld diente zum Teil dem Ankauf von Lebens­ 
mitteln und Bedarfsartikeln. Doch wurden auch schon in jener Periode 
Gelder ins Ausland geflüchtet und in Gold umgewandelt. 

Schärfere Rückwirkungen auf die Banken stellten sich erst nach dem 
Godesberger Memorandum ein. Die Abhebungen verstärkten sich, wobei 
das einheimische Publikum mehr Ruhe und Gelassenheit an den Tag legte 
als das ausländische. Die Nervosität und damit die Geldrückzüge steigerten 
sich nach der Kanzlerrede im Berliner Sportpalast. Verschiedene Banken und 
Sparkassen sahen sich veranlaßt, die Rückzugsbedingungen strikte zur An­ 
wendung zu bringen und die Auszahlungen auf die vorgesehenen monatlichen 
Maximalbeträge zu beschränken, worauf dann von der Kundschaft regel­ 
mäßig dieser Höchstbetrag abgehoben wurde. Bald nach der Unterzeichnung 
des Münchnerabkonunens kamen die Geldrückzüge zum Stillstand, und 
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nach und nach fand ein Teil der gehorteten Gelder wieder den vVeg zu 
den Banken. Die Rückzüge von Spargeldern erreichten bei den Mitgliedern 
des Verbandes schweizerischer Kantonalbanken im September den Betrag 
von 38 Millionen. Inwieweit sich die Septemberkrise bei den Spargeldern 
der übrigen Banken auswirkte, läßt sich statistisch nicht feststellen. Es ist 
aber auffallend, daß die Bewegung der Spargelder im ganzen Jahr 
1938 im Vergleich zu beiden Vorjahren kein außergewöhnliches Bild zeigt. 

Gruppe 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und 

Kleinbanken: 
a) Bodenkreditbanken 
b) andere Banken 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

Zusammen 

Spargelder 
Neue Einlagen 

1936 1937 1938 
Abhebungen 

1936 1937 1938 

in Millionen Franken 

644 
58 

768 
71 

654 
73 

680 
66 

654 
83 

737 
61 

118 150 171 152 134 137 
62 83 87 87 98 90 
38 45 59 43 41 41 

174 208 211 227 211 195 

1 094 1 325 1 265 1 307 1 230 1 190 

Wider Erwarten sind die Abhebungen bei allen Banken zusammen 
kleiner als im Vorjahr, und zwar um 40 Millionen; weniger auffällig ist, 
daß die N eueinlagen um 60 Millionen geringer sind als 1937. Auch die Ver­ 
hältniszahlen bringen deutlich zum Ausdruck, daß 1938 auf dem Sparheft 
weniger Bewegung war als im Vorjahr. Die Neueinlagen betrugen 24, 10 
(26,&o) % und die Abhebungen 22,66 (24,&9) % des Bestandes am Jahres­ 
anfang. Bei den einzelnen Gruppen ist die Gestaltung verschieden. 
Während bei den Kantonalban.ken und bei den Sparkassen sowohl die 
Neueinlagen als auch die Abhebungen verhältnismäßig geringer sind als 
1!)37, ist bei den Großbanken die Bewegung in beiden Richtungen stärker. 
Bei den Lokalbanken und Raiffeisenkassen stehen kleinem Abhebungen 
größere Einlagen gegenüber. 

Die Depositengelder nahmen im Berichtsjahr um 27,3 (4,4) Millionen 
auf 762,2 Millionen zu. An der Erhöhung haben die Kantonalbanken mit 
11,7 Millionen und die Großbanken mit 13,9 Millionen teil. Nach den 
statistischen Angaben sind 17 Millionen Einlagen aus dem Erlös zurück­ 
bezahlter Obligationen der betreffenden Institute gemacht worden, während 
nur 6 Millionen aus dem Depositenheft zum Erwerb von Kassenobligationen 
abgehoben wurden. Wie erwähnt, fanden auch Umwandlungen und Um­ 
lagerungen von Sparheften in Depositenhefte statt. 
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Die Bewegung der Depositengelder zeigt das ähnliche Bild wie die der 
Spargelder. Die Neueinlagen sind mit 534 Millionen nur um wenige Mil­ 
lionen höher, die Abhebungen dagegen mit 523 Millionen um 22 Mil­ 
lionen tiefer als 1937. In Prozenten des Bestandes am Jahresanfang 
sind die Abhebungen bei allen Gruppen geringer als im Vorjahr. Der 
Prozentsatz selbst ist, wie gewohnt, wesentlich höher als bei den Spar­ 
geldern. Bei den Großbanken erreicht der Umsatz im Depositenheft in ein­ 
facher Aufrechnung annähernd die Höhe des Bestandes. 

Die Zahl der Sparhefte vermehrte sich im Berichtsjahr um 67 411 
auf 3874599, diejenige der Depositen- und Einlagehefte um 571 auf 
397 417. Ende 1938 verteilten sich die Spar- und Depositenhefte wie folgt 
auf die einzelnen Gruppen. 

Gruppe Sparhefte Depositen- und Einlagehefte Zusammen 
Anzahl der Hefte 

Kantonal banken 1 908 170 59 413 1 967 583 
Großbanken 213 067 232 483 445 550 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken 780 396 94 651 875 047 
Raiffeisenkassen 213 547 6 544 220 091 
Sparkassen 759 419 4 326 763 745 

----.~-- 

Zusammen 3 874 599 397 417 4 272 016 

Im Gegensatz zu den Vorjahren haben 1938 die Neuaufnahmen und 
das Ausscheiden von Instituten die Zahl der Spar- und Depositenhefte nicht 
wesentlich beeinflußt. Bei Ausmerzung der statistischen Verschiebungen 
ergeben sich für die letzten vier Jahre folgende Veränderungen. 

Gruppe 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken 
Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

Zusammen 

Veränderung der Zahl der Spar- und Depositenhefte gegen­ 
über dem Vorjahr unter Berücksichtigung der statistischen 

Verschiebungen 
1935 1936 1937 1938 

Anzahl der Hefte 

+ 35 234 + 34 757 71 255 
-30 8n4 -13 972 -12 897 

2 263 341 + 4 322 
+ 7 391 + 8 678 + 9 807 
+ 8 626 1 858 + 14 440 

·~-~~- . ~-··-·-·--------------- 

+ 33 109 
353 

+ 22 620 + 86 927 

+ 18 105 
+ 12 586 

16 261 

+ 79 708 + 31 662 
Der Zuwachs an annähernd 80 000 Sparheften ist um so auffallender, 

als namentlich bei Grenzbanken viele Rückzüge von Ausländern, vor 
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allem von Österreichern, erfolgten oder erfolgen mußten. In Anbetracht 
des Schutzes, den die Spargelder im Bankengesetz genießen und mit 
Rücksicht auf die Staffelung der Zinssätze - höherer Zins für die nied­ 
rigen Guthaben - wäre denkbar, daß die den Betrag von 5000 Fran­ 
ken übersteigenden Sparguthaben bei andern Instituten auf ein neues 
Sparheft angelegt wurden. Gegen diese Möglichkeit spricht allerdings das 
Anwachsen des durchschnittlichen Guthabens auf einem Sparheft 
von 1380 auf 1412 Franken und von 1859 auf 1925 Franken auf einem 
Depositenheft. Die Zahl der Sparhefte hat übrigens namentlich im Kanton 
Bern stark zugenommen. Inwieweit das Anwachsen der Sparhefte mit den 
Geburten - rund 60000 im Jahr - in Zusammenhang gebracht werden 
kann, steht nicht fest. Verschiedene Institute legen jedem Neugeborenen 
ein Sparheft mit einer kleinen Einlage in die Wiege. Auf der andern Seite 
gelangen durch die 50000 Todesfälle alljährlich eine Anzahl von Spar­ 
heften zur Auflösung. 

Wie aus obenstehender Tabelle hervorgeht, ist der absolute Zuwachs 
an Sparheften bei den Kantonalbanken am größten. Im Verhältnis zum 
Bestande weisen die Raiffeisenkassen die stärkste Vermehrung auf (rund 
6 %). Den Großbanken, bei denen die Zahl der Spar- und Depositen­ 
hefte in den letzten Jahren stark rückläufig war, hat das Berichtsjahr keine 
nennenswerte Abnahme mehr gebracht. Hingegen sind in dieser Gruppe 
bedeutende Verschiebungen zwischen Sparheft und Depositenheft vorge­ 
kommen. Während bei der Schweizerischen Volksbank etwa 5 000 Depo­ 
sitenhefte in Sparhefte umgewandelt wurden, verzeichnet die Schweizerische 
Bankgesellschaft einen Zugang von etwa 7 000 Depositenheften (einschließ­ 
lich 3 300 Hefte von der Berner Handelsbank) und einen gleich großen 
Abgang an Sparheften. 

Die Tabellen 15 und 21 geben Aufschluß über die Verzinsung der 
Spargelder. Ende 1938 betrug der durchschnittliche Zinsfuß noch 2,s4% 
gegen 2,99% und 3,19% in den beiden Vorjahren. Welche Bedeutung diesem 
Rückgang um 0,55% von 1936 auf 1938 zukommt, geht aus folgender Über­ 
sicht hervor. 

Verzinsung der Spargelder 
Zinsfuß 1936 1937 19:38 1936 1937 1938 

in Millionen Franken in Prozenten 

Unter 2Yz% 74 254 516 l,50 4,84 9,43 
2Yz(Yo 70 433 2 579 l,40 8,24 47, 17 
2:i1 ex 46 147 992 0,92 2,81 18, 15 1-l O 

3% 1 859 3 037 1 100 37,49 57,84 20,11 
Über 3% 2 911 1 379 280 58,69 26,27 5, 14 

---·-··--····-········-- 

Zusammen 4 960 5 250 5 467 100 100 100 
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Von den 5 Yz Milliarden Spargeldern waren Ende 1938 mehr als die 
Hälfte zu 2Yz% und darunter verzinslich. Ende 1936 waren 2,9 Milliarden 
zu 3 % % und darüber verzinslich, 1938 nur noch 280 Millionen. 

Unter dem Druck der Verhältnisse, d. h. infolge der wachsenden Be­ 
vorzugung des Sparheftes zu Anlagezwecken, haben die Banken und Spar­ 
kassen auch den Zinsfuß für Spargelder herabgesetzt. Wenn sie diese Er­ 
mäßigung nur zögernd vornahmen, so liegt der Grund darin, daß sie nicht 
nur die Interessen der Schuldner wahren, sondern auch die Spartätigkeit 
fördern wollen. Dem kleinen Sparer kamen sie besonders durch die Staffe­ 
lung der Zinssätze entgegen. 

Die durchschnittliche Verzinsung der Spargelder beträgt bei den Kan­ 
tonalbanken 2,so%, bei den Großbanken 2,38%, bei den Lokalbanken 
2,68%, bei den Raiffeisenkassen 2,97% und bei den Sparkassen 2,91°/o. 

Der durchschnittliche Zinsfuß für die Depositengelder stellt sich 
Ende 1938 auf 2,48% gegenüber 2,58% und 2,90% in den beiden Vor­ 
jahren. Bei den Kantonalbanken macht die Verzinsung l,87°/o, bei den 
Großbanken l,9s% und bei den Lokalbanken 2,8o % aus. 

Die durchschnittliche Verzinsung der Spargelder, Depositen- und Ein­ 
lagehefte erreicht Ende 1938 2,60% gegen 2,94°/o 1937 und 3,15% 1936. 

Die Kassenobligationen erfuhren im Berichtsjahr einen Abbau um 
annähernd 10%, nämlich um 409 Millionen auf 4352 Millionen. Von 1930 
bis 1938 hat der Betrag der von den Banken ausgegebenen Kassenobliga­ 
tionen und Kassenscheinen um insgesamt 1 795 Millionen oder um 30°/o 
abgenommen. Der Rückgang beträgt bei den Kantonalbanken 18 %, bei 
den Lokalbanken 26 % und bei den Großbanken 58 %- Während die 
Kassenobligationen bei allen Banken zusammen im Jahre 1930 34 % der 
fremden Gelder ausmachten, ist 1938 ihr Anteil auf 28 % zurückgegangen. 

Die folgende Übersicht zeigt für alle Banken zusammen sowie für die 
drei wichtigsten in Betracht fallenden Gruppen die Veränderungen im 
Bestande der Kassenobligationen. 

Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr Bestand 

Gruppe 1936 1937 1!)38 1938 
in Millionen Franken 

Alle Banken zusammen - 51 -149 -409 4 352 
---·-- 

Davon: 
Kantonal banken 85 57 -255 2 299 
Großbanken 97 65 - 90 708 
Lokalbanken 43 38 - 58 1 043 

Im Berichtsjahr waren es somit hauptsächlich die Kantonalbanken, die 
mit Rücksicht auf die Verbilligung des Hypothekarzinses und im Interesse 

2 
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ihrer Ertragsrechnung den Abbau ihrer Obligationengelder förderten. Als 
Abwehrmaßnahmen der Banken gegen den Zufluß neuer Gelder kamen, 
wie im Vorjahr, in Betracht: die Senkung des Zinsfußes, die Erhöhung 
der Laufzeit, die nur teilweise Konversion fälliger Titel und die Beschrän­ 
kung oder Einstellung der Ausgabe von Obligationen gegen bar. In der 
zweiten Jahreshälfte haben verschiedene Institute, nachdem sie den ge­ 
wollten Abbau des Obligationenbestandes erreicht hatten, die Bedin­ 
gungen durch die Verkürzung der Laufzeit 'Nieder etwas gelockert. Andere 
Institute milderten die Annahmebeschränkungen oder ließen sie voll­ 
ständig fallen. Vereinzelt kamen auch wieder Zinsfußerhöhungen vor, 
namentlich von Instituten, die nur noch 2 % % Obligationen ausgegeben 
hatten. 

Die festen Anleihen der Banken sind im Berichtsjahr um 61 Mil­ 
lionen auf 634 Millionen abgebaut worden. Vom Rückgang entfallen 42 Mil­ 
lionen auf die Großbanken, 12 Millionen auf die Kantonalbanken und 
7 Millionen auf die Lokalbanken. Durch vorzeitige Kündigungen konnte 
die Basler Handelsbank ihre Anleihensschuld um 41 Millionen reduzieren. 
Von den Kantonalbanken haben der Credit Foncier Vaudois und die 
Hypothekarkasse Bern ihre Anleihensobligationen um 7 bzw. 5 Millionen 
durch Rückzahlungen vermindert. Die von den Banken im Berichtsjahr 
aufgelegten Obligationenanleihen in der Höhe von 41 Millionen betrafen 
alle nur Konversionen. 

Der kapitalgewogene, durchschnittliche Zinsfuß für Kassen­ 
obligationen ging im Berichtsjahr um 0,16% auf 3,s4% zurück. Bei 
den Anleihensobligationen trat ein Abbau um 0,13% auf 3,s6% ein. 

Es ist eine Erfahrungstatsache, daß sich die Herabsetzung des Zinsfußes 
für neue Gelder nur langsam in der Verzinsung der Bestände auswirkt. 
Die folgende Gegenüberstellung ist deutlicher Beweis dafür. 

Kassenobligationen 
Zinsfuß für neue Gelder Durchschnittliche Verzinsung 

Gruppe am -Iahrosende t) 
1935 1938 

der Bestände am Jahresende 
1935 1938 

in Prozenten 

Kantonal banken 
Großbanken 

:3, 942) 
4,os 

2, 772) 
2,so 

3, 79 
4,0.1 

3,61 
3,58 

1) für :l Jahre laufende Titel. 
2) nur für die 12 wichtigsten Institute. 

Während von 1935 bis H)38 der Zinsfuß für neue Gelder von den Kan­ 
tonalbanken um l,17 % und von den Großbanken sogar um l,28 % er­ 
mäßigt wurde, erfuhr die durchschnittliche Verzinsung der Bestände nur 
eine Erleichterung um 0,1s % bzw. 0,46 %- Ende 1938 waren vom gesamten 
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Obligationen bestand in der Höhe von 5 Milliarden immer noch 2,2 Milliarden 
zu 4 % und darüber verzinslich. 

Auf die Dauer können die Ausgabebedingungen für die Kassenobliga­ 
tionen nicht unabhängig von der Gestaltung des Kapitalmarktes gewählt 
werden, insofern die Banken an gewissen Obligationenbeträgen festhalten 
wollen. Im J ahresdurchsohnitt 1938 betrug die Rendite von 12 Anleihen 
des Bundes und der Bundesbahnen, auf Grund der Kündbarkeit berechnet, 
3,o4 % ; sie war um rund Y4 % höher als der Zinsfuß, den die Kantonal­ 
banken und Großbanken für neue Obligationengelder zubilligten. 

Die Tabellen 17, 18 und 21 zeigen die Verzinsung der Obligationen bei den 
einzelnen Gruppen. Die durchschnittliche Verzinsung der Kassenobliga­ 
tionen liegt Ende 1938 bei den Großbanken mit 3,5s% und bei den Kan­ 
tonalbanken mit 3,e1 % leicht unter dem Durchschnitt aller Banken (3,64 %) ; 
bei allen übrigen Gruppen ist die Verzinsung etwas höher: Bodenkredit­ 
banken und Raiffeisenkassen 3, 71 %, Sparkassen 3,73 % und andere Lokal­ 
banken 3,so %- 

Die Verzinsung der festen Obligationenanleihen stellt sich bei den Groß­ 
banken auf 4, 55 %, bei den andern Lokalbanken auf 4, 15 %, bei den Kantonal­ 
banken auf 3,92 % und bei den Bodenkreditbanken auf 3,77 %, 

In der letztjährigen Bankstatistik haben wir erstmals die Fälligkeiten 
der Kassenobligationen festgestellt. Aus Tabelle 20 geht deutlich hervor, 
wie seit 1936 die Laufzeit der Kassenobligationen verlängert wurde. Ende 
HJ36 wurden vom gesamten Obligationenbestand 75 % innert drei Jahren 
und 98 % innert fünf Jahren fällig, Ende 1938 noch 64 % bzw. 89 %­ 
Von 1936 auf 1938 haben die Obligationen mit einer Laufzeit von über 
5 Jahren um 384 Millionen zugenommen. 

Die mittlere Laufzeit der jeweils am Jahresende ausstehenden Kassen­ 
obligationen betrug 1936 2 Jahre und 7 Monate, 1937 2 Jahre und 9 
Monate, 1938 3 Jahre und 2 Monate. 

Die Tabelle 32 enthält wiederum eine Übersicht über die Spartätig­ 
keit in den Kantonen. Beim Vergleich der Zahlen ist zu beachten, daß 
es sich nur um eine Gliederung der Bilanzpositionen nach denjenigen Kan­ 
tonen handelt, in denen die Banken Niederlassungen besitzen und nicht 
etwa um eine Gruppierung der Guthaben nach dem Domizil des Kunden. 
Außerkantonale und ausländische Gelder werden also nicht ausgeschieden. 
Bei der Betrachtung der Ergebnisse ist ferner zu berücksichtigen, daß nicht 
alle Ersparnisse der Bevölkerung in Form von Einlagen bei den Banken 
in Erscheinung treten; die Kapitalbildung kann auch in anderer Form ge­ 
schehen, wie z.B. durch den Erwerb von Anleihenstiteln, den Abschluß 
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von Versicherungen, die Übernahme von Hypotheken und die Abtragung 
von Schulden. 

Von den eigentlichen Spareinlagen in der Höhe von 5 "Y2 Milliarden ent­ 
fallen 1265 Millionen oder fast ein Viertel - genau 23,10 % - auf den 
Kanton Bern. Es folgen Zürich mit 15,22%, St. Gallen mit 9,10%, Aargau 
mit 8,49 %, Waadt mit 6,sn%. Der Anteil der übrigen Kantone ist jeweils 
kleiner als 5%. Von den Depositen- und Einlageheften im Betrage von 
761 Millionen entfallen 27,20% auf Zürich, 20,24% auf Basel-Stadt und 
10,3s % auf St. Gallen. 

Bei den Kassenobligationen ( 4 365 Millionen) steht der Kanton Zürich 
mit 22,61 % an der Spitze. Es folgen Bern mit 12,23 %, St. Gallen mit 
8,50%, Aargau mit 7,74%, Basel-Stadt mit 6,6u%, Thurgau mit 6,60%. 

Aus Tabelle 32 ist ersichtlich, daß in den einzelnen Kantonen bald 
diese, bald jene Anlageform vorgezogen wird. Zählen wir die Spargelder, 
Depositen- und Einlagehefte und die Kassenobligationen zusammen, so 
gelangen wir zu nachstehender Reihenfolge. 

Gesamtbetrag 10 601 Millionen - 100 % 

Davon entfallen auf den Kanton 
Zürich 2 028 Millionen - 19,13 % 
Bern 1 847 17,42 % 
St. Gallen 948 8,94 % 
Aargau 811 7,65 % 
Waadt 667 6,29 % 
Basel-Stadt 638 6 02 o/c ' 0 

Diese sechs Kantone weisen somit annähernd zwei Drittel aller Spar-, 
Depositen- und Obligationengelder aus. 

Wenn wir nachstehend wiederum die Reihenfolge angeben, die sich bei 
einer statistischen Aufteilung der den Banken anvertrauten Gelder auf 
die Einwohner ergibt, so müssen wir nochmals auf die bereits gemachten 
Vorbehalte hinweisen. Denn diejenigen Kantone, die im Genuß außer­ 
kantonaler und ausländischer Gelder sind, stehen zu günstig da. Im übrigen 
hat die Berechnung von Kopfquoten ja immer etwas ~Willkürliches und 
Zufälliges an sich. 

Durchschnittlicher Bestand an Spargeldern, Depositen- und Einlageheften 
und Kassenobligationen auf den Einwohner 

Kanton in Franken Kanton in Franken 

Basel-Stadt 4 116 Zürich 3 282 
Thurgau 3 643 Aargau 3 123 
St. Gallen 3 312 Nidwalden 3 009 
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Kanton 

Durchschnittlicher Bestand an Spargeldern, Depositen- und Einlageheften 
und Kassenobligationen auf den Einwohner 

in Franken Kanton in Franken 

Solothurn 2 832 Waadt 
Schaffhausen 2 808 Obwalden 
Bern 2 682 Appenzell A.-Rh. 
Basel-Land 2 610 Graubünden 
Glarus 2 414 Neuenburg 
Zug 2 282 Freiburg 
Genf 2 246 Uri 
Schwyz 2 241 Wallis 
A ppenzell I.- Rh. 2 106 Tessin 
Luzern 2 038 

2 009 
1 995 
1 989 
1 933 
1 879 
1 753 
1 467 
1 121 
1 077 

Die Pfandbriefdarlehen der Banken erhöhten sich um 93 Millionen 
auf 635 Millionen. Die Zunahme beträgt bei den Kantonalbanken 61 Mil­ 
lionen, bei den Lokalbanken 25 Millionen, bei den Sparkassen 4 Millionen 
und bei den Großbanken 3 Millionen. Trotz der reichlich vorhandenen 
Mittel haben verschiedene Banken billige Pfandbriefgelder übernommen, 
um kurzfristige Kassenobligationen durch langfristige Pfandbriefdarlehen 
zu ersetzen. Da die Banken die Mittel nicht für das Hypothekargeschäft. 
benötigten, legten sie den Gegenwert zum Teil in Pfandbriefen an. Nach 
Tabelle 31 sind die im Wertschriftenportefeuille der Banken liegenden 
Pfandbriefe um 17 Millionen auf 131 Millionen angestiegen. Im Durch­ 
schnitt aller Banken machen die Pfandbriefdarlehen bereits 7,21% der 
Hypothekaranlage aus gegen 6,23% im Vorjahr. Bei den Kantonalbanken 
allein stellt sich die Quote auf 6,54 (5,31)%. 

Im Berichtsjahr emittierten die Pfandbriefzentrale der schweizerischen 
Kantonalbanken M Millionen und die Pfandbriefbank schweizerischer 
Hypothekarinstitute 45 Millionen Pfandbriefe. Infolge von Rückzahlungen 
erhöhte sich der Betrag der ausstehenden Pfandbriefe auf Ende 1938 nur 
um 98 Millionen auf 638 Millionen. 

Die durchschnittliche Verzinsung der Pfand briefe stellte sich 193 8 auf 
3,6s% gegen 3,s2% im Vorjahr. Der durchschnittliche Zinssatz für Pfand­ 
briefdarlehen der Pfandbriefzentrale der Kantonalbanken erreichte 3, 73%, 
derjenige der Pfandbriefbank der Hypothekarinstitute 3,95%, bei beiden 
Zentralen zusammen 3,s3 %- Da die durchschnittliche Verzinsung der 
Kassen- und Anleihensobligationen sich bei allen Banken zusammen auf 
3,Bs% beläuft, sind die Pfandbriefdarlehen nur noch wenig teurer als das 
Obligationengeld; die Konkurrenzfähigkeit des Pfandbriefes ist also theo­ 
retisch annähernd erreicht. Bei den einzelnen Instituten ist die Spanne 
verschieden. Der große Vorteil des Pfandbriefes liegt eben vor allem darin, 
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daß die das Hypothekargeschäft pflegenden Banken verhältnismäßig billige 
Gelder auf lange Frist bekommen und damit allmählich eine größere Sta­ 
bilität des Hypothekarzinses erreicht werden kann. 

3. Die sonstigen Verpflichtungen 
(Tabellen 1-4) 

Die Checks und kurzfälligen Dispositionen betragen 35,1 (29,5) 
Millionen. An dieser Position haben die Großbanken mit 28,5 (24,8) Mil­ 
lionen teil. 

Tratten und Akzepte werden mit 84,3 (96,8) Millionen ausgewiesen. 
Davon betreffen 67,7 Millionen die Großbanken, 13,6 Millionen die Kan­ 
tonalbanken und 3,0 Millionen die Lokalbanken. Nach der Vollziehungs­ 
verordnung zum Bankengesetz ist in der Bilanz nur der buchmäßige Betrag 
der im Umlauf befindlichen Tratten und Akzepte einzustellen. Der Gesamt­ 
betrag der ausgestellten Tratten und Akzepte beläuft sich auf 117,6 Mil­ 
lionen, wovon 98,8 Millionen auf die Großbanken entfallen. 

4. Das Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern 
(Tabellen 6 und 11) 

Im Berichtsjahr sind die eigenen Mittel um 7 Millionen auf 2133 Mil­ 
lionen und die fremden Gelder um 208 Millionen auf 15 722 Millionen zurück­ 
gegangen. Das Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern erhöhte 
sich infolgedessen von 1:3,43% auf 13,57%. Dieses Verhältnis beträgt bei 
den Großbanken 18,35 %, bei den Lokalbanken 15,91 %, bei den Kantonal­ 
banken 11,s7%, bei den Sparkassen 7,41% und bei den Raiffeisenkassen, 
bei denen die Solidarhaft der Genossenschafter in Berücksichtigung zu 
ziehen ist, 5,32%. Gegenüber dem Vorjahr haben sich auch die Gruppen­ 
ergebnisse im allgemeinen wenig verändert. 



V. Die Aktivkapitalien 
(Tabellen 1, 22-32) 

Der im Zusammenhang mit den politischen Ereignissen des Berichts­ 
jahres stehende Rückgang der fremden Gelder hätte einen Abbau der 
abnormal hohen Kasse erwarten lassen. Statt dessen weist das Jahres­ 
ende 1938 mit einem Kassenbestand von 1695 Millionen einen neuen 
Höchstbetrag auf. Wie sehr sich die Kasse im laufenden Jahrzehnt vor­ 
gedrängt hat, geht daraus hervor, daß sie Ende 1938 9,21% der sämtlichen 
Aktiven ausmacht gegen nur 2,11% Ende 1930. 

Im Berichtsjahr erfuhr einzig die Kasse der Kantonalbanken eine Ver­ 
minderung, wobei die Gestaltung bei den einzelnen Instituten in verschie­ 
dener Richtung ging. Auch die Zunahme der Kasse bei den Großbanken 
ist das Ergebnis entgegengesetzter Bewegungen; bei vier Instituten dieser 
Gruppe hat die Kasse um insgesamt 66 Millionen abgenommen, während 
sie bei den drei andern um 144 Millionen anstieg. 

Kasse, Giro- und Postcheckguthaben 
Gruppe Bestand Veränderung Bestand 

1935 1936 1937 1938 1938 
in Millionen Franken 

Kantonal banken 104 +193 + 190 -42 445 
Großbanken 345 +553 79 +78 1 055 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 67 + 25 28 + 15 135 

Raiffeisenkassen, Ver- 
band und Zentralkasse 5 2 10 

Sparkassen 19 9 56 

Zusammen 540 1 701 

Die Höhe der Kasse ist nicht nur das Ergebnis der Bankpolitik, sondern 
hängt von einer Reihe von Faktoren ab, wie von den internationalen 
Kapitalbewegungen, von politischen Ereignissen und der Wirtechaftslage. 

Im Berichtsjahr waren die Ansprüche der Wirtschaft an die Banken 
nicht von Belang. Da die Banken für die ihnen zufließenden Mittel nicht 
immer Verwendung hatten, mußten sie, wenn sie ihre Kasse nicht weiter 
anschwellen lassen wollten, den Zufluß abwehren. 

Die Auswirkungen der politischen Ereignisse im September 1938 zeigten 
sich in einem Rückgang der Kasse der Kantonalbanken um 113 Millionen 
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und derjenigen der Großbanken um 132 Millionen. Mit der Unterzeichnung 
des Münchnerabkommens hörte der Geldentzug allmählich auf, und die 
Kasse der Banken füllte sich nach und nach wieder. 

Was schließlich die internationalen Kapitalbewegungen anbetrifft, so 
verzeichnete die Schweiz bis Mitte Februar einen Kapitalzufluß aus dem 
Ausland. Nach dem Anschluß Österreichs an Deutschland änderte sich die 
Richtung des Kapitalstromes. Der Geldabfluß wurde allerdings erst stärker 
im Mai im Zusammenhang mit der Währungsanpassung in Frankreich. 
Ausländische Anleihen nahmen den schweizerischen Markt mit 65 (Vor­ 
jahr 193) Millionen neuen Geldern in Anspruch. Der von der Nationalbank 
ausgewiesene Gold- und Devisenbestand erreichte Ende Februar 1938 mit 
3 381 Millionen das Maximum; er fiel Ende August auf 3190 Millionen und 
Ende September auf 3149 Millionen, um dann bis zum Jahresende auf 
3 166 Millionen anzusteigen. 

Ein Kassenbestand von 1 695 Millionen widerspiegelt deutlich die 
Schwierigkeiten, mit denen das schweizerische Bankwesen heute zu rechnen 
hat. Wenn auch einige Institute den übermäßig hohen Kassenbestand durch 
kurzfristige Anlagen etwas abzubauen vermochten, so weist doch ein großer 
Teil der Banken Ende 1938 eine höhere Kasse aus als im Vorjahr. Die flüs­ 
sigen Mittel wurden häufig durch Rückzahlung von Krediten vermehrt. 

In den Kassen der Banken befanden sich Ende 1938 für 194 Millionen 
Banknoten gegen 163 Millionen im Vorjahr. Der Anteil der Banknoten am 
gesamten Kassenbestand ist von 9,91 % auf 11,42% angestiegen. 

Banknoten 
Bestände Anteil am gesamten 

Gruppe Kassenbestand 
1936 1937 1938 1936 1937 19:38 

in tausend Franken in Prozenten 

Kantonal banken 52 464 54 318 70 850 17 ,65 11,14 15,91 
Großbanken 61 981 68 717 80 627 6,90 7,o3 7,64 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken: 
a) Bodenkreditbanken H 488 11 303 11 371 2fi,ss 20,52 20,',5 
b) andere Banken 17 272 17 293 rn 024 30,Gt 26,rn 2:3,H6 

Raiffeisenkassen, Verband 
und Zentralkasse 2 960 3 717 4 078 61,92 47,2G 42,:n 

Sparkassen 5 200 7 217 8 325 22,81 15,38 14, 74 

Zusammen 141) 3ß5 162 5ß5 194 275 l l,36 9,n1 11,1'2 

Die in den Kassen der Banken liegenden Banknoten machen Ende 1938 
ll,o9 (10,G2) % des von der Nationalbank ausgewiesenen Notenumlaufs aus. 
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Was die weitere Zusammensetzung der Kasse der Banken anbetrifft, 
so geht aus Tabelle 2, Kol. 4, hervor, daß die Giroguthaben aller Banken 
bei der Nationalbank 1337 (1400) Millionen betragen. Darin sind etwa 
70 Millionen Giroguthaben von Instituten und Firmen enthalten, die in 
der Bankstatistik nicht berücksichtigt sind. Nach Abzug der Notenbestände 
in der Höhe von 194 Millionen und der Giroguthaben von 1 267 Millionen 
verbleiben etwa 234 Millionen, über deren Zusammensetzung die Bank­ 
statistik nicht Auskunft gibt. 

Der Saldo des Couponskontos beträgt Ende 1938 23 (Vorjahr 33) 
Millionen; davon entfallen 16 Millionen auf die Großbanken und 5 Millionen 
auf die Kantonalbanken. 

Die Bankende bitoren auf Sicht sind um 42 Millionen auf 653 Mil­ 
lionen und die andern Bankendebitoren um 92 Millionen auf 179 Mil­ 
lionen zurückgegangen. Die Abnahme der andern Bankendebitoren dürfte 
zum Teil mit dem weitem Abbau der schweizerischen Stillhaltekredite in 
Deutschland im Zusammenhang stehen. Diese sind um 40 Millionen auf 
etwa 240 Millionen reduziert worden. 

Die gesamten Bankendebitoren machen 4,s5% der Aktiven aus gegen 
11,tG% Ende 1930. 

Das \Vechselportefeuille, das im Jahr 1937 nach einer längern 
Schrumpfungsperiode zum erstenmal wieder eine Erhöhung erfuhr, hat 
im Berichtsjahr um 98 Millionen auf 632 Millionen abgenommen und da­ 
mit einen neuen Tiefststand erreicht. Es beansprucht nur noch 3,45% der 
Aktiven gegen 9,39% im Jahr 1930. 

Von den Wechseln befinden sich 70, 74% im Portefeuille der Großbanken, 
~O, 10% bei den Kantonalbanken und die restlichen 8,56% bei den übrigen 
Banken. Die Abnahme der \Vechselanlage geht im Berichtsjahr haupt­ 
sächlich zu Lasten der Großbanken. Unter diesen sind es die beiden größten 
Institute, die allein zusammen einen Rückgang des Wechselbestandes um 
86 Millionen verzeichnen. Es dürfte sich hierbei weitgehend um Auslands­ 
anlagen handeln. Im Inland ist das Wechselmaterial nach wie vor knapp. 
Die Banken sind daher froh, wenn sie ihren Wechselbestand mehr oder 
weniger halten können. Mit etwa 2,6 Milliarden berechnet auf Grund 
des Wechselstempels ~ macht der Wechselumsatz noch etwas mehr als 
ein Drittel des Umsatzes von 1930 aus. Die Gründe für den Rückgang des 
Handelswechsels sind bekannt; sie liegen hauptsächlich in der Beschaffung 
von Betriebsmitteln über den Weg des Kontokorrentkredites u~1q in der 
Ausdehnung des Postcheckverkehrs. Ferner ist die andauernde Flüssigkeit 
von Handel und Industrie der Wechselschaffung nicht günstig. 
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Während die Kontokorrentdebitoren ohne Deckung sich mit 285 
Millionen auf der Höhe des Vorjahres hielten, erfuhren die ungedeckten 
Debitoren einen weitem Abbau, nämlich um 121 Millionen auf 1830 Mil­ 
lionen. Der Rückgang beträgt bei den Kantonalbanken 36 Millionen, bei 
den Großbanken 63 Millionen und bei den Lokalbanken 19 Millionen. 

Von den Kontokorrentdebitoren sind 606 (640) Millionen hypothekarisch 
gedeckt. Bei einem Drittel der gedeckten Debitoren erfolgte also die Kredit­ 
erteilung auf Grund der hypothekarischen Deckung, wobei sonstige wei­ 
tere Deckungen, wie Bürgschaft oder Wertschriftenhinterlage, den Cha­ 
rakter von Zusatzdeckungen haben. 

Über den Umfang der Baukredite, die in den gedeckten Debitoren 
enthalten sind, gibt die Bankstatistik nicht Auskunft. Nach den Erhebungen 
des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit wurden 1938 in den 
Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern 2919 (3 llO) Gebäude mit 
8218 (66,17) Wohnungen erstellt. Ausschlaggebend für dieses Ergebnis 
war die großstädtische Wohnungsproduktion. Es handelt sich dabei haupt­ 
sächlich um den Bau von Mehrfamilienhäusern sowie von Geschäftshäusern. 

Von den sämtlichen Debitoren im Betrage von 3 465 Millionen sind 
nur 371 Millionen oder 10,10% ungedeckt. Die Quote beträgt bei den 
Kantonalbanken 3,5Do/o, bei den andern Banken 5,4Do/o und bei den Groß­ 
banken 20,111%. Gegenüber dem Vorjahr hat sich das Verhältnis der un­ 
gedeckten zu den gesamten Debitoren nicht wesentlich verschoben. 

Die ungedeckten Vorschüsse und Darlehen haben um 13 Millionen 
auf 86 Millionen und die gedeckten um 43 Millionen auf 1 265 Millionen 
abgenommen. Von den gedeckten Vorschüssen sind 711 Millionen hypo­ 
thekarisch gedeckt. 

Fassen wir die gesamten Debitoren zusammen, so ergeben sich für 
die letzten drei Jahre bei den einzelnen Gruppen folgende Veränderungen. 

Kontokorrentdebitoren Anteil am 

Gruppe 
und feste Vorschüsse zusammen Gesamtbestand 

Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand der Debitoren 
1936 1937 1938 1938 1938 

in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonal banken - 78 - 36 - 54 1 082 31,2:; 
Großbanken -300 -192 -- 77 1 464 42~25 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken - 57 fü) - 43 787 22, 71 
Raiffeisenkassen - 5 - 1 -·-- 3 71 2,05 
Sparkassen -- 4 - 1 - 1 61 1, 76 

--·-·--·-··"··~~- ... ,······---~ .. -------- ..... -----~---------- ------ .. ·- 

Zusammen -444 -2f)9 --178 :3 465 100 
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Bei allen Gruppen haben die Debitoren ihre Abwärtsbewegung fort­ 
gesetzt. Die politische und wirtschaftliche Lage dürften kaum auf die In­ 
vestitionstätigkeit stimulierend gewirkt haben. Handel und Industrie be­ 
saßen zum Teil genügend eigene flüssige Mittel; zum Teil zogen sie die 
Rückzahlung von Krediten der Neuinvestition vor. Die Verrechnung mit 
Faustpfändern hielt an. Der Rückgang der Debitoren ist u. a. auch die 
Folge des fortgesetzten Abbaues von Forderungen in Ländern mit Trans­ 
ferbeschränkungen. 

Die Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich­ 
rechtliche Körperschaften sind um 21 Millionen auf 624 Millionen 
zurückgegangen. Einer Abnahme um 16 Millionen bei den Kantonalbanken, 
um 8 Millionen bei den Großbanken und um 1 Million bei den Sparkassen 
stehen Erhöhungen um 3 Millionen bei den Lokalbanken und 1 Million 
bei den Raiffeisenkassen gegenüber. Die Gestaltung dieser Position ist 
nicht einheitlich. Während z. B. bei der Graubündner Kantonalbank 
eine Erhöhung um 13 Millionen infolge der Rückzahlung einer Kantons­ 
anleihe eintrat, meldet die Zürcher Kantonalbank eine Abnahme um 
11,8 Millionen, die bis zum Betrage von 6 Millionen auf die Umwandlung 
von Gemeindedarlehen an die Stadt Zürich und an früher selbständige, 
inzwischen eingemeindete Vororte in Obligationen zurückzuführen ist. 
Im allgemeinen scheint sich die finanzielle Lage der Kantone und Gemeinden 
wesentlich gebessert zu haben. Die Abschlüsse der Kantone für 1938 lassen 
ein Defizit von etwa 17 Millionen erwarten gegen ·23 Millionen im Vorjahr 
und 51 Millionen im Jahr 1933. Die von den Kantonen und Gemeinden 
aufgelegten Anleihen erreichten im Berichtsjahr 237 Millionen; die Neu­ 
beanspruchung des Kapitalmarktes betrug 60 Millionen gegen 154 Millio­ 
nen im Vorjahr. 

Die Hypothekaranlage der Banken erfuhr im Berichtsjahr eine 
Ausweitung um 104 (Vorjahr 96) Millionen auf 8 812 Millionen. 

Hypothekaranlago 
Bestand Anteil am 

Gruppe Veränderung gegenüber dom Vorjahr Gesamt- 
1936 1937 1938 1938 bestand mss 

in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonal banken + 35 + 36 - 2 5 004 56, 79 
Großbanken - 22 + 13 + 32 367 4,16 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken - 46 -+- 40 38 2 038 23, 13 
Raiffeisenkassen --t- 8 + 7 + 18 256 2, 90 
Sparkassen - 0 + 0 + 18 1 147 13, 02 

----~ 

Zusammen - 25 - 96 +104 8 812 100 
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In dieser Übersicht fallen namentlich zwei Zahlen auf, einmal die 
allerdings nur geringfügige - Abnahme bei den Kantonalbanken und 

zweitens die verhältnismäßig starke Vermehrung bei den Großbanken. 
Was zunächst die Gestaltung bei den Kantonal banken anbetrifft, so ist zu 
bemerken, daß diese bei den einzelnen Instituten keineswegs einheitlich war. 
Während die meisten Kantonalbanken keine wesentliche Veränderung der 
Hypothekaranlage zu verzeichnen haben, weisen einige wenige Institute 
Zunahmen, andere wiederum Rückbildungen auf. Die Vermehrung der Hy­ 
potheken bei den Großbanken betrifft zur Hauptsache die Schweizerische 
Volksbank, die die Zunahme mit der Konsolidierung von Baukrediten 
begründet. Die schon im Vorjahr festgestellte starke Nachfrage nach 
Hypotheken von seiten der Versicherungsgesellschaften, staatlicher Fonds, 
Pensionskassen, Vermögensverwaltern, in- und ausländischen privaten 
Geldgebern, hielt im Berichtsjahr an. Aber auch unter den Banken selbst 
machte sich, wie verschiedene Institute in ihren Jahresberichten ausführen, 
eine unliebsame Konkurrenz geltend. So wurden u. a. Hypothekarschuldner 
durch Erhöhung der Belehnung veranlaßt, ihren Gläubiger zu wechseln. 

Der Grund für die starke Nachfrage nach Hypotheken liegt in der ge­ 
ringen Verzinsung der Obligationen. Die tiefe Verzinsung der Obligationen 
und die Schwierigkeit, für disponible Gelder eine Neuanlage zu finden, führten 
auch dazu, daß die Schuldner ihre Hypotheken zurückbezahlten. Es fand 
also nicht selten eine Verrechnung von Guthaben und Schulden statt. Die 
dadurch eingetretene Entschuldung liegt zweifelsohne im Interesse der 
schweizerischen Volkswirtschaft. 

Die Abnahme der Hypotheken bei den Banken wird auch mit der nor­ 
malen und zusätzlichen Amortisation in Zusammenhang gebracht. Während 
ein Teil der Banken im Hinblick auf die bestehende Konkurrenz im Hypo­ 
thekargeschäft auf die Amortisation verzichtete, hielten andere Institute im 
Interesse der notwendigen Entschuldung daran fest, auch wenn die Aus­ 
wirkungen für den Gläubiger unerwünscht waren. Im übrigen scheint die 
Amortisationspflicht noch da und dort beim Schuldner Mißbehagen aus­ 
zulösen. Namentlich gegen die Amortisation der ersten Hypotheken besteht 
eine gewisse Abneigung. So schreibt u. a. die Schaffhauser Kantonalbank 
in ihrem Berichte, daß ihre Anstrengungen auf Einführung des Annuitäten­ 
systems ein sehr bescheidenes Echo in der Schuldnerschaft gefunden 
habe; nur ganz vereinzelte Schuldner hätten von der Möglichkeit der Um­ 
wandlung von bestehenden Hypotheken in Annuitätsdarlehen Gebrauch 
gemacht. 

Über das Ausmaß der hypothekarischen Verschuldung der 
Schweiz gingen bis jetzt die Schätzungen ganz erheblich auseinander; 
eine Statistik darüber besteht nicht. Wenn auch in einer Reihe von 
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Kantonen die Eintragungen und Löschungen im Grundbuch statistisch 
verarbeitet werden, so stimmt der ausgewiesene Betrag mit der \Virk­
lichkeit insofern nicht überein, als Löschungen und Abzahlungen dem 
Grundbuch nicht immer gemeldet werden. Sehr oft werden aber auch die 
Schulden hypothekarischen Charakters, die in Form von Obligos, Bürg­
schafts- und Vieh pfand und freien Darlehen eingegangen werden, in den 
Grundbüchern nicht eingetragen. In vielen Fällen dienen gelöschte Titel als 
Hinterlage für Kontokorrentkredite, Frauengutssicherungen, Kautions­
leistungen usw., wobei der Nominalbetrag nicht oder nur zum Teil geschuldet 
wird. Auch aus steuertechnischen Gründen werden Inhabertitel erstellt, die 
entweder gar nicht oder nur zum Teil belehnt sind. 

Um an der Schweizerischen Landesausstellung die Bedeutung des 
Hypothekarkredites der Banken im Rahmen der gesamten hypothekari­
schen Verschuldung der Schweiz zu zeigen, hat das statistische Bureau der 
Nationalbank versucht, auf Grund neuerer Daten zu einer Schätzung für 
das Jahr 1938 zu kommen. Es hat sich zu diesem Zweck mit den Kantons­
regierungen in Verbindung gesetzt, um überall da, wo überhaupt keine 
Zahlen vorliegen, von den eingeweihten Kreisen Anhaltspunkte zu erhalten. 
Nachdem sich die Eidg. Zentralstelle für Arbeitsbeschaffung bereit erklärt 
hatte, einen Unkostenbeitrag zu liefern, führten verschiedene Kantone Er­
hebungen durell. 

Die erhaltenen Angaben sind nicht alle gleichwertig und daher nicht 
olme weiteres vergleichbar. Es gibt Fehlerquellen nach oben und nach unten. 
Wenn wir trotzdem für die einzelnen Kantone die Ergebnisse erwähnen, 
so machen wir ausdrücklich darauf aufmerksam, daß es sich zum Teil um 
genaue Angaben der Grundbuchämter oder der Steuerstatistil\:, zum Teil 
aber um bloße Schätzungen handelt. Es würde zu weit führen, hier im 
einzelnen auf die Grundlagen einzutreten. Auf den Eintragungen im Grund­
buch fußen die Ergebnisse der folgenden Kantone: Zürich, Luzern, Uri, 
Nidwalden, Glarus, Zug, Freiburg, Solothurn, Basel-Stadt, Basel-Land, 
Schaffhausen, Appenzell A.-Rh., St. Gallen, Thurgau, Tessin und Neuen­
burg. Auf der Steuerstatistik basieren die Ergebnisse von Bern, Grau­
bünden, Aargau, Wallis und Genf. Bloße Schätzungen stellen dar die 
Ergebnisse von Schwyz, Obwalden, Appenzell I.-Rh. und Waadt. 

In der nachstehenden Tabelle vergleichen wir die hypothekarische Ver­
schuldung der Kantone mit den in Tabelle 32 festgehaltenen Hypothekar­
krediten der Banken. Dabei ist zu betonen, daß die nach Kantonen geglie­
derten Hypothekaranlagen der Banken insofern auch kein getreues Bild 
geben, als es sich nur um eine Auf teilung der Hypotheken nach den 
Niederlassungen der Banken, nicht aber um eine kantonsweise Gliederung 
der Grundpfänder handelt. Die Zahlen für die Verschuldung der Kantone 
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betreffen zum Teil das Jahr 1937, zum Teil 1938, während die Hypothekar­ 
kredite für Ende 1938 angegeben sind. 

Hypothekarische Verschuldung 

Gesamt- Hypotheken und feste Vorschüsse und 
Kanton verschuldung Darlehen der Banken gegen hypothe- 

1937/38 karische Sicherheit Ende 1938 

in Millionen Franken in O/o der Gesamt- 
verschuldung 

Zürich 4 525 1 843,1 '11 
Bern 2 399 1 691,9 71 
Luzern 1 077 266,3 25 
Uri 67 18,2 27 
Schwyz 156 108,7 70 
Obwalden 40 31,7 79 
Nidwalden 74 30,6 41 
Glarus 118 48,0 41 
Zug 167 77,9 47 
Freiburg 468 186,2 40 
Solothurn 638 433,1 68 
Basel-Stadt 1 100 588,8 54 
Basel-Land 477 302,5 63 
Schaffhausen 219 125,5 57 
Appenzell A.-Rh. 190 45,2 24 
A ppenzell I.- Rh. 55 15,2 28 
St. Gallen 1 326 798,1 60 
Graubünden 398 2G2,4 G6 
Aargau 850 747,0 88 
Thurgau 701 431,0 61 
Tessin 278 135,1 49 
Waadt 1 443 68G,4 48 
Wallis 120 78,8 GG 
Neuenburg 320 171,7 54 
Genf 540 295,3 55 

Schweiz 17 7 4(1 9 418,7 53 

Nach unserer Zusammenstellung beträgt die gesamte hypothekarische 
Belastung der Kantone 17,7 Milliarden. Während einige Kantone die An­ 
sicht vertreten, daß die effektive Verschuldung um 20 bis 30 % unter den 
Eintragungen im Grundbuch liege, macht das Eidgenössische Statistische 
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Amt bei den auf dem Grundbuch basierenden Zahlen einen Abzug von 
10 %, ausgenommen bei Basel-Stadt, wo die Differenz zwischen der effek­ 
tiven und nominellen Verschuldung nur gering ist und in Neuenburg, wo 
bereits eine korrigierte Zahl eingesetzt wurde. Auf der andern Seite erhöht 
das Eidgenössische Statistische Amt die auf der Steuerstatistik fußenden 
Zahlen von Bern auf 2 660 Millionen und von Graubünden auf 430 Millionen 
Nach unserer Untersuchung dürfte die oberste Grenze der gegenwärtigen 
hypothekarischen Verschuldung der Kantone bei 18 Milliarden, die effek­ 
tive Verschuldung aber eher bei 17 Milliarden liegen. Auch das Eid­ 
genössische Statistische Amt nimmt an, daß sich die Grundpfandbelastung 
in der Schweiz auf etwas über 17 Milliarden stellen dürfte. 

Von den rund 17 Milliarden direkten und indirekten Hypotheken 
befinden sich nur 9,4 Milliarden oder mit Einschluß der als Hinterlagen 
für Kontokorrentkredite dienenden Hypotheken etwa 10 Milliarden in 
den Händen der Banken. Da es sich bei den gegen hypothekarische 
Deckung gewährten Kontokorrentkrediten meistens um kurzfristige Kre­ 
dite und um gemischte Konti handelt, ist den Banken eine Ausscheidung 
der Hinterlagen nach Kantonen nicht leicht möglich; diese Hypotheken 
sind daher in der vorstehenden Tabelle nicht berücksichtigt. Obwohl die 
angeführten Zahlen Fehlerquellen enthalten, kann doch festgestellt werden, 
daß die Bedeutung der Banken inbezug auf den Hypothekarkredit in den 
einzelnen Kantonen verschieden ist. In der Mehrzahl der Kantone dürfte 
der Anteil der Banken etwas größer, in einigen wenigen Kantonen geringer 
sein, als die in der Tabelle auf Grund der nominellen Verschuldung be­ 
rechnete Quote. 

Wenn von den 17 Milliarden Hypotheken nur etwa 10 Milliarden bei 
den Banken placiert sind, so müssen also 7 Milliarden anderweitig unter­ 
gebracht sein. Die Versicherungsgesellschaften wiesen Ende 1937 rund 
1 Yz Milliarden Hypotheken aus. Der Rest befindet sich in Pensionskassen, 
in Fonds und in den Händen privater Geldgeber. 

Um an der Landesausstellung die Hypothekarverschuldung der einzelnen 
Wirtschaftszweige bei den Banken zeigen zu können, wurde eine besondere 
Enquete durchgeführt. Erfaßt wurden nur die eigentlichen und indirekten 
Hypotheken, nicht aber die gegen hypothekarische Deckung gewährten 
Kontokorrentkredite. Maßgebend für die Einreihung war das Pfandobjekt 
und nicht die Stellung oder der Beruf des Schuldners. Güter mit zwei 
und mehr Stück Großvieh, Wald, Reben und andere Kulturen, mit Aus­ 
nahme der Gärtnereien, zählten zu den landwirtschaftlichen Hypotheken. 
Hotels, Gasthöfe und Fremdenpensionen wurden nur als solche betrachtet, 
wenn sie mindestens fünf Fremdenbetten besitzen. 
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Gliederung der Hypothekaranlagen der Banken 
am 30. Juni 1938 

Inländische Feste Vorschüsse Zu- Wir tschaftszweig Hypothekar- u. Darlehen gegen 
anlagen hyp, Sicherheit samrnen 

in Millionen Franken 

Landwirtschaftliche Liegenschaften 2 239 194 2 433 
\V ohnhäuser, gewerbliche Betriebe, 

Geschäftshäuser und Bauland 5 739 385 6 124 
Hotels und Gasthöfe 428 58 486 
Großgewerbliche und industrielle 
Anlagen 271 49 320 

Zusammen 8 677 686 9 363 

Von den Hypothekaranlagen der Banken - nur um diese handelt es 
sich in vorstehender Tabelle - entfallen somit 26% auf landwirtschaftliche 
Liegenschaften, 65% auf Wohnhäuser, 5% auf Hotels und Gasthöfe und 
4 % auf industrielle Anlagen. 

Nach Bankengruppen gliedern sich am 30. Juni 1938 die gesamten 
Hypothekaranlagen der Banken wie folgt. 

Landw. \Vohnhäuser Hotels Industrielle Zu- Gruppe Liegen- Gewerbliche Gasthöfe Anlagen schuften Betriebe sammen 

in Millionen Franken 

Kantonalbanken 1 395 3 547 26,5 173 5 380 
Großbanken 23 283 56 36 398 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 496 1 465 128 81 2 170 

Raiffeisenkassen mit 
Zentralkasse 174 75 2 4 2ö;3 

Sparkassen 345 754 35 26 1 ieo 
-·-··---- 

Zusammen 2 433 o 124 486 320 9 363 

Von der eigentlichen Hypothekaranlage der Banken Ende 19:38 in der 
Höhe von 8 812 Millionen entfallen 4 295 Millionen oder 48,H (49,:l3)% 
auf die Staatsbanken. 

Die Grundpfandforderungen innerhalb zwei Drittel des 
Verkehrswertes belaufen sich bei einem Hypothekenbestand (Anlagen 
und Vorschüsse gegen hypothekarische Deckung) von 9 HiO Millionen auf 
8 115 Millionen, das sind 89°/o. 
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Inländische 
Grundpfandforderungen 

Grundpfandforderungen innerhalb zwei Drittel des 
Verkehrswertes 

alle Banken Kantonal- Bodenkredit- Spar- 
zusammen banken banken kassen 

Hypothekaranlagen 
Feste Vorschüsse und Dar­ 
lehen gegen hyp. Deckung 

Zusammen 

in Prozenten des Gesamtbestandes 

90,23 93,91 81,86 93,25 

68,o, 83,67 47,99 58,38 

88,59 93,21 79,77 92,Gt, 

Die Tabelle 28 enthält für alle Banken zusammen Angaben über die 
Grundpfandforderungen mit vertraglicher Amortisationspflicht. Unter 
Darlehen mit vertraglicher Amortisationspflicht sind alle Darlehen zu ver­ 
stehen, bei denen regelmäßig größere oder kleinere periodische Abzahlungen 
vereinbart sind, unbekümmert darum, ob die Abtragungspflicht sich auf 
viele oder nur auf wenige Jahre erstreckt. Die Amortisationshypotheken 
umfassen zunächst einmal die Annuitäten. Bei diesen bleiben sich die Ge­ 
samtleistungen des Schuldners an Zins und Tilgung Jahr für Jahr gleich. 
Die durch die jährliche Abzahlung erfolgte Zinseinsparung hat als weitere 
Amortisation der Schuld zu dienen. Der Zinsbetrag wird also stets kleiner 
und die Tilgung um den gleichen Betrag größer. Neben den Annuitäten 
umfaßt die Amortisationshypothek noch solche Darlehen, bei denen jährlich 
ein Betrag, in der Regel ein bestimmter Prozentsatz der ursprünglichen 
Schuldsumme, abzutragen ist. Diese jährliche Abzahlung hat eine Ver­ 
minderung der Zinsen zur Folge. Die jährliche Leistung des Schuldners 
verkleinert sich somit, während sie bei der Annuität unverändert bleibt. 

Die Grundpfandforderungen mit vertraglicher Amortisationspflicht be­ 
tragen 4 077 Millionen bei einem Hypothekenbestand von 9 160 Millionen. 
Eigentliche Amortisationshypotheken betreffen 2 029 Millionen oder 22 % 
der inländischen Hypothekaranlage. 

Bei allen Banken zusammen machen die Grundpfandforderungen mit 
vertraglicher Amortisationspflicht 44,51% aus. Die Quote beträgt 52,50% 
bei den Kantonalbanken, 37,00% bei den Sparkassen und 27,15% bei den 
Bodenkreditbanken. Gegenüber dem Vorjahr ist bei allen Gruppen der 
Anteil etwas zurückgegangen. Die Auffassung, wonach die Amortisations­ 
hypotheken bei den Schuldnern nicht allzu beliebt sind, findet in diesem 
Rückgange ihre Bestätigung. Auch die Banken bekunden gegenwärtig 
nicht mehr das gleiche Interesse an der Schuldentilgung wie in Zeiten 
angespannter Kapitalmarktverhältnisse. 

Der Hypothekarzins war seit Mitte der Neunzigerjahre des letzten 
Jahrhunderts nie mehr so tief wie im Berichtsjahr. Von den großen 

3 
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Instituten ging die Luzerner Kantonalbank mit der Herabsetzung des 
Hypothekarzinses von 4% auf 3Yz%, mit Wirkung ab dem entsprechen­ 
den Zinstag im Monat Juli, voran. Obwohl dieses Institut den Satz von 4% 
für die Volkswirtschaft tragbar und vom Standpunkt der Kapitalneubildung 
aus gesehen als wünschenswert betrachtet, glaubte es doch die Senkung 
auf 3Yz% aus praktischen Gründen, in Anpassung an die Lage des Geld­ 
und Kapitalmarktes, vornehmen zu sollen. Die Banken befassen sich in 
ihren Berichten eingehend mit den Vor- und Nachteilen des billigen 
Zinsfußes. Obwohl sie nicht in erster Linie an der Höhe des Zinsfußes an 
und für sich, sondern an der Spanne zwischen den Passiv- und Aktivsätzen 
interessiert sind, glauben sie doch auf die Schattenseiten des billigen 
Zinsfußes aufmerksam machen zu müssen. Eine Gefahr sehen sie namentlich 
in der Möglichkeit von Fehlinvestitionen und in der Überzahlung von Liegen­ 
schaften, die für den Schuldner, falls eine Änderung der gegenwärtigen 
Verhältnisse eintritt, nachteilige Folgen nach sich ziehen können. Ver­ 
schiedene Banken warnen ihre Schuldner eindringlich, ihre Kalkulationen 
für die Bewertung der Liegenschaften auf Grund der heutigen Zinsverhält­ 
nisse vorzunehmen. 

Gruppe 
Durchschnittliche Verzinsung der Hypothekaranlagen 
1934 1935 1936 19;37 1938 

in Prozenten 

Alle Banken zusammen 
Kantonal banken 
Bodenkreditbanken 
Sparkassen 

4,:io 4,25 4,30 4,14 3,87 
4,23 4,17 4,24 4,os 3,82 
4,44 4,:rn 4,46 4,24 3,99 
4,22 4,19 4,21 4,09 3,81 

Im Durchschnitt der das Hypothekargeschäft pflegenden Banken stellt 
sich die Verzinsung der Hypothekarbestände auf 3,s1%, Für erste 
Hypotheken hat sich der Zinsfuß von 3:Yt% fast in der ganzen Schweiz 
durchgesetzt. Im Kanton Luzern ist der Satz von 3 Yz % üblich. 
Erheblich über dem Landesdurohsohnitt stehen immer noch die Zinssätze 
im Kanton Wallis. Wie die Walliser Kantonalbank in ihrem Geschäfts­ 
bericht schreibt, führten die vom Finanzdepartement des Kantons ge­ 
machten Bemühungen um die Senkung der Zinssätze bisher zu keinem 
nennenswerten Erfolg. 

Von 8 730 Millionen Hypotheken waren Ende 1938 245 Millionen 
zu 3Yz% und 5 708 Millionen zu 3%% verzinslich. Für 68% der Hypo­ 
theken betrug also die Verzinsung 3%% und darunter; zu 4% waren 
1 715 Millionen oder weitere 20% verzinslich. Nur für 12% der gesamten 
Hypothekaranlage der Banken betrug die Verzinsung noch mehr als 4%. 

Im Jahr 1938 hatten die das Hypothekargeschäft pflegenden Banken 
zu bezahlen 
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für Spar- und Depositengelder 
für Kassen- und Anleihensobligationen 
für Pfandbriefdarlehen 
im gewogenen Durchschnitt 
durchschnittlicher Hypothekarzins 
somit betrug die Marge 

2,Go% 
3,10% 
3,s3% 
3,13% 
3,s1°/o 
0,74% 

Da die Verwaltungsausgaben der Banken einer Zinsbelastung von 0,51 % 
auf dem Fremdgelderbestand gleichkommen1), stellen sich die Selbstkosten 
der Banken auf 3,64%, so daß sich die eigentliche Gewinnmarge auf 0,23% 
verringert. Diese Aufrechnung zeigt deutlich, wie die Gestaltung des Hypo­ 
thekarzinsfußes vom Zinsfuß abhängt, den die Banken für ihre fremden 
Gelder aufwenden müssen. Mag auch bei den einzelnen Instituten diese 
Marge nach oben etwas abweichen, so steht doch fest, daß im allgemeinen 
die das Hypothekargeschäft pflegenden Banken mit einer kleinen Gewinn­ 
marge rechnen. 

Der Zinseingang hat sich im Berichtsjahr weiter gebessert. Vom 
Gesamtbetrag von 9 416 Millionen der inländischen Hypothekaranlage 
waren die Zinsen von 668 (Vorjahr 739) Millionen, das sind 7, 10 (7,94)% 
rückständig. Über ein Jahr sind die Zinsen von 194 Millionen oder von 
2,01% im Verzug. Die gesamten Zinsrückstände machen 0,29 (0,33)% der in­ 
ländischen Hypothekaranlage aus. Berücksichtigt werden in dieser Statistik 
nur die seit mehr als drei Monaten verfallenen Beträge. Den von der Maul­ 
und Klauenseuche bedrängten landwirtschaftlichen Schuldnern kamen 
die Banken durch Zins- und Amortisationsstundungen entgegen. 

Die \Vertschriften und dauernden Beteiligungen erhöhten sich 
um 40 Millionen auf 1 616 Millionen. Einem Abbau um 42 Millionen bei den 
Großbanken stehen Zunahmen um 82 Millionen bei den andern Gruppen 
gegenüber. Verschiedene Institute legten einen Teil ihrer flüssigen Mittel 
in Wertschriften an; andere wiederum hatten Bedenken, Titel zu Kursen 
über pari zu erwerben, weil sie spätere Abschreibungen befürchteten. Die 

1) Der Unkostenfaktor wurde wie folgt berechnet. Nach der Bankstatistik 1937 be­ 
trugen die 
Anlagen (Wechsel, Kontokorrentdebitoren, feste Vorschüsse und 

Darlehen, Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich- 
rechtliche Körperschaften, Hypothekaranlagen, Wertschriften 
und dauernde Beteiligungen) 

davon Hypothekaranlagen 
Hypothekaranlagen in Prozenten der Bilanzsumme 
Verwaltungskosten insgesamt 
Anteil des Hypothekargeschäftes an den Verwaltungskosten 

(70,in% der gesamten Verwaltungskosten) Fr. 39 276 000 
Bei der Annahme, daß die fremden Gelder nur bis zum Bestande der Hypothekaranlagen 
(7 773,6 Mill.) zur Berechnung herangezogen werden, betragen die auf das Hypothekar­ 
geschäft anfallenden Verwaltungskosten 0,51 %, 

Fr. 
Fr. 

10 962 000 000 
7 773 600 000 
70,91% 
55 388 000 Fr. 
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gesamten in der Bankstatistik ausgewiesenen Wertschriftenanlagen aller 
Banken, also mit Einschluß der Nationalbank, der Pfandbriefzentralen 
und der Zentralkasse der Raiffeisenkassen, stellten sich auf 1 760 Millionen 
gegen 1 650 Millionen im Vorjahr. 

Inwieweit das Wertschriftenportefeuille jeweils von der Kursgestaltung 
beeinflußt wird, kann nicht festgestellt werden, indem die Banken nament­ 
lich bei Kurssteigerungen meist keine Höherbewertung vornehmen. Ende 
1938 stand der Obligationenindex (Anleihen des Bundes und der Bundes­ 
bahnen) auf 133,94 (137,27), der Aktienindex auf 191,54 (178,29) und der 
Index ausländischer Anleihen auf 63,48 (64,78). 

Von der Wertschriftenanlage der eigentlichen Banken in der Höhe 
von 1 616 Millionen sind nur 74 Millionen oder 4,55% ausländische Titel. 
Davon entfallen 53 Millionen auf die Großbanken und 19 Millionen auf die 
Lokalbanken. Von den ausländischen Effekten sind 44 Millionen Obliga­ 
tionen und 30 Millionen Aktien. Gegenüber dem Vorjahr ist die Auslands­ 
anlage der Banken um 20 Millionen zurückgegangen (Abnahme bei den 
Großbanken um 23, Zunahme bei den Lokalbanken um 3 Millionen). 

Die schweizerischen Titel im Betrage von 1 543 Millionen gliedern 
sich in 1 404 Millionen Obligationen und 139 Millionen Aktien. Von Jahr 
zu Jahr wurde die Obligation mehr bevorzugt. Die Aktienanlage fällt nur 
bei den Großbanken - 27,06% - stärker ins Gewicht. 

Unter den schweizerischen Obligationen sind die Anleihen des 
Bundes und der Bundesbahnen mit 397 Millionen am stärksten ver­ 
treten. Gegenüber dem Vorjahr hat sich dieser Betrag kaum verändert. 
Dagegen verzeichnen die einzelnen Bankengruppen Verschiebungen: Spar­ 
kassen + 8,6 Millionen, Lokalbanken + 5,6 Millionen, Kantonalbanken 
+ 1,2 Millionen, Großbanken - 16,3 Millionen. Zu den unter den Wert­ 
schriften verbuchten Bundesobligationen sind noch die in der Position 
Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körper­ 
schaften enthaltenen Schuldbuchforderungen auf die 3 % Eidgenössische 
Wehranleihe und 3% Anleihe der Schweizerischen Bundesbahnen 1938 
zu rechnen, die Ende 1938 bei allen Banken zusammen (ohne Nationalbank) 
24 Millionen ausmachten. Die Bestände an Kantonsanleihen sind um 11,2 
Millionen auf 286,3 Millionen und die der Anleihen der Gemeinden um 8,4 
Millionen auf 120,6 Millionen angestiegen. 

Die Bankobligationen werden im Portefeuille der Banken mit 392 Mil­ 
lionen um 33,5 Millionen höher ausgewiesen als im Vorjahr. Es haben 
namentlich die Lokalbanken und die Kantonalbanken die Anlagen in 
Bankobligationen verstärkt, wohl zum Teil als Ersatz für das fehlende 
Wechselmaterial. 
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Von den insgesamt 638 Millionen ausgegebenen Pfandbriefen befinden 
sich 131 (114) Millionen bei den Banken. Der Bund besitzt 136 Millionen. 
Die Versicherungsgesellschaften wiesen für Ende 1937 33 Millionen Pfand­ 
briefe aus. Es sind somit nur 338 Millionen oder 53% der ausgegebenen 
Pfandbriefe anderweitig untergebracht. 

Im Portefeuille der Banken liegen 139 (141) Millionen schweizerische 
Aktien. Die Aktien von Banken und Finanzgesellschaften nahmen um 
3 Millionen zu, diejenigen der Industriegesellschaften um 6 Millionen ab. 
Die bei den Raiffeisenkassen unter den Bankaktien aufgeführten 3,4 Mil­ 
lionen betreffen Anteilscheine der Zentralkasse. 

Die Syndikatsbeteiligungen betragen 42 Millionen gegen 40 Mil­ 
lionen im Vorjahr. 

Die Bankgebäude werden mit 154 ( 153) Millionen, die nicht dem 
Geschäftsbetrieb dienenden Liegenschaften wie im Vorjahr mit 105 
Millionen ausgewiesen. 

Die sonstigen Aktiven, die transitorische Buchungen, Zinsaus­ 
stände und Marchzinsen, den Saldo vom Verkehr der Hauptbank mit den 
Filialen, allfällige Verlustsaldi und die Bewertungsausfälle enthalten, 
erreichen 244 (235) Millionen. 



VI. Oie Liquidität 
(Tabelle :33) 

Von den gesamten Verbindlichkeiten aller Banken in der Höhe 
von 15 913 Millionen sind 4 175 Millionen, also etwas mehr als ein Viertel, 
im Sinne der Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz kurzfristiger 
Natur. Die Quote steigt von 12,18% bei den Bodenkreditbanken auf 57,66% 
bei den Großbanken. 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten setzten sich in den beiden 
letzten Jahren folgendermaßen zusammen. 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 
Bilanzposition 1937 1938 19:37 19:38 

in Millionen Franken in Prozenten 
Bankenkreditoren auf Sicht und die 

innert Monatsfrist rückzahlbaren 
Bankenkreditoren 

Checkrechnungen und Kreditoren 
auf Sicht 

15% der nicht gekündigten Spar­ 
einlagen 

Übrige kurzfristige Verbindlichkei­ 
ten 

478 493 ll,21 11,82 

2 551 2 530 60,18 60,59 

783 814 18,47 19,49 

427 338 10,os 8, 10 

Zusammen 4 239 4175 100 100 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Zusammensetzung der kurzfristigen 
Verbindlichkeiten nicht wesentlich verändert. Rund drei Fünftel entfallen 
auf Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht. 

Die gemäß Art. 13 der Vollziehungsverordnung greifbaren Mittel 
belaufen sich auf 1 687 Millionen. 

Die leicht verwertbaren Aktiven, die im Berichtsjahr um 
172 Millionen auf 2 600 Millionen zurückgegangen sind, verteilen sich 
wie folgt. 
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Leicht verwertbare Aktiven 
1938 1937 Bilanzposition rn:n 1!)38 

in Prozon ten in Millionen Franken 
bei der Nationalbank cliskontfähige 

Wechsel, Schatzscheine und Obli­ 
gationen 

bei der Nationalbank verpfändbare 
Obligationen, Schatzscheine und 
Wechsel 

Sichtguthaben auf Banken und in­ 
nert Monatsfrist fällige Gut­ 
haben auf Banken 

andere leicht verwertbare Aktiven 

352 12,G9 l ') 10 -, 314 

1 332 1 336 48,04 51,36 

780 663 28,12 25,is 
308 287 11,15 11,06 

- --~~·----- 

2 772 2 600 100 100 Zusammen 

Von den leicht verwertbaren Aktiven machen die bei der Nationalbank 
verpfändbaren Werte rund die Hälfte aus. Die bei der Nationalbank dis­ 
kontierbaren Werte sind seit 1936 von Jahr zu Jahr zurückgegangen. 

Je nach der Struktur der Bank wechselt nicht nur die Zusammen­ 
setzung der kurzfristigen Verbindlichkeiten, sondern auch diejenige der 
greifbaren Mittel (Kassa) und der leicht verwertbaren Aktiven. 

Prozentuale Verteilung der greifbaren Mittel und der leicht 
verwertbaren Aktiven 

Groß- Lokal- Sparkassen Alle Banken 
banken banken zusammen 

Kantonal- Bilanzposition banken 

Kassa 
bei der Nationalbank 

diskon tfähige Werte 
bei der Nationalbank 

lombardfähige Werte 
Sichtguthaben auf Ban­ 

ken 
andere Aktiven 

33, 75 25,28 22,19 39,35 

4,95 3, 17 7,34 

46,st 67,os 31, 15 

19, 41 7, 34 15, 45 
3,4\l 0,24 6, 71 

100 100 100 

49, 11 

6, 47 9, 14 

48,s2 12, 17 

20,25 
9,33 

5,74 
5,22 

Zusammen 100 100 

Das Verhältnis der greifbaren Mittel zu den kurzfristigen 
Verbindlichkeiten richtet sich gemäß Art. 1G der Vollziehungsverord­ 
nung zum Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen nach dem Anteil 
der kurzfristigen Verbindlichkeiten an den gesa,mten Verbindlichkeiten. 
Nach den Vorschriften der Vollziehungsverordnung haben die greifbaren 
Mittel aller Banken auf Grund der vorhandenen Verbindlichkeiten Ende 1938 
145 (Vorjahr 147) Millionen zu betragen; in Wirklichkeit erreichen sie 
1 687 ( 1 ü32) :Millionen. 
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In Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten müssen die greifbaren 
Mittel 3,n% ausmachen; in Anbetracht der außerordentlichen Lage be­ 
trägt die tatsächliche Quote aber nahezu das Zwölffache, nämlich 40,46 
(Vorjahr 38,s,)%. Die Verhältnisse bei den einzelnen Gruppen sind im 
Liquiditätsausweis auf S. 97 ersichtlich. Gegenüber dem Vorjahr hat 
sich das tatsächliche Verhältnis der greifbaren Mittel zu den kurzfristigen 
Verbincllichkeiten bei allen Banken zusammen wiederum verbessert; bei 
den Großbanken erhöhte es sich von 43,51 % auf 48,ss%, bei den andern 
Banken von 24,si % auf 27,99% und bei den Sparkassen von 23,o9% auf 
26,73%. Bei den übrigen Gruppen ist es leicht zurückgegangen. 

Nach Art. 17 der Vollziehungsverordnung ist das Verhältnis der 
greifbaren Mittel und der leicht verwertbaren Aktiven zu 
den kurzfristigen Verbindlichkeiten ebenfalls nach dem Anteil 
der kurzfristigen Verbindlichkeiten an den gesamten Verbindlichkeiten 
abgestuft. 

Auf Grund der vorhandenen Verbindlichkeiten haben Ende 1938 die 
greifbaren Mittel und leicht verwertbaren Aktiven zusammen 1 44 7 Mil­ 
lionen zu betragen; sie erreichen in "Wirklichkeit 4 280 Millionen. In Pro­ 
zenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten machen sie statt der geforderten 
34,69 (3'!,74)% bei allen Banken zusammen 102,65 (103,ss)% aus. Für 
die Gruppenergebnisse verweisen wir wiederum auf den Liquiditätsausweis. 
Gegenüber dem Vorjahr weisen die Raiffeisenkassen und die Sparkassen ein 
wesentlich besseres Verhältnis auf; bei allen übrigen Gruppen ist die effek­ 
tive Quote leicht gesunken. In Anbetracht des unstabilen Charakters der 
fremden Gelder müssen die Banken nach wie vor auf eine hohe Liqui­ 
dität bedacht sein. 

Bei der Betrachtung des bankstatistischen Liquiditätsausweises ist 
immer wieder vor Augen zu halten, daß die Gruppenergebnisse nur ein 
Gesamtbild zu bieten vermögen, aber keine Schlüsse auf die Liquidität 
des einzelnen Institutes, auf die es schließlich allein ankommt, zulassen. 



VII. Die Gewinn- und Verlustrechnung 
(Tabellen 34-46) 

1. Der Umsatz 

Trotz des zum Teil unbefriedigenden Geschäftsganges und der unsichern 
politischen Lage hielt sich der Umsatz aller Banken mit 162 Milliarden 
auf der Höhe des Vorjahres. Auch die Ergebnisse der Bankengruppen sind 
nur wenig verändert; dagegen war der Geschäftsverkehr der einzelnen 
Institute bald größer, bald kleiner als 1937. 

Das Verhältnis der Bilanzsumme zum Umsatz beträgt nach Tabelle 46 
10,37 (10,43)%. 

2. Die Einnahmen 

Der Bruttogewinn hat im Berichtsjahr nochmals eine Schmälerung 
erfahren, und zwar um 6 Millionen auf 280 Millionen. Mit Ausnahme der 
Raiffeisenkassen wird er bei allen Gruppen niedriger als im Vorjahr aus­ 
gewiesen. 

In Anbetracht des weitem Zinsabbaues und der gegenüber dem Vorjahr 
geringern zinstragenden Anlage einerseits und der Verminderung der 
fremden Gelder anderseits ist es wohl verständlich, wenn die Aktiv- und 
Passivzinsen ihre Abwärtsbewegung fortsetzten. Im Berichtsjahr war 
die Rückbildung des Zinsenkontos auf beiden Seiten ungefähr gleich stark, 
nämlich 35,l bzw. 35,8 Millionen. Die Aktivzinsen erreichten 539 Millionen 
und die Passivzinsen 430 Millionen. Der Zinsensaldo in der Höhe von 
109 Millionen trug 39 (37,94)% zum Bruttogewinn bei. 

Die Kommissionen nahmen um 3 Millionen auf 49,4 Millionen ab. 
Das große Anlagebedürfnis der Banken führte zu einem Druck auf die 
Konditionen im Aktivgeschäft. Im weitem wirkten sich das Abflauen des 
Emissionsgeschäftes und die Stagnation im Börsengeschäft in den Korn - 
missionon ungünstig aus. Der Anteil der Kommissionen am Bruttogewinn 
ist mit 17,64% etwas kleiner als im Vorjahr. 

Der Ertrag des Wechselportefeuilles, der 12,19% zum Brutto­ 
gewinn beiträgt, hob sich um 0,6 Millionen auf 34,2 Millionen. Diese, 
wenn auch geringfügige Erhöhung ist um so bemerkenswerter, als die 
Wechselbestände am Jahresende um 98 Millionen kleiner und auch die 
privaten Diskontesätze im Jahresdurchschnitt im allgemeinen eher eine 
Fraktion niedriger waren als im Vorjahr. 
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Die Zinsbaisse führte zu einer Abnahme des \Vertschriftenertrages 
um 5 Millionen auf 66,6 Millionen. Auf Grund der Kündbarkeit berechnet, 
betrug im Jahresdurchschnitt 1938 die Rendite der dem schweizerischen 
Obligationenindex zugrunde liegenden zwölf Anleihen der Eidgenossenschaft 
und der Schweizerischen Bundesbahnen 3,(11,% gegen 3,30% im Vorjahr. Die 
Nettorendite für den Zeichner betrug für die öffentlich aufgelegten Anleihen 
des Bundes und der Bundesbahnen 1938 2,s5 (Vorjahr 3,:rn) für die An­ 
leihen der Kantone 3,o3 (3,4s)% und für die Anleihen der Gemeinden 3,1G 
(:3,56)%. Infolge dieses Zinsrückganges ist trotz der leichten Erhöhung der 
Bestände der Ertrag der \Vertschriften kleiner ausgefallen. Das Wert­ 
schriftenportefeuille steuerte 23,76 (25,02)lYo zum Bruttogewinn bei. 

Der Ertrag der Liegenschaften wird mit 5.3 Millionen angegeben, 
und die verschiedenen Einnahmen (Erträgnisse der Sorten- und 
Couponskonti usw.) belaufen sich auf 15,5 Millionen. 

3. Die Ausgaben 

Um an der Landesausstellung die Bedeutung der schweizerischen Banken 
für den Arbeitsmarkt zeigen zu können, wurde im Sommer 1938 eine Er­ 
hebung über den Personalbestand durchgeführt. Diese zeitigte folgen­ 
des Ergebnis. 

Personalbestand Ende Juni 1938 
Ständiges Nicht ständiges Gesamtes Personal 

Gruppe Personal Personal 
männlich weiblich männlich weiblich nmnnlich weiblich Total 

Schweiz.Nationalbank 308 ß3 ~ 308 63 371 
Kantonal banken 3 586 372 595 41 4 181 413 4 594 
Großbanken 7 392 1 820 50 2 7 4'12 1 822 9 264 
Bodenkreditbanken 715 !)3 193 13 !)08 106 1 014 
Andere Banken l ;379 208 ßß 16 1 445 224 1 ßß9 
Raiffeisenkassen 
mit Zentralkasse 73 3 ßOG 11 ß79 14 693 

Sparkassen 283 4:3 150 16 4;33 59 492 
Privatbankiers 1 183 228 ~ 1 183 228 1 411 

- .... -·········-~~~ _._ .... ,~~~··- .. ··- 

Zusammen 14 !)19 2 8:30 1 GßO 99 16 57B 2 !)2!) 19 508 

Nach der eidgenössischen Betriebsstatistik beschäftigten die Banken, 
einschließlich Börsenfirmen, 1905 G 500 und 192\l HJ 31!) Personen. 
Da in vorstehender Tabelle die eigentlichen Börsenfirmen nicht einge­ 
schlossen sind, kann festgestellt werden, daß die schweizerischen Banken 



- 43 

und Privatbankiers Mitte 1938 ein paar hundert Angestellte mehr be­ 
schäftigten als vor dem Ausbruch der großen Wirtschafts- und Finanz­ 
krisis. Auch wenn die Zahlen nicht ohne weiteres vergleichbar sind so 
geht doch aus der Erhebung hervor, daß von 1929 auf 1938 das männ­ 
liche Personal um etwa ß% zugenommen, das weibliche dagegen um 18% 
abgenommen hat. 

Die Aufwendungen für Bankbehörden und Personal betrugen 1938 
102,1 Millionen oder mit Einschluß der Nationalbank rund 105 Millionen. 
Im Berichtsjahr sind namentlich die Personalkosten bei den Großbanken 
angestiegen. Die Zunahmen um 2,ß Millionen bei allen Banken zusammen 
sind auf Personaleinstellungen und ordentliche Besoldungserhöhungen 
zurückzuführen. Die Aufwendungen für das Personal machen mehr als 
ein Drittel aller Bankausgaben aus. 

An ordentlichen Beiträgen für Wohlfahrtseinrichtungen leisteten 
die Banken 5,8 Millionen und an außerordentlichen Zuweisungen aus dem 
Reingewinn 0,4 Millionen. 

Um festzustellen, welche Beträge die Banken für Wohlfahrtseinrich­ 
tungen für das Personal in den beiden letzten Jahrzehnten - früher fielen 
diese kaum in Betracht aufgewendet haben, wurden mit der Enquete 
für die Landesausstellung die folgenden Angaben verlangt: Ordentliche 
und außerordentliche Zuweisungen der Banken an Pensionskassen und 
Pensionsfonds, Einkäufe und Prämienzahlungen der Banken für Invalidität 
und Alter bei Versicherungsgesellschaften und Pensionskassen, die von 
Dritten verwaltet werden, direkte Pensionszahlungen der Bank, sofern die 
Mittel hiefür nicht den Pensionskassen und Pensionsfonds entnommen 
werden. Für die Zeit vom 1. Januar 1918 bis 31. Dezember 1937 ergab sich 
mit Einschluß der Nationalbank ein Betrag von 145,8 Millionen; davon 
betreffen 33,2 Millionen die Kantonalbanken, 79,8 Millionen die Groß­ 
banken und 32,8 Millionen alle übrigen Institute. 

Mit rund 25 Millionen werden die Geschäfts- und Bureaukosten 
annähernd gleich hoch wie im Vorjahr ausgewiesen. 

Die Steuern und Abgaben erfordern 21,4 (21,5) Millionen. Der 
Anteil der Steuern an den Gesamtausgaben beträgt 7,G3 (7,52)%. 

Die Verwaltungskosten insgesamt, einschließlich Steuern und Ab­ 
gaben, belaufen sich auf 154,3 (152,1) Millionen. Das Verhältnis der Ver­ 
waltungskosten zum Bruttogewinn hat sich weiter verschlechtert, nämlich 
von ö3,11% auf ö5,o;%. 
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Für Verluste und Abschreibungen wurden im Berichtsjahr 28,9 
(33,9) Millionen verwendet; davon entfallen 8,5 Millionen auf die Kantonal­ 
banken, 15,5 Millionen auf die Großbanken und 4,9 Millionen auf die 
übrigen Banken und Sparkassen. Der Kursrückgang der Register- und 
Sperrmark und die Einbeziehung Österreichs in die deutsche Devisen­ 
wirtschaft nötigten die Banken zu erheblichen Abschreibungen auf Anlagen 
in Deutschland und Österreich. Über die außerordentlichen Abschrei­ 
bungen und Sanierungen gibt Tabelle 38 Aufschluß. 

4. Die Verteilung des Reingewinnes 

Vom Reingewinn in der Höhe von 95,7 (99,0) Millionen wurden 78,5 
(79,4) Millionen als Gewinn verteilt, und, wie im Vorjahr, 15,2 Millionen 
überwiesen. 

Die Verzinsung des gewinnberechtigten Kapitals (Dotations-,Aktien- und 
Genossenschaftskapital) ging von 5,34% auf 5,25%, diejenige des werbenden 
Kapitals von 3, 78% auf 3, 70% zurück. 

Von 200 Aktienbanken haben 1938 129 die gleiche Dividende ausbezahlt 
wie im Vorjahr. Mehr als drei Viertel des Kapitals - 77% erhielt die 
gleiche Verzinsung. Die Dividendenerhöhungen sind belanglos. 46 Banken 
haben ihre Dividende - meist um 1 % - ermäßigt, wovon 20% des Kapitals 
betroffen wurde. Bei den Genossenschaftsbanken liegen die Verhältnisse 
in bezug auf die Kapitalverzinsung ähnlich. 

Im Jahre 1938 blieben vom Kapital der Aktienbanken und Genossen­ 
schaftsbanken von zusammen 976 Millionen nur 40 Millionen ohne Ver­ 
zinsung. \Vie schon im Vorjahr liegt das Schwergewicht der Verzinsung 
in der Gruppe über 4% bis 5%. 

Die durchschnittliche Dividende (Tabelle 43) stellt sich bei den Aktien­ 
banken auf 4, 77 (4,s3)cy0 und bei den Genossenschaftsbanken auf 4,39 (4,52)%. 

Vom verteilten Gewinn in der Höhe von 78,5 Millionen entfallen 
32,5 Millionen auf Dotations- und Gemeindeinstitute, 39,8 Millionen auf 
Aktienbanken und 6,2 Millionen auf Genossenschaftsbanken. 

Die Gewinnausschüttung der Staatsinstitute beträgt nach Tabelle 42 
31,2 Millionen, das sind 6,21°f<i des im Jahresdurchschnitt arbeitenden 
Dotationskapitals von 498 Millionen. Nach der mittleren Verzinsung des 
Dotationskapitals von 4,os% der vom Staate für seine Dotationen auf­ 
genommenen Anleihen verbleibt ein Überschuß zugunsten des Staates 
von 2,1n%. 
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Die Bilanz der schweizerischen Banken 1938 
Tab. 1 Passiven 

Fremde Gelder - Fonds etr-ang-er-s 

Bankeukreditor en Yet-pfllch- Check- 
Zahl tungen aus rechnungcn 
der Engagements Report- und Depositen- 

Gruppe Banken en banque gesohiif'teu Kredltoreu Kreditoren Spar- und 
Groupe auf Sicht auf Zeit einlagen Einlage- 

Nombre Engage- hefte 
de menrs Comptcs Creences Depöes 

bun ques auf der-ivs nt de cheques a terme en cuissc Livr ets 
Sicht andere d'epargue d'cpera- et comptes de depöts 
a vue tl terme tions creaacters 

de rcport ii vue 

in Mil lionen Franken 

1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute 

1 2 3 4 5 6 7 8 
1 

9 

1. Kantonalbanken --- 
Banques cantonales 27 105,1 10,9 - 612,0 386,4 2 845,8 122,6 

2. Grossbanken - Gran- 
des banqnes. 7 360,6 33,9 0,1 1616,6 256,2 172,3 365,2 

3. Lokalbanken, :Mittel- 
und Kleinbanken 
Banques locales, moy- 
ennes et petites ban- 
ques 
a. Bodenkreditbau- 
ken - banques de 
credit foncier 78 5,2 7,3 - 93,4 22,9 724,2 92,4 

b.andere Banken - 
autres banques 136 16,6 16,6 - 178,3 74,5 314,6 135,4 

4. Raiffeisenkassen - 
Caisses de credit mu- 
tue! 2 (670) 0,2 3,1 - 40,6 - 223,6 22,9 

5. Sparkassen - Caisses 
d'epargne 111 0,9 1,3 - 18,6 8 ') 1189,1 23,7 ,- 

Total 361 488,6 73,1 0,1 2 559,5 748,2 5 469,6 762,2 

2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute - Institu- 
tions d'Etat . 25 81,8 12,4 - 524,2 377,0 2 669,9 72,2 

Gemeindeinstitute Ins- 
titutions communales 33 0,7 0,6 - 9,2 7,5 140,1 0,9 

Aktiengesellschaften - 
Societes anonymes. 187 394,4 52,ß 0,1 1 841,0 311,5 1171,8 530,1 

Genossenschaften So- 
cietcs cooperatives , 7761) 11,7 7,2 - 181,5 42,3 1354,H 155,0 

Übrige Institute - Autres 
instituts 8 - 0,6 - 3,6 9,9 132,9 4,0 

--- 
Total 1029 488,6 73,1 0,1 2 559,5 748,2 5 469,6 762,2 

1) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. 
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Bilan des banques suisses 1938 
Passif Tabl. 1 

Fremde Gelder - Fonds etrungers 
Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel 
Antres engagements Fonds propres 

Kassen- Checks Hypotheken 
obli- Pfand- und auf eigenen Bilanz- 

gationen Obliga- brief- kur-z- Tratten Liegen- summe 
und clonen- darlehen fällige und schaffen Sonstige 

Kassen- Anleihen Emprunts Dispo- Akzepte Passiven Kapital Reserven Total 
Total sitionen Detrcs Total du bilan scheine eupres de Autres Ern- Tr-aites hypothe- Capital Reserves 

Obli- prunts centr-aIes Cheques et accep- cetres sur postos 
gations pnr obl i- d'emisston et dispo- tations immeubles du pesstr 

g a ticns de Iettr'es sitions et bous de gagc :\ court a ppar-tenant 
de caisso terme lt Ja banqne 

eu millions de fi-ancs 

1. Groupement selon le caractere econornlque des instituts 

10 11 

1 

12 is 14 15 IG 17 18 19 20 21 

22!)8,!l 4 7:.1,2 327,1 7 182,0 5,6 13,6 0,1 91,8 609,5 243,1 852,6 8 145,7 

708,5 30,2 47,0 3 [)90,6 28,5 67,7 2,7 ras,s 523,3 135,6 fi58,9 4 487,0 

783,7 73,4 189,5 1 !)92,0 - O,fi 0,2 30,0 177,6 81,4 2fü),0 2 281,8 

25!1,8 57,0 55,8 1108,1 1,0 2,4 fi, J 28,8 186,0 48,2 234,2 1380,6 

113,4 - 408,8 - --- 0,3 2,4 5,9 is.s 21,5 428,0 

188,2 15,9 1445,\l ~---- - 0,3 20,3 6,5 100,G 107,1 1573,6 
--- 1- 

1 

--- -------- 

4352,0 G:l3,8 635,3 15 722,4 35,1 84,3 !l,7 311,!I 1508,8 624,5 2133,3 18 296,7 

2. Groupement selon la forme juridique des instituts 

1 992,0 262,2 244,6 6 23fi,3 5,6 13,4 0,1 76,8 498,0 219,2 717,2 7 049,4 

60,8 - 8,3 228,1 - - - 1,7 9,2 12,0 21,2 251,0 

1551,5 371,6 277,9 6 502,2 27,9 70,8 6,0 193,3 837,1 274,7 1111,8 7 912,0 

555,7 - 53,8 2 362,1 1,6 0,1 3,6 ss.s 152,0 105,5 257,5 2 658,8 

192,0 - 50,7 393,7 - - - 6,2 12,5 13,1 25,6 425,5 
--- --- --- --- 

4 352,0 683,8 635,3 15 722,4 35,1 84,3 9,7 811,9 1508,8 624,5 2133,3 18 296,7 

1) Chaque eaisse de credit mutuel est comptee pour une ban que. 
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Die Bilanz der schweizerischen Banken 1938 
Tab. 1 (Forts.) Aktiven 

Bankendebi toren Kontokorrentdebitoren 
Avoirsen banque Comptes couranta d ebiteurs 

Kasse, 
Reports 

und 
Giro- und Vor- 
Postcheck- schlisse davon 

Zahl 
guthaben \Yechsel auf gegen 

der Caisse, Effets kurze hypothe- 
Gruppe compte de Coupons 

de Zeit kar isehe 
Banken auf ohne mit Deckung 

Groupe virements andere 
Nombre et compte Sicht change Reports Deckung Deckung dont a terme et de de a vue en blanc gag es garantis 
bauques avances 

chäques a cöur-t pnr 
postaux terme creances 

hypothe- 
caires 

in Millionen Frauken 

1. Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1. Kantonalbanken - 
Banques cantonales , 27 445,3 4,9 74,5 21,4 130,7 - 37,0 516,9 200,9 

2. Grossbanken - Gran- 
des banques 7 1055,l 15,9 423,0 116,2 446,8 37,5 219,7 820,6 198,6 

3. Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 
Banques locales, moy- 
ennes et petites ban- 
ques: 
a. Bodenkreditban- 

ken - banques de 
credit foncier. 78 55,6 0,3 27,7 2,2 11,0 0,2 4,2 113,1 46,2 

b. andere Banken - 
autres banques 136 79,4 1,2 73,3 13,1 40,7 2,2 23,8 318,3 147,7 

4. Raiffeisenkassen ._ .. _ 
Caisses de credit 
mutuel . 2 (670) 3,5 - 35,5 23,2 - - 40,2 

5. Sparkassen - Caisses 
d'epargne . 111 56,5 0,3 18,6 2,8 2,4 0,3 _Qz! 20,8 13,0 

Total 361 1695,4 22,6 652,6 178,9 631,6 40,2 285,l 1 829,!) 606,4 

2. Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute - Institu- 
tions d'Etat 25 375,0 3,6 5'3,9 20,9 114,6 - 33,8 418,5 144,2 

Gemeindeinstitute - In- 
stitutions communales 33 4,4 0,3 3,5 1,2 1,2 - 0,6 17,8 11,9 

Aktiengesellschaften - 
Societes anonymes 187 1206,1 16,8 528,1 127,4 467,3 39,6 226,7 1093,2 324,8 

Genossenschaften - So- 
cietes cooperativos 7761) 92,6 1,9 64,8 29,4 48,4 0,6 24,0 29.J.,6 120,7 

Übrige Institute -Autres 
inatituts . 8 17,3 - 2,3 - 0,1 - - 5,8 4,8 

Total 1029 1695,4 22,6 652,6 178,9 631,6 40,2 28f>,1 1829,!l 60ß,4 

1) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. 
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Silan des banques suisses 1938 
Actif Tabl, 1 (suite) 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Liegenschaften 
A. vances et prüts 8. terme fixe 

kot-r-ent- 
Itumeuules vor- 

schüsse Wert- 
und Dar- schriften 

davon leben an und Syn- 
Öffentlich- Hypo- dauernde d ikats- Nicht 

gegen 
rechtliche thckur- Be- beteili- Sonstige ein- Bilanz- hypothe- 
Körper- anlagen teili- Aktiven bezahltes summe karische gungen Bank- Kapital 

ohne mit Deckung schuften Place- gungen Parti- gebäude Autres Total 
Deckung Deckung Ava nces ments Titres ctpauons andere postes Capltal du bilan 

dont en compte hypo- et syu- a l'usage autres de I'actif non 
en blaue gages garantis courant thecaires partici- dieales dela verse 

par et prets pattona banq ue 
cre ances a des cor- per- 
hypothe- porations manentes 
caires de drolt 

public 

en millious de francs 

1. Groupement selon le caraetere eccnomlque des instituts 
12 13 11 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

1,8 526,2 365,2 406,7 5 003,4 769,4 3,1 40,6 34,8 129,0 - 8145,7 

79,2 344,7 134,4 95,8 367,0 293,2 35,5 78,3 31,6 26,9 - 4487,0 

0,1 167,0 94,2 35,7 1661,3 149,9 - 11,7 3,6 35,2 3,0 2 281,8 

3,8 157,0 96,7 22,8 376,7 205,0 3,9 18,0 19,4 12,2 9,8 1380,6 

- 30,6 26,2 256,3 4,6 - 0,7 0,9 6,3 - 428,0 

~ 39,0 20,6 36,8 1147,2 194,1 - 4,2 14,6 ~ ~ 1573,6 
85,7 1264,5 711,1 624,0 8 811,9 1616,2 42,5 153,5 104,9 244,2 13,0 18 296,7 

2. Groupement selon la forme juridique des Instituts 

0,6 467,7 322,2 366,9 4 29},2 718,0 3,1 35,3 33,6 108,7 - 7 049,4 

- 8,6 2,7 6,4 165,7 35,3 - 0,8 1,3 3,9 - 251,0 

82,7 629,2 315,3 172,1 2424,!l 635,6 39,4 88,7 40,5 90,3 3,4 7 912,0 

2,4 151,6 65,3 72,8 1599,5 175,3 - 28,2 26,8 36,3 9,6 2 658,8 

-- 7,4 5,6 5,8 326,6 52,0 - 0,51 2,7 5,0 - 425,5 --------- --------- 
85,7 1 264,5 711,1 624,0 8 811,9 1 616,2 42,5 153,5 104,9 244,2 13,0 18 296,7 

1) Chuque catssc de credit mutuel est comptee pour une banque. 
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Tab. 2 Gliederung der Passiven 
Fremde Gelder 

1 Bankenkreditoren 
Kassen­ 
obligu- 

Check rech- 
Noten­ 
umlauf 

Billets 

nuugen 
und 

Kreditoren Kre<li­ 
auf Sicht tcu-eu 
Com p tcs [ auf Zeit 

de ch(,queS ~reances 
et coruptes a terme 

r,i1>r.:::. i 

Engagements 
on ba nque 

Zahl Repor-tge­ 
schaf'teu 

Depo­ 
siten- und 
Einlage­ 
hefte 

Spar­ 
eiul a geu 

osn. 
zut.ionen­ 
Anleihen 

Empr-unts 
par 
Obli­ 

gations 

der 
Kassen­ 
scheine 

11 12 

Jahr Banken 

YUC 

En~age­ 
mcnts 

dcr-ivaut 
d'ope­ 
rn ttons {·reaIL,-. ~ 

de reporr 

40,0 

cn 
DCpbts 

eu cntsse 
Armee Nombre 

de 
bunqucs 

ci r-cu­ 
la tiou ouu. 

Livrets en tions 
de depots et' bons 

caisse 

rno,02) 

226,02) 
291,02) 

343,02) 

auf Skbt I andere 

227,02) 

2±7,02) 

274,12) 
307,62) 

3, YUC I lt tcrme 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen) 

1935 1 ----- 15,\l 15,2 - 2,7 -- 1,0 3,2 4,4 
Hl36 1 -- 15,2 17,8 - 3,7 - 1,5 2,8 4,9 
1937 1 26,4 19,4 - 3,5 - 2,3 3,0 - 9 o.z 
1938 1 - 35,G 23,1 - 4,2 - 3,4 2,9 5,1 

1. Kantonalbanken 

1935 27 - 

1 

101,2 44,9 - 478,6 39G,7 2 622,2 113,3 2 525,7 484,0 
1936 27 - 98,8 17,5 522,1 411,2 2 G07,8 109,9 2 611,2 506,0 
1937 27 - 

1 

111,6 15,6 - 574,8 411,8 2 773,1 110,9 2 554,1 485,8 
1938 27 - 105,1 10,9 - Gl2,0 386,4 2 845,8 122,G 2 298,9 473,2 

1) Einschlicsslich Wiihrungsausgleichsfonds im Betrage von 5B8,6 Mlll. Fr. 
1) Pfandbriefanleihen. 

1 in Milliouen Franken 

Schweizerische Nationalbank 
10 2 

l 
1 
1 
1 

1 866,ß 
1 482,2 
1530,5 
1 7:31,0 

1935 
193G 
1937 
19B8 

2\J:'\,4 
1 orn,,3 
1 ,\\fü,7 
1 ,33G,G 

111,4 
B:30,8 
ß22,7 
33:3,4 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

lm35 1 
1936 1 
1937 1 
1938 1 

7,4 
lG,O 
16,1 
18,6 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Bilanzabschluss per 31. März) 

UJ3G 1 
1937 1 
1938 1 
1939 1 

HJ35 1 
Ul36 1 
Hl37 1 
1938 1 

0,2 0,1 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

1,!J 
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Structure du passif 
Fonds etruug ers 

Tab!. 2 

Pfand­ 
bt-ief­ 

dru-Iehen 

Emprnn ts 
aupr-os de 
ccutrnle s 
d'emtsston 
de Ict tr-es 
de gage 

Sonstige Verpflichtungen - Autres eneug-euient s I Eigene ylittel - Fonds propres 

Checks 
und 

Rescr-vcs 

Hypotheken 
auf eigenen 
Liegen­ 
schaf'ten 

Bilanz­ 
summe Sonstige 

Passiven 
Total 

~urzfällige Tratten 
Dispositionen und Akzepte 

Ti-n tres 
th ecnires sur 
imtueublcs 

n ppn.t'tcnan t 
A la bauq ue 

Kapital 

Cupitu.I 

Reserven Total Total 
du bilan .A u tres 

po stes du 
pussif 

Dettes Cheques et 
d ispositions 

a court 
terrue 

et 
acceptn ticns 

en million s de fr anc s 

Banque nationale suisse 
13 14 15 IG 17 li-i rn 20 21 22 2;1 

l 773,1 1,2 50,G 50,0 12,5 G2,5 1887,4 1935 
2 S.-i2,3 0,8 öSH,81) 50,0 13,0 G:l,O 3 505,9 Hl3G 
s 2ö2,H L2 584,71) 50J) 1'3,5 <i>UJ 3 !)02,:) rn:n 
3 423,0 1,7 - 5()2,31)1 50,0 14,0 (i4,0 -!081,0 isss 

1 

Caisse de präts de la Oonfederation Suisse 

47,4 75,ö ~- o.s 100,0 ,1,0 10:l,O 22G,5 rn:i5 
lG,O 28,5 - 0,2 100,0 ;J,H 103,H 148,6 1!J3G 
lG,1 10,3 ·- 0,1 100,0 4,4 104,4 rno,9 1 \J:17 
18,G 3,!J - 0,1 100,0 4,8 104,8 127,4 l!l:18 

Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (Silan au 31 rnars) 

190,3 -- 1,5 10,0 0,2 1 10,2 202,0 19ßG 
22G,O 1,() 12,5 0,3 12,8 2W,7 Hlß7 
291,0 '3,ö rs.o 0,5 lö,5 JIO,O 1938 
343,0 - 3,G 20,0 0,7 20,7 Bli7,:-i 1939 

Jahr 

Aunee 

0,5 42,\l 
0,5 4G,4 
0,5 G0,8 
0,5 74.8 

170,0 6 93G,G 
206,0 7 090,5 
2GG,O 7 303,7 
327,1 7182,0 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Credit hypothecaire 

227,0 -- - 2,4 15,0 0,4 lö,-b 244,8 1\l35 
248,9 ------ 8,1 15,0 0,5 15,5 2G7,ö rase 
274,1 -···- ----- 3,6 15,0 O,G 15,G 29'3,:l l !l,J7 
307,G ---- - 3,4 20,0 0,7 20,7 3ßl,7 l!l38 

Caisse centrale de l'Union Suisse des Caisses de credit mutuel (Systeme Raiffeisen) 

0,1 3,5 O,\l 4,4 47,5 19ß5 
0,1 3,G 1,0 4,6 51,3 isse 
0,1 3,7 1,1 4,8 G5,3 1937 
0,2 4,0 1,1 5,1 80,1 19:l8 

1. Banques cantonales 

17,5 0,4 87,1 577,5 1 224,!l 802,4 7 845,2 isss 
12,7 0,2 101,0 580,5 231,2 811,7 8 018,3 193G 
15,0 0,1 H4,0 G09,5 237,3 846,8 8 2G3,2 1937 
13,G 0,1 Hl,8 GOH,5 2!3,1 852,G 8145,7 1938 

o.r 
0 o ,~ 
0,1 

1,2 
2,2 
3,G 
5,G 

1) Y comprts le fouds d'E'galisation des changes du montant de 538,6 mil l ions de frs. 
2) Emp run ts par lettres de gage. 
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Tab. 2 (Forts.) Gliederung der Passiven 

I •• 

Fremde Gelder 

Bankenkreditoren i Verpflich- ! Checkrech-1 Kassen- ! 
nungen obli- Obliga- 

Zahl unilauf Engagements Rep?.r_t- und Kredi- Depositen- gationen tionen- 
der Billets 

en bauq ue Kreditoren toreu Spar- und 1 und 'Anleihen 
Jahr Banken 

., 
auf Sicht auf Zeit einlagen Einlage- Kassen- en Engage- hefte scheine Ern- 

Armee Xombre c ircu- ments Comptes Cr ean- Depots prunt s 
de Jutton auf Sicht andere der-ivant de chequ es en caisse Livrets Ob!i- t\ iee;"me d'eparg ne 

par 
banques U. TUC a termc 

d'ope- et comptes de dPpöts gutions ob lig'a- 
r-atdous crea ncrcrs et bons de tions 
de repor-t 8. \'UC caisse 

j 
1 

in Millionen Franken 

2. Grossbanken 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 II 12 

1935 7 - 166,0 55,7 - 86G,!l 35G,6 145,4 3G3,8 960,3 93,9 
193!> 7 297,9 51,5 09 l 44G,7 337,0 148,2 355,5 862.8 88,9 ,- 
1937 7 ~ 39- - 43,1 0,1 1 fü)3,8 275,5 157,5 351,3 7H8,8 71,9 -',0 
1938 7 - 3G0,6 33,9 0,1 1 616,ß 256,2 172,3 3G5,2 708,5 30,2 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
1935 215 - 49,4 52,4 0,7 24ß,9 125,G 9G3,9 200,9 1181,9 147,0 
193(; 216 - 37,9 33,3 - 257,0 111,4 909,7 218,8 1139,1 143,7 
1937 216 - 24,3 31,6 0,2 2G2,3 100,9 981,5 226,6 1101,0 137,0 
1938 214 - 21,8 23,\J - 271,7 97,4 1038,8 227,8 1 043,0 130,4 

3 a Bodenkreditbanken allein 

1935 74 - 15,5 15,7 0,4 81,9 24,1 626,7 \)2,3 8G9,3 83,9 
193!> 74 - 9,3 15,5 - 8G,O 23,7 G20,9 85,5 838,8 84,7 
1937 78 - 5,9 9,7 - 91,4 25,5 GG9,5 !12,0 831,1 79,2 
1938 78 - 5,2 7,3 - 93,4 22,9 724,2 92,4 783,7 73,4 

3 b andere Banken allein 

1935 141 - 33,9 36,7 0,3 1G5,0 101,5 337,2 108,G 312,G G3,1 
193(; 142 - 28,G 17,8 - 171,0 87,7 288,8 133,3 300,3 59,0 
1937 138 - 18,4 21,!l 0,2 170,\J 7514 312,0 134,G 269,9 57,8 
1938 136 - IG,G 16,6 - 178,3 74,5 314,G lß5,4 259,3 57,0 

4. Raiffeisenkassen 
1935 2 (622) - 0,4 7,4 - 34,0 187,0 2:3,9 98,G - 

1936 2 (637) - 0,7 7,2 - 33,2 188,3 22,6 104,3 - 

1937 2 (G51) - 0,4 5,1 3G,8 19\),4 22,8 110,2 - 

1938 2 (G70) - 0 ') 3,1 - 40,G -· 223,6 22,9 113,4 - ,~ 
5. Sparkassen ~~ ..... ~~ ~ -----·~ . ~-----~~-·-·-····-- -----·- --- ~ ~-. -~-- .... ~~----······· -- 

1935 112 - s.i 4,2 - lö,2 5,2 1120,7 26,3 194,7 
19:3G 113 - 5,9 4,!) ----- lG,1 8,5 1105,7 23,7 192,7 ---- 

1937 113 - 1,3 1,8 rs.t 8,8 l 139,6 23,3 19G,9 - 

1938 111 -··"" 0,9 1,3 - 18,G 8,2 1189,1 23,7 188,2 -- 

Total 1-5 1) 

~05,5 -~ -~ ·~····· ~~~---....:.=r··~······~--- 
1931 310 - - 2 4!??,~ 1 4?M ~ ;64,1 ~ 9:~2,5 ?1~,3 
1932 309 - 5W,1 ~· 2 4bo,8 11.3.!,8 o J!4,1 o JG7,3 081,0 
1933 321 - ö87,7 -~ 2 237,4 1051,9 5 903,\J 5 (i:)2,0 Gl2,5 
1934 321 - 5-15,8 --· 2000,2 1085,5 5 888,4 5 355,8 G52,4 
1935 3G3 - ses.i 1G4,() 0,7 1 G41,G 884,1 5 03\J,2 728,2 4 \)(il,2 724,9 
19,36 3G5 - 441,2 114,4 0,2 2 275,1 8G8,1 4 \};)9,7 7'30,5 4 910,1 738,G 
1937 3()5 - 4G5,l !J7,2 0,3 2 t>8G,8 7!!7,0 5 251,1 7'34,9 4 rn1,o fü)4,7 
1938 361 - 488,G 73,1 0,1 2 55!!,5 748,2 5 4ß!l,6 7G:!,2 4 352,0 G33,8 

1) Die Zahlen der Jahre 1931 bis 193! sind nur bedingt mit denen von rnB5 an vergleichbar. 
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Structure du passif Tab!. 2 (suite) 

Fonds errangers Sonstige Yerpflicbtungen - .A.utres engagements Eigene )littel Fonds proprcs 
1 

Hypo- 
Pfandbrief- Checks theken auf 
dar-lehen und Tratten eigenen Bilanz- 

kurzfä luee und Liegen- Sonstige summe 
Empr-unts · rvt., •..••... .,:r:,~1::,.... Akzepte schuften Passiven 

Kapital 
Re- Jahr 

aupres de Total serven Total Total 
cenrrales Cheques et Truttes Dettes Autres du bilan Auuee 
d'emission dtspostttous et hypothe- postes du Capital Reserves 
de lettres a court accepta- caires sur paasif 
de gage terme ttoue immeubles 

1 1 

l:i''i~~i, 
1 --1 en millioos de francs 

2. Grandes banques 
13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

41,0 304!!,G 14,2 92,1 5,0 118,2 732,1 145,4 877,5 4156,G 1935 
41,0 3 629,7 23,0 80,7 5,2 118,7 593,2 149,2 742,4 4 599,7 1936 
44,0 3 763,5 24,8 78,5 4,1 120,1 523,8 147,4 671,2 4 662,2 1937 
47,0 3 590,6 28,5 67,7 2,7 138,6 523,3 135,6 658,9 4 487,0 1938 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 
177,7 3146,4 0,4 10,3 4,5 54,~) 362,8 123,5 486,3 3 702,8 1935 
201,3 3 0.52,2 0,7 8,2 7,3 5H,2 359,9 123,6 483,5 3 611,1 1936 
220,6 3 086,0 1,1 3,B 6,7 57,8 368,6 tso.o 498,6 3 653,5 1937 
245,3 3100,1 1,0 3,0 G,3 58,8 3G3,6 129,6 4H3,2 3 6G2,4 1938 

3 a banques de oredlt foncier seules 

135,4 1 945,2 - 1,2 0,2 25,H 174,4 74,1 248,5 2221,0 1935 
155,0 1919,4 - 0,6 0,4 27,4 174,8 76,6 251,4 2199,2 1936 
174,1 1 H78,4 0,1 0,5 0,4 28,9 177,G 80,1 257,7 2 266,0 1937 
189,5 1992,0 - 0,6 0,2 30,0 177,G 81,4 259,0 2 281,8 1938 

3 b autres banques seules 

42,3 1201,2 0,4 9,1 4,3 29,0 188,4 49,4 237,8 1 481,8 1935 
46,3 1132,8 0,7 7,6 6,H 31,8 185,1 47,0 232,l 1 411,9 1936 
46,5 1107,6 1,0 2,8 G,3 28,H 191,0 49,H 240,9 1387,5 1H37 
55,8 1108,1 1,0 2,4 6,1 28,8 186,0 48,2 234,2 1380,G 1938 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 
- 351,3 - - - 2,2 5,0 12,4 17,4 370,9 1935 
- 356,3 - --·- 2,B 5,3 13,5 18,8 377,4 1936 
- 374,7 - - 2,3 5,7 14,5 20,2 B97,2 1937 
-- 403,8 - - 0,3 2,4 5,9 15,6 21,5 428,0 1938 

---· 
5. Caisses d'eparqne 

5,7 1 378,l - - 0,2 9,2 G,O 82,8 88,8 1476,3 1!)35 
6,G 1 364,1 - - 0,3 10,4 G,5 92,5 99,0 1473,8 193G 
12,0 1402,8 - - 0,4 14,7 G,4 9G,7 lOB,1 1 521,0 1()37 
15,H 1445,9 - 0,3 20,3 6,5 100,G 107,1 1573,G 1938 

Total 1-5 1) 
121,3 17198,8 34,5 B85,5 - 237,8 1 948,7 661.4 2 610, 1 20 466,7 1931 
204,5 16 887,G 28.2 235,4 204,8 1 H13,7 675,2 2 588,9 19 944,9 1932 
261,ß 16 307,0 28,2 165,3 --· 227,3 1 790,7 G31,0 2 421,7 19149,5 1933 
355,9 15 884,0 2G,8 170,0 -- 185,2 1 746,4 (;33,1 2 B79,5 18 645,5 1934 
3H4,4 14 862,0 15,8 119,9 10,1 271,6 1 G83,4 589,0 2 272,4 17 551,8 1935 
4.54,9 15 492,8 25,9 101,G 13,0 291,G 1545,4 (.;10,0 2155,4 18 080,3 193G 
542,G 15 930,7 29,5 HG,8 11,B 288,9 1 514,0 625,9 21::lH,9 18 497,1 1937 
635,3 15 722,4 35,1 84,3 9.7 311,9 1 508,8 f\24,5 2 IH3,3 18 296,7 1938 

1) Les chiffr-es des annees 19:H 8. 1934 ne peuveut etee compures saus u utre tl ceux des annees 1935 et auivantes, 
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Gliederung der Passiven 
Tab. 3 Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-1930 (ohne Nationalbank) 

Fremde Gelder - Fonds en-angcrs 

Ohlizn rioneu 
Zahl Konto- Obligntions 
der kort-cnt 

Jahr Banken lo-edltorcn da von feste t.reposrten Total 
Anuee Nombre Anleihen 

de 
banqucs 

3 

Hl06 317 171 177 7D9 2199 2-!c,-) 20-t 1 3G7 4917 
mm 320 131 174 826 2421 2G7 222 1 402 5176 
1908 322 75 18-t 870 2 ö96 28!) 2-tl 1-±\)0 5 4ö6 
l~)O!J 322 25 220 988 2 7ö2 2$19 28G l 5\)2 5 8G3 
1910 321 257 1015 2 D37 34ö 312 1 füll 6 212 

1911 31G 2!17 1 OG2 3 212 40t> BöS l 753 6 682 

1912 zss ß58 11+7 8422 4,'>!l ,mn 1 768 7 029 

1913 285 - 818 11G8 8562 510 356 1 771 7170 

1914 2!F> ,llö 1 222 3 64\l 5]!) 326 1 1801 7 813 

rn15 2H4 383 1519 3656 ö!J:I 3ö8 1841 7 757 

1916 2!);3 451 1 !)09 ß 723 GOG 488 1 98ö 8456 

l!H7 292 644 2 28-1 8854 GI:"\ 488 2080 9 350 

HJ18 Wl G!)S 2 742 ,l 960 608 4G5 2 887 10202 

1919 317 898 2 984 4105 605 476 2 621 11084 

1920 ,l14 881 30+7 4110 601 512 2782 11282 

rn21 8]3 803 2 774 413[) 5G! ,174 28ßl 11017 

rn22 31:j 80fi 2 52:'i 4055 Tilö 458 3084 10878 

1923 310 882 2511 3961 504 470 3248 11072 

1924 3(}f) !lG4 2G83 4293 540 520 8 266 11676 

1925 301 877 2 781 4622 528 5!)5 3410 12 285 

1926 304 - \125 3031 4787 517 752 3 655 13150 

1927 307 - 1223 3172 5095 528 852 3873 14 215 

1928 30G 12!)0 3 305 5 563 586 1143 4064 15 365 

1929 306 1350 3 808 6251 665 1303 ,1304 17 016 

1930 313 1 219 4164 6652 676 1 3:18 4 723 18 156 
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Structure du passif 
Total de tous les groupes dans les annees 1906-1930 (sans la Banque nationale) Tabl, 3 
Sonstige Verbindlichkeiten 1 Eigene Gelder 

Autres engageruents fremden Gel- 1 Fonds propres 

und 1~~~~~~=~ '---···· ~ 
Tratten "' ,..; " ·- Kapital Capital Bilanz- 
und zusammen '~· summe 

Jahr 
Ahepte Diverse Total Total des fonds Reserven Total Total 

Anuee 
Traites Divers en-augers et des Einbezahlt Reserves du bilan 

autres engage- Nominal 
Verse et accep- 

tations ments 

en millions de rrnncs 
11 12 13 H 1[) 16 17 18 19 20 

317 160 477 5 39-! 750 712 206 956 6 350 rno6 
329 172 501 5 677 831 773 223 1054 6 731 1907 
326 186 512 5 968 860 823 233 1093 7 061 1908 
378 196 574 6-137 881 842 246 1127 7 564 19mJ 
406 211 617 682D 963 902 266 1229 8058 1910 
405 239 6-14 7 326 99D D59 281 1280 8 606 Hlll 
384 323 707 7 736 1008 975 2D,3 1301 9 037 1912 
413 364 777 7 947 1074 1035 304 1378 9 325 1913 
297 279 576 7 889 1083 1039 308 1391 fJ 280 1914 
312 286 598 8 355 1081 1044 314 1395 9 750 1915 
290 291 581 9 037 1103 1 066 326 1429 10466 1916 
270 312 582 9 932 1136 1097 345 1481 11413 1917 
258 356 614 10816 1252 1217 373 1625 12441 1918 
329 405 734 11 768 1295 1260 389 1684 13452 1919 
368 402 770 12 052 1407 1350 381 1 788 13 840 rn20 
221 428 649 11666 1397 1373 384 1 781 13447 1921 
235 346 581 11459 1411 1377 389 1800 13 259 1922 
288 240 528 11600 1414 1386 394 1808 13408 1923 
352 243 5H5 12271 1422 1397 407 1829 14100 1924 
400 2-14 644 12 929 1416 1391 429 1845 14774 1925 
575 242 817 13 967 1479 1456 464 1943 15 910 1926 
618 250 868 15083 1592 1577 514 2106 17189 1927 
682 289 971 16 336 1 721 1 707 562 2283 18 619 1928 
702 2fll 993 18009 1870 18ö9 614 2484 20493 1929 
771 299 1070 19226 1 911 1899 644 2 555 21781 1930 
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Tab. 4 
Prozentuale Verteilung der Passivkapitalien 

Repartition du passif en pour-cent Tab!. 4 

Fremde Gelder - Fonds e trung-er-s i Sonstige ver- 
C I~-~-- _ 1 Pfan<l- 1 pfücbtungen Banken- heck- Kns- bt-ief- Autres 

· rechnun- scn- kredltoren . dar- eueueementa 
gen und . Der o- obliga- Obli a- 0 e 

Engagements Kredi- Kredi- Spar- . P ti . g lehen _ -~~ Eigene Bilanz- 
en bauque torcn torcn ein- ·:1'.~r 1~:~0 

IH~l~C-ll- Ern- 1 ;litte! summe 
~~--------- aufSicht auf lagen ,,. Kns- . _ Tratten Son- 

Jahr Zeit , • - Ern- . . leihen prun:s und stige Fonds Total 
Aunee ' Comptcs . , Depots Jage- scheine Ern- a~1~res Total I Ak- Pas- pro- du 

,de Cr e- en hefte , de cen- zepte siven pres btlen 
auf andere cheques ances calsse . _ _ . prunts tra.les 
Sicht a et lt .d'epar-! Livretsl O~liga- pur d'emts- Traites Autres 
;. vue tcrme comptes terme I gne 1 .de. l et~~~s obliga- sion et postes 

cr_ean- 1 : depöts I de tiona de accep- du_ 
j crer-s j . Jettres ta tions pa.ss if 

I a vue ceisse de g-a,g-e 
1~--··-····--------- .. ~~~i-~ .. Pro-zenten - en pcur-ccnt 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 r, 6 7 8 9 10 11 12 13 14 lf> 

1936 l.23 0.22 6,51 5.rn 32.52 l.37 32.r,1 6.st 2.m 88.43 0.16 l.29 10.12 100 
1937 l,35 O.rn li.96 4,!18 33.r,G 1.:1.1 30.91 5,88 B.2:J 88.39 0.18 Lis l0.2r, 100 
1938 l.29 0.13 7,51 4,74 34.94 Ls: 28.22 5.s1 4.02 88.11 0.11 1.19 10.47 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1!)361 ~.481 l.121 31.45 

1 

7.~ 1 3.221 7.n 118.761 l.931 0.89178.91 1 l.761 ,l.rn 116.141100 1937 { ,0'2 0.93 ,16.33 ?·HI ,l.38 7.M 17.rn 1 .r,1 0.94 80.12 1.GS ,l.20 14.40 l 00 
1938 8.()J 0,75 36.ro ;).71 3,84 8.i.1 lfl,79 0.67 Los 80.02 Lsr 3. 78 14.69 100 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

Hl3ß I Los l 0.921 7.12 

1 

3.os 125.rn l 6.oG 131.r,4 I 3,981 5,58184.521 {),231 Lse l l;l,3!l 1100 IH37 0,67 0,87 7.18 2.16 2G.sG 6.20 :l0.14 3.75 ().()! 84,47 0.09 ].79 13.65 100 
1!)38 Ü,60 0,65 7.42 2.ü6 28.36 ß.22 28,48 3.r;r, G.10 84.65 O.os 1.so 13.47 100 

3a Bodenkreditbanken allein banques de credlt foncier seules 

193G I ().421 {).71 1 3.91 

1 

Los l 28.2s l 3,89138. 141 3.ss l 7.05187.281 0.031 l.26111.431100 1937 0,26 0.41! 4.03 l.12 29.r,5 4.oG 36.r,s 3.5() 7.68 87.31 0.02 1.m; 11.3; 100 
Hl38 0.23 0.32 4.o9 Loo 31.1-1 4.or, 34.35 3.22 8.ao 87.so O.ou l.sc 11.s., 100 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

isse I 2.031 l.261 12.11 

1 

ß.21 120.451 D.41 l 2L21 I 4.1s l 3.2s l 80.23 I 0.541 2.791 rn.41 1100 Hl37 l.B3 1.r,8 12.32 5,44 22.49 H.10 l!J.45 4.17 3.3f, 7!),83 0.20 2.6! 17,36 100 
1938 l.20 l.20 12.91 5.-10 22.79 9.sl 18.78 4.rn 4.04 80.26 0.17 2,60 l(i.97 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19361 0.191 J.91 1 8.so 

1 

--·-- l i!J.391 ~.!191 ~7 ,G3 I - 

1 

1 \14.41 1 

1 

0,61 1 4,981100 1937 0.10 J.29 !).27 -- o0.20 0,74 27.74 H4.3t 0.58 5.o8 100 
1938 O.o5 0,72 H.49 --- 52.34 5.3:, 2(i.5o - H4.s5 - 0.68 5.02 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19361 0.401 0.331 l.09 

1 

O.r,s 17 5.021 1.61 11 :).os I - 

1 

0.451 !)2.561 

1 

0,721 6.121100 1!)37 O.os 0.12 l.26 0-~: 7~·~= }.5.1 12.95 ~ 0.79 !12.23 (),99 ß,78 100 
1938 0.06 O.os Lrs o.,,. 70.,,. Lso l l.96 - l.01 91.os - Lsi 6.81 100 

Total 1-5 

19361 2.441 0.6:l I 12.58 

1 

4.so 127.41! 1 4.04127.IG I 4.091 2.52185.6!) 1 0.561 l.s311l.921100 1937 2.52 0.53 13.98 4,31 28.39 3.97 f?·74 3.76 2,H3 8ß.13 0.52 1. 78 11.57 100 
1938 2,G7 0.40 13.99 4.oH 29.sH 4.17 23.79 3,46 3,47 85.93 0.46 1.95 11.66 100 
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Tab. 5 

Ergänzende Angaben zur Bilanz 
Renseignements ccmplernentaires au bilan Tab!. 5 

Kantonal- Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken Raiffeiaen- 
banken Grossbanken Bnnques Iocates, moyennes et petites banques kessen Sparkassen 

Jahr Grandes Caisses Caisses Total 
Banques Bodenkreditbanken I andere Banken 

Armee cantonales banques de credit d'epargne 
banques de credit foncier autr cs banques mutuel 

in "Millionen Franken - en mil1ions de francs 

1. Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen (Kautionen) - Montan! des avals et cautionnements 

1 2 3 4 [) 6 7 8 

1936 32,9 137,9 11,2 20,8 - 2,6 205,4 
1937 32,5 171,6 11,9 18,4 - 2,7 2;37,1 
1938 33,2 182,0 13,6 17,9 - il,l 249,8 

2. Eigene lndossamentsverpflichtungen aus Rediskontierungen 
Montan! des engagements par endossement d'effets reescornptes 

1936 

1 

21,3 

1 

6,0 

1 

0,6 

1 

6,3 

1 

- 

1 

0,2 

1 

34,4 
1937 7,1 3,2 0,3 2,7 - 0,1 13,4 
1938 0,8 50,3 0,3 1,5 -- - 52,9 

Gliederung der fremden Gelder, der eigenen Mittel und der Bilanzsumme 
nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Repartition des fonds etrangers, des fonds propres et du total du bilan 
Tab. 6 d'apres le caractere juridique des instituts Tabl. 6 

Ge- 
I Staats- Aktien- Übrige 

Staats- meiude- Aktien- Genossen- Übrige Gemeinde· gesell- Genossen- Insfi- 
institute instltute gesell- schatten Institute Institute institute schäften schuften tute schuften 

Soctetes 
Total 

Societes Total Jahr Institutions Instltu- Autres Institu- Institu- Sccietes Autres 
Armee d'Etat ttons Socletes coope- instituts tions tions com- ano- coope- Inst.l- com- anonymes rn tives d'Etat muna les r-atives tuts munales nymes 

-- 
in Mil lionen Franken - en mi Ilions de francs in Prozenten - en pour-cent 

1. Fremde Gelder - Fonds etrangers 
1 2 3 4 [) fi 7 S 9 10 11 12 13 

H)35 6 060,6 218,9 5 872,1 2 309,4 401,0 14862,0 40.78 l.47 39.51 15.54 2.,o 100 
1936 6 201,3 218,7 6,3\ll,1 22\ß,3 388,4 15492,8 40.os l.41 41.25 14.so 2.51 100 
19;37 6 370,9 224,5 6 594,8 2 34G,4 394,6 15 930,7 39.99 l.41 41.Bn 14.w 2.48 100 
1938 6 236,3 228,1 6 502,2 2 862,1 393,7 15 722,4 3H.66 l.45 41.36 15.02 2.51 100 

2. Eigene Mittel (Nominalkapital und Reserven) - Fonds propres (capital nominal et reserves) 

1935 657,0 is.e 1227,G 343,5 24,7 2 272,4 28.91 0.86 54.02 15.12 Los 100 
HJ36 678,5 20,·! 118,.3,6 253,3 U,6 2155,4 31.25 0.95 54.91 ll.75 l.u 100 
1937 710,2 20,9 1124,6 259,0 25,2 213\J,H ilß.rn O.es 52.55 12.10 l.rn 100 
1988 717,2 21,2 1111,8 257,5 25,G 2 lß:3,3 B:3.G2 0.99 52.12 12.01 l.20 100 

3. Bilanzsumme - Total du bilan 

HJ;l5 6 80[),(i 240,3 7 ß57,7 2 71G,7 4ßl,5 17 551,8 ;38.77 Ls: 41.92 15.48 2.46 100 
Hß6 6 966,0 240,8 7 838,7 2 614,9 41H,9 18 080,;l 38.53 Laa 4,3.36 14.46 2.32 100 
19;37 7175,7 248,1 8000,1 2 G47,3 425,!l 18 497,1 38.so 1.3,l 43.2r, 14.31 2.30 100 
1988 7 049,4 251,0 r sie.o 2 658,8 425,5 18 296,7 38.[)3 l.37 43.2-l 14.53 2.33 100 
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Gruppierung der Banken nach der Höhe der Bilanzsumme 1938 
Tab. 7 Repartition des banques d'apres la somme totale du bilan 1938 Tabl. 7 

Lokalbanken, Mittel­ 
und Kleinbanken 

Kau- Banques Ioca.Ies, Ralff- 
tonal- Gr-css- 111?yennes et eisen- Spar- 

Stuff'eluns- der . . pet.itus banq ues . . kessen e- banken banken kessen 
Bilanzsumme 1) Total B 1. Caisses 

Banques Grandes O< ('.11- . . Caisses , , 
Montan t du total du bilan 1) . . kredir- andere de- 

ca n- hanques banken Banken de . pargnc 
tonales banq~1e..; de a utres mutuel 

f~:7~~! .. ~r bunq ucs 

1. Zahl der Banken") - Nombre de banques ") 

1936 1 !!37 HJ38 
1 3 4 5 t) 8 9 10 

Bis 1 Mill. Fr. 589 589 598 1 25 544 28 
Y on 1- 5 l\Iill. Fr. 191 202 209 - 16 47 120 26 
" 5- 10 " " 67 65 67 14 29 5 19 
" 10- 20 54 58 56 19 18 1 18 
" 20- 50 43 43 40 4 - 14 11 11 
" 50-100 " 22 23 25 3 - !l 5 8 
" 100-500 • " 27 26 26 16 3 5 1 -- 1 
" 500-1000 " 4 5 5 3 2 --- - 

Über 1 Milliarde Fr. 3 3 3 1 2 ! - __ 

Total 1 000 1 014 1 029 27 7 78 136 670 111 

I i 1 1 1 1 1 

2. Bilanzsumme - Total du bilan 

1936 1937 1938 
in Millionen Franken en millions de francs 

Bis 1 Mill. Fr. 195,8 193,0 i 200,9 I 1,0 i 10,6 175,51 13,8 
Von 1- 5 Mill. Fr. 388,1 403,21 430,71 - - 42,3 119,8 20!),81 58,8 

1 • 1 

" 5- 10 " 494,1 473,4 il 498,4 ,1 _ 97,7 221,2 32,61 146,9 
" 10- 20 " 779,9 810,4 795,1 273,5 235,5 10,1 276,0 
" 20- 50 " 1 372,9 1366,8 1 1249,7 1 160,2 - 386,7 1 335,9 1 366,9 
" 50-100 " " 1 544,21 1 653,3 

1 

1 799,4 i 267,0 . 637,2 1 320,8 II . 574,4 
1 . • . 1 . 

" 100-500 " • 6 733,41 6 285,0 / 6 227,314 438,51 671,81 843,4 f 136,8 1 136,8 
.. " 500-1000 " " 2 579,6 I 3 070,8 1 3 028,0 i 1 825, 1 11 202,9: 1 - 1 

Uber 1 Milliarde Fr. 3 992,314 241,214 067,211454,9 :2 612,3: i -- - 1 - 

Total 18 080,3 !18 497 ,1 118 296,7. 8 145,7 i4 487,0! 2 281,811 380,6 428,0jl 573,6 
. 1 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen.- Chaque classe s'entend montant superteur non compris. 
2) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezilhlt. - Chaque ca isse de credit mutuel est comptee pour une banque. 
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Gruppierung der Banken nach der Höhe ihres Nominalkapitals 1938 
Tab. 8 Repartition des banques d'apres le montant du capital nominal 1938 Tab!. 8 

Staffelung des 
Ka.pitalsl) 

Montant du cepttal 1) 
Total 

Kan­ 
tonal­ 
banken 

Lokalbanken, Mittel-1 
und Kleinbanken 
Banques Ioca Ies, 1 R.aiff· S er- 

Gross- moyennes et eisen- P 
banken petites banques I kassen kaasen 

I n d I 
Caisses Grandes• 0 e_n- . 1 Caisses 

[ kr-edit- andere i , • d'e- 
bunques .1'. banken I Banken l,de cr-edlt , i pargnc 

·.banques de autres·. mutuel I 
1 

cret~it I bunques . 
foncier 

Banques 
oun­ 

tona le s 

10 

Ohne Kapital 

Bis 1 nfill. Fr. 

Von 1- f> Mill. Fr. 

5-10 

10-20 

20-50 

50-100 

Über 100 

Bis 1 :Mill. Fr. 

Von 1- 5 nm, Fr. 
5-10 

10-20 

20-50 

50-100 

Über 100 

19:JG 

1. Zahl der Banken") - Nombre de banques ") 

1938 HJ37 

Total 1 1000 

1 
1 

HO 

Wl 

G8 

18 

14 

89 

804 

67 

19 
16 

rn 
4 

84 

827 

68 

13 

2 

1 02!) 

G 

5 

18 

6 

3 

6 

38 

23 

4 

8 

83 

38 

G 

4 

12 

2 

1014 

HJ37 1 

1514,0 

1 

13 

4 

!J 4 

1 

2 2 

G70 

74 

36 

1 

27 7 78 136 

HJ36 

2. Nominalkapital - Capital nominal 

1938 
in Millionen Franken - en millions de francs 

670 111 

13,4 24,8 5,H [ 4,9 

1508,8 Total 1545,4 

44,2 70,7 i 

47,3 47,8 4H,O 

142,0 B5,7 13H,5 23,0 
111,5 112,9 82,9 23,0 - 25,0 34,9 

191,4 213,8 234,1 83,5 95,0 55,6 

403,0 408,8 408,8 290,0 118,8 

340,2 285,o 284,5 rso.c 94,5 - 

310,0 310,0 310,0 - 310,0 - - 

523,31177,G 186,0 609,5 5,9 6,5 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen. - Chaque cleese s'entend montant superieur non comprts. 
2) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. Chaque caisse de credit mutuel est comptee pour une banquc. 

1,6 

5 
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Tab. 9 
Veränderungen des Nominalkapitals im Jahre 1938 

Modifications du capital nominal en 1938 Tab!. \J 
Kapital - Capital I 
der neu 

Über- in die der aus 
Statistik der Sta- schuss der 

aufgenom- tistik aus- Zu-(+) 
I Stand I menen geschiede- Stand ~~: Zu- bzw. Ab- 

nahme Ab- nahme(-) Stand 
I 
Ende 1937 J Insüturet) n_en fangs rsss nahme Ende 1938 

1 )lontant I des etab- Institute') ~Io~1tant .Aug- 
Dimi- 

nurs- 
Gruppe - Gt-o upe mentu- rences : Montant 

- ä fin 1937 Iissements des etab- debut de tion nution aug-menta- lt fin 1938 
nouvelfe- liesements 19:38 

ment ehmlnes tion (+), 
introduits de la diminu- 
dans Ia sta- tion (-) 
sta- tf stlque 1) 

tistiq ue 1) 

in Mi lliouen Franken - e n urilllons de francs 

l 

1 

11 

1 

4 

1 
6(;9,51 

fi 

1 :_0,51 

8 9 

1. Kantonalhanken 609,51 - 609,5 
2. Grossbanken 523,8 - - 52,3,8 

1 0,5 523,3 
3. Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken . 
a, Bodenkreditbanken 177,G ' 0,2 7,2 170,G 7,1 0,1 + 7,0 177,G 
b. andere Banken • 191,0 2,G 3,3 190,3 4,8 9,1 - 4,3 18G,O 

4. Raiffeisenkassen 5,G 0,1 - 5,7 09 - + 0 ') 5,9 r- ,- 
5. Sparkassen . 6,5 ~ s.i 0,4 - + 0,4 G,5 

Total 1-5 1 514,0 2,9 10,9 1506,0 12,5 ~J,7 + 2,8 1508,8 
1) Mit Einschluss der Institute, die in eine andere Gruppe versetzt worden sind. 

Y comprts les instituts qu i ont ete eransferes d'un groupe dans un autre. 

Tab. 10 
Veränderungen der Reserven im Jahre 1938 

Modifications des reserves en 1938 Tab!. 10 

in Millionen Franken - cn millions de francs 

') 1 
;,GI 

4 

1 ,, 1 ;; 1 

7 

1 

8 

1 

9 

1 

10 1 11 
23G,l - - 7,li 1,7 t 5,9 242,0 1,1 243,l 
141,2 0,5 - 0,5 1,0 12,5 - 11,5 129,7 5,9 1135,6 

Gruppe - Groupe 

I Zunahme - Augmentation 1 1 
.. Reser- 

Zuweisung Uber- Stand Saldo- ven ins- 

I 
Stand Allocations scbuss der'.· der , vortrag gesamt 
der Zu- ( +) 1 He- tauf neue laut 

Reserven aus dem Ab- bzw. Ab- ; serven I Rech- Bilanz 
:Ende 1937 ~u1 d:m Agio bei nabme nahme (-))fontant I nung Total 
) Montan t a .~e:;: K~pitaler- Diverse , . Dimi- Diffe- . des I Report des 

1

, des ert~a„gms höhun .. gen Divers Total nution r e .. nces: re eervcs ,, ä reBerves 
reserves preleve- primes ob- 1 a~gmenta- 

1 
nouveau selon 

a fin 1937 ment sur tenues Ior-s ) non ( + ), 1 bilan 
i le resultat de t'eleva- diminu- 

de tion du tion (-) 
I'exerctce capital Ende 19:.lS a fin 1938 

1 
1. Kantonalbanken 
2. Grossbanken . 
3. Lokalbanken, Mittel­ 

und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken . 
b. andere Banken 

4. Raiffeisenkassnn , 
5. Sparkassen 

78,2 1,7 0,1 0,3 2,1 0,8 + ] ,3 71),5 1,9 81,4 
4G,8 1,5 - 1,0 2,5 4,6 - 2,1 44,7 3,5 48,2 
14,5 1,1 - 1,1 + 1,1 15,G - 15,G 
9ß,5 ~ - 4,1 0,3 + 3,8 100,3 0,3 100,G 

G13,3 16,3 0,1 2,0 18,4 19,9 - 1,5 su,s 12,7 624,5 Total 1-5 

1) Mit Einschluss der Reserven der Institute, die neu in die Bankstatistik aufgenommen wurden, sowie derjenigen, 
die in eine andere Gruppe versetzt worden sind. - Y com prls Ies reeerves des etabltssements nouvellement Intro­ 
duits dans la statistique, ainsi que celles des instituts transferes d'un groupe dans un autre. 
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Tab. 11 

Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern 
Rapport des fonds propres aux fonds etrangers Tab!. 11 

' I Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken I 

Sparkassen 1 

Banques locales, moyennes et petites 

Kantonal- 
banques Ra lffeisen- 

Grossbankeu , ka ssen Jahr banken I da von - dorrt 
Grandes I Oetsses Caisses Total 

.ännee Banques benques Bodenkredit- andere de credtt d'epargne 
cantonales 

1 1 Total banken Banken mutuel 
1 1 banquea de autres 

1 

I credlt foncier banques 

1. Eigene Mittel in Millionen Franken - Fonds propres en millions de francs 

1 2 a 4 5 6 7 s 9 

1935 802,4 877,5 486,3 248,5 237,8 17,4 88,8 2 272,4 
1936 811,7 742,-4 483,5 251,4 232,1 18,8 99,0 2155,4 
1937 846,8 671,2 498,6 257,7 240,9 20,2 103,1 2139,9 
1938 852,6 658,9 493,2 259,0 234,2 21,5 107,1 2133,3 

2. Fremde Gelder in Millionen Franken - Fonds etrangers en millions de francs 

1935 6 936,6 3 049,6 3146,4 1 \)45,2 1 201,2 351,3 1 378,1 14862,0 
1936 7090,5 3 629,7 3 052,2 1919,4 1132,8 356,3 1364,l 15 492,8 
1937 7 303,7 3 763,5 3 086,0 1 978,4 1107,6 374,7 1402,8 15930,7 
1938 7182,0 3 590,6 3100,1 1 992,0 1108,1 403,8 1445,9 15 722,4 

1 1 

3. Eigene Mittel in Prozenten der fremden Gelder - Fonds propres en pour-cent 
des fonds etrangers 

1935 l l.s: 28.78 15.45 12.77 19.79 4.97 6.44 15.29 
1936 11.45 20.45 15.84 B.10 20.49 5.28 7.26 13.91 
1937 11.59 17.83 16.16 13.os 21.75 5.39 7.35 13.43 
1938 Ll.sr 18.35 15.91 13.oo 21.14 5.32 7.41 13.57 

1 



Tab. 12 

es 
Prozentuale Verteilung der fremden Gelder 
Repartition en pour-cent des fonds etrangers Tab!. 12 

Jahr 

Armee 

Engagements en 
bnnq ue 

it vue 

Banken­ 
kreditoren 

i Verpflich- .Checkrech­ 
tuug-en aus nung-en 
Report- und Kred i- 

geschiiften Kreditoren toren 
auf Sicht : auf Zeit 

auf 
Siebt andere 

Engage- 
ments 

dertvaur 
d'oper-a­ 
tions de 
report 

Comptes 
e cheques 
et comptcs 
cr ea m-iers 

it YUC 

Cre- 
a n ces 

h tcrme 

Spar­ 
einlagen 

Depörs 
en caisse 
d'ep ar-gne 

Kassen- 
Dc postren- oblig-a- Obuga- 

und ttonen tionen- 
Einlage- Kassen- Anleihen 
hefte scheine 

Empr unts 
Llvrcts 

de 
depots 

Oblign­ 
tions et 
bons de 
ca isse 

pa r 
Obliga­ 
tions 

Pfandbrief­ 
darlehen 

Emp r-unts 
aupres de 
centrules 
d'emtssion 
de lettres 
de gage 

Total 

A terme 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 

193G 
1937 
1~)38 

Lss 
Lss 
l.4G 

3 

0.2,, 
().~1 

0.15 

36.'j . .;; 
t{7.ffi 
3!J.G:: 

3G.ss 
34.n 
32.m 

100 
100 
100 

Lss 
I .r>2 
1.,1 

12 

2. Grossbanken Grandes banques 

19~~ 1 8.21 1 

19, •• 1 b.70 1 

193'-l 10.04 1 

l.4:! 1 

l.1,, 1 
0.% 

1 8!}.s.; 
1 4;i.n1 

4Ö.o:.! 

4.os 
4.JS 
-l.so 

!J.79 
!i.3! 

1U.17 

1 2:tn 

1 

2.4[) 
J.91 
0.84 

J.13 
Lrr 
Lai 

1()0 
100 
100 

21.:::! 
Hl.i:1 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

l 93G 11.24 1.n9 1 

1937 O.w l.02 1 
1938 0.70 0.77 

0.01 
8.L! 
8.;10 
8.,G 

3. ·"'' 1 8.27 
:\.14 . 

1 2!1.s,, 1 
31.so 
S;L,1 

7.n 37.s2 
7.31 35.c, 
7.35 B3.G:, 

4.7! 
4.44 
4.21 

G.Go 
7.1;) 
7.!H 1

100 
100 
100 

3 a Bodenkreditbanken allein banques de credit foncier seules 

19BG 
1937 
1938 

1 

0.48 1 
0.30 
0.26 

0.81 ·1 0.49 
Q.37 

4 .. Js 
4.c2 
4.fäl 

'11.24 1 Lzo 
Lrs 

32.::5 
31l.si 
3G.aG 

·k45 43 .. ro I 
4.65 42.01 
4.64 39.34 

4.41 1 4.oo 
3.68 

8.os 
8.so 
B.51 

1

100 
100 
100 

0.02 

3 b andere Banken allein autres banques seules 

19361 2.52 1937 1.6(, 
1938 l.5o 

1 

1.,,7 1 
J.9s 
l.;o 1

15.10 1 7.14 1 25.-19 111.11 l 2G.r,1 
lf>.43 (i.so 28.11 ]2.1; 24.:11 
16.09 G.12 28.ai, 12.22 2ß.40 

5.21 
5.22 
5.14 

4.ro 
4.20 
5.04 

1

100 
100 
100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

193f.i 1 0.20 1937 0.11 
1938 O.o,, 1 

2.021 
1.36 
0.77 1 

!l.32 
9.,2 

10.o, 1 

- 1 ~~-s. r, 1 ß..:i1 1 JW.21 1 - ::i.L,2 ö.os 2\l.11 
- 55.:11 5.67 28.mi 1

100 
100 
100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

193G 1 0.43 
1937 0.09 
1938 O.oG 1 

0.361 
0.13 
0.09 

Lis 
1.36 
Lzs 1 

0.62 1 81.oG I l.74 1 
0.63 8] .24 1.(,H 
0.57 82.24 l.64 

14.13 
14.04 
Hl.02 

0.48 
0.85 
l.10 

100 
100 
100 

Total 1-5 

19361 1937 
1938 

2.s5 
2.H2 
3.11 1 

0.741 
0.61 
0.46 

}4.6,S 
Hi.24 
1 (>.2d 

1 

5.60 1 5.01 
4.76 

32.01 
B2.H6 
34.79 

4.72 1 
4.l\l 

4.85 

31.69 
2!!.88 
27.68 

4.77 
4.36 
4.os 

2.94 
3.41 
-l.or 

1

100 
100 
100 
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Tab. 13 

Sparhefte, Depositen- und Einlagehefte 
Livrets d'eparqne et livrets de depöts Tabl. 13 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Bunques locales, 

moyennes et petites banques Raiffeisen- Jahres- Kantonal- Gross- knssen 1) Sparkassen 
ende banken banken davon - dont 

Calsses Cnlsses Total 
Fin Banques Grandes Bodenkredit- andere de credlt d'epergne 

d'unnee cantona.les banques Total banken Banken mutuel 1) 
bnnques de autres 
credit foncier banques 

1. Sparhefte - Livrets d'eparqne 

Zahl der Institute, die Sparhefte ausgeben - Nombre d'instituts qui ernettent des llvrets d'epargne 

1 2 3 4 G 6 7 8 9 

1936 2G 2 170 72 9S 3 (637) 112 313 
1937 2,5 2 16:) 7ö 94 3 (651) 111 311 
1\)38 26 2 166 7ö 91 3 (670) 110 307 

Zahl der Sparhefte - Nombre de livrets d'eparqne 

193611 SOS 5161 217 277 

1 

717 950 

1 

4ö7 S25 

1 

260 125 1 191106 

1 

72S 50513 66;3 354 
1937 1 S7S 665 214 226 770 441 479 623 290 SlS 200 7S4 7 43 072 3 807 lSS 
193S 1 90S 170 213 067 780 39ß 497 942 282 454 213 547 759 419 3 874 599 

Betrag der Spareinlagen in tausend Franken - Montan! des depöts en oaisse d'epargne en milliers de franos 

193612 G07 5531 148 217 1 909 G6G 

1 

G20 SS3 

1 

2SS 7831 189 8G5 11 105 G85 l 4 9GO 9S6 
1937 2 772 S72 157 4\)0 9Sl 53\J G69 520 312 019 201 ssi 1139 593 5 253 1S5 
1 \Jß8 2 845 552 172 278 1 mm 7fil 724197 :114 5ß4 22ß \J,32 l 1S9157 5 472 680 

Durohsohnitlliohe Einlage auf einem Sparheft in Franken - Placement moyen sur un livret d'eparqne en francs 

Hl3G I 1442 

1 

G82 

1 

l 2G7 

1 

l 35G 

1 

1110 

1 

9\)3 

1 

1518 

1 

1354 
1!)37 147G 735 1 274 13\Fi 1073 1 ()()5 1534 l 3SO 
193S 1491 80\) rssr l 4M 1114 1 OG3 i soe 1412 

2. Depositen- und Einlagehefte - Livrets de depöts 

Zahl der Institute, die Depositen- und Einlagehefte ausgeben - Nombre d'instituts qui ernettent des livrets de depöts 

rsse I 11 

1 

7 

1 

72 

1 

28 

1 

44 

1 

3 (160) 

1 

17 

1 

110 
1937 11 7 75 30 45 3 (15G) is 115 
1938 12 7 GS :n 37 3 (157) 18 108 

Zahl der Depositen- und Einlagehefte - Nombre de livrets de depöts 

1\l36 I 54703 

1 

241 52,3 

1 

103 25G 

1 

ß2 532 

1 

70 724 

1 

ß 592 

1 

4 737 

1 

410 811 
19,37 55 80\J 231 G77 \J7 H-rn ;l;3 159 64 790 6 721 4G90 3\J6 S46 
1938 5\)413 2,)2 4S3 \J4G51 32 9GS Gl 6S3 6 544 4 326 :397 4.17 

Betrag der Depositen- und Einlagehefte in tausend Franken - Montan\ des livrets de depöts en milliers de francs 

1\J;3ß I 10\J 844 

1 

355 490 

1 

218 S08 

1 

S5 455 

1 

133 ,353 

1 

25 387 

1 

23 744 

1 

733 27:3 
füH 110 S\J8 351 327 22ß 5SS \J1 9D2 134 5\JG 25 723 23 246 737 7S2 
rsss 122 603 365 1\l3 227 7H2 \J2 424 135 3ßS 25 7GS 23 (iG4 7G5 020 

Durchschnittliche Einlage auf einem Depositen- oder Einlageheft in Franken 
Placement moyen sur un livret de depöts en franos 

HJ3G I 2008 

1 

1472 

1 

2119 

1 

2 G27 

1 

1886 

1 

3 S51 

1 

5012 

1 

1 785 
1\l37 1 9S7 151G 2 313 2774 2 077 3 S27 4957 185\J 
l\J:3S 2 OG4 1 571 2 407 280;1 21!)5 3 938 5470 1 925 

1) Mit Einsch luss der Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen (System Railfeisen). - Y corupris Ia 
Caisse centru le de I'Dnion Sui ssc des Oatsees <le credtt mutue l (Systeme Ru lff'elsen). 
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Tab. 14 Bewegung der Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte 
Bestand Einlagen Vermehrung Bestand 

Zahl am Jahres- Neue Zins- und Zinsen bzw. Ver- am 
der anfang Einlagen gut- zusammen Ab- minderung Jahresende 

Gruppe Jahr Banken Depöts schrift 
Total des 

hebungen 
:Montant Monrent Augmen- 

Groupe Armee Nombre au debu t eü'ecrces Interftts de pots Retraits tation ou en fin 
de de I'nnnee bontfies et mrer-äts diminution d'annee 

banques 
in Millionen Franken - en mlllions de francs 

1. Spareinlagen 

1 2 3 4 5 G 7 8 9 10 

1. Kantonalbanken 1936 26 2 621,9 643,5 78,7 722,2 7BG,5 - 14,3 2 607,6 
1937 26 2 607,6 768,1 77,3 845,4 680,1 + 165,3 2 772,9 
1938 26 2 772,9 654,3 72,1 726,4 653,8 + 72,6 2 845,5 

2. Grossbanken .. 193G 2 146,9 58,0 4,3 62,3 61,0 + 1,3 148,2 
1937 2 148,2 70,9 4 ') 75,1 65,8 + s.s 157,5 ,~ 
1938 2 157,5 83,2 3,9 87,1 72,3 + 14,8 172,3 

3a Bodenkredit- 1936 72 635,0 118,2 ias 138,0 152,1 - 14,1 620,9 
banken .... 1937 75 634,4 150,3 19,3 res,s 134,5 + B5,1 6fü),5 

1938 75 671,8 170,9 18,8 18H,7 1;37,3 + 52,4 724,2 
3b andere Banken 1936 98 298,7 62,2 H,2 71,4 86,8 15,4 283,3 

1937 94 317,5 82,7 9,6 !J2,3 97,8 5,5 ,ll2,0 
1938 91 B09,5 86,9 8,5 !l5,4 90,3 + 5,1 ;314,6 

4. Raiffeisenkassen 1936 2 (637) 187,0 38,2 6,3 44,5 43,2 + ] ,,l ]88,,l 
1937 2 (651) 188,8 45,1 6.2 51,3 40,7 + 10,G 1m1,4 
1938 2 (670) 199,5 58,7 G;4 65,1 41,0 + 24,l 2213,6 

5. Sparkassen ... 1936 112 1121,3 174,1 37,2 211,3 226,!l - 15,G 1105,7 
1937 110 1106,1 208,4 36,0 244,4 211,4 + 33,0 11:m,1 
1938 110 113!1,3 211,2 33,8 245,0 rn5,2 + 4!l,8 1189,1 --- 

Total 1-5 1936 312 5010,8 1 O!l4,2 155,5 1249,7 1306,5 - 56,8 4954,0 
1937 309 5002,6 1 325,5 152,6 1 478,1 1230,3 + 247,8 5 250,4 
1938 306 5 250,5 1265,2 143,5 1408,7 1189,H + 218,8 5 46!),3 

2. Depositen- und Einlagehefte 

1. Kantonalbanken 1936 11 113,3 74,8 2,9 77,7 81,2 - ,\5 10!1,8 
1937 11 109,8 83,8 2,8 86,6 85,5 + 1,1 110,9 
1938 12 110,9 95,6 2,3 H7,\J 86,2 + 11,7 122,G 

2. Grossbanken . . . 1936 7 3G2,3 300,3 10,5 310,8 317,6 - G,8 ,fö5,5 
1937 7 355,5 336,5 7,5 344,0 348,2 - 4,2 351,3 
ums 7 351,3 339,6 6,9 346,5 332,G + 13,H 3G5,2 

3a Bodenkredit- 19B6 28 89,9 41,4 2,!l 44,3 4!),4 - 5,1 84,8 
banken ..... 19B7 30 89,5 48,1 2,8 50,9 48,4 + ') - !!2,0 ....• ,;) 

Hl38 31 92,2 43,9 2,5 46,4 46,2 + 09 \)2,4 ,- 
3b andere Banken Hl36 44 145,5 42,9 4,7 47,6 63,4 - 15,8 12H,7 

HJ37 45 123,5 48,1 4,3 52,4 45,2 + 7,2 rno,7 
19H8 37 133,0 39,5 ~ 43,5 41,1 + 2,4 135,4 --- - 

'I'otal 1) isse 110 760,6 473,2 22,6 495.8 5:30,3 - 34,5 726,1 
l!l:37 115 724,3 531,9 19,0 550,9 544,4 + G,5 7:30,8 
1938 107 733,2 534,5 17,2 551,7 ~99 ~ + 2H,O 762,2 0 •• ,1 

1) Mit Einschluss der Angaben der Raiffeisenkassen und der Sparkassen. 
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Mouvement des depöts en caisse d'eparqne et livrets de depöts Tab!. 14 

Bestand am Neue Zins- Einlagen Vermehrung 
Jahresanfang Einlagen gutschrift und Zinsen Ab- bzw. 

Montane Depöes Interßts 
z.usammen bebungen vernunderung Jahr Gruppe 

au debut effectues boniftes Total des depörs Retru its Augmentation .annee Groupe de I'annee et Interets ou diminution 

in Prozenten - en pour-cent 

1. Depots en caisse d'eparqne 

11 12 13 14 15 lG 17 18 
100 24.54 3.oo 27.54 28.09 - 0.55 19,l6 1. Banques 
100 2\l.46 2.96 32-42 26.os + G.34 HJ37 cantonales 
100 23.60 2.60 26.20 23.58 + 2.6~ 1938 
100 39.48 2.93 42.41 41.53 + O.ss 193G 2. Grandes banques 
100 47.84 2.ss 50.67 44.40 + 6.27 1937 
100 52.82 2.48 55.so 45.90 + 9.40 1938 
100 18.61 3.12 21.73 23.95 - 2.22 1936 3a Banques de cre- 
100 23.69 3.()4 26.73 21.20 + 5.53 19,37 dit foncier 
100 25.44 2.so 28.24 20.H + 7.so 1938 
100 20.82 3.os 23.90 29.06 - 5.16 1936 3b autres banques 
100 26.05 3.02 29.07 30.so - 1.73 1937 
100 28.os 2.74 30.82 29.11 t l.65 1938 
100 20.43 3.:n 23.so 23.10 + 0.70 1936 4. Caisses de cnldit 
100 23.89 3.28 27.11 21.56 + 5.61 1937 mutuel 
100 29.42 3.21 32.ns 20.55 + 12.os 1938 
100 15.52 3.32 18.84 20.23 - l.39 1936 5. Caisses d'epargne 
100 18.84 3.2(; 22.10 19.11 + 2.99 1937 
100 18.54 2.96 21.50 17.13 + 4.37 1938 
100 21.s4 3.10 24.94 26.07 - Lis l!l36 'l'otal de 1-5 
100 26.50 3.05 29.55 24.59 + 4.96 ]\)37 
100 24.10 2.73 26.s:i 22.66 + 4.17 1938 

2. Livrets de depöts 

100 66.02 2.56 68.58 71.67 - 3.o9 193G 1. Banques 
100 76.32 2.G5 78.87 77.87 + l.oo 1937 cantonales 
100 8G.20 2.os 88.2s 77.73 + 10.55 1938 
100 82.89 2.90 85.79 87.GG - 1.87 1936 2. Grandes banques 
100 94.66 2.11 96.77 97.95 Lis 1937 
100 96.67 1.96 98.63 94.67 + rl.96 1938 
100 46.05 3.23 49.28 54.95 - 5.67 1936 3a Banques de 
100 53.74 3.13 5G.s7 54.os + 2.79 1937 credit foncier 
100 47.62 2.71 50.33 50.u + 0.22 1938 
100 29.48 3.23 32.7! 43.57 -Hl.s6 1H36 3b autres banques 
100 38.95 3.48 42.43 36.60 + 5.83 1H37 
100 29.70 3.01 32.7! 30.90 t Lsi 1938 
100 G2.21 2.97 65.1s G9.72 - 4.54 1986 'rotal 1) 
100 73.44 2.62 7G.oG 75.16 + 0.90 1937 
100 72.90 2.35 75.2& 71.29 + 3.96 l\J38 

1) Y compris les chiffres des Calsses de credtt rnutuel et des Calsses d'epergnc. 
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Verteilung der Spareinlagen nach dem Zinsfuss 
Repartition des depöts en caisse d'eparqne d'apres le taux d'lnteret 

Tab. 15 Tab!. 15 

.Jah- 1 0/o 
11/4- 4 °/o 

r es- und 
2 °!o 21/4 °lo 21/2 °/o 23/4 °lo 3 °/o 31; 0' 

und 
ende darunter P/4°/o 14 /0 ,:11/2 0/o ,P/4 °!o darüber Total 
Fin et au- et au- 
u'un- dessous dcssus 
nee in Prozenten - en pour-cent 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 2 B 4 r, (i • f, 1 9 10 1 11 12 IJ 

1936 0.06 0.05 l.36 l.21 }.94 Los 59.36 ,B.2s 0.91 1 
0.07 O.o5 100 

H)37 0.57 O.r,2 G.9s 0.56 13.56 3.57 70.52 i>.31 0.35 O.oc 100 
1938 ().49 l.02 H.B3 3.44 GO.s9 19.60 4.9,, 0.31 0.10 - 0.07 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19361 ().091 0.10 1 0.88 

1 

0.02 110.ss 

1 

Los I T:ts4 l 12.6o I o.~2 
1 

0.16 

1 

0.831 100 
1937 0.46 1.a 4.~2 0.70 Hi.31 2.83 7:tr,o 0.01 0,09 - 0.,4 100 
1938 2.88 2.97 9.1(; l:;:i 8l.s2 0.21 O.os O.o4 Ü.(,9 0.01 0.11 100 

3a Bodenkreditbanken - Banques de credit foncier 

193G I 0.01 1 - 

1 

0.02 

1 

0.01 1 0.33 1 0.01 1 22.891 51).68114.91 

1 

0.92 1 l.22 

1 

100 
1937 0.01 O.o:i 0.01 0.32 2.95 5.12 7 Lsi 14.56 ß.9r, 0.40 O.s4 100 
1938 0.06 1.r,9 2.39 53.ss 16.,!8 24.1s 0.55 0.14 0.2fi O.r,2 100 

3 b andere Banken - autres banques 

19ßG I 0.041 0.01 1 0.26 

1 

0.01 1 0.os 110.w 1 29.rn l 42.s2 l 13.,s 

1 

3.15 

1 

0.21 

1 

100 
1$)37 0.10 O.m O.rn - 3.12 3.10 42.22 24.11 23.59 l.!15 Lei 100 
1938 0.32 Ü.OB 10.11 - 2G.os 34.02 23.ss 3.46 l.10 0.09 0.(\1 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 

HJ:361 

1 

- 

1 1 

- 

1 

- 
1- 

1 

0.90 1 49.41 l 44.1s 

1 

4.68 

1 

0.77 

1 

100 
1937 - - - - - 0.02 ~3.n1 52.ss 19.11, l.2s 0.15 100 
1U38 - - 0.R9 25.24 b0.11 1 ].43 2.:l6 0.01 - 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19361 - 

1 

0.02 

1 

- 1 0.14 
1- 

1 2.541 2G.45 I ß6.96 

1 

3.m 

1 

0.32 

1 

100 
Hl37 0.01 1 0.02 0.01 - o.« 26.r,o .J ! .2:-) 22.1.11 2.(il ().43 100 
1938 (l.os 0.01 0.10 }.34 19.96 9 •r, 0.11 100 1~.,.> 48.43 12.39 1 4.85 - 

Total 1-5 

19361 0.041 0.03 

1 

0.75 

1 

0.68 11.40 1 0.92 1 ~~-491 :l4.so 121.4·, 

1 

}.93 

1 

0.51 

1 

100 
1937 0.32 O.:u 3.81 0.36 8.24 2.til Dl.84 17.30 7.s2 0.,11 0.3(; 100 
1938 Ü.3R 0.63 f>.97 2.45 47.11 18.15 20.!l 3.59 l.34 O.or, O.rn 100 

Beträge aller Gruppen in ::\Iillionen Franken 
Monmnrs de tous Ies g'rou pea en mf lliuns de fr-ancs 

1 ?:l~ 1 ],~ 1 1,7 1 37,1 1 33,~ 1 \>:), ~ 1 4~,81} 8?~,311 J26,l 11 06:J,~ 1 !l5,Y 1 24,~ li H~!l.5 1.J31 16,.) 17,0 201,4 18,8 432,b Ht,4 30.3t,0 !J08,,l 410,9 41,.3 18,1 D2D0,4 
1938 20,7 34,H il26,2 1:14,1 2 578,7 ml2,l 1 (MJ,7 196,3 73,l 2,4 \),1 5 4G7,3 
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Verteilung der Depositen- und Einlagehefte nach dem Zinsfuss 
Repartition des livrets de depöts d'apres le taux d'interet 

Tab. 16 Tab!. 16 

.l ah- 1 °lo 4°/o 
rcs- und 1'/4- 33/4 °lo 

und 
ende darunter JS/4 °lo 2 °lo 21/4 °!o 21/2 °!o 23/4 °!o 3 °!o 31/4 °!o 31/2 °lo darüber Total 
Fin et au- et au- 
d'uu- dessous dessus 
nf'e in Prozenten eu pour-ceut 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 2 a 4 5 G 7 
8 1 

9 10 1 11 12 !B 

IHB6 1.56 28.90 14.49 42.07 0.21 12.221 0.26 0.29 100 
11)37 2.35 28.G!l 8.50 - 9.12 - 4ti.02 3.29 l.43 O.oH 0.51 100 
1938 2.69 31.20 D9.7s - 2.15 0.79 2.so I - 0.10 0.19 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19361 7.58 1 0.12 119.57 

1 

- 122.491 0.0,1 1 43.841 l.20 1 4-891 - 

1 

0.281 100 
1937 12.ns l.15 50.41 - 29.sG ü.ss 5.22 0.04 - 0.11 100 
1938 14.43 0.54 62.12 0.35 19.44 2.90 0.09 0.13 - 100 

3a Bodenkreditbanken - Banques de oredlt foncier 

19361 - 

1 

0.021 0.48 1 - 1 3.13 1 3.36 11(),321 30.s1 1 32.s1 1 l?,161 3.151 100 
19;:17 - Loo 0.65 l.33 10.21 12.72 41.rn 12.43 1 11.97 o.o: 2.96 100 
]!Hl8 0.24 1.86 lß.64 3.61 44.48 18.55 2.51 11.s:, O.ss 0.83 2.10 100 

3b andere Banken - autres banques 

isse I - 

1 

0.13 1 0.161 - 1 5.os I O.n l Iß.oo 1 3G.rn l ö.ss l 2.o, I BG.so I 100 
1937 0.14 O.or. 0,84 0.17 8.49 4.21 Jl.23 7.58 8.94 Lee BG.12 100 
1D38 0.1s 7.27 4.22 0.01 17.69 15.19 12.89 5,44 34.29 0.42 2.40 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19361 - 

1 

- 

1 Qg3 I 0.321 
0.04 

1 

J.24 1 5.92 l lG.7412G.5s l 18.s21 :n.rn 1100 19B7 - - l.66 J.37 6.oo 24.:!:, 31.11 18.10 lG.59 100 
19B8 - - 2.14 B.2s 6.sa 39.13 20.,s 8-46 8.96 10.79 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19361 - 

1 

- 

1 

o.« I - 1 4.401 
4.s, 1 9.5s I B9.oo 1 3.751 9.11 1 28.541 100 

1937 - - 0.13 - 14.21 •) "" 1.,,5 O.m 4~.49 11.IO 23.7ll 100 -··· 19ß8 - 5.01 G.10 10.o;; 1.64 3H. 66 1 L1s lJ.46 10 os 10.02 100 

Total 1-5 

193G I 3.92 1 0.09 l lB.96 1 114.56 

1 

0.14 1 31.141 l2.5s l l~.01 I 3.rn , H.101100 rn:n G.30 5.02 25.62 0.21 18.98 2.89 20.55 4.22 o. 78 1.91 8.19 100 
1938 7-41 G.so 41.95 0.90 18.59 ti.i;9 ö.1s B.ss G.61 0.77 l..1:! 100 

Beträge aller Gruppen in Millionen Franken 
Montants de tous Ies groupes en ruillions de rraucs 

193G 1 28,6 1 0,6 1102.0 1 - 1106,41 5,41231,81 si,s 1 vs.s 123,3166,9 1730,4 1??~ 16,~ ~7,0 188,3 ~,5 139,5 21,2 151,0 ~!·~ 12,4 1!,r G2'f z~4,9 
19,:l8 D6,D Dl,8 319,7 G,8 141, 7 51,0 41, 7 2a,, D0,4 ;),9 10,9 d:i:2,1 
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Verteilung der Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen nach dem Zinsfuss 
Repartition des obligations de caisse et emprunts par obligations d'apres 

Tab.17 le taux d'interet Tab!. 17 

141/i'/o 

!) O/u 
Jahres-1 und 

ende 21/2°/o 23/4 /o 3°/o ,Nl'/o 31/20/o 33/40/o 4°/o 41/z°!o 43/i1/o darüber Total 
Fin 

et au- 
dessu s d'anneel 

In Prozenten en pour-cent 

a. Kassenobligationen und Kassenscheine - Obligations et bons de caisse 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 

1 
3 4 :') 6 7 8 9 10 11 12 13 

1936 -1 - 0.13 0.97 20.37 37.2'.I 36.71 3.37 O.oa 0.52 O.r,n 100 
1937 0.06 4.60 7.15 24.40 27.\\4 3B.12 J.r,, 1 0.04 O.r,:1 0.59 100 - 

1 

19:38 0.96 2.19 1 ß.41 8.01 lG.u 21.26 3B.11 l.26 1 - 0.G6 100 
2. Grossbanken - Grandes banques 

19:361 
0.3:, 1 

- 
1 0.161 - 1 ß.721 1.Gf, 171.22 1 6.53 1 9.96 1 0.15 1 3.61 1 100 

19:37 - 12.83 1.10 rn.06 F- '.'" ') ) 2.9! ~l:l O.s, 100 1,Dj :·)-:,!:.. !J.13 
1938 3.46 - 2().26 3.4() 22.42 Los 26.51 ß,4[) 10.06 0.39 100 

Sa Bodenkreditbanken - banques de credit foncier 

19361 
O.o5 I -1 -1 

- 1 2.431 H.991 Gl.zo 1 21.91 

1 

2.52 1 Ü.19 

1 

l.2G 11()0 
1937 - l.18 3.,s 1G.o5 l l.12 4~.so 21.o-l 2.r,9 0.10 0.64 100 
1938 0.40 1 l>.75 8.s3 18.01 8. 26 2:J.27 l!J.92 2.42 - U.oii 100 

Sb andere Banken - autres banques 

193f; 1 
0,38 1 

0.481 
0.281 

» ) 1 1 1 3.GG I G3..09 1 22.89 

1 

5.83 1 Ü.45 

1 

0.69 

1 

100 ~-'..6 .13 
1937 I.ro 7.6o 7.so 5b.69 20.12 4,90 0.3() 0.53 100 
Ul38 0.37 7.89 7.so 15.69 1 !J.29 40.s:! J-l.ss 2.74 0.19 O.:u 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 

19361 
0.0(\ 1 

- 

1 

0.01 1 - 1 J.731 } 7 ,071 72.03 1 8.52 1 0.51 1 0.10 1 O.oa 1100 
1H37 - (l.02 J.91 10.\\9 22.76 l)D.24 8.29 0.74 0.()2 1 0.03 100 
1938 - 6.oo 15.2s 17.s2 19.22 B4.2, 6.\)4 0.43 - 100 

5. Sparkassen - Caisses d'epargne 

193f; 1 
0.01 1 

- 

1 
- 1 0.021 2.os 124.si I 7,(!,64 1 2.35 1 0.10 1 - 

1 

- 

1 

100 
1937 - O.os l.55 9.o3 20.10 bl>.79 2 .. l3 0.01 - - 100 
HJ38 - 8.56 10.53 14.os 16.90 47.iio 2.os - - 100 

Total 1-5 

1932 - - Ü.51 0.03 7.24 9.BS 24.41 5.84 ~!.06 15.48 28.o5 100 
rsss - - 0.77 0.56 14.os Ifi.oe :l,3.55 5.89 4.s6 G.92 17.36 100 
1HH4 - - 0.49 0.59 14.21 22.53 41.(\() G.rn 4.62 3.15 G.,,2 100 
isss - - O.ss 0.67 13.75 27.32 47.35 5.88 2.45 0.50 ].70 100 
19:)6 - - 0.10 0,65 12.62 23.39 50.74 8.35 2.57 0.87 1.21 100 
IH37 0.11 - 4.85 4.s1 20.15 18.99 41.42 (i.44 2.so 0.32 0.61 100 
1938 l.10 Lee 17A4 7,69 17.43 14.m Bl.1r, [>,94 2.2[) 0.02 0.45 100 

1:,. Obligationen-Anleihen - Emprunts par obligations 
Alle Gruppen zusammen - Total de tous les groupes 

19361 -1 
- 

1 5.81 1 0,341 8.751 7.151 3f;.30 

1 

0.31 

1 

U.11 I l0.1r, 118.02 

1 

100 
1937 0.14 - 6.17 0.50 14.12 H.ss ;3!-55 0.3B 12.43 12.24 !l.69 100 
isss 0.15 - 10.28 5.24 12.56 8.1s ,k>.74 (),37 n.so 8.ns 5.20 100 
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Verteilung der Kassenobligationen nach dem Zinsfuss in Millionen Franken 
Repartition des obligations de caisse d'apres le taux d'interet 

Tab. 18 en millions de francs Tabl. 18 

Jahres-1 1 1 
5 0/o ::i:~ 21;2 o;o 23/4 O/o s O/o 43/4 °/o 
und 

'31/4% '31/2 0/o '33/4 °!o 4 °/o 41/.i 0/o 41 /2 °;o darüber ! Total 
et au- 

d ennee dcssua 

4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
HJ32 8,4 - 21,5 1,6 425.7 551,5 1 4'35,1 s-s.s 5ß2.5 910,ß 1 64!).5 5 879,4 
1933 3,1 - ,HJ,ß ßl,1 781.0 8!JB.9 1 867,8 328,1 270,5 385,2 966,4 5 566,4 
19'34 3.1 - 22,6 31,2 751,6 1186,ß 2190,2 32'3,0 24,l,3 1G6,0 348,7 5 266,0 
19'35 s.o - 14)) 32,7 668,6 1 '328,5 2 302,5 286,1 119,2 24.l SH 4 s6:rn 
19'36 - - 4,7 sz.r 619,5 1148,:-l 24m,4 410.2 12(i.5 18,1 59.2 4 910,0 
1937 5,3 - 230.6 22H,1 958,9 90ß,8 1 !J71,3 306,6 109,G 15,5 28,9 4 759,6 
1938 47,9 54,6 758,8 '334.5 757,8 637,!l 1 B81,1 258,5 97,9 0,8 19,5 4 34!),3 

Verteilung der Pfandbriefe nach dem Zinsfuss - Repartition des lettres de 
Tab. 19 gage d'apres le taux d'interät Tab!. 19 
Jahres- 
ende 

3°/o 31 /4% 31/2% 33/4°!o 4% 41/l'/o Total ßO/o 31/l'/o 31/2% 33/4°/o 4°/o 41/40/o Total Pin 
d'annec 

Beide Zentralen zusammen - Les deux centrales 
in Mtlhonen Franken - en mi l lions de fr-ancs in Prozenten - en pou r-cent 

1 ') :J 4 0 6 7 s fi 10 II 12 13 14 15 
1935 - - 7 111 269 10 397 - l.76 27.96 67.76 2.52 100 
1936 - - 7 131 :305 10 45ß - ].55 28.92 67.ss 2.20 100 
1937 - 54 50 1,31 2!)5 10 540 - 10.oo H.26 24.2t; 54.63 Ls5 100 
1938 109 54 50 129 2!);3 3 688 17.os 8.46 7,84 20.22 45.93 0.47 100 

Laufzeit der Kassenobligationen - Duree des obligations de caisse 
Tab. 20 Tab!. 20 

198(i 1 1987 l!J,38 
Zahl der Banken Nombre de bunquos 19:36 1937 1938 Laufzeit - Dur-ee 

148 1 21H 236 
in Mif l ionen Franken - en rnillions de francs in Prozenten - en pour-eent 

1 2 :l 4 [) H 7 
1-8 Jahre - ans . 3211 3 rn1 2 704 75.06 70.41 63.83 
4-5 Jahre - ans !)82 1 ise 1063 22.94 25.06 25.10 

Total 4198 4 327 3 7G7 98.oo 95.47 88.93 
6-8 Jahre - ans . 81 179 297 l.90 3.95 7.01 
über 8 Jahre \ 4 2G 172 0.10 0.58 4.06 plus de S am 1 

1 

Total 4 278 4 5il2 4 2ß6 100 100 100 
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Durchschnittliche Verzinsung der fremden Gelder 
Taux d'interet moyen des fonds etrangers 

Tab. 21 Tab!. 21 

Lokalbanken, ~Iittel- und Kleinbanken 
et R.aiffeisen- 

Gr ossbanken -~-~---~--~--~ kessen 
Grundes Cu lssea 
banques de credit 

autr-es mutuel 
banques 

Prozentsatz - pou r-cen t 

Kantonal 
banken 
Banques 

caneonales 

Jahres- Sparkassen 
Oatsscs 

d'epargnc 
ende Total 
Fin 

d'nnuee 

1. Spareinlagen - Depots en caisse d'eparqne 

1 3 ·I 5 6 8 

1 !tl5 3.04 3.oo 3.23 3.17 3.33 3,41 3.11 8.17 
193ß B.05 2.97 3.3() 3.24 3.42 8.ll9 8.43 3.19 
l!m7 2.84 2.sr, :l.os 3.04 3.1s ß.24 B.2;) 2.99 
1938 2.50 2.38 2.GS 2.66 2,70 2.97 2.91 2.G4 

2. Depositen- und Einlagehefte - Livrets de depöts 

1935 2.66 2.65 ß,45 3.33 3.M 3.73 3.61 2m 
rsse 2.67 2.r,7 3.43 3.36 B.4,; i),64 3.44 2.90 
1937 2.H 2.os 3.2:, 3.o:, B.a, 3.,,3 B.47 2.f)S 
Hl38 Ln ].93 2.so 2.59 2.94 B.22 B.os 2.48 

3. Kassenobligationen und Kassenscheine - Obligations et bons de caisse 

1mm 4.71 4.89 4.90 -l.ss 4.82 
lBBI 4,55 4.70 4.69 4.64 4.63 
19'32 4.29 4.48 4-48 4.39 4.39 
1HB3 4.03 4.23 4.26 4.07 4.H 
1934 ß,89 4.10 4.11 B.9s ;l.g:, B.99 
HJB5 ;J:;9 4.04 4.02 4.oo 4.os :19!) B.92 

1 

3.90 
1 sas B.s1 4.o6 4.o5 4.04 4.01 3.97 B.9,l 3.92 
19:.n 3.72 3.s2 3.n:, i).93 -l.oo 3.!l() 3.90 3.so 
1 !138 3.61 3.;s 3.73 3.71 ;.l.so 3.71 :.i..s 3.64 

4. Obligationen-Anleihen - Emprunts par obligations 

1H35 4.06 5.04 4-30 4.18 4.45 ,1.24 
1!J3ß 4.04 5.o4 4.26 4.11 4.47 - 4.20 
l!JB7 4.()4 4.48 4,06 3.s:; 4,i!ü - - 4.09 
1\188 3.92 4.55 3.94 3.77 4.15 - ß,96 

5. Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen zusammen 
Obligations de caisse et emprunts par obligations ensemble 

rn:>5 ') 

1 

4.13 4.o:, 4.02 4.14 3.99 ;\.92 B.95 ;,,83 
193ß 3.85 4.16 4.01 -l.os -l.iu 3.97 :.l.93 3.96 
rn:n 3 .•• 3.ss 3.:)6 3.D:! 4.07 ;\.90 ;\,\JO ;).34 
1\)38 3.r.6 

1 
3.62 3.,6 3.7:! H.s11 3.71 3.,3 3.ss 

6. Pfandbriefe - Lettres de gage 

Pfundb rlefzentt-alen .Iahr-esende - Fin d'nnnee 

1932 1!)33 19,3~1 1935 l\l36 19:37 rn3s 
5 6 8 

1 1 3.ss 3.89 3.92 3.93 3.93 ß,82 :3.GS 
( 1 

Centr-ales de lettres de g-a g e 

Beide Zentralen zusammen 
Les deux centralcs 
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Die wichtigsten Aktiven in Prozenten der Bilanzsumme 
Les principaux postes de l'actif en pour-cent du total du bilan Tab!. 22 

i Feste Vorschiisse I 
I und Darlehen Konto- 

Comptcs com-anta I A vaucea et prCts I korre:;1t 
debiteurs ii terme fixe vorscbüese 

________ , und Darlehen 
an öffentlich­ 
rechtl. Kör­ 
perschaften 
Avancea en 
compte oou­ 
rn.nt et prüts 
11 des corpo­ 
rattons de 
droit pnblic 

Banken­ 
debitoren 

Kusse, Avolr-s 
Giro- und en banque 
Postcheck- 
guthaben 
Caisse, 

compte de 
virements 
et compte 
de cheques 
postaux 

Jahr 
Armee 

1 
19,l(i 
rn:n 
isss 

isso I 1937 
1938 _ 

"' echsel 
Effets 
de 

cbunge auf I andere 
Sicht A 
3, vue termc 

Total 

Kontokor-rent- 
debitorcn 

davon 
gegen 
hypo­ 
tbekar. 

Deckung 
Total 

davon 
gegen 
hypo­ 
thekur, 
Deckung 
dont 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

Hypo­ 
thekar­ 
anlagen 
Place- 
ments 
hypo- 

theca.trcs 

11 
GJ.93 
G0.5s 
Gl.12 

7.oo I 7.rn 
8.18 

Wert­ 
schriffen 
und dau­ 
ernde 
Beteili­ 
gungen 
'I'ttres 

et par-ti­ 
cipations 
perma­ 
nentes 

B.71 
f:u1n 
5.n 

1.SG 
J.71 
l .GO 

garantis 
pur cre­ 
anocs hy- 
pothec. 

g-m-anuls 
pur cre­ 
a.uces h y­ 
pothec, 

2. Grossbanken - Grandes banques 

9 

4.70 
4.r,o 
4.-18 

io 

5.47 
5.12 
4.99 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

HlBG 1 2.54 l 2.9s l 0.5:i I l.46 l lB.79 1 5.7s 111.n 1 7.13 1987 3.2s 3.24 0.4s J.50 13.is 5.ns !).55 6.01 
1 !J:l8 ß.mJ 2.7r. 0.,rn l.4G 12.54 5.29 8 u, 5.21 

l!J:\G I rn:n 
rsss 

19Bß I 1937 
Ul38 

B 

Los 
l.o3 
0.91 

4 

O.co 
O.ns 
0.28 

Hl.53 20.\)6 
23.51 

clont 

G 

7.G4 
7.15 
ß.so 

s 
G.n 
G.GO 
G.4s 

H.5H 
7.73 
7.32 

autres banques seules 

2.78 
2.7~ 
B.oo 

L1s 
2.24 
2.14 

7 

2.77 
2.4!! 
2.47 

5.1:, 
4.82 
4.4:J 

1

11.76 1 !l.46 
9.45 

l.78 

1 

54.29 1 
~4.73 
n5.G5 

-····-····-······-·········-- 

ß.99 
-i.66 
5.75 1

5.so I l-21 1 3.10 1 2G.so ·1 l J.70 113.ös I 
G.o3 l.1:1 3.oG 2G.o5 10.96 12.51 1 
5.31 0.!15 2.95 24.78 10.70 ]l.65 

l.r,1 
I.co 

3a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

8.1-l 
7.m 
7.oo 

1 

2G.63 
25.98 
27.2s 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1.r)5 
3.os 
3.M I

~ O.m l 0.11 1 (.l.B1 1 
l.20 0.26 0.11 
l.rn 0.1s 0.1:, 

LGJ 
2.43 
2.-14 1 

1.rn 1 0.1.1 1 0.4o 1 5.41 1 l .M O.o9 O.r,:, 5.:10 
l.21 0.10 0.48 5.l l 

l ,ss 
1.Ml 
l.65 

Caisses de credit mutuel 

193G 1 0.69 3.871 4.741 - 111.ös 1 - 1 8.21 1 - G.ss ·1 Gl.2.3 1937 O.s1 6.57 4.ss ~ 10.ss - 7.so -- G.21 GO.os 
1938 O.s2 8.29 5.42 - 9.39 - 7.15 G.12 5H.ss 

1 ~~ 

193G I 1!)37 
HJ38 

l!m_<_· 1 1937 
Hl38 

3 b andere Banken allein 

4. Raiffeisenkassen 

7.tG 
8.84 
9.27 

3.?ti 113.11 1 
R.94 12.10 
3.45 l 1.5G 

i.« I l_.17 
0.9, 

1.58 
l.42 
1.:l,, 

O.!•O 
0.87 
().~3 

Total 1-5 

B.4G 

H.31 

2.6[) 
2.c2 
2.b3 

8.69 
7.60 
7.a,; 

1

1 ].79 
rn.so 
14.85 

lt 

7.so 
8.S·I 
9.41 

7 .17 
7.rn 
G.53 

7.98 
!J.10 
9.89 

5.M 
G.22 
G.51 

l.11 
l.01 
Los 

1.B·l 
Lll 
Lai 

2.66 
2.50 
2.34 

-1 7G.:,R I 7-i.23 
72.no 

4.32 
4.()() 

H.o9 
1

47.GB I 47.os 
48.16 

:3.f>t 
:).49 
3.41 

]0.77 
Jl.42 
12.34 

7.7S 
8.,,2 
8.83 
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Bankendebitoren 
.A.voirs en banque 

Gliederung der Aktiven 
Kontokorrentdebitoren 

Comptes conrants debiteurs Kasse, 
Otro- und Reports und 
Postcheck- Vorschüsse 

Zahl guthaben wecbsel auf kurze 
der Zeit 

Banken ' Ca isse, Coupons Effets de . . ohne mit 
Nombre vf;~~~t::t auf Sicht andere change lt~~~:t~e:t Deckung Deckung dont 

de comyte de a vue ä terme lt en blaue gages garaptis pur 
bn.nq uea cheques court tcrme creances 

postaux bypotbe- 
catres 

,Jahr 

AnnCe 

in ~iillionen Franken 

1 

rna5 
1936 
1!)37 
HlB8 

1935 
1936 
19B7 
19B8 

2 3 

1394,3 
2 748,0 
2 718,3 
2 944,2 

Schweizerische Nationalbank 
4 5 

0,7 35,0 
0,8 71,8 
0,7 524,5 
0,1 289,0 

8 

112,2 
46,7 
34,8 
21,8 

1 
1 
1 
1 

10 11 

239,3 
49,8 
20,5 
161,5 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

1 
1 
1 
1 

0,7 
0,8 
0,2 
0,3 

0,1 

9,6 
12,6 
2,4 

44,2 
47,8 
31,1 
21,4 

1 
1 
1 
1 

3,4 
2,9 
2,2 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschluss per 31. März) 

1936 
19B7 
1938 
1939 

1H35 
1936 
um 
1!)38 

isss 
193G 
1937 
1938 

1935 
193G 
1937 
Hl38 

1,3 

O,G 
0,9 
1,5 
2,1 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

-1 
2,4 
2,3 
4,7 
6,1 

1,0 
0,3 
0,5 
0,3 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen) 

1 
1 
1 
1 

7,4 
9,7 
7,4 
5,5 

2,8 
0,9 
1,6 
2,2 

1 
1 
1 
1 

1,8 
1,$) 
1,7 
1,8 

0,3 
0,4 
0,3 
0,3 

1. Kantonalbanken 

642,7 
583,5 
553,0 
516,9 

248,0 
222,2 
205,6 
200,9 

IJ Einschliesslich die Anlagen des Währungsausgleichsfonds im Betrage von 538,6 Mill. Fr. 
2) Darlehen an l\litgliederbanken. 

27 
27 
27 
27 

104,4 
297,3 
487,4 
445,3 

10,1 
6,2 
8,5 
4,9 

44,4 
86,2 
85,0 
74,5 

158,1 
149,2 
141,4 
130,7 

40,8 
29,5 
38,2 
37,0 
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Tab!. 23 

Feste Vorschüsse u. Darlehen 1' Konto- 1· 1 1 Liezenschaften 1 1· . , korreut- t:> 

Avances et prCts a tcrme fixe: vorschüsse 1 \V~rt- Immeubles 
·--~---·-~--1und Darlehen· Hypo- schr-iften . --·- __ . Nicht 

I 

davon 'an öffentlich- thekar- 1 und ! Syndi~ats- 1 1 Sonstige einbe- 
gegen I recht). Kör- anlagen 1. dauer.n.de I betelli- 

11 

Aktiven I zahltes 
hypothe- Beteill- gungen K .1 1 h ·1 k - h perschaften Place- gungea . Bank- Autres apr u o ne nu arisc e 1 , · : p . . eebäude 

Deckungl'Deckung Deckung Avances en ments : . 11 ar:ici- i::.. , andere postes I Capital 
, dont e-a- compte cou- hypotbe- 1 Titr;s. et pat~ons iL l'usace 1 1 de I non 

en blaue: gages rantis 0par 

I 
rant et prets caires .'. r.artictpa- ·. svndtcales d I i:, autres l I'actif' !'· verse 

1 

· d : nons per : e a 1 1 creances a es corpo- i -1. banque 

1 

1 

I hypothe- ra~ions de I mnuentes I 
caires dro1t pubhc · · , 

---------~--~1 
en mHlions de francs 

Bilanz­ 
summe 

Total 
du 

bilan 

13 22 1 23 12 

125,8 
47,8 
30,7 
27,1 

14 15 

Banque nationale suisse 
16 

44,9 
15,9 
30,7 
90,9 

18 20 

Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (Bilan au 31 rnars) 

190,02) - 

226,02) - 

291,02) 

343,02) 

17 21 

3,0 
544,91) 

544,81) 

545,51) 

0,1 
0,1 
0,1 

19 

3,0 
3,0 
3,0 
3,0 

Caisse de präts de la Confederatlon Suisse 

2,2 
2,1 
3,4 
6,3 

451,4 
438,5 
423,0 
406,7 

4935,0 
4 970,0 
5005,5 
5 003,4 

3,5 
4,7 
15,1 
5,9 

5,4 
5,0 
7,7 

11,7 
2 9 - ,-1 

- , 2,4 2,0 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Credlt hypothecalre 

Caisse centrale de l'Union Suisse des Caisses de credit mutuel (Systeme Raiffeisen) 

227,02) 

247,02) 
278,82) 

- 313,42) 

1,1 
1,3 
1,7 
2,1 

0,1 
0,2 
0,6 
0,4 

5154,5 
558,1 
544,6 
526,2 

371,5 
376,15 
372,1 
365,2 

2,5 
1,0 
0,6 
1,8 

1,3 
0,5 
1,1 
1,3 

2,0 
1,5 
4,6 
5,0 

9,1 
9,5 
12,1 
19,0 

18,3 
21,9 
30,8 
35,\) 

0,2 
0,2 
0,2 
O ') ,- 

1. Banques cantonales 

630,2 
1525,5 
730,7 
7159,4 

4,0 
3,0 
3,8 
3,1 

148,9 
151,3 
138,2 
129,0 

38,4 
40,4 
40,0 
40,6 

25,6 
30,8 
32,2 
34,8 

1) Y compris les actifa du fonds d'egabsaelon des changes du montant de 53816 millions de frs. 
2) Prßta aux b auques affütees. 

3,0 
1,5 

4,3 
5,0 
4,9 
4,6 

0,2 
0 ') ,- 
0,2 

25,0 1887,4 
25,0 3 505,9 
25,0 3 902,3 
25,0 4 081,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

4,0 

226,5 
148,6 
130,9 
127,4 

202,0 
240,7 
BlO,O 
3157,3 

244,8 
267,5 
293,3 
3Bl,7 

1,0 
1,0 
1,0 
0,7 

47,5 
51,3 
65,3 
80,1 

7 845,2 
8018,3 
8 263,2 
8145,7 



-- 80 -- 

Tab. 23 (Forts.) Gliederung der Aktiven 1) 

Bunkeudcbitoreu Konto k o rrentdcb itoren 
Kasse, Avoirs en ba.nque I Compres courants de bitcura 

Giro- und Reports und 
Postcheck- -~-····~- ..... __ Vorschüsse 1----·---------~ 

Zahl guthaben auf.kun,e I davon 

der \Vechsel Zeit gegen hypo- 
Jahr Banken Caisse, Coupons Effets de 

thckur-ischc 
compte de Reports et I ohne mit Deckung auf Sicht andere chunge Deckung Anuee Nombre vh-ements et avauces Deckung dont 

de compte de a vue a tcrmc " I en blanc gages g-aruutis par 
banques cheques ! court terme creancea 

postau x _L hypothe- 
ca.ire s 

~--- 

m )lillionen Franken 

2. Grossbanken 
3 4 [1 \) 7 s 9 10 11 

1935 7 345,1 21,4 253,G 1-i\J,O 4ö,1,0 3-J.,O 2öG,8 1 089, 1 ß12,2 
193G 7 898,ß 22,3 3G3,G 113,3 47G,O ö0,3 187,1 1005,0 237,0 
1937 7 977,ß 22,2 446,4 198.() ö:ll,4 Hl,!1 216,ß 88'3,7 224.7 
isss 7 1 Oöö,1 lö,H 42,3,0 l lG,2 44G,8 37,5 2Hl,7 820,G 1!18,G 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

rsss 2lö G7,B 1, 1 79,,l 40,2 GG,2 2,7 BG,il 524,5 229,!l 
isse 21G m,7 i.s 107,,1 Hl,9 ö2,G 4,2 '33,5 4G4,5 208,8 
HJ37 2IG fö),7 2,0 118,ö 17.7 ö4,(l ß,2 BI,fi 4ö0,0 196,4 
19'38 214 tss,o 1,5 101,0 lö,ß 51,7 2,4 28,0 431,4 1\13,!l 

3 a Bodenkreditbanken allein 

isss 74 as,s 0 ') is.s s.o 11,l 0,2 4,ß 131,G ö3,ö ,~ 
1936 74 '35,ß 0,4 2ö,5 2.8 8,8 o.s 4,2 llö,4 43,G 
19'37 78 55,1 O,B '34,11 2,0 12,4 0 ') 4,1 us,s 44,,l ,~ 
1938 78 55,G 0,3 27,7 2,2 11,0 0 ') 4.2 113.1 4G.2 .~ 

3 b andere Banken allein 

193.5 141 44,0 0,9 G4,0 ;3- ') es.r ') - 32,0 B\)2,\1 17G,,i O, ..... z.o 
19BG 142 5G,4 1,2 81,9 17,1 ,rn,8 3.9 29,ß 349,1 lßö,2 
19'37 138 G1,6 1,7 83,G lö,7 42,5 3,0 27,4 ,3'34,1 lö2,1 
19'38 13G n,4 1 ') 7'3,,l rs.: 40,7 2,2 2:1,8 ßlS,,l 147,7 ,~ 

4. Raiffeisenkassen 

19'35 2 (G22) 2,6 - is.s lö,2 0, l - 0,1 4G,7 
19BG 2 (637) 2,6 -- 14,6 17,9 - - - 4B,7 
19'37 2 (6öl) 8,2 - 26,1 19,4 - - - 4'3.1 
19'38 2 (670) ß,5 - 3ö,5 2'3,2 - - 40,2 

5. Sparkassen 

19ßö 112 18,8 0,1 7,8 1,G s.o - 0,7 17,4 G,G 
1936 ns 22,8 - 8,7 1,G 4,G - 0,5 22,8 rn,2 
19'37 us 4G,9 0,1 18,2 4,0 1,G - 0.4 21,2 B.2 
19'38 111 5G,5 0,3 18,G 2,8 2,4 O,ß 0,4 20,8 iao 

Total 1-51) 

19'31 310 128~ 1165.1 1 ,l87,0 15,ß ~f1,4 
19'32 309 1254,0 884,1 1 158,G l\l,4 4 204,7 
193'3 321 1 Oß(l,7 7ö5,\l \)52,8 28,G 8 79-i,7 
19'34 321 923,0 652,0 92ö,8 BG,B 8 ößö,ß 
19'35 ses 5'38,2 32,7 400,!l 2ö0,2 G82,4 BG,7 B,l4,7 2 '320,4 796,7 
1936 BG5 1 312,7 B0,1 580,ö 200,5 G82,4 ö4,5 2ö0,G 2 119,ö G81,2 
19B7 3G5 1 Gf\4,5 32,8 G94,2 271,1 729,3 20,1 28G,4 1 951,0 GBH,!l 
1938 ß(il 1 fül5,4 22,6 G52,G 178,(J G31,G 40,2 28ö,1 1 82\),\) GOG,-l 

1) Die Zahlen von 19Bl bis HIB·i sind nur bedingt mit denen von 19B5 an verg'leichbar , 
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Structure de l'actif 1) Tabl. 23 (suite) 

Feste Vorschüsse u. Darlehen I Konto- 1 : 

1. 

! Liezenschaften 11. 
1 . , korrent- : W · t:i 

Avances et prets a terme fixe vorscbüsse 1 , ~rt- 1 Immeubles 
--~ und Darlehen Hypo- schritten . , . , . Nicht 
davon ··rr 11· l thekar- und I Syndtkats-j 'Bonshgel einbe- Bilanz- an o en 1c 1- 1 • • • , • 
gegen recht! Kör- anlagen ! daue~~de !.' beteill- !.' 1 Aktiven zahltes summe 

hypothe- . 1 Heteili- i gungen ' B k ! Ha ital 
ohne mit I kar-i sche perachaften Place- 1 gungen .. ,· i o-ei:u(ie I Aut_res I p Total 

IDeckung Deckung Deckung A vances en ments . Par .tic1- . b andere postes Capital du 
, dont ga- compte cou- hypothe- Titr~~ et pat_:ons ä. I'usage 'de. non bilan 

en blunc gages , . rant et prets cn.ir-es I par-ticipn- ayndicule s I d 1 1 autres 1 actif I verse r~~net~~r::it a des corpo- i tions per- 1 ba!ql~e 
hypothe- ra~ions d~ manentes , 
cnh-ee droit pub lic 

---~~-··--~--·" 

cn mil1ions de francs 

2. Grandes banques 
1::! t:{ 14 lfl lü 11 18 1~ ::!O 21 22 2H 

176,3 su.s 147,9 8ö,O 344,2 238,2 42,8 84,6 B4,2 38,0 4 lö6,6 
127,4 413,7 128,1 68,3 321,8 329,7 ,n,3 81,6 34,9 69,1 - 4f>!l!J,7 
!la,ö 34 7Ji 12(5,9 104,2 BB.5, 1 ß35, l 28,G 7!),0 B2,9 13,2 -1GG2,2 
7!1,2 344.7 134,4 9ö,8 3ß7,0 2!JB,2 B5,5 78,3 Bl,fi 2G,9 4 487,0 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 
B,4 391,7 2,37,1 G0,3 2 OOG,1 287,3 7,9 28,0 19,8 69,3 11,4 3 702,8 
3,ö B97,8 2ö7,3 64,4 1 !lG0,4 288,3 1,6 31,8 24,8 ö2,4 10,7 3 G11,1 
3,9 344,() 221,8 f>5,3 1 !l()9,ö 332,4 7,1 W,7 24,4 48,0 10,8 3 65:3,ö 
3,!J 324,0 H!0,9 58,5 2 OB8,0 3ö-1,9 ,l,!J 29,7 23,0 ,17,4 12,8 B 662,4 

3 a banques de credit foncier seules 

0,3 204,3 132,ö 32,6 1 l;J\J,9 121,G 0,1 11,9 2,9 3ö,3 1,1 2 221,0 
0,1 209,ö 142,4 38,3 1 öt,4,4 121,8 - 11,!) 3,1 3G,3 1,1 2199,2 
0,1 17ö,1 ns.s 33,6 163!1,l 140,!J - 12,0 4,G BJ,7 1,0 2 26G,O 
0.1 HH,O 94,2 3ö,7 1 sot,s 149,!J - 11.7 ,l,ß Bf>,2 3,0 2 281,8 

3 b autres banques seules 

3,1 rn7,4 104,G 27,7 38(i,2 1 lßö,7 7,8 16,l Hl,9 34,0 10,3 1 481,8 
3,4 188,3 114,!l 26,1 376,0 l(i(i,ö 1,6 19,9 21,7 16,1 s.s 1 411,9 
3,8 res,s 105,0 21,7 360,4 Ull,5 7,1 17,7 IH,8 13,B 9,8 1 B87,5 
l,8 1.57,0 se, 7 22,8 '376,7 205,0 cl,() 18,0 IHA 12,2 s.s 1 380,G 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 
32,G - 23,0 223,4 4,7 - 0,5 0,1 G,1 - 370,H 
31,2 - 25,1 2:n,1 4,2 - o,5 0,1 6,4 - 377,4 
31,0 - 24,H 238,5 4.0 -- 0,G 0,1 G,B - 3()7,2 
30,6 26,2 25G,3 4,G - 0,7 0,!J G,3 - 428,0 

5. Caisses d'eparqne 
0,2 48,1 2ö,9 40,5 1 128,8 163,2 0,1 4,1 14,3 2ö,G - 1 47G,3 
0,2 38,8 is,s 311,2 1128,(> 158,8 - 4,1 14,7 28,2 0,2 1-173,8 
0,4 ,m,5 Hl,9 38,0 112\l,O 173,7 - 4,1 14,9 28,9 0,1 1 521,0 
0,8 3H,O 20,(j 36,8 1147,2 Hl4,1 - 4,2 14,G M,G 0,2 1573,G 

Total 1-51) 

2 416.G G91 ,9 - 7 5.51 ,!J 1 4G2,2 128,7 1 202,3 234,7 41,7 20 4GG, 7 
2~4G;! 778,~ - 8,12?,(> It8,7,,li lJ!,~ 21'.!,G 218,0 21,0 l;l944,~ 
2 208, i 781,D - 8 403,.l 1 ,,(ih,b .J.3, i 21D,3 208,4 81 ,8 1J 149,D 
~ rn5,~ z10,1 - ~J 1 ~:F·1 JG,~ ,.,. ~31,1 . ~2z,4 11,5 1~ ~iö,5 

182,4 1048,2 182,4 660,2 ö 6Hi,,l 1 .L'l,li ,J-l,t; Ll.J,G 94,0 2:-;1,9 11,4 11 .1.11,8 
132,1 1 439,G 781,8 635,5 8 sn.s 1 40G,ö 41,D lö8,4 105,B B07,4 10,9 18 080,3 
98,4 1307,ö 740,7 64ö,4 8 707,6 1 ö7f>.9 ss.s löM 104,5 234,6 10,9 18 4H7,1 
Ki.7 1 2G4,ö 711.1 G24,0 8 811,9 1 l>Hi.2 42,5 lö;l,5 104,!) 2H,2 ts,o ,18 2DG,7 

l) Les chiffrcs des annees 1931 ii 19lH ne peun•nt l'rre compares saus nutrc fl. ceux des annees 19:3!') et snivantes. 

6 
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Gliederung der Aktiven 

Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-1930 (ohne Nationalbank) 

Tab. 24 
Kassa und I Korre- 1 Wechsel I Lombard- Kontokorrentdebitoren 

Giro- spondenten- Effets ... de change _,, .. __ vorschüsse Co~ptes courau~~ debiteurs 
guth.aben ' debitoren . 1 davon t) - donr t) , und Reports I davon a) - dont2) 
Caisse I Correspon-1 '--······ -,, ,, -- .. - -·----! Avances s ur . 1-------------------------- .. _" .. _ 

et compte dants Total I Inland 1 .Ausland 
1- 

na.ntissement Total 
1. 

gedeckt I ungedeckt 
de virements debiteure I Suisse Etranger I et reports gages en blaue 

.. .. -- .. - - [n Milff~~en Frafik·~-~ 

Zahl 
der 

Banken 
Nombre 

de 
banques 

,Jahr 
Armee 

8 9 10 

222 1 354 1122 

184 1 537 1 277 
199 1617 1372 

272 1 732 1 457 
271 1 920 1 605 

263 2 035 1 715 

254 2175 1825 

227 2 267 1 897 

174 2195 1883 
173 224G l 9::i7 

1::iO 2 421 2 12G 

138 2 732 2 398 

120 3 248 2 822 

121 3 747 3 137 

99 3 9::iG 3 320 

87 3569 3040 

G4 3 387 2 899 

75 3423 2887 

74 3774 3192 

9G 3 904 3 304 
119 4 2Gl 3 558 

223 4 870 4 227 
209 5 409 4 594 

169 G 032 5 158 

1G7 G 214 s 313 

11 

232 

2GO 

245 

275 

315 

320 

350 
370 

312 

289 

7 

GS 

73 

49 

4 6 3 

155 
1 2 

210 G43 57::i 

197 693 620 

230 67::i G2G 

228 7::il 681 

203 734 685 
23::i 799 75::i 

248 818 776 

2::iG 846 807 

290 737 71G 

49::i 83::i 81G 

G43 1101 1 071 

89::i 1 294 1 264 

l 122 1 261 1 243 
1149 1 G02 1 ::i7::i 

1 234 1 636 1 ::i97 

1 031 1 487 1 438 
896 1 278 1 240 

1 024 1 208 1164 

1128 1 276 1 219 

1 260 1 336 1 282 

1 377 158G 1 ::il 7 

1 572 1 ::i15 1 444 

1 836 1 573 1 sot 
2 190 1 922 1 820 

2 379 2 013 1 902 

1906 317 

1907 320 

1908 322 
1909 322 

1910 321 

1911 316 

1912 293 

1913 285 

1914 29::i 

1915 294 

191G 293 
1917 292 

1918 291 

1919 317 

1920 314 
1921 313 

1922 31::i 

1923 310 

1924 30::i 

1925 301 

192G 304 
1927 307 

1928 306 

1929 30G 

1930 313 

139 

113 
70 

49 

44 

42 

39 

21 
19 

30 
30 

18 

27 

39 

49 

38 
44 

57 

54 

69 
71 

81 

94 

10::i 

IOG 

137 

ms 
204 

224 

324 
2G9 

293 

338 

29::i 

334 

42G 

GlO 

G36 

529 

488 

536 
582 

GOO 
703 

G43 

815 

874 
901 

292 
27::i 

308 
284 

299 

313 

342 
37G 

478 

72 
102 

111 

1) Die von den Banken nicht gesondert ausgewiesenen Aus landwechsel sind im Inlandportefeuille eingeschlossen. 

2) Die von den Banken nicht gesondert aufgeführten ungedeckten Debitoren sind in den gedeckten inbegriffen. 
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Structure de l'actif 
Total de tous les groupes dans les annees 1906-1930 (sans la Banque nationale) 

Tab!. 24 

.. 1 1 Gemeinde- E~ekten _und I Immobilien jWährungs-1 Nicht ein- 1 

Vorschus!e Hypotheken darlehen ! Ko~s.ort1al- und j ausfall ! bezahltes 1 Bilanz- 
auf Termm Prets, Prets ,bete1hgungenl Mobilien I Diffe- I Kapital Diverse summe 

Jahr 
~vances i hyp~the- aux 1T1_tr~s e~ par-1 Immeubles ! rences de j Capital Divers Total 

Anuee 
a terme I catres communes f hcip~tions I et mob ilier f change I non ver-se 

1 

du bilan 
---------~~- s~·nd1c~les ;~~-------- ....... ------·-~ 

en millions de francs 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

410 2545 66 508 G2 - 39 136 6350 1906 

438 2709 74 509 64 - 58 129 6 7ßl 1907 

470 2 892 85 515 72 36 157 7 061 1908 

480 3079 88 556 77 - 39 167 7 5G4 1!)09 

530 3 305 97 599 80 - ß2 176 8058 mm 
575 3 530 112 618 84 - 40 221 8 GOG Hlll 

601 3679 132 sro 84 - 33 298 9037 1912 

596 3814 143 604 91 - 3:J 336 9 325 1Hl3 

622 3912 168 63:J 102 - 44 2GO 9280 1914 

629 s sss 16:J 654 111 - 37 267 9 750 1\)15 

635 4022 lGS ß95 11:J - 37 271 104ß6 1:)16 

5ß9 4180 lGl 771 12ß - 39 284 11413 l:Jl7 

573 4278 iso 850 135 - 35 305 12441 1918 
574 4 382 ms 812 142 70 35 351 13452 1919 

615 4436 222 728 163 48 5ß 354 13840 1920 

618 4581 24(> 8H2 170 GO 24 374 13447 1921 

G26 4 760 257 1125 176 45 33 320 13 25\) 1922 

614 5030 235 1 021 lSH 80 28 209 13408 rn23 

6G6 5 258 229 957 rso H 24 210 14100 1H24 

703 5 540 2rn 1005 18!) - 9- 213 14 774 Hl25 ~o 
7ß4 5 832 210 1042 lSH - 23 211 15 910 l:J26 

804 6144 206 1126 182 - 14 220 17189 1927 
868 6502 207 1 244 178 - 14 2:n 18 sis 1928 
:!27 6 915 212 1 321 180 - 11 238 20493 1929 
983 7 361 221 151-± 187 11 253 21 781 rn30 

l) Les effets sur I'errunger qul n'ont pus ete iudiques separemenr sont iuclus da ns In rubrfque des eff'ets sur la Su isse. 

't) Les de biteur-s en blaue qui n'ont pus Cte iudiques separement sont coutpr is dans ln colonne des debtteurs gagCs. 
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Tab. 25 Debitoren Debiteurs Tab!. 25 

j Kontokorrentdebitoren und feste Vorschüsse I 
Prozentualer Anteil der und Darlehen zusammen 

Cornptes ccurants debtteurs et Pourcentage des 
uvances et pr ets a terme fixe 

i gedeckten ungedeckten gedeckten ungedeckten gesamten Jahr davon - dont Debitoren Debitoren Debitoren Debitoren Debitoren 
.A.nnee Total (Kol.3) (Kol.4) (Kol. 3) (Kol. 4) (Kol.2) 

gedeckt ungedeckt d;;~rr I 
debtteur-s deblteur-s de biteurs deblteur-s 

1 
gages i en blnnc en blaue gages en blaue au total 

(eo!. 4) (eo!. 3) (eo!. 4) (eo!. 2) 

Bestand in Millionen Franken an den Debitoren insgesamt an der Bilanzsumme 
l\lontant en millions de francs pur- rapport par rappor-t au total du bilan au total des debiteura 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 ., 3 4 5 G 7 s o 

1936 1172,1 1141,6 30,5 97.40 2,GO 14.23 0.38 14.Gl 
HJ37 11:-36,4 1 097,6 BS,8 96.59 ß.41 13.2s 0.47 l;J.75 
1938 1 081,U 104:l,l 38,8 H6.41 B.rin 12.s1 0.17 13.2.s 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19361 1 733,2 

1 

1418,7 

1 

314,5 

1 

81.s5 

1 

l8.rn 

1 

30.84 

1 

6,84 

1 

37.fi8 
1937 1541,0 1 2Bl,2 309,8 79.90 20.10 26.41 6.64 3B.os 
1938 1464,2 1165,B 21)8,9 79.59 20.H 25.97 6.G6 B2.mi 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

19361 89H,3 

1 

862,3 

1 

37,0 

1 

95.s9 

1 

4.11 

1 

23.ss 

1 

l.02 

1 

24.90 
1937 830,3 794,\) 35,4 95.74 4.2ß 2l.7G 0.97 22.73 
1938 787,3 755,4 31,9 95.95 4.o,, 20.62 0.87 21.49 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

19361 32H,2 

1 

324,9 

1 

4,3 

1 

98.69 

1 

l.s1 

1 

14.77 

1 

0.20 

1 

14.97 
1937 2H5,2 zsi.o 4,2 H8.5s l.12 12.84 0.19 lß.03 
1938 284,4 280,1 4,3 !)8.19 Lst 12.27 0.19 12.rn 

3 b andere Banken allein - aulres banques seules 

19361 570,1 

1 

5,H,4 

1 

32,7 

1 

94.26 

1 

5.7.j 

1 

38,06 

1 

2.32 

1 

4(bs 
1937 535,1 50:3,H 31,2 94.17 5.83 36.31 2.25 B8.;s 
1938 502,9 475,B 27,6 94.51 5.49 34.43 2.oo Bß.4r; 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19361 74,9 

1 

74,H 

1 

- 

1 

100 

1 

- 

1 

19.s, 

1 

- 

1 

rn.85 
19B7 74,1 74,1 - 100 - 18.65 - 18.65 
1938 70,8 70,8 - 100 - 16.54 - 16.54 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19361 62,3 

1 

Cl,G 

1 

0,7 

1 

\18.ss 

1 

l.12 

1 

4.18 

1 

0.05 

1 

4.23 
1937 61,5 G0,7 0,8 H8.7o Lao 3.99 O.on 4.o4 
1938 61,0 5D,8 1 o 98.os l.97 3.so O.os 3.ss , ... 

Total 1-5 

19361 ß 941,8 

1 

;{ 559,1 

1 

382,7 

1 

\)0.29 

1 

9.71 

1 

19.GS 

1 

2.12 

1 

21.so 
1937 3G43,3 H 2fl8,5 384,8 8!J.44 10.56 17.62 2.os Hl.70 
1938 H 465,2 B 0:)4,4 370,8 89.:~l 10.70 lß.91 2.(fö 18.94 
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Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften 
Avances en compte courant et präts a des corporations de droit public 

Tab. 2G Tab!. 2ß 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

Kantonal- Gross- 
Banques Ioca les, moveunes et pettres banques Raiff'elsen- 

banken banken davon - dont 
kassen Sparkassen 

Jahr Total 
i Banques Grandes Bodenkredit- 

Ca.isses Catsses andere 
Armee Total banken Banken de credtt d'epargne I ca.ntona les banques 

i bunques de autres mutuel 

1 

credtt foncicr banq ues 

in Jlillionen Franken en m'Iuons de f'rn.ncs 

" B 4 & tl 7 8 9 
1936 438,5 ß8,3 ß4,4 38,3 2ß,1 25,1 39,2 685,5 
1937 423,0 104,2 55,8 33,6 21,7 24,9 38,0 645,4 
1938 40ß,7 95,8 58,5 85,7 22,8 2ß,2 8ß,8 ß2,1,o 

Verteilung der Hypothekaranlagen nach dem Zinsfuss und durchschnittliche 
Verzinsung am Jahresende 

Repartition d'apres le taux d'interet des placements hypothecaires et 
Tab. 27 interet moyen en fin d'annee Tabl.27 

Prozentsatz 

1 
1980 

1 

msi 
1 

l!ß2 
1 
isss 

1 
l!ß4 

1 
1!)35 

1 1936 
1 

1987 11938 Pou r-cent 
1 

1. Betrag in Millionen Franken - Montant on millions de francs 
l ,, ,l 4 ;-) tl 7 8 9 

31/2 sz.i 244,G 
33/4 5,1 !),8 15,0 2:1,2 :30,G 38,G 5:l,3 58,7 5 707,5 
4 7,G 19,0 rn,4 1 8:)2,3 2 257,1 ,l 124,8 2 271,\J 5,25G,4 l 714,5 
41/4 2,4 24,2 1 880,3 ß 877,9 8 7\17,0 ,3 lii8,9 3 081,0 l 877,2 4G7,1 
41/2 150,1 2 G39,4 ß 888,8 1114,2 1 237,7 1179,l 1 9Hii,1 G75,2 405,7 
43/4 549,9 2 480,7 1 054,3 5%,9 499,3 444,4 ö,lG,2 24G,7 105,9 
5 3 920,2 1199,8 549,1 ß50,7 29G,9 245,5 281,4 168,9 G7,G 
51/4 1216,4 331,9 165,6 117,0 82,8 G9,8 4:3,,3 23,8 H,2 
51/2 832,2 44G,7 2!)4,4 18'3,2 86,9 48,6 32,G 22,8 7,9 

Total G G88,9 7 151 ,0 7 8G0,9 8114,4 8 288,3 8 309,7 8 294,8 8 391,8 8 730,0 

2. Prozentuale Verteilung - Repartition en pour-cent 

31/2 0.74 2.so 
33/4 O.os 0.13 0.1s 0.29 0.3tl 0.!7 0.f\4 0.70 65.38 
4 0.11 0.27 0.!7 22.sa 27.24 37.Go 27.39 G2.64 19.64 
41/4 0.oa 0.34 23.92 47.79 45.s2 88.02 37.11 22.37 5,35 
41/2 2.25 3G.91 4\)..17 13 . .:; 14.94 14.19 24.oa 8.o; 4.65 
43/4 8.23 34.69 13.4! 7.35 G.02 Ö.3f) G.11 2.94 l.21 
5 58.65 16.78 G.99 4.B2 8.r,., 2.97 3.39 2.01 0.77 
51/4 18.20 4.64 2.11 1.H 1.oo 0.83 0.52 0.28 0.11 
51/2 12.45 6.24 3.75 2.25 Los 0.57 0,40 0.27 0.09 

Total 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
3. Durchschnittliche Verzinsung - lnterät moyen 

in Prozenten 
1 

5.09 
1 

4.77 
1 

4.56 
1 

4.34 
1 

4.30 
1 

4.25 
1 

4.so 
1 

4.14 
1 

3.87 en pour-oent 
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Tab. 28 Hypothekaranlagen, 1938 1) - Placements hypothecaires, 19381) Tab!. 28 

Positionen - Positions 

Feste Vorschüsse und 
Darlehen gegen inläu­ 

dische hy pothe­ 
karische Deckung 
Avances et prets ß. 

terme fixe garantis par 
creances hypothecu.irea 

en Suisse 

Inländische 
Hy pothekaranlag en 

Placements hypo­ 
thecaires en Sulsse 

Total 

in :Millioni•n Franken - en mill ion s de francs 

. , 67(),2 8 480,4 G esam tbesta n d Montant total 
4 

s 15(),6 
davon sind - dont 
Grundpfandforderungen innerhalb 
zwei Drittel des Verkehrswertes der 
betreffenden Liegenschaft- creances 
hypothecaires dont le montant ne dö­ 
passe pas les deux tiers de Ja valeur 
venale du gage inunobilier 8114,6 

Grundpfandforderungen mit vertrag­ 
licher Arnort.isationspflicht - cre­ 
ances hypothecaircs avec amortissc­ 
ment contractuel 

davon sind dont sont 

462,3 

162,:J 3 ()14,7 4077,0 

Amortisationshypotheken 
theques amortissables 

hypo- 
2 02(),1 

1) Angaben von 317 Banken. - Donnecs de 317 banques. 

Tab. 2() 
Zinsrückstände auf inländischen Hypothekaranlagen 1) 

lnteräts arrieres des placements hypothecaires en Suisse 1) Tab!. 2n 
Hy pothekn.rnniagen 
mit Zin!-.riickstiinden 

Placements hypoth0'caires 
avec interürs urrteres 

Gesamtbe­ 
trag der 

inländischen 
Hypothekar­ 

anlagen 
Monta nt 
total des 

placement.s 
hypothe- 

Jahres­ 
ende 

Zinsrückstände 
Interets arrteree 

iibr-r ein 
Jahr seit 
Verfall 
de plus 

d'unc annee 
depuis 

l'echeancc 

von drei :Mo­ 
na ten bis zu 
einem Jahr 
seit Verfall 

de trois moi s 
jusqu'e une 
anne e deputs 
I'echeance 

Fin 
d'annee 

Zahl der 
Banken mit 
Aneubon für 

von drei )Io- Ko1. 3-8 
nuten bis zu über ein Nombre de 
einem Jahr Jahr seit banqu es 
seit Verfall Verfall uyant 
de trois de plus Total fourni, des 

moi s jusqu'ä d'unc annee dounees 
une annee depuis poui: les. 
depnis I'echeunce col. •~-;-, 

l'ecneance 

Total 

1. Beträge in Millione~J=!anktrn - Montants en~millior!~de francs 
1 3 4 5 6 7 8 9 

1()36 1 
()247,7 1 

603,2 255,2 858,4 ! 21,4 14,8 :J6,2 274 1 1 1()37 s 307,7 1 521,0 218,l 7:J(),1 
1 

17,2 13,6 30,8 271 
1 1()38 () 415,7 
1 473,2 1()4,5 6G7,7 15,8 11,8 27,6 266 
2. In Prozenten der inländischen Hypothekaranlagen (Kol. 2) 
En pour-cent des placements hypothäcalres en Suisse (col. 2) 

1()361 100 1 G.52 

1 

2.76 

1 

().2s 

1 

0.23 

1 

0.16 

1 

0.39 
1()37 100 

1 

5-60 2.34 7.94 0.1s 0.15 0.33 
1()38 100 5.os 2.oi 7.10 0.17 0.12 0.29 

cufres 
en Bulsse 

l) :Mit Einschluss der festen Vorschüsse und Darlehen gegen inländische hypothekarische Deckung - Y compris les 
avances et prhs ä. terme fixe gurnuris par creances h y potheca ires en Su isse. 
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Tab. 30 Prozentuale Anlageverteilung des Wertschriftenbestandes Tab!. 30 
Repartition en pour-cent du portefeuille de titres d'apres la nature du placement 

1 ~ Schweizerische Titel - Titres suisses Ausländische Titel 
Obligationen und Pfandbriefe - Obligations et lettres de gage Tieres eerengcrs 

\ 

Zusam-1 
1 

i 
Bund men 
und Öffentl.- 

Bundes- rechtl. 
bahnen Ge- 

!tr:r~;~ 
Andere Total Kan- Aktien Obliga- Jahr 

Conte- mein- Banken Pfand- Obliga- Total Kol. Total 
An- tcne den iTotal des 

briefe tionen Kol. Acrtons 9 u.10 tionen Aktien 
Kol. dera- Ban- 

ne e tlon et Can- Com- obßga- ques Let.tres Autt-es 2-8 Obliga- Actions 12 u.13 
Chemins tons munes tion s de de gegc obiiga- tions 

de fer corpo- tions 
rede- r-afions 
raux de droit 

public 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 II 12 13 14 

1!)36 21.GG 23.is 7.3G 52.20 28.06 8.G!l 5.11 94.01; 5.f>4 99.60 0.32 O.os 0.40 
19B7 18.f)·! 24-.16 7.02 4!1.n 2!1.no 11.oc 5.12 H4.9o 4.!ll H9.s1 0.1s 0.()6 0.19 
IH38 17.75 23.47 7.51 48.73 2\).10 12.4,l 4.69 94.95 4.92 99.s7 0.07 O.oo O.rn 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19ß6 l 52.5s I B.321 4.41 160.261 ß.3!} 1 0.1s I 1.ss 166.01 l 21.R1 l 87 .~ 1 5.371 6.75 1 12.12 
1937 45-19 2.42 3.35 50.96 ß.:10 J.55 1.92 57.73 19.72 77.45 16.24 6.31 22.55 
19ß8 46.12 2.38 2.nu 51 .46 5.a5 0.\)2 2.:.!1 60.s2 21.57 Slss 12.G2 5.49 18.11 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1 v3~ l 22.63 l 13.90 I 7.:m 141.,G 132.so I -l.oo I G.91 l 8ö.20 1 8.H 194.~ 1 ].771 3.59 

1 

5.36 
1.)3 i 1 i ,37 14.59 7.7:2 :rn.Gs 31.47 5.3l 9.:1:1 t-1.).81 9.41 95.22 J..12 3.36 4.78 
Hl38 17.s7 14.rn 7.:,7 311.<,2 34.ss 5.43 G.4:. 8ti.s3 8.35 94.ü, 1.G3 3.G9 5.32 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de oredlt foncier seules 

193G 122.si 117.41 1 7.11 147.fin l 2!l.:14 I G.ss l 8.481 !)2.11; 1 7.5G 199,721 0.271 0.01 

1 

0.28 
Hlß7 18.95 18.51 6.62 44.os :~2.35 8.99 7.32 !!2.71 6.89 !!9.63 0.37 - 0.37 
1!)38 19.ss ]8.29 6.77 44.3\J 31. ir, 9.02 8.23 9:l.O\l 6.74 99.83 0.17 - 0.11 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

19ß6 I 19.(H l lJ.331 7 .25137 .62135.31 1 3.07 1 5.s1 181.si 1 !J.os I H0.921 2.871 G.21 

1 

9.os 
19ß7 16.22 ] I.es 8.52 36.43 30.s2 2.61 10,81 80.70 11.27 m.97 2.20 5.ss 8.03 
1938 16.so l Lis 8.1f> 36.13 37.30 2.s1 5.15 81.a9 fl.53 90.92 2.69 6.B9 9.os 

4. Raiffeisenkassen Caisses de credit mutual 

1936 l 10.1s l 7.™ 1 2.lG l 1?.33113.97 1 - 

1 

B.33136.631 G3.32 I !19.951 O.of, 1 - 

1 

0.05 
1937 7.50 6.10 Lso Iö.ro 13.so lro 31.26 68.74 100.<m - - 
1938 7,29 ß.72 l.77 12.78 12.12 - l,95 26.85 73.15 100.(Xl - - 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

IHB6 l 34.10 l 20.s2 , lJ.54166.4s l 19.6s l 4.91 1 5.55 1 H6.no I 2.95199.551 0.4r, 1 - 

1 

0.45 
l;l?7 30.43 24.01 rn.s,; t8.3! 17.us 5,90 5.14 fl7 .os 2,66 99.69 0.31 - 0.31 
IJ38 31.69 24.si 14.o- 10.5. 14.n 7.o7 4.92 ' !17.21 2.,J9 99.73 0.27 - 0,27 

Total 1-5 

l!J36 BO.or; 16.31 7.12 53.49 22.:w 5.48 4.77 86.oo 9.ss 95.s3 l.s1 2.3G 4-.17 
Hl37 25.25 17,46 7.12 4!J.ss 22.77 7.23 5.32 85.rn 8.92 H4.o7 ß,85 2.0,~ 5.93 
1938 24.57 17.71 7.46 4-9.74 24.28 8.13 4,71 8G.st 8.r,g 95.45 2.71 1.84 4.55 
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Tab. 31 Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert) 

Schweizerische Wertschrif'teu 
-·~ 

Zahl Obligationen und Pfandbriefe - Obligations et Iettres de gage 
Jah- der ... ~ 
res- Ban- Bund und Zusammen 

ken Bundes- öffentlich- Indu- 
ende 

bahnen Finanz- strielle Andere Nom- rechtliche Pfand- gesell- Unter- Ohllza- Fin bre Confeda, Ge- Körper- 
d'uu- de Kantone mein den schaffen Banken bi-iefe schuften neh- tionen 
nee ru.tion muugen Total 

bau- et Cantons Oom- Total des Bnnques Le ttres Bootetee Autre s i ques 
Chemins munes de gage ftnan- Socie te s obliga- cor-por-a- 
de fer ttons de cleees Indus- nous 

fed eruu x 
1 

tt-iel les 

' 
in l!Iillionen Franken 

1. Kantonalbanken 

1 2 H ,1 5 6 7 ~ 9 10 11 12 

Hl3ß 27 lß5,5 l4f1,0 4ß,O 32ß,5 175,5 M,4 0.9 24,4 ß,6 588,ß 
19ß7 27 135,4 17li,5 51,:3 3ß3,2 211.9 80.8 ],0 28,!) 7.5 fü)3,3 
1H38 27 13G,ß 180,G 57,7 374)) 22-(0 !J5,G 0,5 25,9 9,G 730,5 

2. Grossbanken 

1H3G I 
~ 1 

1!3,? 1 l 1,0 1 l+,5 1 iss.: I 11,21 1,6 1 9 -r 1 2,2 1 l.~ 1 
217,7 -,• 

1937 l:.>1,u 8,1 11.2 1 
170,8 11.l ') 9 1,2 3,7 1.:) 193,5 ·- ·- Hl38 135,2 7,0 8,7 150,!) 15,G 2.7 LG 4,!) Ll 176,8 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

rssc 1201 1 ö9,5 I 40,l I 21,1 1 120,7 1 94,G I 13.2 1 
4 { i 

12.9 1 9 ') 1 248,5 ,.) 1 

1937 199 57,8 ~8,~) 25,6 131,!! 104,G 17,7 '.!·? 1 
14.2 10,2 285,2 

tsas 193 63,4 :)0,.') 9f 9 140,6 123,G rn,3 14,4 3.0 306,4 _, >,·- o,» 

3 a Bodenkreditbanken allein 

Hl3G I 741 27,81 21,2 1 9,0 1 58,0 1 35,71 8.1 1 1.8 1 7.81 0.81 112.2 
Hl37 78 2G,7 2(\,1 . D,3 62,1 45.G 12,7 i.s 8,0 0.8 130,7 
tsss 78 29,0 27,4 10,2 6G,ß 47;2 13,5 2,G 8/1 1,a 139,6 

3 b andere Banken allein 

19,jG 11271 31,71 18,!I I 12,1 1 G2.7 I 58,91 5,1 1 ~,l I 5,1 1 1,41 13ß,3 
1937 121 31,1 22,4 lG,3 ß!J,8 59,0 5,0 D,1 G.2 !l,4 154,5 
1938 115 34,4 22,9 lG,7 74,0 76,4 5,8 2,9 G.O 1,7 ies,s 

4. Raiffeisenkassen 

mss 12(637) 1 0,41 0 ') 1 0,21 0,81 O,G I - 

1 

- 

1 
0,1 1 

0,1 1 1,5 
1H37 2(('51) 03 0:2 0,1 o.e 0,5 - - 0,1 1,3 
1938 2(670) 0:3 0,2 0,1 O,G 0,ii -- - 0,1 1 o ,~ 

5. Sparkassen 

1936, 104 I 54,21 ,m,1 / 18,31 ios.e I ßl,21 7,81 0,71 ß,9 , 1 91 153,4 
Hl37 110 52,9 41 8 24,0 118,7 30,7 10,3 i.s G,2 o'.~ ies,e 
19ß8 lOG Gl,5 48'.2 27,2 13G,9 28.(i 13,7 0,5 7,8 t.s 188,8 

Total 1-5 

1!)36 341 422,8 229,4 100.1 752,B 31B.l 77,0 H.2 4G,4 11,4 1209,4 
1rm 345 397,n 275,1 112,2 78ö,2 ß58,8 114,0 ' 10,7 53,l 20,1 1 341,H 
1938 335 3!)7,() 28G,a 120,ß 80;),!) ;3!)2,3 I:31,;~ 1 8,1 53,0 15,1 1 403,7 
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Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) Tab!. 31 

1 

1 

1 

Titres suisscs Ausländische Titel - Titres etrangers 

r Obligationen 
Aktien Acrtons Obligations Total 

I lndu---- 
auslüu- \Vcrt- Jah- 

I Total I davon dlsohe schriften- r-es- 
Finanz- striel le schweize- Öffentl.- Titel bestand ende 

rtsche rechtliche Aktien insgesamt Fin gesell- Unter- Andere Körper- Total 
Banken sehafteu neh- Aktien Titel A.ctions des d'an- 

Total Total schuften Total du 
nee Societes muug-en ':!:' 1 

tltres Banquea .Autrcs 
dont cor-1 etr an- 

porte- 
finan- Societes acuone porations feuille de 
cieres Indus- ti~res de droit 

gers ttn-es 
trielles suisses public 

en millions de ft'an es 

1. Banq ues cantonales 

13 14 15 lH 17 18 19 20 21 22 2B 24 

18,1 1,5 1;3,4 1,6 '.l4,G G22,9 2.0 1? 0,5 2,5 625,4 193G ,- 
18,9 1,4 12,(i B,O 35,9 72!),2 1,0 O.G 0,4 1,4 730,(i 1937 
21,5 1,4 1 B,O 2,0 37,!) 7fül,4 o.s 0;2 0,5 1,0 7G!l,4 Hl38 

2. Grandes banques 

22,1 1 16,71 9'{8 1 9,51 72,1 1 28u,8 

1 

17,7 1 7,0 122,3 I ig:~ 
1 

32H.8 l 19BG -· ,( 
22,4 13,9 ss 1 G,7 se.i 2öH,G 5M 43,8 212 1l3ö,2 l!lB7 
20,7 lö,1 :fo'.8 G,G 63,2 240,0 37,0 28,8 rn'.1 öß,1 2H3,l Hl38 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

1?,3 1 4,71 3.31 3,0 1 24,B 1 272,8 

1 

5,1 1 
2,\) 

1 

10,3 

1 

15,4 

1 

288,2 I Hl36 U,2 5,(i 7,6 4,!) Bl,3 316;5 47 2,2 11,2 15,H ;\32,4 Hl37 
13,4 5,3 3,ß 7,G 2!J,G ~l3G,O 5'.8 2,4 13,1 18,\l 3fr±,9 In:38 

3 a banques de credlt foncler seules 

8,51 0,1 1 o.s I 0,31 H,21121,4 

1 

0,3 1 
0,1 

1 

- 

1 

0,3 
1 

121,7 11936 8,7 0,3 0,3 0,4 !J,7 140,4 0,5 0,1 - O,ö 140,H HJ37 
9,0 0,1 0,4 0,5 10,0 14!),(i 0,3 0,1 - 0,3 1 149,H Ul38 

3 b autres banques seules 

4,81 4,61 3,\) 1 2,71 15,1 1 151,4 

1 

4,81 2,8 

1 

10,3 

1 

is.i 

1 

lßG,5 l 193G 45 5,3 r.s 4,5 21,6 17G,1 4 ') 2,1 11,2 15,4 HH,ö HJ37 
4'.4 

,~ 
5,2 2,9 7,1 is,e 186,4 5,5 2,3 13,1 18,ß 205,0 ]!)38 

4. Caisses de credlt mutuel (Raiffeisen) 

2,71 

1 1 1 

2,71 4,2 

1 1 1 

1 

1 

4,2 11!);)6 - - - - 

1 

- 
2,7 - 2,7 4,0 - - - 4,0 1 !J:l7 
3.4 - - - 3,4 4,6 - - - 4,6 isss 

5. Caisses d'epargne 

4,41 0,1 1 0,1 1 0,1 1 4,71 158,1 

1 

0,7 1 0,7 

1 

- 
1 

0,7 

1 

158,8 I HJ:lG 4,4 0,1 0,1 4,(i 173,2 0,5 0,1 - 0,5 173,7 l!J37 
4,7 0,1 4,8 193.G 0,5 0,1 - 0,5 19U l!J38 

Total 1-5 

G0,6 23,0 40,ß 14,2 138,4 1347,8 255 11,8 33,1 58,G l 40G,4 1936 
61,6 21,0 4B,4 14,6 140,6 1482,5 GO 6 46,7 32,8 H3,4 1 575.9 1937 
63,7 21,8 37,2 16,2 138,9 1 542,G 43,8 31,5 29,7 73,5 1 GlG, l 1938 
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Die Spartätigkeit und die Hypothekaranlagen nach den Niederlassungen 
Tab. 32 der Banken1) in den Kantonen 

Kanton 

Spareinlagen 

Depöts en caisse 
depargne Livr ets 

de 
depöts 

Bestand 

Spareinlagen, Depositen­ 
und Einlagehefte, Kassen­ 
obligationen und Kassen­ 

scheine zusammen 

Depöts en eaisse 
d'epargne, llvrets de dep()ts 
et obligations et bons de 

calsse ensemble 

Mon tant 

Inländische 

l ~)36 1937 19il8 1936 

in Millionen Franken en millions de francs 

1937 

Placements 
hypothe­ 
cetres 

en Suisse2) 

754,0 799,4 

11•5.7,011 231,811264,7 
229,8 236,8 245,8 

3 

23,0 
88,9 
20,0 
25,9 
69,7 
55,3 
111,4 
199,2 
185,6 
79,9 
58,4 
62,3 
16,2 

442,:3 
75,1 

430,6 
151,2 
99,7 
332,7 
55,7 
104,4 
136,5 

24,1 
94,0 
21,2 
27,8 
73,5 
49,8 
117,1 
212,0 
192,4 
84,4 
59,6 
65,3 
17,2 

470,8 
83,3 

448,6 
168,5 
108,2 
352,1 
60,0 
112,3 
146,0 

------········-- 

1938 

Zürich 
Bern 
Luzern. 
Uri 
Schwyz 
Obwalden 
Nidwalden 
Glarus . 
Zug 
Freiburg 
Solothurn . 
Basel-Stadt 
Basel-Land 
Schaffhausen 
AppenzellA.-Rh. 
Appenzell I.-Rh. 
St. Gallen . 
Graubünden . 
Aargau. 
Thurgau 
Tessin 
\Yaadt 
Wallis 
Neuenburg 
Genf 

832,8 

24,7 
98,0 
21,8 
29,4 
76,3 
50,6 
124,4 
219,8 
192,5 
85,3 
62,1 
66,6 
18,2 

498,3 
90,3 
464,8 
184,3 
109,7 
377,3 

120,2 
150,5 

66,9 

5 

207,3 
47,9 
17,2 
1,5 
5,1 
4,2 
1,0 
1,7 
6,9 
1,9 
4,1 

154,0 
8.2 
6,1 
1,5 
0,3 
79,1 

2:l,7 
25.!l 
73,9 
9,1 
26,7 

5,3 
7,8 

6 

2126,7 2 097,1 
1 811,9 1894,6 

987,5 
534,4 
123,0 
7,5 

36,6 
12,7 
14,9 
8,1 
21,0 
124,8 
184,5 
291,7 
148,0 
75,5 
29,;3 
11,0 

371,1 
148,6 
;138,3 
287,6 
35,8 
215,4 
76,9 
86,7 

381,6 
32,5 
138,2 
38,8 
42,7 
83,3 
82,6 
247,9 
414,3 
643,2 
246,1 
141,1 
102,6 
28,3 
952,9 
233,1 
812,4 

lG0,2 
615,6 
147,4 
246,2 

393,1 
33,4 
138,7 
40,3 
43,9 
85,9 
80,2 
251,6 
410,4 
647,3 
246,6 
143,3 
lOG,O 
29,l 

9Gl,O 

2 027,6 
1 847,0 
386,0 
33,7 
139,7 
38,7 
45,3 
8G,l 
78,5 

251,1 
408,4 
638,2 
241,5 
143,7 
97,4 
2\l,5 

()48,5 
244,2 

10 

1843,1 
1 691,9 
266,3 
18,2 
108,7 
31,7 
30,6 
48,0 
77,9 
186,2 
433,1 
588,8 
302,5 
125,5 
45,2 
15,2 

798,1 

Total 1 4 964,8 1 5 256,2 

810,9 
483,,3 I 498,8 495,61 4ßl,O 

171,41 135,1 
666,6 I 686,4 
152,9 l 
233,61 

40,81 19ß,6 I 381,5 I 388,(5 1 384,9 295,3 

5 475,3 I 761,2 4 364,5110624,4110 771,0 !10601,019 418,7 

246,9 
820,0 

168,9 
650,8 
150,9 
243,6 

262,4 
747,0 

78,8 
171,7 

1) Mit Einschluss der Privatbankfirmen, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen. 
2) Mit Elnschlusa der festen Vorschüsse uud Darlehen gegen inländische hypothekarische Deckung. 
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L'eparqne et les placements hypothecalres, Repartition d'apres les comptoirs 
des banques1) dans les cantons Tabl. 32 

Kassen- Inländische Depositen- Spareinlegen, Depositen- und Hypo- und obligationen Einlag-ehefte, Kassenobligationen thekar- Spareinlagen Einlage- und Kassen- und Kassenscheine zusammen anlagen 2) hefte scheine De pöts en caisse Depots en caisse d'epareue. I pt;.~e;~;_ts I d'epergne Livr ets Obligations llvrers de deputs et obligations de et bons et bons de calese ensemhle ca.ires Canton depörs de cutsse en Suisse 2) 

Durchschnittlicher Bestand auf einen Einwohner - Moutan t moyen par habitant 

1938 i 19H6 i 19:li 1938 

in Pranken - en francs 

II 12 13 14 1;°) IG 17 18 

1348 336 1598 3443 3 394 3282 2984 Zurich 
1 836 70 776 2674 2 751 2682 2456 Berne 
1 2\!8 m 64\J 2015 2075 2 038 1406 Lucerne 
1073 66 328 1 414 1456 1467 792 Uri 
1 571 82 588 2 217 2 224 2 241 1744 Schwytz 
1124 216 655 2002 2076 1 \!95 1 631 U nterwald-le-Haut 
1 953 65 1)91 2835 2914 3009 2035 U nterwald-le-Bas 
2140 46 228 2 336 2 409 2 414 1348 Glaris 
1473 200 60\l 2401 2 330 2 282 2266 Zoug 
868 14 871 1 731 1 756 1 753 1300 Fribourg 

1524 28 1280 2874 2 846 2 832 3003 Sol eure 
1241 993 1882 4149 4175 4116 3 798 Bftle-Ville 
921 8D 1600 2 659 2 663 2 610 3269 Bäle-Campagno 

1214 120 1474 2 757 2 801 2808 2 451 Schaff house 
1 359 31 599 2095 2163 1 989 923 Appenzell-Rh.-Ext. 
1298 19 789 2020 2082 2106 1087 Appenzell-Rh.-Int. 
1 740 276 1296 3 328 3 355 3 312 2 787 St-Gall 
715 42 1176 1846 1 955 1 933 2077 Grisons 

1 790 30 1303 3129 3159 3123 2 877 Argovie 
1355 174 2114 3551 3 664 3 643 3168 'I'burgovie 
68~) 163 225 1007 1 061 1077 848 Tessin 

1137 223 649 1855 1 961 2009 2068 Vaud 
490 67 564 1080 1106 1121 581 Valais 
967 215 697 1 981 195\l 1 879 1 381 Neuchfttel 
87\J 238 1129 2 22G 2 2n7 2246 1 723 Geneve 

I~ -- 
1347 187 1073 2 613 2 649 2 607 2 sie Total 

1) Y compris l es banquiers prtves qu! font appel an public pour obrenir des depöts de fonds. 

2) Y compris Ics evencee et pre ts R terme fixe garantls par creances hypotheca ires en Sutsse. 
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Tab. 33 Liquiditätsausweis 1) 

1 
Lokalbanken 
Mittel- und 
Kleinbanken 

.Jah- Kan- 
r-cs- tonal- 
ende bu nken 

Fin Banques 
d'an- ca n- 
ne e tonales 

Banques Ioca.les, Ra iff- 
Cross- mo yenues et eisen- Spar- 
banken petites banques kaasen kussen 

Grandes Boden- Calsses 
bunques k redit- andere d'eper- 

banken Banken mu tuel gne 

Total Positionen 

autres 
de credtt banques 

' foncier 

1. Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
in Mif l ionen Franken - en millions de fra.ncs 

1 
3 -l 6 s 9 

a) Bankenkreditoren auf Sicht und die 
innert Monutsrrist riickzahlharen Ban- 1937 118,0 3:34J G,7 17,0 0,5 t.s 477,G 
kenkreditorcn . IH38 ios.a 362,5 8,4 15,1 0,2 1,0 493,4 

b) Checkrochnungen und Kreditoren auf 1937 554,3 168ß,2 95,1 1.59,5 36,8 19,1 2.551,0 
Sicht . 19381 ö88,8 1 ßlö,6 9ß,1 170,1 40,G 18,8,2 ö30,0 

c) ausstehende Checks und kurzfällig e 1937 3,6 24,8 1,3 1,1 0.2 31,0 
Dispositionen .... 1938 2,7 28,ö - 1,3 0,3 32,8 

d) Kreditoren auf Zeit, rückzahlbar innert l!J37 19,6 54,ö 0,4 6,7 1,1 82,3 
Monatsfrist . 1938 9,2 32,8 0,4 4,9 O,G 47,!) 

c) gekündigte, innert 1Ionatsfrist rückzahl- 1937 5,ö 0,4 1,1 2,1 - 4.2 1;3,3 
bare Spareinlagen . 1938 5,0 0,4 2,0 1,1 4,3 12,8 

f) gekündigte, innert nfonatsfrist rück zahl- 
bare Einlagen auf Depositen- und Ein- 19371 O,\J 1,5 0,7 0,!) - 3,3 7,:3 
lageheften . . . . 1 H38 0,8 1,5 O,\J O,G 3,0 6,8 

g) J 5 % der nicht gekündigten Spareinlagen rn~i 415,2 23,5 100,1 43,8 29,9 170,3 782,8 
426,6 26,0 108,2 42,8 33,5 176,7 813,8 

h) 15 % der nicht gekiindigten Einlagen 1937 16,ö 52,·1 13,2 16,8 3,4 2,3 104,6 
auf Depositen- und Einlageheftcn . 1938 18,1 54,3 13,1 16,2 as 4,G 109,8 

i) innert Monatsfrist rückzahlbare Obli- 1937 86,ö 38/l 17,G 6,8 2,1 löl ,~) 
gationen und Kassenscheine . 1!)38 ö6,1 12,ö 18,2 3,!) - ae 93,2 

k) innert Monatsfrist fällige Tratten und 1937 5,0 2!),4 0,5 1,8 - 3G,7 
Akzepte . 1938 7,5 25,ö o.s 1,2 - ß4,7 

1) hereingenommene Reportgelder. 19ß7 - 0,1 - 0,1 - 0,2 
1938 - 0,1 0,1 - - - O'> .~ 

T t I p 1 1937 1 22ö,1 2 24ö,8 236,7 256,6 70,G 203,9 4 238,7 o a os. a- 1938 1 221,0 215!),7 247,H 257,2 77,8 211,8 4175,4 

abzüglich - a d e d u i re : 
aufgenommene Vorschüsse gegen Verpfän­ 

dung leicht verwertbarer Aktiven - 
les Jettes contractöes par nantissement 1937 
d'actifs facilement mobilisables . 1938 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten be­ 
tragen - Les engagements a court terme 1937 
atteignent 1938 

3,1 
2,8 

0,8 
0,4 

5,5 
s.e 0,3 

1,G 
2,1 

1225,112245,81 235,11 2öß,5 
1 220,7 215!),7 24ö,8 254,4 

70,GI 203,114 233,2 
77 ,8 211,4 4 16H,8 

1) Gernäss Art.13-17 der Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen. 
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Etat de llquidite 1) Tabl. 33 

Kan­ 
tonal­ 
banken 

Banques 
oa.n­ 

tonales 

Lokalbanken, 
Mi ttel- und 
Kleinbanken 

Bauq ues Icoe lea, Raiff- 
movenn es et eisen- 

petitCs bauques kessen 

Ca isses 
andere eredi 
Banken mutuel 

autr-es 
hanq ues 

foncier 

Spar­ 
kassen 

Cnlsses 
d'epu.r­ 
gnc 

Total 

Jah­ 
res­ 
ende 

Positions 

III 

in Prozenten - en pour-cent 

Fin 
d'an- 
nee 

1. Repartition des engagements ä court terme 

9.63 
8.70 

45.25 
48.22 
0.29 
0.22 

l.60 
0.75 
0.45 
().41 

0.07 
0.01 

3,3.s9 
34.94 
}.35 
1,48 

100 1100 
100 100 

7.oG 
-l.so 

14.ss 
16.79 
75.os 
74.si 
I.11 
l.32 

2.-!3 
1,f>2 

11 

2.sn 
3.:m 

40.18 
38.77 

42.2II 
43.ß5 

100 1100 
100 100 

12 13 

52.12 
52.rn 

42.ar, 
43.oG 

100 
100 

0.71 
0.25 

l-62 
1.42 

83.52 
83.43 
1.13 
2.17 

1.o3 
Lis 

100 
100 

15 

0.11 l\lB7 
O.rn 1938 

18.47 1937 
Uhu i 1938 
2.fi 1937 
2.;;3 1!)38 
3.58 1937 
2.za 1938 

J(j 

Ü-63 
() 47 

9,B7 
8.ss 
0.10 
0.11 

(),54 
0.28 

] J .27 
l l.82 
60.is 
60.5n 
o.73 1 rn:n 
().79 1 1 !)38 
J.9-1 1\137 
Lrs l!J:l8 
0.31 1rn1 
0.30 l 19,18 

17 18 

0.41 J.31 
o.6] l-18 

0.01 
0.01 

0.07 
().07 

Los 
l.20 

2.33 
2.5:.! 

J.73 
O.r,s 

0.55 

0.17 
0.16 

0.46 
O.s1 

0.2!) 
0-3(\ 

7.44 
7.:H 
0.21 (l..o 
0.20 0.17 

0.01 
0.04 

6,62 
5.87 

G2.JG 
Gß.13 
0.43 
(hn 

2.Gt 
l.91 

O.s2 
0.4B 

O.sr, 
0.2:i 

17.o7 
16,64 

6.55 
ß.30 
2.t\5 
152 

4.82 
4.50 

2.oG 
2.nß 

O.s7 
Ü-83 
0.01 
0.01 

100 
100 

1937 
1938 
1937 
1938 

a) engagements cn banque a vue ou 
echeant dans le delai d'un mois 

b) comptes de oheques et cornptes crean­ 
ciers a vue 

c) cheques et dispositions a court terme 

d) creances a terrne, remhoursablcs dans 
le delai d'un mois 

e) depörs sur livrets depargne denonces 
pour le rembourseme nt dans Je delai 
d'un mois 

f) depots sur autre s livrets denonoes pour 
Je rcmbourscment dans le delai d'un mois 

g) 15 % des dei'(\tS non denonces SU!' 

livrets d'epargne 
h) 15 % des dept>ts non denonces SUl' 

autres livrets 
i) obligations de caisse et bons de caisse 

rcmboursables dans le delai d'un mois 
1937 k) tra ites et acceptations echeant dans le 
1938 delai d'uu mois 
1937 l) engagPments derivunt d'opcratious de 
1!)38 report 

1937 Total pos. a-1 
1938 

2. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
Les engagements ä court terme en pour-cent du total des engagements 

14.66 118.47 10.ss 22.23 18.m 14.zo 19.85 11935 
15.32 51.94 l(),94 23.39 18.2,l 14.48 24.l! 1936 
lß.57 57 . .rn 11,7[, 24.48 18.n 14.44 26.25 1937 I Jahresende - Fin d'annee 
lß.74 57.im 12.is 24.95 19.14 14.58 2(j.20 1938 

1) Selen les nrt, 13~17 du regleurent d'execut lou de la loi federule eur Jcs banques et les ca.isses d'epurgne. 
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Liquiditätsausweis 

Positionen 

Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Kau- Banques looales, Ruiff- 
tonal- Gross- mo yennes et eisen- 
banken banken petites banques kassen 

Banquea Grandes Boden- 
can- banques kredit- 

tonales banken 

banques a utres 
de credit baIH}U,eS 
foncier 

Jahres­ 
ende 

Fin 
d'annee 

Spar­ 
kassen 

Ca iss es 
d'epar- 
gne 

Total 

3. Zusammensetzung der ausgewiesenen leicht verwertbaren Aktiven 
1 

Leicht verwertbare Aktiven gemäss 
Art. 14 
a) bei der Nationalbank diskontfähige 

-w echsel, Schatzscheine und Obliga­ 
tionen. 

b) bei der Nationalbank verpfändbare 
Obligationen, Schatzscheine und 
,Vechsel 

c) Sichtguthaben auf Banken und innert 
Monatsfrist fällige Guthaben auf 
Banken . 

d) innert drei Monaten fällige Schatz­ 
scheine, erstklassige Bankakzepte 
und ähnliche Papiere ausländischer 
Aussteller oder Akzeptanten 

e) ausgeliehene Reportgelder und innert 
Monatsfrist fällige Lombards 

f) innert Monatsfrist fällige Guthaben 
aus Saison- und Rembourskrediten 
sowie Kontokorrentdebitoren, die 
durch bei der Nationalbank verpfänd­ 
bare Obligationen gedeckt sind 

g) innert Monatsfrist fällige Coupons 

Total Pos. a-g 

in l\[illionen Franken - en millions de francs 

1935 
1936 
1937 
1938 
1935 
1936 
1937 
1938 
1935 
1936 
1937 
1938 

1935 
1936 
1937 
1938 

1935 
1936 
1937 
1938 

1935 
1936 
1937 
1938 

1935 
1936 
1937 
1938 
1935 
1936 
1937 
1938 

3 

101.8 
\J0,7 
86,7 
85,3 
504,2 
522,H 
604,7 
644,1 
51,9 
9,> 8 
93:5 
75,8 

0,8 
0,1 
0,2 
0,1 

15 
1:2 
1,1 
1,2 

4 1 196,9 
267,3, 
')3') 4 
196:4 
18!>,0 
290,4 
326,3 
261,6 
263,2 
386,8 
521,5 
435,1 

15,6 
31,0 
83,5 
43,4 

23,5 
40,1 
17,1 
37,4 

114,6 
92,8 
103,6 
103,8 

8,1 
6,7 
11,0 
8,3 
!)48 
9n:o 

10\J,5 
117,1 
16,0 
26,0 
34,!) 
27,7 

O,B 
0,2 

10,0 21,4 0,5 
ß,2 22,2 0,4 
8,6 22,2 0,6 
j,9 ~~ 0,9 

728,2 824,2 127,H 
776,5 1130,6 lß!),2 
850,9 1 B06,6 161,4 
874,1 1 093,5 16Ul 

58,0 
G2,6 
56,1 
62.7 

199,4 33,0 153,3 2 066,0 
221,2 34,0 154,5 2 456,0 
227,6 46,8 178,5 2 771,8 
212,8 60,0 198,2 2 600,5 

0,2 

6 

is,s 
18,B 
1!),2 
rn,5 

100 6 
110:(j 
115,0 
117,8 
66,0 
82,0 
83,5 
69,8 

2,5 

09 0:2 
1,1 
2,7 
1,7 
0,8 

l~ 
1~3 
~6 
2~4 
1~8 
14J 
~J 
~~ 

0,1 
0,1 
0,2 

32,6 
30,0 
33,3 
22,9 

0,3 
0,5 
0,1 
4,5 

7,9 
6,4 
5,3 
3,2 

8,6 
6,5 
6.2 
6,6 

0,7 
1,1 
1,8 
1,1 

8 9 

1,6 328,3 
2,8 385,8 
2,5 351,8 
8,1 314,6 

144,2 1 050,0 
141,9 1184,1 
155,5 1 331,6 
170,8 1 335,8 
7,0 419,9 
\J,:3 611,6 
20,0 779,5 
18,7 662,6 

0,2 
0,2 

19,2 
Bl,3 
84,1 
44,l 

26,4 
44,5 
20,0 
43,9 

0,1 
0,1 

0,5 
0,4 
0,2 
0,2 

189,6 
168,7 
171,5 
176,6 

4 a Die geforderten greifbaren Mittel - Disponibilites exlqees par la loi 

in Mi ll ionen Fr-anken en mllltons de rruncs ---- _,,,_ - -·····---- 

19:35 27,4 46,5 5,4 7,8 1,7 4,!) 93,7 
gefordert sind - exigees par Ja loi . • 1 193G 30,1 78,G 5,,{ 8,3 1,7 5,0 129,0 

1937 34,0 92,0 5,9 8,2 1,8 5,1 147,0 
19:33 34,3 88,4 (i,:l 8,3 2,0 5,3 144,6 
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Etat de liquidite Tab!. 33 (suite) 
Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Kan- 1 1 Bauques Iocates. 1 Raiif- 

1 

to nal- Grcss- moycnnes. et eisen- Spar- . · kassen 
banken ·. banken I· petltes bunqucs I kassen ··---1-~--I I Catsses 
Banques Grandes- Boden- Calsses I d'eper- 
can- 1 banques I kredtt- 1 andere lde eredtti gne 

tonales banken 
11 
Banken . mutuel I 

benques autres 
lde cr~dit banques 
I foncier , ; i 

10 
13.98 
11.ss 
io.« 
~l.7t. 

69.23 
67.35 
71.01 
73.69 
7.12 

11.94 
10.99 
8.67 

Total 

Jahres­ 
ende 

Fin 
d'annee 

Positions 

3. Repartition des actifs facilement mobilisables indiques par les banques 

0.12 
0.01 
0.02 
0.01 

11 
23.89 
2,3.64 
17.79 
17.9ß 
22.94 
25.69 
24.97 
23.92 
31.93 
34.21 
39.91 
39,79 

1.89 
2,74 
f;.39 
3,97 

13.91 
8.21 
7.93 
9,49 

in Prozenten - en pour-eent 

2.85 
ß.54 
Ln 
ß.42 

12 

G.ss 
4.83 
ß.82 
5,13 

74.rn 
71.12 
67.s, 
72.33 
12.54 
18m 
21.62 
17.11 

0.23 
0.15 

0.12 

0.24 
O.:m 
O.oi; 
2,78 

J:l 

!).95 
8.21 
8 .. 14 
7.7f) 

50.45 
50.oo 
50.53 
55.36 
33.10 
37.10 
;36.69 
32-so 
l.26 

52.12 
56.76 
44.02 
40.67 
47.ss 
43.24 
55.n 
59.16 

0.21 
0.11 

1.05 
1.79 
l.40 
4.09 

94.04 
91.s1 
87.n 
86.11 
4.58 
6.os 

11.21 
9.44 

15 16 

15.89 
15.71 
12.69 
12.10 
50.s2 
48.21 
48.04 
51.36 
20.s2 
24.90 
28.12 
25.48 

0.93 
l.2s 
ß.o4 
I.10 

l.23 
Lsi 
0.72 
1.69 

0.20 
0.16 
O.rn 
0.14 

7.96 
8.06 
6,MI 
7.17 

G.11 
4,59 
3.28 
1.98 

Oos 
0.09 

0.56 
l.23 
0.1r, 
0.38 

4.32 
2.93 
2.7:l 
ß.10 

0.11 
0.10 
0.01 

0.29 
0.26 
0.11 
0.10 

9.18 
G.s1 
6.19 
ß,79 

1.39 2.59 0.31 0,36 - 0.03 l.58 1935 
O.so l.97 0.27 0.47 O.os l.22 1936 
I.01 1.70 0.37 0.79 - 0.06 1.20 1937 
0.56 l.45 0,55 0.52 - 0.10 O.se 1938 --- --- --- --- 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 1935 
100 Ul36 
100 1937 
100 Ul38 

17 
1935 
193G 
Hfö7 
1938 
ioss 
1936 
1937 
1938 
1935 
l9;}ß 
1937 
1938 

1935 
1936 
1937 
1938 

1935 
193G 
1937 
19;}8 

1!)35 
19;}(.l 
1937 
1938 

18 
Actifs facilement mobilisables, d'aprcs 

l'art. 14 
a) effets, bons du Tresor et obligations 

admis a l'oscompte par la Banque 
nationale 

b) obligations, bons du Tresor et effets 
admis en nantissement par la Banque 
nationale 

c) avoirs en banque a vue ou echeanr 
dans le delai d'un mois 

d) bons du Tresor, acceptations de ban­ 
que de 1 er ordre et valeurs analogues 
qui portent la signature de tireurs 
ou d'accepteurs etrangers et öchoieut 
dnns les trois mois 

e) fonds pretes en Operations de report et 
avances en nantissement echeant dans 
le dolai d'un mois 

f) debiteurs de credits documontaires et 
saisonniers echeant dans le dölai d'un 
mois, comptes courants debiteurs 
garantis par des obligations admises 
en nantissement par Ja Banque 
nationale 

g) Coupons echeant dans Je delai d'un 
mois 

Total pos. a-g 

4 b Die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel Disponibllltes effectivement 
lndiquees par les banques 

I 
in Millionen - en millions de francs 

104,5 
297,B 
487,4 
445,3 

,~45,1 
8H8,a 
977,2 

1055,l 

2,~,2 
B5,,~ 
55,1 
55,ß 

42,7 
M,n 
G2,H 
71,2 

2,5 as s.s 
3,5 

18,8 53(\8 
22,7 1311,1 
4ß,9 1 ßB2,7 
56,5 1 ß87,2 

llfü5 
1rnm 
19;37 
1988 

ausgewiesen sind - effectivement in­ 
diquees 
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Tab. 3,3 (Forts.) Liquiditätsausweis - Etat de liquidite 
Lokalbanken, 
)Iittel- und 
Kleinbanken 

Positionen - Positions 

Tabl, 33 (suite) 

Jahres­ 
ende 

Cetsses 
d'eper­ 
gne 

Spar­ 
kassen 

Total 
Pin 

d'anuee 

banques autres 
de cr edit bunques 
foncier 

5. Gesamtausweis - Situation generale 

a 
27 
27 
27 
27 

100 
105 
111 
111 

:m 
341 
349 
356 

9 

19,35 
Zahl der Banken - Nombre de banques IH36 

1937 
1938 

7 
7 
7 
7 

121 
12G 
124 
lßl 

74 
74 
78 
78 

1. Gesamte Verbindlichkeiten - Total des 
engagements 

2. Kurzfristige Verbindlichkeiten gemäss 
Art. 15 - .Engagements a court termo, 
d'apres l'art, 15, 
abzüglich aufgenommene Vorschüsse 
gegen Verpfändung leicht verwertbarer 
Aktiven - moins !es dettes contractees 
par nantissement d'actifs facilement mo­ 
bilisables 

3. Greifbare Mittel gemäss Art. 13 - Dis­ 
ponibilites, d'apres l'art. 13 
Kasse, Giroguthaben bei der National­ 
bank und Postcheckguthaben - Eu­ 
caisse, compte de virements a la Banque 
nationale et avoir en compte de cheques 
postaux 

4. Leicht verwertbare Aktiven gemäss 
Art. 14 - Actifs facilement mobili­ 
sables, d'upres l'art. 14 
abzüglich aufgenommene Vorschüsse 
gegen Y erpfändung leicht verwert­ 
barer Aktiven - moins les dettes 
contractees pur nanrisserneut d'actits 
facilcmeut mobilisables 

5. Zusammen greifbare Mittel nnd leicht 
verwertbare Aktiven (Pos. 3 und 4) - 
Total des disponibilites et des actifs fa­ 
cilement mobilisables (pos. 3 et 4) 

6. Die gesetzlich geforderten greifbaren 
Mittel und leicht verwertbaren Aktiven 
zusammen - Disponibilites et actifs 
facilement mobilisables cumulös exi­ 
ges par la loi 

in Mtl llcnen Franken en mi llions de fruncs 

! 
B7G,2 l s 02ö,6 l93ö 7 O!G,1 ,J 20G,O 1 9G7,6J 10G,2 353,5 

19BG 7 180,:l 3 7GB,2 l \J42,ö.1 080,G Bö8,G Bfö.0 I 5 6!)0,2 
Ul37 7 sss.s B HI0,22 000,81 o:)5,5 B77,l 40G,7,H, 123,6 
1938 7 272,D 3 745,5 2 018,2 1 019,7 40G,5 450,415 m3,2 

1 

1935 l 028,3 1 233,2 214,0 24ö,9 G6,0 195,4 2 982,8 
Hl3G 1 100,0 1 H54,6 212,G, 252,8 G5,4 Hl7,(i 3 783,0 
1937 l 22;\l 2 2-±ö,8 235,1 J 2i\B,5 70,G 203,Ij 4 233,2 
1938 I 220,7 2 159,71 245,81 2ö4,41 77,8 211,4, 4 169,8 

1U35 104,5 345,1 23,2i 42,7 2,5 18,8 536,8 
IH3G 2!)7,J 898,3 35,:3 54,9 2,G 22,7 1 311,1 
1937 487,41 977,2 55.11 62,9 3,2 4G,9 1632,7 
IH38 445,3jl 055,1' 55;GI 71,2 3,5 5G,5' 1 687 ,2 

1 

1 
i 

' 
1 

1935 G62,1 811,5 113,31 187,6 33,0 145,5 1 953,0 
193~ 7!5,~I 127,~ 1?4,01 21?,3 33,H 149,l 2 433,7 
19?1 sso.s 1 30G,!? 1~8,~I ~2;i,0, 4G,7 177,8 2 764,9 !:~ :73,411093,~ !,] :11·", GO,O rn7,7 2 593,2 

35,5 1 G4,3 2 489,8 Llcl;i 1 ,Gö,611 iss,s 136,.J1 '.'"30,3 
l!J?~ 11 ~JY:3.1!~ 0~?,9 lfül,31 2G§,2 36,5 171,8 3 744,8 
19.l 1 1 ,l.37,912 283,8 213,4, 281 ,9 49,!J 224,7 4 397,G 

1:~: 1 :~8,1121~~,GI 2~:\: 2:2,2] 
63,5 254,2. 4 280,4 

17,2 4!J,41 H37,8 Lld;i 214,1 4G;i,l n,3,J 18,l, 
19ßG soi.t 78G,O 5B,5 82,8 17,0 4\J,81 1 290,2 
19;)7 :1:l!l,8 9Hl,7 5!),5 8') 9 18,,l 51,2 1470,7 (_ •..... , •.... 
1 H:38 343,0 884,0 G,3.11 82,\J 20,B 53,4 1 44G,7 

1 
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Tab. 33 (Forts.) Liquiditätsausweis - Etat de liquidite 
Lokalbanken, 
yllttcl- und 
Kleinbanken 

T'abl. 33 (suite) 

Positionen - Positions 

Julu-cs­ 
ende 

Bnnques Iocn.Ies, 
movermes et 

petit;!s banqucs 

Boden- 
kr-cdit- andere 
banken Banken 

autres 
bnnques 

foncier 

Kan- 
tonal- 1 Gross­ 
banken bun kcn 

Raiff- 
eisen- j Spar­ 
kassen 

I 
kassen 

Ca lss es Catsses 
le credlrl d'epar­ 
mutuel I gne 

Fin 
d'unnee 

'Grandes 
cnn- bunqucs 

tonales 

6. Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel in Prozenten der 
Verbindlichkeiten - Disponibilltes exigees par la loi et celles effectivement indiquees par 

les banques en pour-cent des engagements 

a) gefordert sind - exigees par Ja Joi 

b) ausgewiesen sind - effectivement in­ 
diquecs 

a) gefordert sind - cxig6es par la loi 

b) ausgewiesen sind - effectivement in­ 
diquäes 

Hie g reifburen )fitteI - Les df spouibil ite s 
in Prozenten der kufzfristigen Yerbindlichk~ite1~----- 
en pour-ecnt des engagements it court terme 

2 j - ii- 4 - -- ·r, 6 ' Hl:lG I 2.74 4.o:! 2,40 3.28 2.60 i 2.53 3.41 
19:n 2.78 4.10 2.51 3.2;) 2.[)5 2,51 3.47 
1m18 2.81 4.o9 2.flfi 3.2t) 9 ·- 9 •1 3.47 
1 !!:JG ' 27.os 45.Dß Jß.60 21.72 

~.;u ] -·a 

34.66 3.9s , I Lrs 
um 39.78 48.51 23.H 24.si 4.53123.09 38.57 
IH:l8 1 3Ö.4S 48.s,, 22.62 27.99 4„jO 26.73 40.46 

en 

1 !ßG 0.42 2.09 0.37 0.82 
19:l7 0.4G 2.3f, ü.so 0.91 
1!)38 0.47 2.36 0.37 0.91 
1936 ,t1, 2lts7 Lse 5.os 0.73 l.GG 8,36 
Hl:l7 Ö,59 24.99 2.7[) G.01 O.sr, 3.mi 10.13 
1938 6.12 28.11 ') ..• - G.9s 0.86 3.90 10.60 ...•• ,a 

Total 

7. Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwert­ 
baren Aktiven zusammen in Prozenten der Verbindlichkeiten - Disponlbilites et actifs facile­ 
ment mobilisables cumules exiqes par la loi et ceux effectivement indlques par les banques 

en pour-cent des engagements 

a) gefordert sind - exiges par Ja Joi 

b) ausgewiesen sind - effectivement in­ 
diques • 

Die greifbaren Mittel und die leicht verwertbaren Aktiven zusammen 
Ies disporribl lites et les actifs t'acilement mobilisables cumules 

iil ProZCnten der kurzfristigen Verbindlichkeiten 

-· 
en pour-cent des eugag ements ii court terme 

l!);)G 1 27.31 40.21 9- 32.75 25.99 25.20 34.u ~;),16 
rn:n 21.11 40.% 25.si 32,43 25.92 ' 25.21 34,74 
19'8 128.rn 40.93 25.63 32.59 2ß.o9 25.26 34.69 
1mm 97,55 103.65 79.63 106.o9 55.si 86.91 98.99 
Hl37 109.21 101.69 90.77 113.57 70.68 110.M 103.ss 
Hl38 1108.os 99.49 86.74 110.93 81.62 1120.25 102.65 

in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 

-- en pour-ceut du total des engagements 

Hl36 4.rn 20.89 2.75 7.66 4.74 3.65 8 99 
1937 4,60 23.r,2 2.97 7.94 4,85 :l,64 9.12 
1!)~~8 4.70 23.60 i>.13 8.13 4.99 3.68 9.09 

rsso 14.95 53.83 8.72 24.s2 10.ts 12.59 23.87 
l!);H 18.10 58.'1! 10.67 27.so 1 ,1.:m 15.97 27.:l7 
l!ll8 18.rn 57.a6 10.56 27.67 15.62 17.oa 26.90 

a) gefordert sind - exigös par Ja loi 

b) ausgewiesen sind - effectivement in­ 
diques . 

7 
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Tab. 34 Gewinn- und Verlustrechnung 

in tausend Franken 

Schweizerische Nationalbank 

;8G 12 ;88 

G 1 7 1 8 \) 1 10 1 lI 12 rn H 1 1 

678 1 3 802 i 1 ,17 4 
1 

1!l3ö 1 2!)74 38 820 9 öOO 2 913 H8 öG7 
l!JBG 1 e sro 2rn 20Hl 7ßG 4 42ö 1 1 270 120 4!H 111:rn 2884 17ö 6ö8 
Hl:37 1 87:3 171 702 7:37 1 G 2G!Jl): 1 272 100 n:1 9173 2 8GO lGO SB 
Hl38 1 (i17 181 43G G7ß 

110 
9ö31)1 2 '14ö 14 I 81 1,1 G02 28H l(j4 2 ,ISß 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

Hl3ö l 38()(; 2 434 1,rn2 - - - 14G2 128 ~ - 4H 
193G 1 3488 214G 1342 - ------- -- - 13'12 lö2 - 40 
UJ:l7 1 1 OöO 420 G30 - - 6'30 147 - 2H 
l!J38 1 808 2ö0 ö58 - - - 558 123 - 2H 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonal banken (Abschluss per 31. März) 

193G 1 6 835 6351 '184 -19 22'1 - 3 6H2 34 - 2 
1937 1 8 202 7 670 532 -2] - 214 - 4H 772 37 - 2 
1(),38 1 10224 H404 820 -25 112 - 20 H27 43 s 
Hl3fl 1 12058 11410 648 -34 - rm4 - 63 1 031 48 1 - 3 

1 

Pfandbriefbank schweizerischer H ypothekarinstitute 

1()35 1 H 44fl 8 fl70 879 -2ö - 15!) - 1013 68 3!! 
193G 1 10436 9401 1035 -41 - 8G - 1080 G6 - 27 
1937 1 11048 100G6 982 -28 - 1:37 - - 1091 67 - 24 
l!J38 1 11485 10537 948 -28 - 183 - 24 1127 70 - 25 

Einnahmen -- Recet.tes Ausgaben ~ Depeuses 

V erwaltung-sko sten 
Frais d'udmluistru tion 

Bank­ 
beho r- 

Ge- 
fu.hr-ts- sohiif'ts- 
einrieb- und 
tung-en Bureau- 
fiir das ko stcn 

Frais 
Coutr-i- genf~- 
bution s ruu x 
uu x ins- et frais 
titut:ions de 
de pre- hurcuu 
voyance 

Zinsen 
Ertrag der 

\\'('rt- 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen) 

1()35 1 989 1324 -335 4 71 G48 - 34 422 181 1 11 1 24 
193G 1 1144 15'15 -401 7 58 811 - 42 517 196 1 11 1 25 
1937 1 1 lW 1 635 -45G 4 24 880 - 47 499 214 i 12 I 23 
1938 1 1225 1869 -644 4 23 1110 - 50 543 237 14 1 2G 

1) Mit Einschluss des Ertrages im Verkehr mit Gold. 

Interets .. , -· Ertrag 
Ertrag dauernden der 
des Lle- 

woch- een- 
sel- s~lrnf- 

por te- tcn 
fcuilles Pro- 

duits 
des 

Ieui l lc Imme 
cffct.s blcs 

Korn- Zahl 
der 

Jahr !Banken 
Annee Nom- Aktiv- Passiv- 

brc de Zinsen Zinsen 
bau- Interöts InterCt:-; 
qnes ercan- dehi- 

ctcrs teur-s 

Ver- 
Total ruis- 

sionen 
{Sa ldo} schie- Brutto- den und 

dcnes gewinn Personal 
Divers Beueflce Organes 

brut de Ja 
bttnque 
et per­ 
sonnel 

Com- Saldo 
Solde 

misslona 
(so ldc} 

2) Dividende an die Aktionäre Fr. 1 500 000, Rest Ablieferung an die eidgenössische Staatskasse. 
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Campte de profits et pertes Tab!. '34 

nu x 

Tantiemen Zu- ( -r-) 
an den Ver- zuwot- bz w. Ab- 
wa.ltungsrnt, sungen an nnhme ( - ) 
Jie Direktion wout- des ~aldo- 
und das ge- fahrt sein- sonsttge vortr-ages 
winnber-ech- r it-htnug-en vcrwcn- auf neue 
tig-te Per sona.I für das dungen Itccbnung 
'I'antiernes Personal A utres A ug-men- 
a n oonscfl vcrse- tation ( -i-) 
d'n dminis- ments ou dlmtnu- 
trutlon, ii. la tion ( -) 
dir-ectlon et du report 

it ncuveau 

Jahr 
Annee 

Ausgaben - Depenses 

Emissions- 
kosten für 
feste Anlci- 

Verteilung des Reingewinnes - Repartition du beneüce net 

hcn ein- 
sohlicsalieh 
Anleihen fi 
<las Dota- 

Steuern 
und 

Abzaben 
Imputs 

et 
tuxes 

Verluste 
und 

Abscln-ei­ 
bungen 
Per-tes et 
amortisse- 

mcnts 

Rein­ 
gewinn 

Bcneflce 
net 

Gewinn­ 
aus­ 

schiittung- 
Dividende 
vcrsc­ 
mcnts 

au cu pita I 
Dividende 

Zu­ 
wc-isung­ 
n n die 
Reserven 

Frais 
ston d'cm­ 
prunt.s rer­ 
mes, y corn­ 
pris Ics em­ 
pt-unts pou r 
Je cnpita l de 
dota tiou 

1---· 

Ver- 
sements 

rescrves 

e11 ruil.liers de frn ncs 

Banque nationale suisse 
E) IG 

1 

17 
1 18 

19 20 21 ;),) 23 24 25 

200 4rn 5 253 l 7532) 500 1935 
112 51 ö 253 4 7532) 500 1936 

•r 5 253 4 7532) 500 - - 1937 ~, 
117 13741 5 253 4 7532) 500 1938 

Caisse de prets de la Confiidiiration suisse 
--- 

1 285 1285 Hl35 
211 11:rn H3!J 1936 

2 452 452 IH37 
12 3!)4 394 1938 

1 

Centrale des lettres de gage des banques cantonales suisses (au 31 mars) 

131 
1 

- 
1 

78 447 400 45 - - -- + 2 1936 
109 - 30 594 425 160 - - + !) 1937 

170 709 489 195 - - -- + 25 1938 
217 763 595 180 - -12 1939 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Criidit hypothiicaire 

167 6 H2 641 534 100 .- -- - + 7 1935 
Hm 4 1 789 675 100 + 14 1936 
198 fJ 24 769 675 50 + 44 1937 
187 65 24 756 675 100 - - --· 19 1938 

Caisse centrale de l'Union Suisse des Caisses de criidit mutuel (Systeme Raiffeisen) 

B5 3 168 120 50 1 2 1935 
35 23 227 125 100 "T 2 1936 
4:3 25 182 130 50 -- + 2 1937 
26 26 214 1;35 80 - 1 1938 

1) Y compr is le prodult des ope rn t.ions sur l'or. 
2) Dividende aux ecüonnatres Fr. 1 500 000, aur plu s ver se it Ja Calsse d'Etat Iederule. 
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Tab. 34 (Forts.) Gewinn- und Verlustrechnung 

:\ 

279023 230740 
27H202 2,l2 10:l 
273914 231 674 
260 sn 217 267 

1 ,; 1 7 1 · s 1 9 
48 283 7 H53 G H84 24 515 2 676 
H onn 7 \)55 6 421 2!) !)7;3 1 8ß6 
4,2 240 8 ~m. 2 5 3GOI :11 937 1 n2G 
4,l ß44 8 l!JG 4 833 30 511 1 817 

10 11 1~ 

1 (i7 l si ß82 2:\ {>5.5 
2 2JS \);') 532 2,l 888 
2 128 si H23 24 403 
1 563 DO 264 25 028 

1:1 J.I 

l (i56 4 \I06 
l 75G 4 988 
I 784 5 079 
1883 5 087 

1 Einnahmen - Recettos 

Passiv­ 
Zinsen 

Ertrag 
des 

Kom- \\'cch- 
mls- sei- 
sicnen poi-te- 
(~aldo} f'cu ill es 

Saldo Com- Pro- 
mis- dui ts 

Solde slou s du 
(solde) por-te- 

feuil!e 
eff'ets 

Ertrasr 
der Wt,rt­ 
lschrifteu, 
d. dauern-t 

Ertrag 
der 
i.rc­ 
g-t'll- 

schuf­ 
ten 

v erwa.Itu nz skosten 
Frais d'udministr-aticn 

Zinsen 
Inte rö rs 

1 
I der 

I Ban- 
Jnhr ken 

. A;1- ;i~~;;,~ 
lWC 

ba n- ln te rf ts 
q ues crean cier-s 

lisrunzen 
Produits 

Yer­ 
schic­ 
den es 

Bank- 
Beitriige 

Ge- \Vohl- 
Total bchdr- fnhrt.s- schii.fts· 

den einrieb- und 
Brutto- Per- tunzen Bureau- 
gewinn sona l f'iir das kosten 
Benefice Or- Pcr soua! Frui::; 

brut gnues Contri- gt:ne- 
de Ja butions ru u x 
hanquc aux ins- et fr:tis 
<itpm·- titu rious de 
sonne! du JH't:.;- b ut-eau 

vovancc 

Zahl liu uug'cn 
und der 

Iur erers 
debiteurs 

Pro­ 
por-te- dnlts 

Ieullle .h-s 
des innueu­ 

hle:-. 

1 1 

et s vn­ 
diet~Jes 

1 

in tau send Franken 

1. Kantonalbanken 

1 1 
rn,iei 27 
IDßG 27 
rn:l7 27 
isss 27 

2. Grossbanken 

1:30 885 
114 :n4 
100 55::> 
90 82ß 

, 1 1 9:; iso :n 705 31 77:l so 134 1 o 945 1 GD5 7 121 11 !J 973 ."> 7 ass 
s,1 630 2ii 7 44 ,m 789 28 G53 1 ö n21 1 7 49 1 ,; 290112:i 146 ss 204 
m: a~4 :l4 :o~ ;l~ n1~1~:3 1G8 1 ~ G~('. 1 ?os 10 o;;~ 1 ;:; ~6: ~G 2~;l 
so Ot,8 M IBD ,b 09D 2-l 480 1D 4~GJ 1.\8811 4~,.l L~ D41 :J8 4, .J 

2 nd10 791 
2 G4111 689 
2 828 rs :390 
B0711'3082 

1U,l5 7 
lDBG 7 
Hn7 7 
19:JS 7 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
1 

,il 761, 14 G431 1!l35 215 1422G4 1 lG 159 2G Hfi[ 5 !l5G 6 17:J 10 9:38 l ß23 l 2GG G5014 859 
l!fü6 216 140052 115 404 24 6481 G 282 f> 670 is 50'1 1 257 2 815 ö4181 lt1142 609 5164 
19:37 216 132853 109 142 23711 7055 4G90 1423!) 1 486 2 02G 5B 207 15 705 8'3715 525 rsss 214 123 261 99 G48 2B 6Vl 5 978 4 zss 1 ß 21G 1 400 1 948 50 40815 B60 730 5 24!) 

3 a Bodenkreditbanken allein 

1!)35 74 st 285 7:J 655 17 G30 12!)-1 605 40G5 4401 2s1' 24BI5 53741 27li 18:32 
1!):36 74 ss !)89 7B 185 1G 804 1 272 478 5154 423 }38f 24 5~5, ~ ~~: 24!) 1 707 
1HB7 78 87 692 71762 15 !lßO 1 sei ß87 5 910 47!! 38J 24 4Db O 1 3,)1 ß53 1 911 
IHBS 78 81 55G G5 761 15 795 1 OGS 49.5 ö sst 420 244 2'3 71ß 5 G4G 311 l 83G 

3 b andere Banken allein 

1 !J:l5 141 so H7!l 42504 8 4751 4 G(i2 5 ses G 8731 88:3 \185 27 44G !) 2ßH 37-11 ß 027 
]\);lß 142 500GB ·l2 219 7 8±4 5 010 5 rn2 8 sss 8:\4 24,ll 2fl 6GG !J ö48 ßGO Hö7 
IU,37 US 45 Hi] ,17 ß80 7 781 5 G!l4 4 30,\ 8 32\) l 007 l Gß7 28 751 s H70 484 3 614 
1 !J:l8 l 3G ,U 70ö B3887 7 818 4 HlO 3 7ö8 7 52ö nso 1704 26 G% H 714 +rn 341:J 
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Compte de profits et pertes 
Verteilung des Reingewinnes - Repartition du beneflcc net 

Tab!. 3-! (suite) 

Ausgaben - Depenses 

Emissions­ 
kosten Iiir 
feste An- 
leihen ein­ 
sch llcssllch 
Anleihcu 
für das 

Dotn.tions­ 
kapital 

Frais 
sion d'eut­ 
prunts f'cr­ 
mes, v com­ 
pr-is l~·s cm­ 
prunts pour 
le capitu l de 
dota.tion I 

Steuern 
und 

Abgaben 

Im pots 
et 

tn xes 

Vet-Iust e 
und 

Absclu-et­ 
bungen 

Pet-res et 
u moruisse­ 

ment s 

Ben Mice 
nct 

Rein­ 
gewinn 

Gewinn- 

sohtit tuu g 
Dividende 

aus- Zu­ 
weisung 
an die 

Reserven 

Yer- 

aux 

Tu ntiemen 
an den Ver­ 
wnlturursru.t, 
die Direktion 

und das 
gewinn­ 

berechtigte 
Personal 

'I'auttemes 
au consell 
d'ndmi nis­ 
tr-ation, tl. la 
d irection et 
au per-sounel 
Interesse 

Zu- 
su ngen 

an \Vohl­ 
tu.lu-tsein­ 
ichtungen 
fiir das 
Personal 

au x ins­ 
titutions 
de pr-e- 
vo yance I 

Sonstige 
Verwen­ 
dungen 

Aurres 
VCl'SC­ 

mcnts 

Vcrse­ 
HH.'IHS 

au cn pita l 
Dividcn<le 

semen ts 

r-eser-ves 

1 

2 017 
1-!29 
1131 
1189 

lü 

293 
3-!2 
245 
87 

247 
342 
2-!5 
8G 

4G 

1 

-! -!GO 
H31 
4901 
-!937 

7 158 
7 285 
G821 
6 9GJ 

581-! 
5473 
6167 
G075 

2 861 
s ors 
ß :Jl9 
3 2,39 

2 953 
2-!5-! 
2 8-!8 
2 836 

Hi 

13 D5G 
B-!71 
10522 
8 530 

3\J 926 
42 G97 
17 029 
15 511 

17 18 

-!O 8'12 
-!5 5fü) 
-!-! ios 
-!3 610 

en mi Hier-s de f'rn.ncs 

1. Banques cantonales 

19 

36871 
37 42-! 
37 203 
36 529 

2 16:l 
6016 
5 929 
G-!83 

2. Grandes banques 

212 
205 
1G9 
Bl 

217 
16-1 
lH 
1:\-! 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

23 fi-!8 
6 ö8li 
38ö5 
2 -!G8 

20 672 
5 2G-! 
3135 
1551 

2 876 
1322 
720 
()17 

2 095 
3 G30 

27 222 
25443 

1 95-! 
20865 
20 873 
20 -!,l9 

20 B88 
22870 
24 959 
25 200 

-!DO 
3113 
3-!80 
3 2D5 

500 
500 
500 
500 

-!0-! 
,3Dl 
3D-! 
270 

3 a banques de credlt foncier seules 

10 84!) 
12282 
12173 
11 G78 

-8 8D5 
8 583 
8 700 
8 761 

15280 
15 229 
16408 
15 ~)05 

\) 2!)() 
9 ,l95 
D 518 
9 30[) 

869 
2 Oö2 
2101 
1 715 

3 b autres banques seules 

5 i)90 
5 83-! 
6 860 
6 602 

- 37D 
1 OGl 
1 ll79 
1580 

135 
98 
97 

116 

269 
2U3 
2fl7 
154 

159 
171 
20-! 
185 

lf>l 
15:1 
ias 
160 

8 
18 
11 
25 

1601 
1-!49 
59-! 
-!15 

Zu-(+) 
bzw. AU­ 
nähme (-) 
des Saldo­ 
vortrages 
auf neue 
Rechnung 

Augmen­ 
tation<+) 
cu di mi- 

nu tiou (-) 
du re pot-t 
t't UOUV(•au 

.Jahr 

Annee 

l 

23 

+ 
+ 

228 
-18 793 
-19 968 
t 1 763 

257 

577 
712 
378 
468 

-1-! H5G 
+ 1 2-!\l 
+ 9 
+ 31G 

392 + 
4-!3 + 
231 + 
319 + 

185 
2ß!) 
1-!7 
lMJ 

-1-!\lß8 
+ 1108 
+ ß 
+ 251 

232 ]!ß5 
illl l!l:)(i 
!l-i l!n7 
82 rsss 

12 HU5 
141 19BG 

3 1937 
G5 1938 

1935 
HfüG 
1937 
1938 

1H35 
1936 
um 
isas 

1935 
l93G 
Hl37 
1!)38 
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Tab. ,l-! (Forts.) Gewinn- und Verlustrechnung 
Einnahmen - Recettcs Auscubcn - Depenses 

Ertrag 
der ,v et-t­ 

: schriften 
Ertrag d.<lauern~i. 

_de:, den Betel- i Ertrag 
"e(;h- liguugen d?r 
sei- u. Svndi- L1e- 

ro:te- katsbetei- .. gen­ 
feuilles lig-ung en schuf- 
Pro- Prodl~ts . t.cn 
du its . du por-te-] Pro- 
du ! fenilledesi du its 

por-tc- 1 titr-cs, desl des 
feul .. llc i purtlclpa- immeu­ 
eff'cts ! tion s per- bles 

numentes 
et svndi­ 
cUles 

Yer wu lrun g skosten 
Frais d'uduiin istrut.ion Zinsen 

Interers 

Ilnnk- 
B(1itriige 

Ge- an '\Vohl- 
behdr- Inhrts- schfif'ts- 
den und ctru-Ich- und 
Per- tungen Bureau- 
scnn I für das kosten 

o-. Personal Frais 
gnncs Contrt- g{111C- 
de Ja butions rnu x 

uux ins- d frais 
et per- titu tion s de 
snnncl de pre- burcuu 

voyance 

Zahl Korn- 
der mis- 

Jahr 
Ban- sionen 
ken (Saldo) 

An- Xom- Aktiv- Passiv- 
nee bre de Zinsen Zinsen Saldo Com- 

mis- 
bau- j Inter-öts Inreröts Solde slons 
ques cr-ea.ncier's debtteurs {so lde} 

Total 
Yer­ 
schie­ 
den es 

Brutto­ 
gewinn 

Beneflce 
brut 

Divers 

in tausend Franken 

4. Raiffeisenkassen 

1 1 9 3 1 4 
5 6 7 

51 

8 
1 

9 
1 

10 11 1 12 1 13 !,t 

2 91,11 
1 

1935 2(622) 15008 12821 2 G87 - 205! • I 59 G\)4 4,19 01 
1936 2(63i) 15380 12 529 2 851 1 1 170 

:1 
70 30971 717 - 45!) 

1937 2(651) 15458 12445 3013 5 ms 60 324\) 75G 472 
ID38 2 (670) 15438 12444 2994 1 1 17ß 38 60 3270 7!)7 - 4H2 

5. Sparkassen 

ID35 112 55480 48811 6 669 41 271 5 214 714 139 13048 2192 12,l 1 010 
1936 113 52552 47226 5 32ß 122 412 12802 70G 297 196ß5 2 318 246 1 003 
1937 113 52059 46 f>78 5 481 110 35ö 7 sss (j7!J 132 14 390 2 3ß0 107 1014 
1938 111 49557 4494ß 4Gll 153 590 7 238 GG:l 477 13 732 2439 169 1 072 

Total 1-51) 

ID31 310 7803802) 657 2422) rn.l592 69 726 73 945 82 5G4 16 033 375 8GOI 156 92G 
Hl32 309 70G 18l3) 588 9fl!J3) 127 137 52 505 5'.J 158 780GO 23 222 340 082 148 202 
1933 321 G55 G844) 542 8:l!l1) 122 lfö 45 !J04 so 07,) GS GSö - 23 605 310 484 rse 858 
1934 821 642 ~)874) 529 01 :\l) 124 591 41111 4G070 G2 G02 - 23016 297 sso 132 GGO 
1985 ;JG3 622660 501211 121449 4512HH67 51817 G 41,310 856 27912ö 98 4721 5 044122 015 
1936 865 G015GO 4\)18!)2 109 GGS 48 149 41157 72 ß7ö ö 55218 72012!>5 G21 Hi 2mJ e 2ö2 23 303 
1937 3fö ö74839 4GG 1:1:1 108 646 ö2 47213,l ö78 71 (i:li ö G02114 397128li B32 99 497 s 5öGl2."i 480 
1938 BGI 53!) G90 4ß0 ;l!};l !0!1297 49 423134 lö71 GGö(i7 ö ß()(illö 47112802211102103 ö Sö,fi !)82 

l) Die Zahlen von Hlal bis Hl:~4 sind nur bedingt mit denen von U):~:""1 an vergleichbar. 
2) Von 309 Banken. 
3) Von aos Banken. 
4) Von 320 Banken. 
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Compte de profits et pertes Tab!. 34 (suite) 
Ausgaben - Depenses l v~:~~lung des Reingewinnes - Repartition du beneftcc net 

Emissions- 1 

kosten für \ Tantiemen 
feste An- I an den Ycr- , Zu- ( +) 
leihen ein- waltung-sr-at, . Zu- bzw. Ab- 
sch liesslteh Gewinn- , die Direktion weisurngen nahme (-) 
Anleihen Yer-luste au> Zu- und das an \\ oh!- des Suldo- 
für das Steuern un.d Rein- s.chüt;uno-. I'. weisung gewinn- fahr-tseiu- 1 Sonstige vortras-cs 

Dötu tions- und Abschrei- gewinn . . e : an die berechtigte rtchtung-en] vcrwon- auf neue I Jahr 
kapital Abgaben hunzen . , , Dtvtdendei Reserven Personal fur das düngen Rechnung , , 

ö Benefice Persona l ,. Annee 
Frais d'emls- Impöts I'ertes et not Verse~ Ver- 'I'anttemes ~ Autres Augmen- 
sion d'em- et amortisse- men~s semen ts au conseil ver so- tation ( +) 
prunts fer- taxes meuts au cn.pital , aux. d'adminls- ments ou dimi- 
mes. y coru- Dividende reservcs tt-ation , 3. la nution (-) 
pns les em- direction et du report 
prunts pour au personnel A nouveau 
le capitaJ de Interesse 
dotution 

en milliers de francs 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 

15 lG 17 18 19 20 21 22 23 24 25 

435 124 1 259 2rn 1 033 - 7 1935 
501 168 1 252 2,l5 1 017 - 1936 
596 138 l 287 250 1 042 - 5 1937 
578 103 1 300 260 1 0;39 - 1 1938 

5. Caisses d'eparqne 

2 705 6 048 970 505 16-1 6 109 256 - 70 1935 
2 717 2 983 10 ß98 636 9 341 6 129 307 - 21 1936 
3 046 2 3(][) 5 554 592 4 269 11 131 543 + 8 Ul37 
2 817 2 32-! 4 911 602 3 8ß8 6 103 299 + 63 IH38 

Total 1-51) 

1 403 27 208 63 28,3 127 040 109 570 13 535 1 723 1136 898 + 178 issi 
803 23 22!! 50 177 117 671 103 3,38 16 407 1 252 1 soi 2 236 - 6 8G:3 1932 

1 747 20 122 49 128 102 579 si 32G 5 061 1 091 524 2 249 + 2 328 19:l3 
858 21 Ml\l 69 288 7B 085 82 ,157 - 9 rso 527 4\)2 1 sai - 3 rn2 1934 

2 310 20 572 83 602 47 110 7ß 263 4350 (.122 485 2 441 -,)4 051 1935 
1 771 20 407 65 905 81 714. 76 394 19 987 602 464 2 696 -18 429 1936 
1 37G 21 531 33 8.'i3 99 039 7!) 412 15 220 574 449 1 515 + 1 869 1937 
1 27G 21 368 28 93G 95 7();3 78 49G 15 155 407 422 1 isa + 40 1938 

1) Los chiff'rcs des annecs 1931 a 1934 ne peuvent ötre ccmpares suns autre a cenx des annees 19:15 et sutvuntes. 
2) De :HH) banqu es. 
3) De ;;os banqucs. 
4) De :J20 banqucs. 
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Prozentuale Verteilung der Gewinn- und Verlustrechnung 
Tab. Bö Repartition en pour-cent des postes du compte de profits et pertes Tab!. ll,) 

1 

1 I Jahr 

1 .Ausgaben - Depenscs Einnahmen - Recettes 

Armee 

Ertrag 
Ertrag der 
des \Yert- Ertrag 

Kom- Wecb- schrif- der 
mi ssio- sei- ten Liegen- 

Zinsen- nen poi-te- usw. schar- 
Saldo (Saldo) feuilles Pro- t cn 

Interets Com- Pro- duit.s Pro- 
(solile) mis- duit.s du duit.s 

sions du por'te- des 
(solde} por-tc- Ieutfle immeu- 

fouille des bk-s 
effet.s t.itre s, 

etc. 

Yerwn.ltung-skcsten Ernis- 
Pr-als d'udruinistrn.t ion sions- 

kosten Yer- Bank- Dei- für 
he- trüge an Ge- feste Steu- lu stc 

h(.irden \Vohl- schärte- An- crn und und.Ab- Rein- 
Yi·r- Total und reurts- und leihen Ab- schrei- gewinn 
schie- Per so- einr-ich- Bureau- usw. gaben bung-cn Bene- 
dNtCS sonnt tun gen kosten Impots Per tes fice net Frais 
Divers o-. \l5W. 

F'r ni s d' e ruls- et et 
Contr i- 

gnnes gern;- sion tn xes amcr- 
bunone tisse- de Ia a u x iu s- TilUX et d'em- meut s 

bn nqu c tiru t iou s fr-a is de pru nts 
et per- de pre- bur-euu form es 

j sonne! v-oyttnce etc. 

1. Kantonalbanken Banques cantonales 
1 :l H 4 " i.i 7 8 H 10 II 12 13 H 1:, 

Hl3G 4!).30 8.33 G.12 3l.H7 l.!t! 2.36 100 ,r l.s4 5 '.)<) Lrs 4.64 14.10 47.10 ~.J.01 
rn:n 4ö.or) !J.06 5.s3 34.74 2.10 2.32 100 2fi.5:, I .!)4 f).fd Lss fum 1L4:, 47.ns 
19ß8 48.02 !los Ö.36 ß3.so 2.01 ].73 100 27.10 2.o, Ö.H4 Las Ö.47 9.4;, 48.:ii 

2. Grossbanken - Grandes banques 

rsse 124.10127.44123.21 l 12.!13 I ].421 lO. 791100 l 4i,sa I 2.JI 1 9An I -- 

1 

ij 9'' 134 171 ') 9- - .-... ___ ,! . :-· ,) rn:n 27.cs 2!J.92 18:;.; lün 1 .22 8.14 wo 4,),f,4 2.29 10.s.1 5.52 lil.78 22.(ß 
19:.l8 28.M 28.64 19.9s 12.:,n Lw 9,32 100 47.12 2.50 110.68 -· 5.68 12.66 20. 76 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

l!l\fü 14. f.l.4·911 ·.l.Go 110.ii; 12~.n 2 .. :.121 :.J.201100· I ~7.% l L12 I !l.öa l 0.63110.101 19d7 4-i.56 J.l.2G 8.8:l 2l1.7G 2.79 .\.81 100 29.52 L,,7 10.38 0.46 lLM 
HIB8 4li.s4 11.sG 8.H 2(b:i 2 . ts :l.sG 100 30.n Lis 10.41 0.11 12.o:, 

- -------------- --- 

12.161 t-, 
4.!10 

ß8.01 
ß!J.23 
40.:,r, 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de oredit foncier seules 

Hßfi 168.551 Ö.191 L:ü 121.o: 1 ].731 l.5G 1100 122.821 Lo2 I G.0ö I l.4o 112.st I 5.39150.10 5.5G L9G J.59 100 23.4f> LH 7.s:J l.oo rn.,,7 2.94 4!J.1s rn:n G5.u Lss 24.1, 
Loa 100 2:3.s1 l9:J8 GU.61 4.50 2.o9 24.oo l.77 J.31 l .74 0.36 I :3.GG 3.,7 4\J.25 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

19:3G l 2G.44 I rn.s9 l l L.i 1 28.rn l 2.81 1 8.20 1100 ß2.rn I l.21 l 1 LG5 I 3.r,o 5,69 100 ß4.t;s I '. •) ·- 19:37 27.oG 19.st lü, 28.!n i."' L.a. 1 isss 2!J.29 18.39 14.os 1 28.19 :l.67 G.3s 100 Bfi.a9 1.:,7 12.79 1 

8.21 l 17 . .:, 1 \1.91 lQ.!JO 
lÜ.G:J D.SI 

28.93 
30,:!6 
32.s:1 

4, Raiffeisenkassen Caisses de oredlt mutuel 

Hl:lG I H2.o6 I 0.031 0.031 5.491 0.13 I 2.26 1100 l 2:3.1r, 1 l 14.s2 I lH,H !l:!,74 0.1,, ,).17 O.m11 l.ss I 100 2B.21 - 14.:,3 
l!J:\8 !11.oG 0.03 O.m 5.38 L16 Ls4 100 24.:n 15.05 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

HJ:IG 127.os I 0,621 ) ' '7 1 :L,91 Ls: 1100 l l L,:1 1 li:~~ 1 
Ö,101 ~.10 1 G.J.rn 

19:37 B8.o9 0.76 2.47 :YJ.01 4.72 0.92 IOO lfi.40 7.04 
l!J:38 B,l.5s Lu 4.:!0 ö2.71 4.83 ;).47 100 17 .76 1.23 7,81 

Total 1-5 

ö .. 121 4.25 
B.1:, l 

IG.1s l 18.3! 
17.r.s 

40.43 
:J!i.61 
,)9.75 

I 
rn.s2113.1, 15:!.87 
~ 1. i7 Hi·°'' :l~.60 
20.,,J lb.!12 ,l:l.77 

fäJG I ß7,10 l l(i.291 lß.92124.-18 1 Lss I ~-B~ 11()() 1 :32.~: 1 Lvs l 7.ss l 0.601 fi.no 122.29127 .64 Hfö7 ;J7.94 18.32 11.w 25.o:i 1.96 ,J.03 100 ,)±.,a ].94 8.90 0.48 7 .r,2 1 Ls2 :J.l.59 
1Dß8 ,rn.oo 17.G,l 12.19 2:1..G l.ss Ö.52 1()() ;)().H 2,0!) 8.91 0.4[> 7.mi 10.:m :14.ir, 
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1 

Verwaltungskosten - Frais d'administration 

1 

Tab!. 36 

Armee 

Kantonal­ 
banken 

Banques 
cnutcnales 

Gross­ 
bunken 

Lokalbanken, Miucl- und Kleinbanken 
Banques locales, m~?'e1111es et petites hanqucs Raiffeisen- 

ku ssen Spar-ka sseu 

Graudos 
bu nqu es 

davon - dont 

Total 
Bodenkredit­ 

banken 
I ban qu es de ! cretiit fonch-r 

andere 
Banken 
aut res 
banques 

Caisses 
de er-edit 
mutuel 

Cajsscs 
d'epargne 

Total 

1. Verwaltungskosten einschliesslich Steuern 
in tausend Franken - cn mfl lier-s de fru.nos 

Frais d'administration y compris les impöts 

4 

1 \):)6 

1 

35 OG'l 7G srs I 2G 388 

1 

10 5fül 

1 

15 819 1 um I G 284 l 14G 231 
1H:l7 3G Hi7 79 312 28 234 11 sis Hi (116 

1 

l 824 G 527 152 OG4 isss 36 !J35 815\Jcl 27 414 11 0:12 IG 382 l 8G7 G 4\l7 154 1306 

2. Die Verwaltungskosten in Prozenten - Frais d'administration en pour-cent 

Bcitrfig'e 

Contributions 

a) des Bruttogewinnes - du benefice brut 

19;)(; 3G.rn 62.38 

1 

48.,o 

1 

4,l.ll 

1 

53.32 

1 

54.1, 

1 

Bl.96 

1 

4().47 
19,37 3H.34 G4.rn 53.0G 4li.2H öS.s-1 5G.14 45.35 5,bt 
1938 40.92 GG.os 54.ss -!G.,,2 61.3, 57.10 47.31 5ö.01 

193G 0.44 

1 

l.G7 0.73 0.48 

1 

l.12 

1 

0.44 0.43 O.s1 
1!)37 Ü.44 1.70 0.77 o."° 1 .,., 0.4G 0.4il 0.82 
IH38 0.45 l.s2 0.75 0.48 1.rn U.44 0 .. 11 0.84 

b) der Bilanzsumme - du total du bilan 

Ran- 

Loka.lbunkcn, Mittel- und I I KJeinl>auken 
Bn nqu e Ioca.Ies, mo yennes , 

et pet.ites banqt~~' Spar- 
d avon - d ont kn.ssen 

Jahr 
Ann e e 

in tausend Franken - cn mi lfier-s de frnncs 

Ordentliche Beiträge der Ilanl~en !m Pe11-1 l\Jß6 l 1 75G 12 G41 1 GOH I 24H I 3GO I 24fi 1;) 252 slonskassen usw. - Contnbutwns or- rn:11 1 784 2 828 8'!7 :ms 484 107 5 5ö6 
dinaires des banques aux crusses de 1 \J;l8 1 88:3 3 071 730 su 419 16H 5 8:3,l pensions, etc. . . . . . . . . . 

Aussorordentliche Zuweisungen der Ban- rn:m 1G4 171 1 l:3,31 181 12() 1 4G4 ken aus dem Reingewinn - Alloca- rn:11 114 204 1\)3 11 Bl 44H tions extraordinuires prelevees sur le isss 1134 185 lGO 25 1():$ 422 benefice net 
--- --- --- --- 

Total isse l !120 2 G41 780 1 4021 3781 375 15 71G l!Jc37 1 8\18 2 828 1041 ö~G 4H5 2,l8 G 005 
Hl,38 2 017 3 071 mö 471 444 272 G 275 

1 
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Tab. 38 

Ausserordentliche Abschreibungen und Sanierungen 
Amortissements extraordinaires et assainissements Tahl. 38 

Positionen - Positions 
1 1937 19ß8 

Zahl der Banken - No111Lre de banques . 8 (i 8 

1) )fit Einschluss von Fr. 6 410 000 und Fr. 7 7S:> ooo, die in Aktien bzw, Obligationen einer Auffanggesellschaft umg-c­ 
wandelt worden sind. 
Y compr!s fr. 6 410 ooo et f'r. 7 785 ooo tr-ansformes en actions et obligations d'u ne soctete flnanciet-e creee pour In 
Hquida.tion d'avotr-s iL I'etranger. 

Es beanspruchen - 1\ couvrir: 
Y erlusre und Abschreibungen - Pertes et nmortissements 
Rückstellungen - Provisions 

Total 

Zuweisung an die Reserven - Allocation aux rescrvos . 
Total 

Die Decknug erfolgt durch Abschreibung von 
reductiou de: 

Kapital -- Capital 
Reserven - Reservos 

Cou verture par 

in Sltlllonen Franken 
en millicns de fraucs 

17,H 
5,7 

77,1 1 8H,7 
- 105L~~s,1 

bisher nicht ausgewiesenen Rückstellungen - Provisions ne 
fignrant pas au bilan 
ungesicherten Guthaben der Einleger - Avoirs non privilegie» 
des deposants . 

Total . 

l' mwandluug von ungesiclierteu Guthaben der Einleger in Aktien 
der Bank - Transformation en actions de Ja Banquo des avoirs 
non privilegies des deposauts . 

182,1 

3,1 

177,8 23,G 

0 ') .~ 
-!~··-·--·-···- 

1 !!2,B 23,8 185,2 

162,1) 113,8 
1 

8,4 
2,7 21,7 15,4 

1,2 H,5 

18,4 1 47,3 
185,2 -192,3 1- 2B,8 

4,0 IG,!J 

Tab.39 
Gewinnausschüttung der Gemeindeinstitute 

Repartition du benefice des banques communales Tab!. 39 

Positionen - Positions 1\J:J6 l!lß7 

Total :iD9 
Gewinnausschüttung an die Gemeinden der Institute ohne Dota­ 
tionskapital - Vorsomeut de li6nefice aux communos des instituts 
saus capital de dotation. 

I 111 Jahresdurchschnitt gcwinnliercchtigtes Dotarionskapital 
Capital de dotation productif pendant l'annee 
Verzinsung des Dotatiouskapitals - Interöts verses au capital de 
dotation . 
Weitere Gewinnausschüttung an die Gemeinden - Versernents 
supplernentaires aux communos . 

Total 

in tausend Franken - en mtlltcrs de f'r-ancs 

\) 2iiß !l 111 

404 

2,l4 204 

182 210 
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Tab. 40 
Gewinnberechtigtes und werbendes Kapital, Erträgnisse 

Capital productif et ä renter, rendement 'I'abl. 40 
\Viihrend des -Ialu-cs werbendes 
Kapital - Cnpi ta l produotif 

pcndant I'nnnee 

! 
1 Bruttogewinn 

Beneficc brut 
Reingewinn 
Beneßcc net 

Dividende 

Brutto- Rein- 
gewinn gewinn 
Böneflce Beneflce 

Tot:11 1 brut net 

Reserven 
Gewinnbe- am 
rechtigtcs Juhres­ 
I{apita.1 anfang 
Ca pitu.l A Itcserves 
renter au debut 

I'annee 

in Prozenten - en pour-cent Jahr 
Anneo 

Dlvl­ 
den de 

! in tausend Franken - on mil liers de fr-anes 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
a ·l f, 6 7 8 

11\61 
10 11 12 13 

19361 580 500,224 858 805 358 !)5 532 45 56~) 37 424 1 G.16 7.85 5.66 6.,lf, 4.65 
1937 GOO H72 231 225 832197 91 !)23 44103 37 203 15.:io l I.os 7.:H 5.30 ß.rn 4.47 
1938 609 500 237 252 846 752 90 2G4 43 GlO 3G52H 14.s, 10.66 1 7.rn 5.15 5.m, 4.31 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19361 5!)8 lßlll45 4101 7'38 5711128 1461 3 G30122 870120.7G l lß.671 0.61 1 0.491 3.86 3.10 
1937 517 5H5145130 6G2 725 12f\ 5G8 27 222 24 !lö!l 28.s7 18.64 5.26 4.11 4.82 8.77 
1938 52:\ BOO 147 3\l,\ G70 G98 122 547 25 443 25 200 28.42 18.21 4.86 :l.79 4.82 3.76 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

19:\G 349 6ß2 124 985 474G17 54 181 20 8G5 1:5 22!! 15.50 11.42 5.97 4.40 4.361 3.21 
1987 3:57 510 128 G94 48G 204 es 207 20873 16 408 14.ss 10.94 5.84 4.29 4.r,9 ,Ln 
uns 851161 12!! 619 480 780 50408 20439 15 905 14.35 10.48 5.82 4.::!5 4.53 8.31 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

193G 17ß 874 74 5!)4 248 4G8 24 515 12 282 !! 395 ] 4.10 9.871 7.061 4.941 ~.IQ I 3.78 
rn:n 17G ß71 77 972 2:54 34;3 244:56 12 ffl 9 548 1,l.s7 9.62 6.90 4.79 .).41 3.75 
19ß8 174 268 79 5Gß 258 8;31 zs 713 11678 !! 803 18.Gl 9.34 ß.70 4.61 5.3! 3.67 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

198G I r- ~- "1-o 3911 2')G w3' ·)q ff6 8583 ö 834 1 g.ss I rn.121 4.ss l ,3.so I 3.321 2.58 l:J l:)Ö O , •.. , 1 ... • > P 
Hl37 181 lß!J 50 722 2:n SGI 28 7:51 8700 G SGO 4.so ?.75 :hl 2.96 

17G 8!ß 50 05G 22G 94912G (iB:5 
lo.87 l 2.40 

1938 8 7Gl G G02 ltJ.09 l 1.7n 4.9& '3.86 i).73 2.91 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19ßG I 8 \H!fl 1~ 44ZI 17 4:51 8 OH7 1 2'52 2:3:5 (H.ss 17.75125.021 7.11 I 4.70 1 J.35 
1!m7 o .. Hd 1.3 4 7 1 18 840 s 24D 1287 250 GO.os 17.2,, 24.oo G.s:i 4.66 J.33 
isss 5 (Hiö 14 521 20 ]8ß 3 270 1 800 2GO 57.72 l(i.20 22.95 (i.11 ,J:.59 l.29 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19ßG I :j HG218:31G91 891:n rn GG:5 10 ;l'.18 ?3GI ,l2~.s1 122.oG 11~±·40 l 1!.67 l l0.G71 0.71 
Hl:\7 G 824 !!2 398 ss 122 14 sso ti ,-,:54 092 22 1.r,r, 14.,s ö 1.s2 G.63 !J.36 0.60 
1988 G 48G !)G 6G71 108 10:l is 732 4 rn 1 G02 20li.:i, 13.32 73.78 4.7H 9.04 0.58 

Total 1-5 

193611 """"1'00 869 !, 12" l 2S,29'621181 714176 ""I 1 !Ln l B.s1 5.33 ;).851 4.9s I 3.59 
19ß7 1 487 764 GlO ~12412 098 G88 28G :n2 99 ();39 7\l 412 Hb, 1:i.64 G.tiG 4.72 Ö.34 8.78 
19ß8 1 49G OG2 G25 4özl2 121:514280 221 !Jö 703 78 4!JG lö.,3 B.21 G.rn 4.51 ::l.2f) 3.70 
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Tab. 41 Zusammensetzung der Dividende - Composition des dividendes r.u, 41 
von 

Dotu tion s- und Dividcnde 
auf 

Genossen­ 
schaf'ts- 

Ycrsemeuts dt':s institu t s u vunt un 
cupitu.l de dotu tion N dt•s instituts 

couununau x 
Aktien­ 
divid endc 
l rividenclc 
uu x n.c­ 
tionnn ires 

Total 

untei le \Yt,itere 
Au sschüt- 

des tung a11 
Dututions- Staat bzw. 
ka pita l s (; cuiei ndc 
Interet Vt-rsement 
verse an au pplem. 
capitaJ de au oanton 
dcta tiou ou it Ja 

----- Ctllll!HUIH' 

Totul 

Dividende 
uux 

pnrts de 
des 

Gruppe - Groupc ,Jahr 

coope­ 
ra.tivcs 

in tau send Franken - cn rull lit-t-s de f'rancs 

:n 424 ,n 20J 
3(:i 529 

1 

1. Kantonalbanken Banques cantoualcs l!UBG 
1rm 
10:38 

19 !)5'.) 
20408 
20470 

11 4\Hi 
11182 
10 872 

3145:5 
si 51Jo 
:n 342 

:5 969 
5 618 
:5187 

2, Grossbauken - Grandes banques . 1rn,m - [8 820 4050 22 870 
1$);17 - 20HU 404[) 2195}) 
l9ß8 21178 4022 25 200 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken I l!IB(i 577 242 sis 12 ,3B7 201;) 15229 
Bunques locales, moycuucs et petites rn:n 577 2:5!l ssc B537 20ß5 16408 
bauques . . . . . . . . . . rn:.ltl 598 2!):l füll 13 ß5\l 1655 15 90:5 

1 

a. Bodenkreditbanken allein - ban- iose 5:58 1 iss 7541 7M3 1098 tl 3D5 
ques de credit foncier seules rn:n 5581 21G 77-± 7 (\70 1104 U5t8 uns 582 252 834 1 7 (547 822 !) :30:1 

b. andere Banken allein - autres bau- 1H3G rn 4G ß5 4 8f>4 91:5 5 834 
ques seules Hlß7 rn 4B G2 ö 8G7 H31 68GO 

inss Hi 41 57 5 712 8;J;l G G02 

4, Raiffeisenkassen - Caisses de credit 19:Hi -··- 

1 

- 2füi I 2ßi} 
rnutuel. rn:n -- 2ö0 2ö0 

HJ:18 1 260 1 2GO 

5. Sparkassen - Caisses d'epargne l 1 n:l!i 242 242 2:1 ß71 G:3!, 
rn:n - 28G 28(i 21 285 f>H2 
19:i8 lG 2.31 2G7 :54 281 G02 

Total 1-5 lfülG 20 5BG 11 \180 '32 516 37 209 6 füi9 7G ;;u4 
l !J:l7 20 !l85 11 727 32 712 4008ö 6Gff> 7!) 412 
1 !J:lK 21 084 11 41G 32 500 ß9 778 G 218 78 4!Hi 

Prozentun.le Verteilung - Itepartttion cn pour-uent 

Total 1-5 IHrn; 1 2G.ss ]5.GS 42,,,G 48.,1 8.7a 

1 

100 
1!1:\7 2ii.4~ ].J.77 -l Lru ü0.4s 8.:m 100 
isss 2ß.sG 14.G4 41.40 öO.ns 7.9i 100 
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Tab. 42 

Gewinnausschüttung der Staatsinstitute 
Repartition du beneflce des institutions d'Etat Tabl. 42 

Gewinnausschii tt.ung - Repartition du beneflce 1935 19BG 1937 

1 

1. Gesamter Dividendenbetrag der in der Gewinn- und Verlust­ 
rechnung behandelten Banken, in tausend Franken Total 
des cli vidcndcs vorses par les banques comprises dans la sta- 
tistiquo, cn iuilliers de francs I n ses 1 7G ßDi 1 79 412 I 78 49G 

2. Davon ge,arntcAusschüttungen der Staatsbanken, in tausend 
Franken - Dont total des versemcnts des banques d'Etat, 
en millicrs de francs f so fül4 f 31 30G 1 '314461 ai 218 

3. Anteil dieser Ausschüttungen am gesamten Dividendcnbc- 
trag (1) Part de ces versements par r.ipport au total des 
dividendes (1) . . . . . . . . . . . . . . . . . f-U.1G0/o i 40.9s0/o f 3\J.w0/o I H!l.77°/o 

4. Von den Ausschüttungen (2) kommt die Verzinsung der 
Dotationen in Abzug, in tausend Franken - L'intcret 110- 

nifie au cupital de dotation est deduit de ces verscmcnts (2) 
en milliers de francs . 120 906119 809120 2:58120 320 

5. Somit verbleiben den Kantonen, in tausend Franken - II 
rcste ainsi aux cautons, en millicrs de francs 9 G88 11 4!17 11188 10 898 

(). .luhresdurchschnitt lich arbeitendes Dotationsknpitnl, in tau- 
send Franken - Capital de dotation en rnoyenne annuelle, 
en milliers de francs 1491 4\l5f4G90001489 4721498 000 

7. Von vorstehendem Dotationskapital macht die unter (2) an­ 
geführte Gesarutausschüttung aus - Verscmcnts totaux 
indiques sous (2) par rapport au capital de dotution . 1 G.22°/o I G.Gs°!o 1 6.420/o J G.21°!o 

8. Die tatsächliche Verzinsung der Dotationskapitalien (d. h. die 
mittlere Verzinsung der vom Staate für seine Dotationen 
aufgenommenen Anleihen) beanspruchte - L'interet effec- 
tivcmcnt bonifie au capital de dotation ( c.-it-d. l'interöt moycn 
des emprunts euiis par l'Etat pour sa dotation) est de 

9. Überschuss zugunsten des Staates - Excedent au profit de 
!'Etat . 

10. Von der unter (2) angeführten Gesamtausschüttung entfallen 
auf - Du total des versemcuts indiques sous (2) 

a) die Verzinsung des Dotationskapitals - l'in teret 
bonifie au capital de dotation represente . 

b) den tatsächlichen Anteil des Staates - Ja part reve­ 
nant effectivement it l'Etat represcute 

4.25 °lo 1 4.22% 4.14 °!o 4.os 0/o 

l.91°/o 2.4o0/o 2.zs°lo 2.rn °/o 

G8.33 °!o G3.2s °lo 64.42°/o G5.o9°1o 

31.G7 0/o 36.720/o ,35.580/o 34.91 °!o 
1 

Tab.43 Die durchschnittliche Dividende - Dividende moyen T'abl, 4B 

1938 

Banken - Bauques 

Die durchschnittliche Dividende in Prozenten des divtdenden­ 
berechtigtcn Kapitals 

Dividende moyen en pour-cent du ea.plta! ii renter 

1932 lDHH 1 1934 1 19'35 1 1936 11D37 \ 1938 

1 

4 

1 

5 

1 

G 

1 ·I.s:i 1 

8 

Aktienbanken - Banques par actions 1 5.20 5.ö;) 4.-17 3.76 4.14 4,77 
Genossenschaftsbanken - Banqucs 
coopcratives 1 :3.c:, }.44 3.12 1 2.71 1 4.M) 4.G2 4.39 
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Gruppierung der Banken nach der Dividende 
Tab. 44 d'apres le dividende 

Repartition des banques 
Tab!. 44 

Div idenden berechtigtes Ha pib.1 J 

Cn pita! r't reutet- 

Prozentuale Verteilung des 
dividcndcn berechtigten 
Kapitals nach dem 
Dtvidendcn sn.t z 

Reput-tit ion cu pour-uent 
du capitaI :l reutet- d'n.pres 

Je tuu x des dividendes 

Zahl der Banken 1) 
N ombt-c de banquca l) 

t 9H7 rn:>s l\lilG 

Dividendensatz 

'I'nu x des div idendcs 
in tausend Franken en milliurs de Iruucs 

19:IG I 

Aktienbanken - Banques par actions 
--- 

n ti !) 10 

0 se 28 :15 17G 421 4!l 172 ,l\) \.l58 19.64 5.~)~ 4.7~) 

über ]- 2 l 50 - (l.01 

2--;) (j 5 G !l 200 11 300 12 sso l.03 I .ao Ls: 
;',- 4 2G ss BO 5!) 422 ;l!) !l,l7 47 12G U.tii -Ls1 5.G,t 

4- s 4,l 55 GB 4:J5 8!12 4!H fül7 G0-188:j 48.r,3 5B.r1n 72.11 

" 5- G 5G 57 018 180 G9G 181 ocs 100 sia 20.12 21.so 12.os 
G-- 7 IG H 12 ss 037 47 027 22 G05 ß.90 5.GG 2.11 
7- 8 2 3 4 1100 G 150 G 220 0.12 0.H 0.11 
8- !) 
!J-10 1 10 - 0.01 

„ 10-12 1 2 1 400 !)00 400 0.01 
--- 

Total 18G 188 200 8!l81G8 8:JO 45G 834 G87 100 100 1 ](J() 

Genossenschaftsbanken - Banques coopöratlves 

0 ] ') 7 8 575 B97 250 0.3D 0.27 0.18 -~ 

über 1-2 2 - 1 419 rn5 0.29 - 0.J,j 

~ 2-;) 1 2 2 378 45D 3'11 0.26 0.32 0.2l 
n 3-4 B 4 7 329 775 11718 0.23 0.53 8.21 

" 4-5 20 23 24 13184B 1B2 2GG 123 lß5 90.ss 90.Gr. 8G.s6 
5-6 14 14 8 11535 11 Hl5 5 30D 7.95 7.(;7 ,J.74 
G-7 2 2 - 81G 8Hi 0.56 0.57 

-- -- -- -- -- 

Total I 52 52 52 145 079 145 !108 141 7(34 100 100 100 

1) Die Banken, die für ihre Aktienkategorien verschiedene Dividcndenansiitze zur Anwendung brachten, werden in dieser 
.A.nfstellWig für jeden Satz als ein Institut gezählt. - Les banques qut ont uppljque plusteurs caux pour Ieurs differ entes 
cetegortes d'actions sont comptees dans ce tableau autant de fois qu'Il y u de taux. 



111 

Veränderung der Dividendensätze gegenüber dem Vorjahr Variations des 
Tab. 45 taux des dividendes par rapport a l'annee precedente Tab!. 45 

Akfienbunkcu Geuosecuschn Ftsbunken 
Bnnques pur action s Banquca coo pet-ativus 

Dividenden sn.tz 

1 

Dividenden bercchtig-tos Dtvidcudeubcrcchtig-tes 

Zahl der 
Aktienkapital 

Zahl der 
G enossenschuf'tsku pit.a.l 

'I'aux des dividcnrles Banken t} Banken Cupltn l soctal A renter 

in Prozenten 
Nombre 

de banques 
en pour-cent pour-ccnt 

1937 

1. Keine Ver',iluleruu;- saus changeneut I 
2 3 ,1 

130 574 H05 G9.23 1 37 142 520 m.(;s 

2. Zunahme - Augmentation [ 
21 G5480 7.HK c 1 :\48 0-1 0.[)2 

1--2 1 125 0.02 1 ,\28 0.2:1 
2 -3 4 G 510 0.78 
,l--4 ,l 19 iiOO 2.3.') l rn 0.01 
4-5 4 21 41)9 2.ri~l 2 36 0.oa 
fi-(i 4 l ,tl5 O.!G 
(i-7 1 1G450 l.!is 

Total 38 tso sss 15.7(; 1 10 1 1 731 1 Lrs 
3. Abnahme - Diminution 

0-1 15 122 533 14.75 5 1 1 G57 1 Lis 
1--2 1 17 0.01 
2-3 1 500 O.oG 
3--4 2 1600 0.19 
4-5 1 2 - 

Total 20 124 652 15.01 5 

1 

1657 1-1.rn 
Total 1--8 188 83045(; 100 52 145 908 100 

1938 
1. Keine Voriinllerung - sans el,angomont [ 129 1 642 mm 1 77.og 1 30 1 109 22il 1 tt.« 

2. Zunahme - Augmentation 
0 1 11 8 !)2;\ 1.01 2 ,127 ().2a 
]-2 2 1 050 O.rn 1 1!15 O.rn 
2--;) 1 1 sso O.tG 1 2:rn 0.17 
;\-4 5 8933 107 1 38 O.ou 
4--5 5 2 700 0.32 2 55 0.04 
5-G 1 50 0.01 - 

Total 25 22!!86 2.76 1 7 854 1 0,GO 

3. Abnahme - Diminution 
1 0-1 34 160110 19.18 12 31561 22.26 

1-2 1 3000 0,36 2 92 0.01 
2-3 1 20 0.01 - - 
3-4 5 3 650 0,44 1 34 0.02 
4-5 ;3 1 765 0.21 
5-fi 2 lGO 0.01 

Total 46 ms 705 20.21 

1 

15 

1 

st 687 
1 . ')2 3' ••••.• ,> 

Total 1-·3 200 8,HG87 100 52 141 7G4 100 

l) Dle Banken, die fiir ihre Aktienkategorien ver-schieden e Dlvldendcnunsürze zur Anwendung brachten, werden in dieser 
AufstcJlung fiir jeden Satz. als ein Institut gez.iihlt. - Les bunques qni out applique plusicur s eaux pour leurs differentes 
categortes d'u etions sout comptecs dans eo tublcuu aute.nt de foia qu'Il y n de taux. 
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Tah.4ß Umsätze der Banken - Chiffre d'affaires des banques Tabl. 4C 

Brutto Umsnt.z in einfacher 
Aufrechnung Bilanzsumme Bruttogewinn Bilanzsumme Zahl gewinn 

der Danken Jahr Total du bilan Mo uvcnicnt 
nddit.ionne d'un el>ti! 

Total du b ilan 
brut Anue e Nornbre 

de bauq ucs 
in Prozenten des Lmsatzes 
en pcur-cent du mcuvement in .\Iillionen Franken - en millions de Fruncs 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

1 

193ß 

1 

9- 
1 33 !)90,4 

1 

8 018,3 !i:'i,53 

1 

23.59 

1 

0.2s -· 1937 27 
1 

3G mn,8 8 2GB,2 m,92 22.89 0.2:, 
19:38 27 35 039,1 8145,7 H0,2G 23.25 0.26 

2. Grossbanken - Grandes banques 

HIBG 

1 

6 

1 

86 781,9 

1 

B 210,ß 

1 

87,10 

1 

3.70 

1 

0.10 
l\lß7 G 10716G,9 ß 14!),4 85,18 2.94 O.os isss G 108156,3 3 085,H 82,!iS 2.s1 U.os 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

HJB6 211 

1 

16 04\1,0 

1 

ß 590,4 

1 

53,ßO 

1 

22.37 

1 

0.33 
Hl37 20G Hi Bö8,3 3 515,,3 51,0ö 21.49 O.:l! 
1938 20G lß 392,6 3 ßlö,G 50,8G 22.06 0.31 

3a Bodenkreditbanken allein - banques de credlt foncier seules 

rose 
1 

74 

1 

4 542,7 2 l!W,2 

1 

24,51 

1 

48.4! 

1 

0.,,4 
HJB7 78 4 762,4 2 2GG,O 24,46 47.58 O.r,1 
1938 78 48ßö,2 2 281,8 24,59 47.19 O.r,1 

3 b andere Banken allein - aulres banques seules 

1936 

1 

lß7 

1 

11506,3 1 3Hl,2 28,W 

1 

12.o9 

1 

0.2,, 
HJ37 128 115!35,9 124\),3 26,ö9 1().77 0.2:1 
rsss 128 11557,4 1 :l3:l,8 2G,27 11.54 0.23 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 

1 ose 
1 

2 (G,l7) 

1 

320,1 [l77,4 

1 

3,10 

1 

117.90 o.~7 
1!);17 2 (fö 1) 348,4 :3!l7,ß :l,2ö 114.ot 0.!!3 
ress 2 (G70) 395,:l 428,0 B,27 l08.2i 0.,3 

- 
5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1mm 

1 

107 

1 

1563,9 

1 

1 4fül,2 19,41 

1 

93.56 

1 

J.24 
rn:n 109 15ßG,7 151ß,2 14,31 U8.47 O.m, 
l!l,l8 l06 1657,2 15:39,2 rn,47 !)2.ss O.s1 

Total 1-5 

1!)3ß 

1 

ß53 

1 

ms 705,:i 
1 

] (i (ii)!i,!) 

1 

258,44 

1 

12.01 

1 

0.19 
l!J:37 B:'iO 161 502,1 IG 8,\8,4 245,71 10.4:l 0.15 
]!);18 B47 lßlG40,5 io 7G4,4 240,84 10.37 O.ir, 
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Tab.47 
Die Niederlassungen der schweizerischen Banken 

Les comptoirs des banques suisses Tabl. 47 

Gruppe - Groupe 

Agfl1tnren 
Zweig- 1 uml Depo- Ein- 

Sitze I nieder- suenkassen nehtuereleu I 
lassunaen Total 

SiCges Azeuc es et Bur ea ux de 
Succu rsa lvs cuisses de recctte 

depots 
--- 

Anzahl - Nomhrc 

1 

4 5 

1 

(j 

2 
1 

8 15 - 25 

27 n 18!) 602 891 
18 70 84 23 195 

78 ;35 52 238 403 
136 51 54 72 313 

Schweizerische Nationalbank 

Kantonulbankeu 
Grossbanken 
Lokalbanken, :\Iittcl- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken 
b. andere Danken 

Raiffeisenkassen 
Verband schweizerischer Darlehenskassen 

(System Raiffeisen) 
Zentralkasse . 
angeschlossene Kassen (i:38 

Fedcration Vaudoise des Caisscs de Cre- 
dit Mutue! 12 

Sparkassen . 
Depositenkassen 
Organisationen 
Schweizerische 

111 11 

1 
658 

12 
2G 180 :328 

405 

8 

77 

14 
--- 

405 1 4182) 1 3 203 1- 252 1037 1880 
314 1400 

1 

2 793 
41:3 1469 3 221 
410 1454 3223 
405 1418 3203 

der christhchsoz ialcn 
der Schweiz (Zentrale: 
Spar- und Kreditbank) . 

Total 1 1 041 240 
Privatbankiers 1) 
a, die sich zur Annahme fremder Gelder 

empfehlen 
b. die sich nicht zur Annahme fremder 

Gelder empfehlen 
Ausländische Banken 
Geschäftsstellen in der Schweiz 

Total l l 12G 
19131) 452 
19301) 1 886 
1936 

1 
1092 

1937 1110 
1938 1126 

8 

77 

14 
254 

139 
193 
247 
249 
254 

1) Ohne Privatbankiers und Geschäftsstellen ausländischer Banken. - Saus les banquiers prives et les cornptoirs de banques 
en-angercs. 
1) Davon von Dritten (d. h. ohne eigenes Personal) geführt: 1327 Elnnehmerelen. - Sur ce chiffre 1327 bureaux de recette 
sont geres par des tier s. 

8 
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Gliederung der Banken nach ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Charakter 
Ende 1938 - Repartition des banques d'apres leur caractere economique 
Tab. 48 et juridique a fin 1938 Tabl. 48 

Gruppe - Groupe 

Staats­ 
institutc 

Institutions 
d'Etat I 

Gemeinde-1 Akticngesell-1 Genossen-1 Übrige 
institute schäften schäften Institute 

Insttcutlons So cietes Soclete s Aurrcs 
commuua.les anonymes cooperanvcs Instituts 

Total 

23 
:, 
Zahl der Institute - Nombre d'Inst.ituts 

1 
1. Kantonalbanken 
2. Grossbanken . . 
3. Lokalbanken, Mittel-und Klein· 

banken 
a, Bodenkreditbanken 
b. andere Banken 

4. Raiffeisenkassen 
5. Sparkassen 

Total 1-5 

11 
6 

4 ,) (; 7 
8 - 1 27 
6 1 7 

55 11 78 
118 17 rss 

2 (ß70) - 2 (ß70) 
10 77 7 111 

108 8 8ßl 

Verzeichnis der Institute, die für die Bankstatistik 1938 ausser Betracht fallen 
Liste des instituts qui n'ont pu ätre pris en consideration pour la statistique 
Tab. 49 des banques de 1938 Tab!. 49 

Grün­ 
dungs­ 
jahr 

Annee 
Domizil 

Domteile 

Firma 

Raison socia le 

Eigene Mittel I 
Fon .. ?s „_propres I Bilanz- 
-- --lfu1pital u.] summe 

Reserven ' 
Kapital [zusammen] Total du 
Capltal I C· .. 1 ... et_' bilan .ap ua I 

reserves de 
consti­ 
tution Bestand Ende 1937 in tausend Fr. 

Montant ä fi n 1937 e n millicr s de fr s , 

1864 St. Gallen 

1884 Wohlen. 

I!J04 Altikon. 

1871 Basel 

1!122 Saus-Grund 

1840 Zue e 

18\!2 1 Cho indez 

1887 [ Lausanne . 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken 

St. Gallische Hypothekarkassa in Sr. Gallen . 
Die Generalversammlung vorn 2:J. Februar 1 n:18 beschloss die 
Fusion mit der Ersparnisanstalt Toggenburg A.-G., Lichten­ 
steig. 

Freiämter Bank in Wohlen . 
Die Generalversammlung vorn 5. :\lärz 1n:18 beschloss die 
Fusion mit der Aargauischen Hypothekenbank, Brugg. 

b. andere Banken 
Spar- und Leihkasse Altikon 

Die Gemeindeversammlung der politischen Gemcinde..Altikon 
beschloss am 10. Oktober rn:.l7 die Liquidation des Instituts. 

Bank Eckei, Naber & ( 'ie. 
Die Generalversammlung beschloss am 211. Dezember 19:18 
die Liquidation der Gesellschaft. Aktiven und Passiven wur­ 
den vom Schweizerischen Baukvereiu übernommen. 

Darlehenskasse Saa,-G rund . 
Solidarische Haftung der Gcnosseuschaf'tcr. 
Der Kasse wurde am 2. März lH:)8 eine Stundung- gemäss 
Art. 29 des Bundesgesetzes über die Banken und S1mrkassen 
gewährt,die am 2a.Februar 19!39tun ein J'ahr verlängert wurde. 

Bank in Zug in Liq .. 
Gewährung eines Fälligkeitsaufschubes am ao. Dezem ber 
1936, der bis zum 30. Mär» Hl4-0 verlängert wurde. 
Die Generalversammlung der Bank hat am 20. Januar 10:37 
die Liquidation beschlossen, 

Sparkassen 
Societe d'<·pargne !' A beille . 

Die Generalversammlung vom eo. :März 1 n:rn beschloss dieU,n~ 
wandlung des Sparvereins in eine unselbstäud ige Fabrikkasse 

L'On111iun1~ ~oei€t6 <1'6pargne 
Die Generalversammlung beschloss am 10.1.)ezel\\ber 1n:J8 
die Liquidation der Gesellschaft. 

5 000 5 ß44 87 8ß8 

2 250 8008 22 708 

50 57 srs 

1000 1 261 5489 

46 4ß 625 

2 000 2001 11490 

1 474 

828 885 854 



Bankähnliche Finanzgesellschaften Societes financieres a caractere bancaire 
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Berücksichtigt sind nur die von der Eidgenössischen Bankenkommission als bankähnlich erklärten 
Finanzgesellschaften (siehe Bankenverzeichnis S. 141). 

Seules les societes financieres designees par Ja Commission federale des banques comme sociötes financieres 
a caractere bancaire sont prises en eousideration (voir Ja liste des institurs, page 141). 

Tab.50 

Gruppierung nach der Höhe des Nominalkapitals 
Repartition d'apres le montant du capital nominal Tabl. 50 

Staffelung des Kapitals 1) - :Montant du capital t) 

Jahr Bis 

1 

'voc -de 

1 

Von - Je 

1 

Von - de 

1 

Von - de 

1 

Von - de 

1 

Annes juequ'e 1-5 5-10 10-20 20-:°)0 50-100 Total 
I Mill.Fr. l\Jill. F'r. Mill. Fr. Mill.Fr, MilL Fr. Mill. f'r. 

Zahl der Finanzgesellschaften - Nombre de sooietes financleres 
1 2 3 4 " H 7 8 

1!136 2 8 \) :) 8 4 34 
]\lß7 7 14 \) l 8 4 4,) 
Hl38 7 13 8 1 7 4 40 

Aktienkapital in Millionen Franken - Montant du capital actions en millions de francs 

1936 1,5 20,2 66,1 37,0 209,5 l\07,0 641,;'> 
1937 2,5 37,6 64,6 13,0 20G,1 2li8,7 592,5 
1938 2,5 36,1 58,5 rs.o 177,1 23G;o 523,2 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert nicht inbegriffen. - Cheque elasse a'entend monrant su per ieur non comprls. 

Die eigenen Mittel in Prozenten der 
fremden Gelder - Les fonds propres 
en pour-cent des fonds etrangers 

Tab. 51 Tab!. 51 

Hl35 
1 

193G 
1 

1937 
1 

19,38 

in Prozenten - en pour-ceut 

1 

1 

,, 

1 

3 

1 

4 

161.61 128.12 159.60 171.04 

Verzinsung der Obligationen-Anleihen 
lnteret bonifie aux emprunts par 

obligations 
Tah.52 Tab!. 52 

Hl3f> 
1 

IH3G 
1 

1937 
1 

19ß8 

in Prozenten - cn pour-ee nt 

l 

1 

2 

1 

:; 

1 

4 

5.01 5.oo 4.98 4.99 

Verteilung der Obligationen-Anleihen nach dem Zinsfuss 
Repartition des emprunts par obligations d'apres le taux d'Interät 

Tab. 53 Tab!. 53 

Jahr I variabel I 31;2 1 33/4 1 
4 1 41/4 1 41;2 1 43/4 

1 
5 

1 
51;4 1 51/2 

1 
6 

1 
Total 

Armee in Prozenten - en pour-cent 

1 2 ,\ ,j " G 7 8 9 1() ll 12 13 

1H3G 7.21 2.20 - 3.24 0.13 2G.ss l.25 ,\2.H - ] ,3,58 l3,57 100 
1937 - ') -- 3 . .14 - (l0.01 - 37.11 14.os 13.oo 100 •... eo 
19B8 - 2.66 - 2,60 - 31.57 - 34.71 - ]4.H 14.29 100 
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Bankähnliche Finanzgesellschaften 
Bilanz 

Jahr 

Armee 

Finanz­ 
gesell­ 
schuften 

Nomb re 

societe s 
flnancieres 

Zahl 

auf Steht 

a terme 

Fremde Gelder - Fonds et.r-anger-s 

der 

de 

Bankenkreditoren 

Engagements 
en ba.nque 

it YUC 

Chcckrech­ 
nungen und 
Kreditoren 
auf Sieht 
Comptes 

de c heq ues 
et 

vue 

Kredi­ 
toren 

auf Zeit 

Cr-en nees 
,i terme 

Obli- 
gnttoneu­ 
Anleihen 

Empru nts 
pa r obli­ 
g-a tious 

Total 

Sonstige 
Passiven 

andere 

in Xlillicneu Franken 

Autres 
postes du 
pu ssi f 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 

1936 
1937 
1938 

18 
17 
rn 

3 

9,!) 
12.6 
2,1 

17,9 
1,4 

4,0 
9.8 
7 9 ,- 

2ö,2 
6/l 
,l,2 

341,1 
273,5 
253,8 

3~)8,1 
303,8 
266,3 

24,l 
28,0 
33,0 

andere Finanzgesellschaften 
]!)36 
1937 
1!)38 

IG 
26 
24 

0,5 
23,!) 
16,2 

147,3 
87,2 
59,4 

1 

~~ 1 ~1 &o lA 
~1 

151,7 us,o 
80,7 

lß,1 
15.2 
Ll,7 

Total 
1935 
193G 
1937 
1938 

35 
,l4 
48 
40 

1'3 ') ~~:~ 3G,D 
18,8 

52,7 
165,2 
88,G 
59,4 

28.8 
7,8 
13,ß 
12,,3 

,3G4,1 
341,1 
278,5 
253,8 

484,0 
5-±9,8 
4l!J,8 
347,0 

88,G 
+0,2 
43 9 
4((7 

Aktiven 

Jahr 

Armee 

F'Inauz­ 
gesell­ 

achaf'ten 

Nombre 
de 

soeteees 
ünun­ 
ciercs 

Zahl 
der 

Kasse, 
Giro- und 
Postcheck­ 
Guthaben 

Cuisse, 
comptc de 

viretuents et 
corupte de 
cheques 
postaux 

Coupons 

Bankendcbitoren 
Avoirs cn banque 

auf Sicht andere 

Wechsel 

Effets de 
change 

Reports und 
Vorschüsse 1 1 
auf kurze 

Zeit 

Reports et 
avances a 

court terme 

Koutokorr-cntdebi tur-en 
Comptes cour-n.nts debltcur-s 

ohne 
Deckung 

cn blaue 

mit 
Deckung 

gages 
a vue lt terme 

in :\lillionen Franken 

20 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

rn3G 
Hl37 
1988 

21 

18 
17 
IG 

30 
10:5 is.s 

23 

0,9 
2-t 26 

0.8 3:s 
0.5 

0,8 
0,3 

27 

15,3 
2,8 
4,0 

2!) 

1,1 
G,O 

23,5 
4+,8 
28,8 

andere Finanzgesellschaften 
193G 
l!J87 
1938 

16 
26 
24 

4,1 
4,0 
2,9 1 

3,!) 1 3G,4 1 2,0 
0,1 14,8 1?·? 1,G 

17,1 U,9 1,4 

4ß,5 
40,1 
23,4 

Total 
1935 
mse 
1mn 
1!)38 

,35 
3+ 
43 
40 

6,5 
7,1 
14,5 
22,7 

0,8 1 20,8 ts.i 4,0 
0,9 27,4 4G,O 2,8 
0,1 ss.e 22,4 5,4 

45,!) lß,O 1,9 

4,0 
0,8 
0,3 

30,2 
25,0 
12,5 
!),1 

21,2 
47,G 
4G,1 
2:3,4 
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Societes financieres ä caractere bancaire 
Bilan Passif Tab!. 54 

Eigene Mittel - Ponds propres Prozentuale Verteilung - Repar titlou du pasaif en pour-eent 

Total 
du bilan 

Fremde Gelder 
Fonds etr-ang.u-s 

Eigene ~IitteJ 
Fonds pr opres Bilanz­ 

summe 
Sonstige 
Yerpflich­ 
tungcn 

davon 
Kapital 

dont 
ca pita l 

Bilanz­ 
summe davon Obli­ 

gationen­ 
Anleihen 
dont em­ 
prun t s pa r 
obfign tions 

Kapital Reserven 
Total Total 

du bilan Reserves Capital Aun-es Total Total 
eugago­ 
rueuts 

en mi ll ions de ü-ancs in Prozenten - en pour-cent 

Societes financleres qui font appel au publio pour obtenir des depöts de fonds 
10 11 12 13 14 15 io 17 18 19 

465,9 45,8 511,7 933,9 42.63 36.52 2.58 54.79 .H).39 100 
405,8 58,9 4ß4,7 796,5 38.14 34.34 ;).52 58.34 50.n5 100 
372,1 55,4 427,5 726,8 36.64 34.92 4.M 58.s2 51.20 100 

autres societes financleres 
175,4 17,3 

1 

Hl2,7 3G05 I 42.os 

1 
1 

4.47 5ß.45 48.65 

1 

100 
186,7 18,6 205,ß ,mG:5 i34.47 ,J.r12 61.01 55.-!8 100 
151,1 14,!) 1GG,O 260,4 3(J.g9 5.:!(i G:l.75 58.os 100 

Total 
721,4 G0,8 782,2 1 i304,8 37.10 27.Do 2.9[) 5D.% 55.2s 100 
641,3 GB,l 704,4 1 294,4 42.48 2ß.ß5 ß.10 Ö±.42 49.54 100 
592,5 77,5 G70,0 1 iss.o 37.05 2-t.l·l 3.81 5H.14 52.29 100 
52ß,2 70,ß 5BB,5 987,2 ß5.15 25.71 4.73 ß0.12 5:3.oo 100 

Actif 
Feste Vorschüsse I Darlehen Wert- Sonstige Aktiven 
und Darlehen an schriftcn A utres postes de I'ucuf 

A vunces et 1wCts öffentlich- Hypo- und Syndikats- Nicht 
rechtliche theknr- duv.Pa.ssiv- eiube- Bilanz- it termc fixe dauernde beteil i- Liegen- saldo u. Be- Körper- anlagen zu hltes summe Beteili- gungen schuften 
scharten wcrtuoge- Kapital 

Place- g-uagcu 
Partici- lm- ausfall Total 

ohne I mit IPrcts ,\ des ments Titres et meubles Total dont Capital du 
Deckung Deckung corpora- hypothe- pation s 

sohle pnsaif non bllan 
, tlous de calres par-tieipa- sy ndica Ies 

et differcu- verae en blano gages droit tions per- 
ces d'eva- 

publie manentes 
luation 

en millicns de frunos 

Societes financieres qui font appel au publio pour obtenir des depöts de fonds 
30 31 132 33 34 B5 se 37 38 39 40 

2i32,ß 39,-! s.e 9- 482,ß i.s 0,9 fü,5 8ß,5 24,8 9ßi3,9 z.o 
Hl,O ßO,G ß,4 2,4 48-!,2 0,\) 1,0 41,2 ,37.9 17,7 796,5 ns,a 22,7 s.o 2,-! 4G8,0 0,9 1,0 39,7 36;5 17,7 72ß,8 

autres societes financier es 
21,2 ;)2,9 

1 

17,8 

1 

10,3 

1 

li32,8 

1 

0,2 

1 

2,5 

1 

37,7 

1 

ß2.fJ 

1 

2,ö 

1 

sso.e 
13,0 30,ß 11,l 4 ') 159,0 0,7 2,0 2ß,9 2G,ß 2.5 3ßß,5 ,~ 

2;5 7,0 23,9 8,5 s.o 129,5 o.s 1,9 19,7 18,8 2G0,4 
Total 

272,1 5!),fj 2,1 15,8 650,8 2,6 0,1) 150,1 1-!3,G 47,3 1 i304,8 
253,5 72,;) 21,4 12,8 Gl5,4 1,5 B,4 12!),2 1 l!l,4 27,3 12!!4,4 
lö-!,O GO,~l U,5 6,G G4ß,2 l,ß B,O (18.l G4,ö 20,2 1 li33,0 
123,2 4ß,G 11,ö 5,4 597,5 1,ö 2,~) 5\1,-! 55,3 2U,2 987,2 
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Tab. 55 

Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Zusammensetzung des Wertschrittenbestandes (Bilanzwert) 

Zahl Schweizensohe Wertschriften 
der 
Fi- -- 

nauz- Obligationen und Pfandbriefe - Obligations et Jettres de gage 
Jah- ge- 
res seil- Bund und Zusammen Indu- 
ende schaf- Bundes- öffentlich- strielle teu bahnen rechtliche Finanz- Andere 
Fin (Je- Körper- Pfand· gesell- Unter- Obliga- 
d'uu- Nom- Confede- Kantone mei nden schuften Banken briefe schatten neh- tionen 
nee bre ration Cnntons Banques Lettres Boctetes mungen Total 

de et Com- Total des Autres 
s octe- Chemins munes cor por-a- de gage flnan- Soctetes obliga- 
tes de fer tions de cteree Indus- tions 

flnan- feder-aux droit publtc trielles 
cieres 

in ~lillionen Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 " :l 4 5 6 7 8 9 10 11 1_2 

1936 18 3,2 0,5 0,5 4,2 1,2 - l),9 0,5 3,2 19,0 
1937 17 4,8 0,6 0,3 5,7 1,7 - 3,7 0,7 0,1 11,l) 
11);38 16 2,7 0,1 0,5 3,3 0,8 - 1,7 0,8 - 6,6 

andere Finanzgesellschaften 

193ß I Hi 

1 

1,5 

1 

0,1 

1 

0,1 

1 

1,7 

1 

o,s 
1 

- 

1 

0,4 

1 

- 

1 

- 

1 

2,4 
1937 23 2,4 0,2 0,1 2,7 1,7 - 0,9 0,1 - 5,4 
1938 21 0,5 0,1 - 0,6 0,1 - 0,3 - 1,1 2,1 

Total 

193GI 34 

1 

4,7 

1 

0,6 

1 

0,6 

1 

5,9 

1 

1,5 

1 

- 

1 

10,3 

1 

0,5 

1 

3,2 

1 

21,4 
1937 40 7,2 0,8 0,4 8,4 3,4 - 4,6 0,8 0,1 17,3 
l!l:\8 H7 3,2 0,2 0,5 3,9 o.s - 2,0 0,8 1,1 8,7 

Prozentuale Anlageverteilung des Wertschriftenbestandes 
Repartition en pour-cent du portefeuille de titres d'apres la nature du placement 
Tab. 56 Tab!. 56 

Obttgu- 
Jahr I tlonen !Aktien I Total 
.A.1;- Obltgu- A.ctions 
nee tions 

Schweizerische[ Ausländische 
Titel Titel 

Titres eutsses Titres etrunger-a 

Obliga-1 \Obliga- 
ti o neu Aktien tionen Aktien 
Obliga- .A.ctions Obliga-l Actions 
tlous tions 

Gruppe - Groupe 

in Prozenten - en pou.r-cent 

7 8 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur 
Annahme fremder Gelder empfehlen - ]!)36 17.19 82.81 100 3.93 24.37 13.26 58.44 
Soeietes financieres qui font appel au public 1!)37 18.,1 81.29 100 2.45 21.52 16.26 5!).77 
pour obtouir des depöts de fonds 1!)38 15.32 84.68 100 1.41 22.M 13.91 62.12 

Hl36 8.74 m.26 100 Ls, u.« 6.90 7!J.65 
andere Finanzgesellschaften - autres societes 1!:l37 11.r,, 88.43 100 3.41 10.6,, 8.IG 77.78 

financieres 
1938 8.34 91.GG 100 l.62 10.12 6.72 81.5! 

Total 
1 !J3ßl 15.36184.G4 l l 0() 13.48 
rn~7 1 ~).95 s,,3.oa 1()1) 2.mJ 
Jl)381 ]3.,n 86.19 100 l.4G 

21.621 l Lss 163.02 
18.ss 14.26 64.22 
19.87 12.35 66.32 
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Societes financieres a caractere bancaire 
Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) Tab!. 55 

'I'itres suisses 

Aktien - Acttoue 

Banken 
Banques 

Indu- 
Finanz- strielle 
gesell- Unter- 1 Andere 
schäften neh- Aktien 
Societes mungen Autres 
flnau- Soctetes actlona 
cteres indus- 

trielles 

Total 
schwelze­ 
r-ische 
Titel 
Total 

des ntres 
su isses 

Ausländische Titel - Titres etrangers 

Total 
aus­ 

ländische 
Aktien Titel 
Actions Total 

des titres 
etran­ 
g-cr-s 

Obligationen 
Obligations 

davon 
öffentl.­ 
rechtliche 

Total Körper- 
schaften 
dont cor­ 
por-a.rious 
de droit 
public 

Jah­ 
res­ 
ende 
Fin 
d'an­ 
nüe Total 

Wert­ 
schriften­ 
bestand 
insgesamt 

Total du 
porte­ 

feu il le de 
titres 

en millions de francs 

Tab-57 

Societes financieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
13 
1,2 
1,4 
1,4 

15 
83,9 
80,5 
81,2 

17 
117,6 
104,2 
105,6 

19 
64,0 
78,7 
65,1 

20 
69 
4'.8 
3,ß 

346,0 
368,1 
355,8 

22 23 
482,6 
484,2 
468,0 

24 isss 
1937 
1938 

132,8 l 193ß 
159,0 1937 
129,5 1938 

ß15,4 11936 
643,2 1937 
597,5 1938 

Tab!. 57 

1 

1937 1 1H38 
Positionen - Positions in 1\Iillionen Franken 

en millions de frnncs 
1 2 3 

Die Sanierungen und Bilanzbereinigungen betreffen - Les assainiasements 
et apurements de bilans portent sur 
Verluste und Abschreibungen - pertes et aruortissements 82,6 48,4 
Zuweisung an die Reserven - allocation aux reserves 11,9 3,0 

Total 94,5 
1 

51,4 

Deckung durch Abschreibung von - Couverture par reduction de 
Kapital - capital _ . ßl,5 24,0 
Reserven - reserves . 0,3 11,3 
bisher nicht ausgewiesenen Rückstellungen und sonstigen Eingängen - 

provisions ne figurant pas au bilan et autres entrees 10,8 16,1 
ungesicherten Guthaben - avoirs non privilegiös 21,9 

Total 94,5 51,4 
Umwandlung von ungesicherten Guthaben in Aktien der Gesellschaft und 

Obligationen einer andern Gesellschaft - Transformation des avoirs 
non-privilegies en actions de la societe et en obligations d'une autro 
societe 12,3 - 

Zahl der Finanzgesellschaften - Nombre de societes financieres 
1 

5 
1 

4 

14 
30,7 
20,4 
22,5 

0,2 
0,7 

991 11:s 
10,4 

0,3 1 1,7 
1,5 

1 o ,~ 
1,6 
2,1 

39.,91 32,2 
32,9 

84,2 1 89 9 
82'.1 

18 
13ß,6 
ns.t 
112,2 

autres sooletes financleres 

21 
282,0 
289,4 
290,7 

105,9 
123,7 
105,ß 1

115,0 1 136,7 
114,3 

16 
1,8 
1 9 
o'.5 

5,9 1 32 o:5 
15,4 1 17,8 1 9,1 1 1,0 is,s 22,3 ra.o 5,2 
13,1 15,2 8,7 2,5 

7,7 1133,0. 1 5,1 121,1 
1,0 118,7 

154,4 
138,4 
127,4 

Total 

1 

7B,I I 91,7 
73,8 

7,9 
10,0 
6,1 1 

387,!J I 
413,1 
39ß,3 

461,0 1 504,8 
470,1 

Ausserordentliche Abschreibungen und Sanierungen 
Amortissements extraordinaires et assainissements 
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Tab. 58 
Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Gewinn- und Verlustrechnung 
Einnahmen - Recettes Ausgaben - Depenses 

Yerwu.Ituue-skosten 
Frais d'adrn-inistration Zinsen 

Inter-ers 
Ertrag 
des 

\Vech­ 
sel- 

Ertrag der 
wc-t­ 

sch rif'ten 
usw. 

Ertrag 
Beitriige der Ge- Lie- Total Bank- an Wohl- schaft.s- 

behiir- fahrts- und gen- Ver- schar- Brutto- den und ctnrioh- Bureau- tcn schie- 
gewinn Personal tun gen kosten dcnes 

Pro- 
Divers Benefi ce Organes Con trI- Frais duits brut de Ja bution s gene- des banque a.ux ins- r a.ux immeu- et per- titu tio ns et frais b les sonne! de pt-e- de 

voynnce bureau 

Zahl 
der 

Fi1111nz- 
gesell- 
schuf'- 

Jahr I ten Aktiv- 
Armee Nom- Zinsen 

bre de Interöts 
societes crean- 
finan- cters 
ctcres 

Kom­ 
mis- 
sionen 
(Saldo) 1 porte- 
Oom- feu il.les 

m. iasions Produits 
(solde) du porte­ 

feuil!e 

Passiv­ 
Zinsen Produits du 

portefeuille 
des titres 

etc. 
eff'e ts 

in tausend Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
1 2 3 4 f) 6 7 8 9 10 11 12 rn 14 

IH36 18 12 588 19 667 -7079 - 28 36 23 751 22 :3 865 20 5G7 2466 121 1197 
Hl37 17 10062 15 229 -5167 141 - 23474 17 2 205 20 670 2 699 107 1 065 
1938 ]G 838G 12020 -3634 - 154 68 21944 13 1 748 19 980 2 377 102 1027 

andere Finanzgesellschaften 

19361 is 1 4 0851 2 oonl 2 0261- 81 1 
5H I 7 7(;71-1 328110 0351 7881 49 1 

306 
1H37 26 5 sss 2 911 :l 078 11 11623 68 271 15 105 1 207 22 888 
1988 24 3 995 1 485 2 560 9G 45 8 244 177 143 11 265 942 23 640 

Total 

1935 35 19 363 22 848 -,H85 ~)6 36 25,l 17 3 65H ;)6 540 8485 125 147H 
rsse 84 16 623 21676 -5053 -109 36 31518 22 4188 ao 602 3 254 170 1503 
1937 43 16 osi 18140 -2089 152 59 35 om 80 2 47(3 35 775 3 906 12!! 1948 
1938 40 12 381 13 455 -1074 - ö8 ns 30188 190 l 88G 31245 3 319 125 1667 

Gewinnberechtigtes Kapital und Erträgnisse 
Tab. 59 Capital productif et rendement Tab!. 59 

Gewiunberech- Bruttogewinn I Reingewinn 

1 

Dividende tigtes Kapital Bruttogewinn Reingewinn Benefice brut Benefice net 
Jahr Capita1 fl Beneftce brut Beneflce riet 

Dlvirleucle 

Armee renter in Prozenten des gewinnberecbtigten Kapitals 

in tausend Pranken - cn milliers de Iruncs en pour-eent du ca.plta.l U runter 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
Socletes financleres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 

1 2 3 4 f) 6 7 s 
1936 460 901 20 567 6 215 5 87G 4.46 1.31 l.27 
1937 426 002 20 670 8485 8058 4.85 l.98 1.89 
1938 854 471 rn 980 11867 9 ()77 Ö.64 3.ß5 2.81 

andere Finanzgesellschaften - autres socletes financleres 

19361 172 913 

1 

1 o oss 
1 

6059 

1 

ö464 

1 

ö.so 

1 

,l.,,o 

1 

3.16 
1937 184 230 15105 8400 8 2G9 8.20 4.r,G 4.49 
1938 148 608 11265 5447 7 470 7.58 ;).GG 5.03 

Total 
1935 701 8\!4 3G 540 sso 12 1333 Ö.14 0.13 1.73 
1936 63381'! 30 G02 12 274 11340 4.83 ].94 l.79 
1937 610 232 3ö 775 16 835 HiB27 5.86 2.76 2.68 
1938 503 07U 31 245 17 314 17 447 6.21 i).·ll 3.47 
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Societes financieres ä caractere bancaire 
Campte de profits et pertes 

Ausgaben - Jtepeuaes 

Tabl. 58 

Emissions­ 
kosten für Verluste 

und 
Abschrei­ 
bungen 
Pertes et 
o.mortissc- 
ments 

Steuern 
und 

Abgaben 
Impöts 
et 

taxes 

feste 
Anleihen 
Frais 

d'emtsslon 
d'emprunts 

fermes 

Ver-teiluug des Reingewinnes - Repu.rüition du beneflcc net 

Zuwei- 

Gewinn- Tun tiemcn sungen an 
Zn- an den Ver- "·ohl- 

Rein- 1 aus- wc+sune wa.l tung'srn t fahrt sein- Sonstige 
e-ewton scbüttung un d ie ricbtungen v erwen- 

1;en6fice Dividende Reserven 
usw. 

für das dungen 
'I'antiemes 

net Verse- Ver- Personal .Autres au eonse il 
mcnts semen.ts d'adminis- Aüoca.ttons ver-sc- 

au cnpitn l a.ux tr atiou uux insti- ments 
Dividende rescrvt-s etc. tut.ions de 

pre- 
vo ynnce 

Zu-(+) 
bzw. Ab­ 
nahme(-) 
des Saldo­ 
vortrages 
auf neue 
Rechnung 
Augmen- 
tation (r+) 
ou dimlnu­ 
ttou (-) 
du r epcrt 
it uouvcau 

cu mllllcr-s de f'rnucs 

Socletes financleres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
15 

1 16 
17 18 19 20 21 

255 1 821 8492 6 215 5876 825 30 
10 1 sio 7 044 8 435 8058 743 90 
87 1 24ii ß 2i5 11867 D \)77 1560 77 

autres societes financieres 

5ii8 1 2 2751 60591 5 4641- ')'j9 I :n -·- ...• 
lil5 3 978 8400 8 269 258 45 
5:lO 3 683 5 447 7 470 183 21 

Total 

70 1687 28864 930 12 ß3ß - 4 i\24 3 
255 2ßW 10 767 12274 11340 5H:l 63 
10 1925 11 022 16835 IG ß27 1 001 135 
87 1 775 6 958 17,H4 17 -±17 lHl 98 

Gruppierung der Finanzgesellschaften nach der Dividende - Repartition 
Tab. 60 des societes financieres d'apres le dividende Tab!. 60 

1 

1937 1938 
1 

rn:n 1938 

3 ,j 

1 

5 
0 27 25 359 277 169 349 

über 3- 4 4 G 15 780 GG 780 
~ 4- 5 3 6 36 500 1 178 250 

5- G 5 1 105 470 1 500 
~ (\- 7 3 1 88500 32 000 

7- 8 - 1 - 54100 
9-10 2 1 1 675 2 000 
10 s 1 3 030 100 
Total 47 42 sio 232 50:l 079 

Zahl der 
Finanzgcsel lschaftenl ) 

Dividendensatz 
Nombre de 

'I'nux des dividcndes ! s ocietes financier-esl] 

10 

2:> 1 24 25 
51G 1H36 
46G 1937 

+ 253 HJ;J8 

1 + 7\141 l!BG 
40 1- 212 um 
73 - 2 300 1938 

6882 1935 
+ 278 193G 

40 1- ti78 1937 
73 - 2047 1938 

10 

Prozen tuule Ver teilung des 
div idendenberechtig-ten 
Kupttnla nach dem 

Dividendensatz 
Repartition en pour-ccut 
du ca.pita l 11 renter d'u.pres 
le taux des di.v idendes 

lH:17 1938 

(i 7 
58.~s 33.66 
2.r,n 13.2~ 
5.as 35.43 

17.28 0.10 
14.öü 6.36 

10.75 
0.27 1 0.40 

10:~-50 10~-02 

Dtvtdcndcnbercobttg tcs Kapital 
in tausend Franken 

Cn.pitu.I ii rcnrcr en milliet-s de fr-anus 

1) Die F'Inunz.gesel lschuften, die für ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansätze zur Anwendung brachten, 
werden in dieser Aufstellung für jeden s arz als eine Gesellschaft gez iih lt. - Les soctetes financieres qui ont applf que 
plu si eut-s tau x pour leurs differentes categ-or-ics .I'acrtcns sont coruptees dan s ce tablea u autant de foi s qu"Il y ade tau x. 

Jahr 
Armee 
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Verzeichnis der in der schweizerischen Bankstatistik 1938 behandelten 
Institute - Liste des instituts compris dans la statistique des banques 

suisses en 1938 

Erklärung der Kürzungen - Abrevlatlons 
St = Staatsinstitut - Institution 

d'Etat. 
A G St = Aktiengesellschaft mit staat­ 

licher Mitwirkung - Societe 
anonyme avec ingerence de 
!'Etat. 

A G = Aktiengesellschaft - Societe 
anonyme. 

G = Genossenschaft - Societe coo- 
perative, 

Stiftg, = Stiftung - Fondation. 
Corp, = Corporation. 
Ver. = Verein - Associatton. 

Gem-I = Gemeindeinstitut-Institution 
communale. 

I St Gern = Institut unter Mitwirkung des 
Staates und der Gemeinden - 
Institut avec ingerence de 
!'Etat et des communes. 

Die im Jahre 1938 neu bzw. wieder aufgenommenen Institute sind mit einem O versehen. 
Die Angaben zu „Firma, Rechtsform, eigene )litte! und Bilanzsumme" der einzelnen Banken sind den Statuten,Geschäfts· 

berichten und den von den Banken ausgefüllten Erhebungsbogen für 1938 entnommen. 
Les instituts nouvellement introduits dans Ja statistique en 19:JS sont pourvus du signe O. 

„La raison sociale, Ja forme [uridique, Je montant des fonds propres et du total du bilan ·• des banques sont tires des statuts, des 
rapports annuels et des formulaires rernplis par los banques pour 1938, 

Grün­ 
dungs· 
]:tlir 

Armee 
de 

consti· 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Kapital 
Capital 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Rechts­ 
form 
Forme 
iuri­ 
dique 

HJ07 

1932 

19,31 

1931 

Bern u. Zürich . 

Bern . . 

Schweizerische Nationalbank I AG St 1 50 000 1 64 000 1 4 081 018 
einbezahlt 25 ooo 

Zentrale Notenbank, unter Mitwirkung 
und Aufsicht des Bundes verwaltet. 
Bundesgesetz vom 7. April 1921. Vom 
Aktienkapital ist mehr als die Hälfte 
im Besitz der Kantone und der Kan- 
tonal banken. 

Darlehenskasse derSchweizerischen 
Eidgenossenschaft . . . . . . 
Durch Bundesbeschluss vom 8. Juli 19:32 
errichtete Institution mit eigener ju- 
ristischer Persönlichkeit. Für die Ver- 
bindlichkeiten haftet zunächst ein 
Garantiefonds von 100 J\Iillionen Fr. 
Daran sind die schweizerischen Banken 
und andere schweizerische Unterneh- 
mungen mit 25 Millionen und die Eid- 
genossenschaft mit 75 Millionen Fr, 
beteiligt. Die darüber hinausgehende 
Haftung für die Verbindlichkeiten der 
Darlehenskasse, die im gesamten 
200 Millionen Fr. nicht übersteigen dür- 
fen, trägt die Eidgenossenschaft allein. 
Der Garantiefonds ist nicht einbezahlt. 

Pfandbriefzentrale der schweizeri­ 
sehen Kantonalbanken . . . . 

ein bezahlt 
Errichtet auf Grund des Bundes­ 
gesetzes über die Ausgabe von Pfand- 
briefen vom 25. Juni 1930. 

Pfandbriefbank schweizerischer 
Hypothekarinstituto . . . . 

ein bezahlt 
Errichtet auf Grund des Bundes­ 
gesetzes über die Ausgabe von Pfand· 
briefen vom 25. Juni 1!):lO. 

331 737 

1) Garantiefonds - Fonds de garantie. 

Zürich 

Zürich 

St 100 0001)1104 789 

AG 20 000 1 20 710 
18000 

AG 20 000 1 20 66G 
16 000 

127 375 

367 310 
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1 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün· Bilanz· 
dungs- Rechts· 'Kapital u. summe 
[ahr Domizil Firma form Kapital Reserven Total du 
Armee Forme zus. bilan 
de Domicile Raison sociale [uri- Capital Capital et 

consti- dique reserves 
tution 

In tausend Franken 
en milliers de francs 

1 

1902 St. Gallen . Zentralkasse des Verbandes Schwei- 
1 zerischer Darlehenskassen (Sy- 

stem Raiffeisen) 1 G 3 979 5 122 80074 
1 ein bezahlt 

1 

3 300 
Die angeschlossenen Kassen haften für 
die Verbindlichkeiten des Verbandes 

1 

mit dem doppelten Betrag der pflich- 1 tigen Geschäftsanteile. 1 

1. Kantonalbanken 
Die mit einem • versehenen Banken sind staatliche Dotationsinstitute mit Staatsgarantie. 

1854 Aarau *Aargauische Kantonalbank St 18000 25 750 326 230 
1837 Altdorf . *Urner Kantonalbank St 3000 3 646 38 688 
1899 Appenzell . * Appenzell-Innerrhodische Kan- 

tonalbank St 3000 3 710 34186 
1899 Basel . *Basler Kantonalbank St 25 000 60 633 351583 
1914 Bellinzona *Banca dello Stato del Cantone 

Ticino St 10 000 11513 135 366 
1846 Bern *Hypothekarkasse des Kantons 

Bern. St 30000 37 950 665 880 
Die Einwohnergemeinden haften bis 
zur Höhe der Grundsteuerschatzung 
für die von der Hypothekarkasse über· 
nommenen Hypotheken auf Liegen· 
Schaften in ihrem Gemeindegebiet. 

1833 Bern *Kantonalbank von Bern . St 40000 48 218 546 369 
1870 Chur *Graubündner Kantonalbank St 30000 45 000 361957 
1892 Fribourg *Banque de l'Etat de Fribourg . St 30000 38 725 214 248 
1848 Geneve . Caisse Hypot.hecaire du Canton de I St Goncvc . Gern 12 500 16 919 259199 

Errichtetdurch die Verfassung des Kan- 
tons Genf vom 24. Mai 184 7 und die Ge· 
setze vom 26. August 1868 und 6. No- 
vember 1886. Das Dotationskapital ist 
Im Besitze der Gemeinden des Kantons. 
Es haftet allein für die Verbindlichkeiten 
der Kasse. Vom Verwaltungsrat werden 
drei Mitglieder durch den Staatsrat 
des Kantons Genf, neun Mitglieder 
durch den Stadtrat von Genf und sechs 
Mitglieder von den Gemeinden des 
Kantons Genf gewählt. 

1883 Glarus *Glarner Kantonalbank St 4000 5 942 82 246 
1876 Hcrisau . * Appenzell-Ausserrhodische Kan- 

tonalbank St 8000 10 754 118158 
1845 Lausanne Banque Cantonalo Vaudoise . AG St 50000 63 696 306 200 

Errichtet durch Dekret des Grassen 
Rates vom 19. Dezember 1845, Von 
den 100 ooo Aktien sind 52 400 (nom. 
26 200 000 Fr.) im Besitz des Kantons. 
Diese Aktien dürfen ohne Ermächtlguag 
des Grassen Rates nicht veriiussert 
werden. Das Aktienkapital haftet allein 
für die Verbindlichkeiten der Bank. 
Der Staatsrat ernennt die Hälfte des 

1 

Generalrates der Bank. Den Vorsitz 
dieser Behörde führt ein Mitglied des 

1 Staatsrates. 
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Grün­ 
dungs­ 
[ahr 
Annee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firmn 
Raison sociale 

Rechts­ 
form 
Forme 
[nri­ 
dique 

Eigene l\Iittel 
Fonds propres 

Bilanz­ 
summe 
Total du 

bilan 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

]85!J 

1850 
1882 
1868 
1887 
1882 
18!10 
18!16 
1886 

187!) 
1870 
18!11 

1870 

1862 
1872 

Lausanne . 

1. Kantonalbanken (Forts.) 
Credir. Foncier Vaudois . 

Errichtet durch Dekret des Grassen 
Rates vom 1. Dezember 1858. Das 
Aktienkapital haftet allein fiir die Ver­ 
bindlichkeiten der Bank. Der Staatsrat 
ernennt die Hälfte des Generalrates der 
Bank. Den Vorsitz dieser Behörde führt 
ein Mitglied des Staatsrates. Der Staat 
garantiert eine l\iinimaldividende von 
4o/0 auf das Akt.ionkapital.Jrür die Spar­ 
einlagen der Caisse d'(ipargne cantonale 
vaudoise, die durch Dekret. des Grossen 
Rates vom 20. Juni 1848 ~cgriindet 
wurde und die vorn Cretllt Foncier Van­ 
dois verwaltet wird, haftet der Stua.t. 

*BasellandschafLlicho Kantonal- 
bank . 

*Luzerner Kantonalbank . . . . 
*Banque cant.onalo nouchätoloisc 
*St. Gallische Kantona.lbank 
*Obwaldner Kan tonalbank 
*Schaffhauser Kantonalbank 
*Kantonalbank Schwyz 
*Banque can to na.le du Valais 
*Solothurner Kant.onalbank . 

Die Kantonalbank verwaltet gcmäss 
dem Kantonalbank-Gesotz die Gelder 
der Kantonal-Ersparniskasse Solothurn, 
die durch Gesetz vom li .. Juni 1837 ge­ 
gründet wurde und ebenfalls ein Staats­ 
institut ist. Auch die Einlagen der Kau­ 
tonal - Ersparniskasse sind durch den 
Kanton garantiert. 

*Nidwaldner Kantonalbnnk . 
*Thurgauische Kantoualbank 
Zuger Kantonalban k . 

Staatsgarantie fiir die Verbindlichkeiten 
der Kantonalbank. Die Bank ist errich­ 
tet durch Gesetz des Kantons Zug vom 
28. Oktober 1891 in Form einer Aktien­ 
gesellschaft. Die Hälfte des Aktienkapi­ 
tals ist im Besitz des Kantons Zug. Der 
Kantonsrat wählt fünf Mitglieder und 
die Aktionärversammlung vier Mitglie­ 
der des Verwaltungsrates. 

*Zürcher Kan tonalbank 

Kapital 
Capital 

in tauseud Franken 
en milliers de francs 

iAGStl500001 G7852 

St 30000 3!1352 :n32!l4 
St 16000 22021 ,\28 72!1 
St 15000 18310 um !184 
St 40 ()()() 55 H40 485 022 
St 4000 6 ,357 45 4Gß 
St 8000 11 75,\ 105 204 
St 12000 14 7G4 126 G55 
St 7 000 B24G !l453S 
St 30000 i\G851 300MG 

St 
St 

AG St 

G12 7!15 

4000 
35000 
5000 

5 7GG 
50405 
6958 

41 8~J4 
511 564 
HO 18!1 

St !JO 000 I IB4 553 11 454 916 

AG 
AG 

20 000 1 25 316 1 1G2 384 
160 000 l!l4 030 1 451 066 

Liostal 

Luzern 
Neuchatei 
St. Gallen 
Sarncn . 
Schaffhausen . 
Schwyz . 
Sion 
Solothurn 

Stans ... 
Weinfeklen 
Zug 

Zürich 

Basel 
Basel 

2. Grossbanken 
Basler Handelsbank 
Schweizerischer Bankverein 
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1 

Eigene llfittel 
Fonds propres 

Grün· Bilanz- 
dungs- Rechts- Kapital u.l summe 
jahr Domizil Firma torm K it I Reserven Total du 

Annee Forme api a zus. bilan 
de Domieile Raison sociale [uri- Capital Capital et 

consti- dique reserves 
tution ___ ,,,, ________ 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

2. Grossbanken (Forts.) 
1869 I Bern 1 Schweizerische Volksbank 1 G 1 945001102 951 I G73 879 

Die Eidgenossenschaft besitzt 200 000 
Stammanteile der Schweizerischen 
Volksbank im Nominalbetrag von 
50 J\Iill. Fr. (Bundesbeschluss vorn 
8. Dezember l!l:l3 und Beschluss der 
Delegiertenversammlung der Volks- 
bank vom 20. Februar 1n:m. Der 
Bundesrat wählt die Mehrheit des Ver- 

rn12 "Winterthur waltungsrates der Bank. 
u. St. Gallen Schweizerische Bankgesellschaft 1 AG 1400001 Gl 1771 529 014 

175[> Zürich Aktiengesellschaft Leu & Co .. 1 AG 25800 31208 178 ,~24 
18(;;3 Zürich Eidgenössische Bank (Aktienge- 

sellschaft) i AG 1 33 000 1 51 4171 331 0!)4 
185G Zürich Schweizerische Kreditanstalt 1 AG 150 000 192 837 1 ier 215 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken 1) 

1812 I Aarau Allgemeine Aargauische Erspar- 
niskasse. G 12 000 IG 261 18G 449 

1919 Aarau Hypothekar- und Sparkasse Aarau AG 3 000 3 G50 IG 160 
ein bezahlt 2 000 

1834 Aeschi Ersparniskasse Aeschi AG 1 000 2 387 17 534 
1897 Autigny Caisso d'Epargne d'Autigny, Cot- 

1 

tens et Chencns I Gern-II 1 214 I 1 srs 
Garantie der Gemeinden Autigny, 
Cottens et Chönens. 

187)) Azrnoos . Spar- und Leihkassa Wart.au-Seve- 
len , AG GOO 1073 113U 

18G4 Baden Gewerbekasse Baden . AG 4 000 6 3Hl 5035G 
1894 Bad Ragaz Bank in Ragaz AG 1000 1376 15 252 
1868 Balgach. Spar- und Leihkasse Balgach AG 500 734 5 2!H 
1860 Basel . Handwerkerbank Basel . AG 10000 14 571 ()3 5\18 
18ß9 Beringen Spar- undVorschusskasseBeringen G 449 673 3 077 
1908 Beromünster . Volksbank Beromünster AG 450 574 4G41 
1884 Biel. Spar- und Hülfskasse Madretsch . AG 400 804 822:3 

1) Banken, bei denen mindestens 60% der Bilanzsumme aus inländischen Grundpfandforderungen, gernäss Art. 13, 
Abs. 2 des Bundesgesetzes über die Stempelabgaben, bestehen. Raiffeisenkassen und Sparkassen, die von der 
eidg. Steuerverwaltung gernäss den zit. Bestimmungen als Bodenkreditinstitute anerkannt sind, werden in der 
Bankstatistik in der betretfenden Gruppe, Raiffeisenkassen oder Sparkassen, aufgeführt. 
Banques dont 60% au moins du total du bilan sont represeutes par des creances hypothecaires sur des immeubles 
sis en Suisse, selon l'art. 13, al, 2 de la loi Iöderale sur !es droits de timbre. Les caisses Raiffeisen et les caisses 
d'epargne reconnues comme instituts de credit foncier par l' Administration Iederale des Contrihutions en vertu des 
dispositions citees figurent dans !es groupes correspondants, caisses de credit mutuel (Raiffeisen) et caisses d'öpargne. 
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Grün· 
dungs­ 
[ahr 
Annee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
iuri­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

AG 
G 

10 000 1 14 OGf.) 
50 24,l 

AG 

AG 
AG 
AG 
G 

1849 
18G5 
1871 

1858 

1877 
1935 
1851 
18G8 

1883 
187G 
1889 
1853 

1881 
1880 
18Gl 

1928 

187G 
189!) 
188!) 

187'3 
1911 

rno2 

Brugg 
Brunnadern 
Buchs 

Büren a. A. 

Bütschwil 
Chur 
Elgg 
Eisau. 

Erlach 
Eschenbach 
Flums. 
Fribourg 

Gossau 
Grabs 
Hallau 

Härkingen.ve-c.,i. 
tung in Eg-er-kin geu) 

Huttwil. 
Kaltbrunn. 
Kappel 
(St. Gallen) 

Kirchberg(Bern) 
Kirchberg 
(St.Gallen) 

Koppigen •• 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Aargauische Hypothekenbank 
Ersparnisanstalt Brunnadern 
Bank in Buchs (\Verdenbergische 

Spar- und Leihanstalt) 
Spar- und Leihkasse des Amts- 
bezirkes Büren. 

Ersparnisanstalt Bütschwil 
Bündner Privatbank 
Sparkasse Elgg 
Sparkasse Eisau . . . 1 Gem-I 

Garantie der Politischen Gemeinde 
Elsau. 

Spar- und Leihkasse Erlach . . 1 AG 
Leih- und Sparkasse Eschenbach AG 
Spar- und Kredit-Kassa Flums . AG 
Caisse Hypot.hccaire du canton de 
Fribourg . 1 AG St 
Errichtet auf Grund des Gesetzes vom 
3. Dezember 1853. Der Staat besitzt 
400 Aktien des Institutes zu 500 Fr. 
Er garantiert auf das Aktienkapital 
eine Minimaldividende von 4~~- Das 
Aktienkapital haftet allein für die Ver· 
bindlichkeiten der Bank. Der Staats- 
rat ist im Verwaltungsrat der Bank 
vertreten. 

Bank in Gossau . . 1 AG 
Kreditanstalt Grabs AG 
Spar- und Leihkasse Hallau Gern-I 

Garantie der Einwohnergemeinde Hall- 
au. Das Kapital von 200 000 Fr. ist 
von der Einwohnergemeinde gestellt, 

Sparkasse Gäu . . . . . . . . AG 

450 
150 
GOO 

1000 
500 

4500 
454 

GOOO 

1000 
1000 
200 

15001 2 :334 

2 157 
1 lOG 
4G22 

(3.lß 
GO 

815 
2D5 

1152 

!J 015 

IG34 
1 722 
885 

12(37 
825 
im, 

121 

14G 002 
2087 

Spur- und Leihkasse Huttwil. . 1 AG 
Spar- und Leihkassa Kaltbrunn AG 
Spar- und Leihkasse Kappel . . G 

Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 65 000 Fr. und 
der Dorfkorporation Kappel von 
25 000 Fr. 

Spar- und Leihkasse Kirchberg AG 
Spar- und Leihkasse der politischen 
Gemeinde Kirchberg . . . . . 1 Gem-I 
Garantie der politischen Gemeinde 
Kirchberg. Das Dotationskapital ist 

I 

von der Gemeinde gestellt. 
Spar- und Leihkasse Koppigcn . . AG 

100 

700 
500 

500 

500 

250 

is 221 
2,3 OGG 
BOG4 
2202(; 
5143 

~)51 

8134 
443G 
12083 

47 305 

20 237 
19000 
10 930 

1025 

is 525 
9430 
5 322 

8!!8 15 G85 

87G 9505 

310 4318 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

constl­ 
tution 

1870 
1885 
1843 
1868 
1855 
1849 

1902 

1850 
1859 

1904 

1866 
1906 
1874 
1872 

HJ26 

1870 
1874 

1863 
1872 

1858 
18Gl 
1829 

Domizil 
Domicile 

Kriegstetten . 
Langnau 
Laufenburg 
Lenzburg 
Lichtonstoig 
Liostal 

Löhningon. 

Lütorswil 
Luzern 

Lyss 

Lyss 
Marbach (St.G.) 
Menzikon 
Morishauson 

Mühlothurnon 

Münsingen 
Muri 

Neuchätel 
Nounkirch 

Niodoruzwil 
Oborriot 
Olton . 

Firma 
Raison sociale 

Spar- und Leihkasse Löhningen 
Garantie der Einwohnergemeinde Löh­ 
ningen. 

Spar- und Leihkasse Bucheggberg 
Einzinserkasso des Kantons Luzern 

Errichtet auf Grund des Gesetzes vom 
5. Oktober 1859. Staatsinstitut mit 
Dotation. Staatsgarantie. 

Kroditkasse Lyss Hypothekar- 
institut 

Spar- und Leihkasse Lyss . 
Sparkasse Marbach 
Bank in Monzikon 
Spar- und Loihkasso Merishausen . 

Garantie der Einwohnergemeinde Me­ 
rtshausen. 

Spar- und Leihkasse Gürbetal . 
Ausser dem Aktienkapital haften die 
Gemeinden Lohnstorf, Mühlethurnen, 
Kirchentlmrnen, Rümligen und Kauf­ 
dorf mit einem gezeichneten Garantie­ 
kapital von 135 000 Fr. 

Spar- und Leihkasse in Münsingen 
Spar- und Leihkasse Oberfreiamt 
A.-G. 

Credit Foncier Neuchätolois 
Spar- und Leihkasse N eunkirch 

Garantie derEinwohnergemeindeNeun­ 
kirch. Das Grundkapital von 200 000 Fr. 
ist von der Einwohnergemeinde gesteilt. 

Ersparnisanstalt Niederuzwil 
Sparkassa Oberriet . 
Ersparniskasse Olten 

Garantie der Biirgergemeinde Olten. 
Das Dotationskapital von 7 000 000 Fr. 
ist von der Bürgergemeinde gestellt. 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

röserves 

AG 

AG 
AG 
AG 

AG 
Gem-I 

AG 
St 

G 
AG 
AG 
AG 
Gem-I 

AG 

AG 

AG 
AG 
Gem-I 

G 
AG 
Gem-I 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

G 

10000 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Sparkasse der Amtei Kriegstetten. 
Bank in Langnau 
Ersparniskasse Laufenburg 
Hypothekarbank Lenzburg 
Ersparnisanstalt Toggenburg A. -G. 
Basellandschaftliche Hypotheken- 
bank. 

700 
2016 
1000 
4000 
10000 

660 
6000 

850 
1200 
200 

2250 

1100 

1500 
6000 
200 

2G8 
300 

7000 

150 

1046 
3501 
1655 
G521 
12272 

13 G28 
155 

1037 
7 015 

1153 
2138 
301 

3 389 
167 

1604 

2011 
7 542 
580 

944 
515 

9 274 

183 

9656 
3206 

811242 

11574 
37007 
13 506 
65 585 
84 7G6 

169 420 
1 731 

11531 
35258 

13113 
24223 
2 ß14 
32 844 
1252 

21314 

18535 
63328 
6185 

2 6G2 
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Grün­ 
dungs­ 
[ahr 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri- 

1 d ique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1833 

1873 

1873 
1888 
1854 

1866 
1837 

1874 
1882 
188\) 
1865 

1859 
1895 

1848 

rses 

1874 

1874 

186(; 
1 !)29 
181,() 

Pfäffikon (Zeh.). 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Spar- und Leihkasse des Bezirks 
Pfäffikon 
Institut der Gemeinnützigen Gesell­ 
schaft des Bezirkes Pfäffikon. Die l\Iit­ 
glieder der Gemeinnützigen Gesell­ 
schaft sind auch Genossenschafter der 
Spar- und Leihkasse. Ausser dem Kapi­ 
tal von 220000 Fr., das von der Ge­ 
meinnützigen Gesellschaft gestellt ist, 
haftet deren Vermögen für die Verbind­ 
lichkeiten der Kasse. 

Spar- und Leihkasse Ramscn 
Garantie der Einwohnergemeinde 
Ramsen. 

Spar- und Leihkasse Rebstein 
Volksbank in Reinach 
St. Gallische Creditanstalt 

St. Gallen 
Spar-undLeihkasse inSchaffhausen 
Spar- und Leihkasse des Bezirks 

Sehleitheim 
Spar- und Leihkassa Schmcrikon. 
Spar- und Kreditkasse Suhrental 
Schweizerische Hypothekenbank 
Solothurnische Leihkasse 

Die Ersparuiskasse der Stadt Solothurn, 
eine Institution der Stadtgemeinde 
Solothurn, besitzt die Hälfte des 
Aktienkapitals der Leihkasse. 

Spar- und Leihkasse Sumiswald 
Spar- und Leihkasse Thayngen . 

Garantie der Einwohnergemeinde Tha­ 
yngen. Das Kapital von :rno 000 Fr. hat 
die Einwohnergemeinde gestellt. 

Leih- und Sparkasse vom Seebezirk 
und Gaster 

Spar- und Leihkasse Wangen bei 
Olten 

Hülfs- und Sparkasse des Bipper­ 
amtes in Wiodlisbach . 

Spar- und Leihkasse Wilchingen 
Garantie der Einwohnergemeinde Wil­ 
chingen. Das Garantiekapital von Fr. 
100 000 ist von der Einwohnergemeinde 
gestellt. 

Hypothekarbank in Wintert.hur 
Spar- und Leihkasse \Vynigen 

i Leihkasse Neumünster 

Gc·m-I 

AG 
AG 

AG 
AG 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 
Gem-I 

AG 

AG 
Gem-1 

AG 
AG 
AG 

G 

15 000 
200 

1 000 

300 
2 5()() 

300 
200 

IGOO 
2000 
2000 

3000 

22() 2725 

376 
3 78G 

15 IBG 
1073 

818 
G13 

2486 
2 GB2 
2 743 

159:i 
ü74 

4 701 

19 599 
2rn 

1 636 

358 

154 739 
2 405 

13 251 

Ramsen 

Rebstein 
Rein ach 
St. Gallen 

Schaffhausen. 
Sehleitheim 

Schmerikon 
Schöftland. 
Solothurn 
Solothurn 

Sumiswald. 
Thayngen 

Uznach 

Wangen 

Wiedlisbach 

Wilchingen 

'Winterthur 
Wynigen 
Zürich 

10000 
400 

G 

400 
300 

80 

200 
100 

29815 

2 981 

B 44:J 
50 3G5 

83247 
10 G93 

G 883 
7 324 

24521 
27 754 
20 794 

21075 
5 G14 

56 787 

12G 1 ()78 

5:10 
,374 

G575 
3876 



G '' 1 run- 
dungs- 
jahr 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

IS!JG 

18ö2 

1874 
1871 
1879 
Hl34 

1910 
rn21 
18Gö 
1904 
190G 
ises 

182ö 

rno5 
18ö6 
18G8 
1858 
18\J;l 
18;") 1 
189!) 
18ö4 
187:l 
1864 
1878 

Domizil 
Domicile 

12!) 

Firma 
Raison sociale 

1 

Rechts· 
form 
Forme 
iurl­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Schweizerische Bodenkredit-An­ 
stalt 

Spar- und Leihkasse Zurzach. 

b. andere Banken 
Rheintalische Creditanstalt 
Sparkasse Au 
Allgemeine Grundkreditbank 
Amortisations - Hypothekenbank 

A.-G . 
Die Kollektiv-Bau- und Ablösungs­ 
genossenschaft KOBAG, Kreditkasse 
mit Wartezeit, Basel, garantiert die 
Deckung der Verwaltungskosten für die 
Dauer von fünf Jahren. 

Bodenkreditbank in Basel . 
Genossonselmftliche Zentralbank 
Caisse d' Epargne de Bassecourt. 
Societ.a Bancaria 'I'icincse 
Spar- und Leihkasse in Belp 
Berner Handelsbank 

Das Inst itut hat im Xovember 1nas 
sein laufendes Bankgeschäft an die 
Schweizerische Baukgesellschaft über­ 
tragen. Das Aktienkapital V(HI a 000 ooo 
Fr. wurde durch Rückzahlung auf 
:Fr. 150 000 herabgesetzt. 

Dcpoeito-Caasa der Stadt Bern 
Institut der Burgergemeinde Bern. 
Diese haftet für die Verpflichtungen 
der Kasse. Das Kapital ist von der 
Bnrgergemeinde gestellt. 

Gewerbekasse in Bern 
Spar- und Leihkasse in Bern 
Sparkassa Berneck . 
Spar- und Leihkasse Bösingen 
Spar- und Leihkasse Breitenbach. 
Ersparniskasso Brienz 
Bank in Brig 
Banque populairo de Ja Cruyere 
Credit Gruyor-ion 
Bank in Burgdorf 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital u, 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

24 5981 
1 712 

4 751 
12 774 
1 248 
ne 
423 
150 

3377 
11847 

909 
144 
3\12 
529 

ltlM 
l ,lOD 
882 

2040 

6 982 
1274 
4 (rn3 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

1158 

Zürich 

Zurzach . 

Altstätten 
Au (St. Gallen) . 
Basel 
Basel 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken ( Forts.) 

Caisse d'epargne et de pröts de 
Chätonnaye . . . . . 1 Gem-I 
Garantie der Gemeinde und der 
Kirchgemeinde Chätonnaye. 

AG 
G 1

180001 
1000 

186 788 
14 4ö3 

611 

29 794 
57 763 
7 791 
1055 
2 48ß 
5 3\J2 
9 471 
12 084 
8 081 
15 217 

8 ö85 

Sö2 

9 

Basel 
Basel 
Basseoourt . 
Bellinzona 
Belp 
Bern 

Bern 

Bern 
Bern 
Berneck 
Bösingen 
Breitenbach 
Brionz 
Brig 
Bulle 
Bulle 
Burgdorf 
Chät.onnaye 

AG 4000 
AG 1250 
AG 4000 

AG 1 600 

AG 4000 
G 11 Oö2 
AG 1000 
AG 100 
AG 300 
AG 150 

Gern-II 400 

AG 2000 
AG 7 400 
AG 750 
AG 40 
AG 200 
AG 300 
AG 1 000 
AG 1000 
AG 700 
AG 1000 

28 372 
5 090 
7 943 

31572 
136 795 
16 310 
1593 
3476 
3000 

G8ö 

85 
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•• dungs- ! 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene ~fitte 1 
Fonds propres 

Rechts- Kapital u. 
form Ka ital Reserven 
Forme P zus. 
j uri- Capltal Capital et 
dique reserves 

I in tausend Franken 
en milliers de francs 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

HJ07 

rno8 

Hl07 
1869 
1924 
1887 
1893 

1906 
1896 

1866 

1868 
1926 
1933 
1868 

1920 

1914 
1924 
1937 

1934 
1911 

1882 
1927 

1874 

Chovencz 

Courgenay 

Diepoldsau 
Düdingen 
Emmenbrüeke 
Entlebuch 
Epen des 

Escholzmatt 
Estavayer . 

Estavayer. 

Frutigen 
Geneve 
Geneve 
Geneve 

Geneve 

Geneve 
Geneve 
Geneve 

Geneve 
Grandson 

Grosswangen. 
Heitenried 

Hochdorf 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

OCredit agricole de Chevcnez 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Caisso rurale de· Conrzouav 
Solidarische Haftung ~ler a'enossen­ 
schafter. 

Sparkasse Diepoldsau-Schrnit.tcr 
Spar- und Leihkasse Düdingen 
Volksbank Emmenbrücke . 
Spar- und Leihkasse Ent.lebuch 
Caisse populaire d'epargne et de 
pret dEpendes 

Sparbank Escholzrnat.t A.-G. 
Banque d'Epargne et de Prets de 

la Broye 
Credit agricole et industriel de la 

Broye 
Spar- und Leihkasse Frutigen 
Agence de Banque S. A. 
Banque de Bilbao en Suisse . 

OBanque Genevoise de Commerce 
et de Credit . 
früher Banque Populaire Genevoise 

Banque interrnodiaire des valeurs 
non cotees 

Banque Charles Perreau S.A. 
Banque Privöo Sociöt.e Anonymo , 
Societe Anonyme de Banque et de 

Placements 
Societe bancaire de Geneve 
Credit agricole de Grandson 

ein bezahlt 
Durch Beschluss der Generalversamm­ 
lungen vom 20. l\Iai 19:l8 und 1. Dezem­ 
ber 19:lS und Bundesratsbeschluss vom 
29. August rn:is wurde die bisherige 
Genossenschaft in eine Aktiengesell­ 
schaft umgewandelt. 

Hülfskassa Grosswangen Bank . 
Kreditgenossenschaft des Sense­ 

bezirks 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Volksbank in Hochdorf 

AG 
AG 
AG 
AG 

G 
AG 

AG 

AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

G 
AG 
AG 

AG 
AG 
AG 

AG 

AG 

G 

G 

G 

100 
193 

1000 
500 

1000 
500 
10 

500 

1050 

150 
1000 

64 
51 

3000 

2000 

6 

31 

7 
300 

320 

30 
200 
250 

34 

157 
218 

1227 
513 

1634 
1 383 

10 
574 

1333 

173 
1314 
118 

3 560 

2 242 

411 

50 

741 

1 183 

42 
440 

17004 

1360 
2 311 

10 744 
4376 

496 
3 036 

477 4692 

10 744 
9159 

10 
8 354 

6 756 

36 
259 
250 

91 
2102 
539 

1610 
6 ß39 
549 

17 321 

56 11G6 
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1 

Grün· 1 
dungs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

1882 
1911 
1873 
1868 

1873 
1867 
1890 
1936 
Hl35 
1867 
1933 

1864 

1929 

1925 
1917 
1873 
1888 
1926 

mm 
HJ09 

1872 
19ß3 
1903 
1885 

1928 
1860 
1927 
1D25 
181i3 
1864 

Domizil 
Domicile 

.Iaun 
Interlaken 
Interlaken 
Kerzers . 

Küssnacht a, R. 
Langenthal 
Laufen 
Lausanne 
Lausanne 
Lausanne 
Lausanne 

Lausanne 

Leuk-Stadt 

Lostorf 
Lucens 
Lugano 
Lugano 
Lugano 

Lugano 
Luzern 

Luzern 
Luzern 
Männedorf 
Mart igny - V ille 

Mart.igny - Ville 
Meiringon 
Mont.ana 
Oberburg 
Oberstammheim 
Payerne 

Firma 
Raison sociale 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

Eigene Mittel I 
Fonds propres 

Rechts- !Kapital u .. 
form Kapital il Reserven 
Forme . zus. 
iurl- Capital Capital et 
dique ~eserves 

1 
__ 

in tausend Franken i en milliers de francs 

b. andere Banken (Forts.) 
Spar- und Leihkasse .Jaun. . . AG 
Bankgeschäft J. Betschen A.-G. AG 
Volksbank Interlaken A.-G. . . AG 
Spar- und Hülfskasse in Kerzers G 

Die Genossenschafter haften solidarisch 
bis auf das Doppelte ihrer Anteilscheine 
für die Verbindlichkeiten des Institutes. 

Sparkasse Küssnacht A.-G. AG 
Bank in Langenthal . AG 
Bezirkskasse Laufen . AG 
Banque de Pröts S. A. AG 
Bureau de Crcdit S. A. AG 
Caisse d'Epargne et de Credit. AG 
Societe anonyme de Depots et de 
Gestion a Lausanne . . . . . AG 

Union vaudoise du Credit . . . . G 
ein bezahlt 

Spar- und Leihkasse Lenk und 
Umgebung . . . . . . . . G 
Solidarische Haftung der Genossen· 
schafter. 

Arbeiter-Spar- und Leihkasse . G 
Credit Mutuel de Lucens (S. A.) AG 
Banca della Svizzera Italiana AG 
Banca Popolare di Lugano AG 
Banca Solari S. A. . . . . . AG 

frühere Firma S.A. Privata Finanziaria 
Banca Unione di Credito . . . . AG 
Bank in Luzern (Centralschweize- 
rische Hypothekenbank) AG 

Creclitanstalt in Luzern . . AG 
Inkasso- und Kredit-A.-G. AG 
Gewerbebank Männedorf . AG 

OBanque de Martigny, Closuit & Cie., 
S.A.. . . . . . . . . . . . AG 

BanquePopulairedeMartignyS.A. AG 
Amtsersparniskasse Oberhasli . G 
Banque de Montana S. A. AG 
Spar- und Leihkasse in Oberburg AG 
Leihkasse Stammheim . . . . AG 
Banque Populaire de la Broye . AG 

10 
800 

1430 
52 

300 
3000 
300 
50 

130 
2000 

1000 
13114 

6097 

13 
50 

7 500 
5000 
100 

1000 

600 
900 
541 
300 
600 
125 

1 700 

9- -i 
895 

2035 
247 

400 
3 608 
661 
50 

132 
2 730 

1073 
15 754 

8 

19 
67 

9 090 
6 062 
125 

1553 

100 
800 
50 

500 

129 
1 Oll 

55 
714 

606 
1034 
910 
325 
802 
184 

2101 

41)8 
32\Jl 

10002 
2 1313 

3 035 
27 424 
7 257 
287 

1356 
30 420 

6161 
52205 

18 306 

171 
599 

57 451 
62 914 

825 

7159 

130 
8 461 
120 

4933 

8143 
91G6 
7 921 
810 

6 239 
2 740 

19 487 
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Grün· 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

eonstl­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Ftrma 
Raison sociale 

Eigene 111ittcl 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[ur i­ 
dique 

Kapital 
Capltal 

Kapital u, 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

188:3 
H)33 

1897 

1876 
1883 
1904 
1865 
1905 
1874 
1905 

1908 
1930 
Hl26 
isn 
1918 
1881 
1912 
1913 
1884 

1905 
1931 

1847 
1888 

Plaffeien 
Porrentruy 

Prez-v.vNoreaz _ 

Promasens 
Renan 
Riggisberg 
Romon t 
Ruswil 
Saanen 
St. Gallen 

Sarnen 
Schaffhausen. 
Schüpfheim 
Sempach 
Sempach-Station 
Le Sentier. 
Sierre 
Sierre 
Sion 

Sion 
Sion 

Solothurn 
Sonvilier 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Spar- und Leihkasse Plafieyen 
Credit. Comrnercial de Porrcntruy 

ein bezahlt 
Angaben von Ende Dezember 1H37 

Caisso d'epargnc de Prez, Corserey 
et, Noreaz . 
Garantie der drei Gemeinden Prez, 
Corserey nnd N oreaz. 

Caisso dopargno de Prornasena 
Credit Industrie! de Rcnan 
Spar- und Leihkasse Riggisberg 
Banque de la Gläno 
Volksbank Ruswil 
Spar- und Loihkasso Saanon 
Schweizerische Spar- und Kredit- 

bank . 
Fälligkeitsaufschub seit 17. Dezember 
HJ;J7. Seit 20 .• Januar rn:is steht das 
Institut im Sanierungsverfahren im 
Sinne der Bundesratsbeschlüsse vom 
17. April rn:rn, J:l. Juli HJ:J7 und 4. Ja­ 
nuar ioss. 

Obwaldner Gewerbebank 
Bank in Schaffhausen 
Volksbank in Schüpfheim 
Spar- u. Leihkasse Sempach A.-G. 
Volksbank Neuenkirch 
Credit mutuel de Ja Vallee , 
Banque Populaire de Sierre 
Crödit Sierrois . 
Banque oommerciale de Sion, 

societe anonyme successeur de 
MM. de Riedmattcn & Cie. 

Banque populaire Valaisanne 
Crödit Valaisan Societe Anonyme 

Durch Beschluss der Generalversamm­ 
lungen vorn st. März 19:38 und 1. De­ 
zember 1938 und Bundesratsbeschluss 
vom 29. August 1938 wurde die bis· 
herige Genossenschaft in eine Aktien­ 
gesellschaft umgewandelt. 

Solothurner Handelsbank . 
Caisse d'epargne et de Pröts de 

Sonvilier 

AG 
AG 

Gem-I 

G 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 
AG 
AG 

AG 

AG 

13400 

500 
1000 
soo 
500 
600 
soo 
700 

1000 

4000 

18 
100 

255 

22 
400 
lßO 
500 
120 

22 
22 

615 
208 
G22 
;)91 

15 015 

604 
1 06!) 
H30 
593 
G45 
456 

1052 
143!) 

800 
800 
355 

932 
1001 
365 

5448 

10 

29 
100 

415 
308 

44;:15 

1():)6 
58 

8 547 
1 709 
ß 003 
:3 48\l 

90462 

2984 
40G9 
1 982 
3830 
31G4 
3053 
8176 
9443 

10134 
11442 
1197 

37 607 

58 309 
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Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün· Bilanz· 
dungs- Rechts· Kapital u. summe 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven Total du 
Armee Forme zus. bilan 

de Domteile Raison sociale iuri- Capital Capital et 
consti- dique reserves 
tntion 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

1863 Steffisburg. Spar- und Leihkasse Steffisburg AG 2 000 2 878 26118 
1862 Tafers. Sparkasse des Sensebezirks Gern-I - 1321 4 608 

Institut der Garantiegemeinden: Alters· 
wil, Brünisried, Düdingen, Heitenried, 
Oberschrot, Rechthalten, Schmitten, 
St. Antoni, St. Ursen, Tafers, Tent- 
Iingen, Uebersdorf, Wünnewil und 
Zumholz. Diese 14 Gemeinden haften 
solidarisch für alle Verpflichtungen der 
Bank. 

1\)29 Thun. Kredit- und Sparkasse Thun G 2137 2G4 2 564 
1866 Thun. Spar- und Leihkasse in Thun AG 4000 4267 136 714 

Das Bundesgericht hat am 3. Februar 
1 n:~n den Sanierungsplan genehmigt. 
Die Generalversammlung vom :31. :März 
1n:rn fasste die in Zusammenhang da- 
mit notwendig gewordenen Beschlüsse. 

1!)05 Trasadingen . Spar- und Leihkasse 'I'rasadingen Gern-I 213 139 292 
ein bezahlt 8 

Garantie der Einwohnergemeinde Tra- 
sadlngen. 

1901 Tri engen Sparbank Triengen AG 1300 1377 2106 
1867 Vevey. Credit du Leman AG 1000 1131 117913 
1919 Visp Volksbank in Visp A.-G. AG 250 1331 3099 
1863 Wädenswil. Bank Wädenswil AG 2400 13087 27 277 
1904 Wiesendangen . Spar- und Leihkasse Wiesendangen Gem-I - 29 1002 

Garantie der Politiscnen Gemeinde 
Wiesendangen. 

1903 Willisau Sparkasse Willisau AG 1000 1138 10479 
1905 Willisau Volksbank Willisau A.-G .. AG 18135 1 sro 14190 
1875 \Vimrnis. Spar- undLeihkasseN iedersimmen · 

tal . AG 800 1198 5205 
1910 Winterthur Bank in Winterthur . AG 100 101 117 
1868 Wohlen (Bern) . Spar- und Kreditgesellschaft von 

\Vohlen AG 50 80 1192 
HJ04 Wolhusen. Volksbank Wolhusen-Malters AG 500 5813 7 200 
1848 Wyssachen Ersparniskasse Wyssaehen AG 200 279 4425 
1869 Yverdon Credit. Yverdonnois G 2 851 3 714 12 415 

ein bezahlt 570 
1887 Zirnrnerwald . Darlehenskasse der Kirehgemeinde 

Zimmerwald G 20 78 1 786 
Solidarische Haftung der Genossen· 
schafter. 

1920 Zürich Adler & Co. Aktiengesellsehaft AG 13000 13380 1l 009 
19130 Zürich Aiutana, Bankgenossensehaft, . G 441 452 808 

ein bezahlt H44 
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Grün· 
dungs­ 
[ahr 
Annee 
de 

const.t­ 
tution 

Domizil 
Doroicile 

Firma 
Raison sociale 

-------·-··"""'--"- - ---------- 

1932 Zürich 

1980 1 Zürich 

1917 1 Zürich 

lfül4 1 Zürich 

1983 i Zürich 

1!)26 Zürich 

1!)34 1 Zürich 

1920 

1902 

Zürich 

Zweisimmen 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Bankag, Bank-Aktiengesellschaft 
für Vermögensverwult-ung und 
"\V' ertschrif ten verkehr 

Bank für Anlagewerte 

Bank in Baden 

Bank Guyerzeller AG. 
Am 2.1\Iai 1939 Gewährung einer Nach· 
lass-Stundung gemäss Art: ;37 des Bun­ 
desgesetzes über die Banken und Spar· 
kasseu. 

Bank in Zürich 

Finanzbank A.G. 
Das Institut war bis Januar Hl:39 als 
Finanzgesellschaft., die sich öffentlich 
zur Annahme fremder Gelder emp­ 
fiehlt, anerkannt. 

Gewerbebank Zürich 

Industriebank A.-G. 

Inlandbank Aktiengesellschaft , 
ein bezahlt 

Kredit-Bank A.-G. 
ein bezahlt 

Lombardbank Aktiengesellschaft . 

Privatbank und Verwaltungsgesell­ 
schaft 

Schoop, Reiff & Co., Aktiengesell­ 
schaft 

Schweizerisch-Argentinische Hy­ 
pothekenbank . 

Verwaltungsgesellschaft Affida , 

Johann Wehrli & Co., Aktien­ 
gesellschaft 

Obersimmenthalische Volksbank . 

I 
Eigene Mittel 
Fonds propres 

Bilanz· 
Rechts· !Kapital u.1 summe 
form I Ka ital I Reserven I Total du 
Forme p I zus. bilan 
juri- Capital Capital et 
dique , reserves __ J __ ~-- 

1

, in tausend Franken 
en milliers de francs 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

G 

1000 

239 

7 700 

104 

3200 

6 345 

1236 

1525 

6 340 

750 

AG i 1 000 1 1 221 

525 

AG i 1 000 1 1199 

AG i 6001 660 

AG i 180201 19468 

AG i 2501 278 

AG 

500 

5 000 

100 

3 200 

5 000 

1 000 

1 000 

5000 

200 
100 

1 081 

860 

18,\7 1 Zürich 

1!)24 1 Zürich 

18G8 1 Zürich 

192H I Zürich 

1920 1 Zürich 

Hl32 i Zürich 

1932 i Zürich 

1910 1 Zürich 

5~)7 3 021 

29 246 

2G7 

G 893 

8 221 

2585 

8 423 

8 551 

206 990 

879 1814 

10137 

G 777 

2 411 

31 B81 

1018 

15037 

2070 
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Grün· 
dungs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

rsos 

1925 

1843 
1873 
1835 
1879 
1876 

1837 
1884 

180!) 
1820 

1821 

1823 

Domizil 
Domicile 

St. Gallen 

Vevey. 

Aarberg. 
Affoltern i. E. 
Aigle 
Altstätten 
Attalens 

Aubonne 
Balsthal 

Basel 
Bern 

Bern 

Biel. 

Firma 
Raison sociale 

4. Raiffeisenkassen 
Verband Schweizerischer Darle­ 
henskassen (System Raiffeisen) 
(19:38: 658 angeschlossene Kassen) 
Bei den Darlehenskassen, die dem Ver­ 
bande angeschlossen sind. haften die 
Genossenschafter solidarisch für die 
Verbindlichkeiten der Kasse, der sie 
angehören. 
Die angeschlossenen Darlehenskassen 
haften bis auf den doppelten Betrag 
der pflichtigen Geschäftsanteile für die 
Verbindlichkeiten des Verbandes. Jede 
weitere persönliche Haftbarkeit, der 
einzelnen Dnrlehcnsknssen gegenüber 
dem Verband ist ausgeschlossen. Eben­ 
so besteht keine Haftbarkeit der Dar· 
lehenskassen un tcreinn.nder. 

Fcderat ion Vaudoiso des Caisses 
de Credit Mutuel 
(1938: 12 angeschlossene Kassen) 
Bei den Darlehenskassen, die dem Verw 
bandc angeschlossen sind, haften die 
Genossenschafter solidarisch für die 
Verbindlichkeiten der Kasse, der sie 
angehören. 
Die angeschlossenen Kassen garantieren 
die Verbindlichkeiten des Verbandes im 
Verhältnis zur Zahl ihrer Mitglieder. 

5. Sparkassen 
Amtsersparniskasse Aarberg 
Ersparniskasso Affoltern 
Caisse d'Epargne du distriet d'Aigle 
Sparverein „Biene" Altstätten . 
Caisse d'epargne de Ja Paroisso 
d'Attalens . 
Garantie der Gemeinden Attalens, 
Bossonnens und Granges. 

Caisse d "Epargne d' Aubonne. 
Sparverein Balsthal-Klus 

Haftung der Genossenschafter .mach 
Massgabe ihrer Sparguthaben". Jerle 
weitere persönliche Haftbarkeit der Ge· 
nossenschatter ist ausgeschlossen. 

Zinstragende Ersparniskasso 
Burgerliche Ersparniskasse der 

Stadt Bern 
Einwohncr-Ersparniskasso für den 
Amtsbezirk Bern 

Ersparniskassc der Stadt Biel 
Jeder der 25 Genossenschafter haftet 
für Verluste der Kasse bis zu 2000 Fr. 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital 
Capltal 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

G 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

5 827 I 21 002 

G 

G 
AG 
G 
G 

Gem-I 

G 
G 

Stiftg. 

G 

G 
G 

1646 
55 

102 I 487 

195 

3 200 
301 
29 
765 

5 200 

2187 
3001 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

420 293 

7 711 

36 

39 611 
5554 
248 

12 371 

918 

'155 
195 

6 955 
3 293 

\)2118 

483 9 270 

38 670 
5ß 82!) 



Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domteile 

Firma 
Raison sociak- 

Eigene Mitt<ll 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

1 

'Kapital n.l 
Reserven I 

Kapital zus. ·1 

Capital Capital et 
reserves 

-~---- 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

iu tausend Franken 
en milliers de francs 

18281 

18.:i7 

1893 
1824 

1834 

1840 

]833 

1829 

1904 

1837 
1895 
18±7 
1898 
1879 

1857 

1887 

Brittnau 

Brütten 

Buchberg 

Bühl er 

Burgdorf 

Ohäteau.dOex 

La Chaux-de­ 
Fonds 

Cossonay 

Courtelary 

Le Cret 

Dielsdorf 

Dombresson 

Dürrenrot.h 

Ebnat , 

Engelberg 

Engi 

Erlinsbach 

5. Sparkassen (Fort.s.) 

Sparkasse Mä.t.t.enwil 
Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter. 

Sparkasse Brüt rr-n 
Garantie der politischen Gemeinde 
Briitten. 

Sparkasse Buchberg 

Cemciudc-Spa.rkassa Bühler 
Garantie der Gemeinde Bühler. 

Amtsorsparniskassc Burgdorf 
Die u enossenschatt umfasst die 24 Ein­ 
wohnergemeinden des Amtsbezirkes 
Burgdorf. Der einbezuhltc Garantie­ 
fonds von 101 000 Fr. ist von diesen 
Gemeinden der Amtsersparnlskasse zur 
Verfügung gestellt worden. 

Caissc cl'Epargno du distr-icf du 
Pays d'Enhaut 

Cooperat ive d'Epargne Le Semeur 

Caissc d'Epargne clu District de 
Cossonay 

Caisso d'Epargno du District de 
Court.clarv 
Das Aktienkapital von H J93 Fr. ist im 
Besitz der :3:_~ Einwohner- und Burger­ 
gemeinden des Bezirkes Courtelary. 
Diese Gemeinden haften ausserdem 
zusammen bis zum Betrage von 
500 000 Fr. 

Caisso rl'Epargno de I'aasociat.ion 
ca.tholique du Cröt 

Bezirkssparkasse Dielsdorf . 
Caisso dEpargnc de Dombresson 

Ersparniskassc Dürronroth 

Spar-Verein Biene 
Spa.rkasso EngnlhPrg 

Das ctenossenschuftskaplta l von 20 000 
Franken ist nicht einbezahlt 

Erspa.rniskassc- l\In,tt, und Engi 
Volle Garantie der beiden 'I'agwen Ma t t 
und Eruri, Den beiden Ta_crwen ge~en­ 
ü her haftet die bestehende Garantie­ 
gesellschaft mit ;{W;,; des Gesamt­ 
verlustes nach Massgabe der von den 
Mitgliedern gezeichneten Snnnnen. 

Erspamiskassc Erf insbuch 

G 

Gem-I 

AG 

Gom-I 

G 

G 

(1 

G 

AG 

AG 

G 
G 
AG 

G 
G 

G 

G 

101 

253 
50 

IOG 

17 

,320 

212 

40G2 

125 

G22 

14 2 780 

2 42 
54G 
258 
219 
69 

20 250 

157 

28 

lW 
1 38] 

1 305 

28 2:JO 

42 

l 511 

58\J 

24 461 

HO 
8 929 
,H2 

ß 751 
463 

202H 

5 2,31 

1 131 
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Grün· 
dungs­ 
jahr 
Annee 
de 

consti­ 
tution 

1838 

1829 

1816 

1855 

1828 

1838 

1853 

1820 

]8fi4 

188;3 

1852 

1875) 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Rechts· 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

5. Sparkassen (Forts.) 
Amtsersparniskasso Fraubrunnen. G 

Die Genossenschaft ist gebildet durch 
sämtliche Einwohnergemeinden des 
Amtsbezirkes Fraubrunnen, sowie die 
bürgerliche Kirchgemeinde bernisch- 
Messen. Diese 28 Gemeinden über- 
nehmen eine Garantie von zusammen 
822 500 Fr. 

Caisse dEpargne de Ja Ville de 
Fribourg . . . . . . . . . . IGem-I 
Garantie der Stadt Freiburg. 

Caisse d'Epargne de Ja Republique 
et Canton de Gencvo . 1 St 
Errichtet durch Beschluss des Staats- 
rates vom 5. August 1816. Staats­ 
gamntie. 

Jugendersparniskasse der Gemein- 
de Glarus . . . . . . . . . IGem-I 
Garantie der Gemeinde Glarus, 

Ersparniskasse von Konolfingen I G 
Garantie der Gemeinden des Amtsbezir- 
kes Konolüngen und der Getueinden Ve- 
ehigen und Stettlen YOU zusammen 
600 000 Fr. 

Gemeinde-Sparkasse Grub (App. 
A.-Rh.). . . . . IGem-I 
Garantie der Gemeinde Grub. 

Ersparniskasse der politischen Ge- 
meinde Homberg . . . . . IGem-I 
Die politische Gemeinde Ilemberg hat 
die Garantie bis zum Betrage von 
Fr. 100 000 übernommen. 

Sparkasse Horgen . . . G 
Gezeichnetes, jedoch nicht einbezahltes 
Garantiekapital der Genossenschafter 
von 119 000 Fr. 

Erspar-niskassc von Hut.t.wil . . IGem-I 
Institut der Burgergemeinde Hnttwil. 
Diese haftet mit ihrem Vermögen: 
Garantiefonds der Burgergemeinde. Be­ 
stand dieses Fonds Ende 1u:h SZ OOOFr. 

Amtsersparniskusse Erlach in Ins . 
Die Einwohnergemeinden Ins, Münt­ 
schemier, Brüttclen und Gäserz sowie 
die Burgergemeinden Brüt.telen und 
Gäserz sind arn einbczahlten Garantie- 
kapital beteiligt. 

Ersparn iskusse des Amtsbezirks 
Interlaken 
20 Einwohnergemeinden des Bezirkes 
Interlaken haben eine Garantlever- 
pflichtung von zusammen 1 500 000 Fr. 
übernommen. 

Ersparnisanstalt J onschwil (vor­ 
mals Sparverein Jonsehwil) 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

9 878 326 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

10 

1 047 

775 I 28 204 

147 I 2 790 

109 I 450 

121 ms 

711 1257 

383 I 6 396 

GGS 

74 

16 881 

12 989 I 1;36 806 

4 374 I 82 ;354 

1 420 I 17 653 

49 915 

Fraubrunnen. 

Fribourg 

Gcneve 

Glarus 

Gross­ 
höehstetten 

Grub 

Homberg 

Horgen 

Huttwil 

Ins 

Interlaken 

Jonschwil 

G 

G 

G 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Annee 
de 

constl­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
juri­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capltal Capital et 

reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

210 1836 
1851 

1838 
18,l4 
1823 

1840 

18'.34 

11)22 
1848 

1817 

1900 

1894 
1833 
1902 
1822 

1826 

1824 

1824 

1828 
1874 

Kirchleerau 
Kollbrunn. 

Küsnacht (Zeh.) 
Küttigen 
Langenthal 

Langnau 

Laupen 

Laupersdorf 
Lausanne 

Lausanne 

Lotzwil 

Madiswil 
Männedorf 
Mosnang 
Moudon 

Münchenstein 

Murten 

Nidau. 

Nyon 
Oberuzwil 

5. Sparkassen (Forts.) 

Ersparniskasse Leerau 
Sparkasse Kollbrunn 

Gezeichnetes, jedoch nicht einbezahltes 
Garantiekapital der Genossenschafter 
von 26 ooo Fr. 

Sparkasse Küsnacht 
Ersparnisgcscllschaft Küttigen 
Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Aarwangcn 
Gemeinnütztge Anstalt aller 25 Ein­ 
wohnergemeinden des Amtsbezirkes 
Aarwangen, Nicht einhezahltes Garan­ 
tiekapital dieser Gemeinden von zu­ 
sarnrnen 255 000 Fr. 

Ersparniskasso des Amtsbezirks 
Signau 
Die neun Gemeinden des Amtsbezirkes 
Signau haften zusammen bis 100 OOOFr. 

Ersparniskassc des Amtsbezirks 
Laupen. 

Sparverein Laupersdorf 
Caisse d'epargne cantonal e vau- 
doise . 
Siehe unter Kantonalhanken : Credit 
Foncier Vaudois. 

Caisse d'Epargne et de Prövoyance 
de Lausanne. 

Spargenossenschaft Lotzwil 
Die Generalversammlung vom 28. April 
1989 hat die Liquidation der Genossen­ 
schaft beschlossen. 

Spargenossenschaft Madiswil 
Sparkasse Männedorf 
Spargenossenschaft Mosnang 
Caisse d'Epargne du district de 
Moudon. 

Ersparniskasse des ehemaligen un­ 
tern Bezirks linker Rhcinseite 

Ersparn iskassa der Stadt Murten 
Garantie der Gemeinde Murren. 

Ersparnisknssc Nidau 
Garantie der Stadt Biel (als Rechts­ 
nachfolgerin der Gemeinden llfadretsch 
und !lfeit), sowie der 25 Gemeinden des 
Amtsbezirkes Nidau von zusammen 
150 000 Fr. 

Caisse d'Epargne de Nyon. 
Ersparnisanstalt Oberuzwil 

Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 170 000 Fr. 

G 
G 

G 
G 

AG 

G 

G 
G 

St 

Vnr. 
G 

G 
G 
G 

G 

Ver, 
Gem-I 

G 

G 
G 

200 

25 

20 

7 

38 

407 

2 679 

2 746 

1201 
7 

132 
1693 

3357 

1401 
341 

307 
207 

16672 
4929 

1 900 
2 063 

:323 
494 

3945 
4 203 

r,7 474 

59 025 

18 oss 
171 

464 
9 

7 732 
162 

75 
484 
100 

802 
5 220 
1215 

665 9 846 

2277 
18 241 

46 609 



Grün· 
dungs­ 
jahr 
Annee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

1829 Oftringen 

1833 Orbe 
1838 Rehetobel 

1907 Renan 
1834 Reute (App.A.Rh.) 

1834 Richterswil 

1880 Rorschaeh 

1835 Rüeggisberg 
188G St. Gallen 
18ß5 St. Gallen 

1811 St. Gallen ... 

1907 St. Gallen ... 

139 

Firma 
Raison sociale 

5. Sparkassen (Forts.) 

Sparkasse Oftringen . . 
Caisse dEpargne dOrbe 
Ersparuisanst.alt Rehetobel 

Solidarische Haftung der Genossen­ 
schafter bis zum Betrag von 6000 Fr, 

Caisso d'Epargne de Rcnan 
Gerucinrlc-Spat-kussc Reute . 

Garantie der Gemeinde Reute. 
Sparkasse Richt,erswil-Hütten 
Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von :iO 000 Fr. 

Sparverein für Rorschach und Um- 
gebung .... 

Ersparniskasso Rtwggisberg . 
Ameise St. Gallen ... 
Ersparnisanstult des Kaufmänni- 

schen Di rec toriums .Corporut.io m 
St. Gallen . . . . . . . . . 
Institut des Kaufmännischen Directo­ 
riurns St., Gallen. Für die Verbindlich· 
keiten der Ersparnisanstalt haftet bis 
zum Betrage von 1 000 000 Pr. der 
Dlrcct orlalfouds der Kaufmännischen 
Korporation. 

Ersparrrisanstolt der Stadt St. Gal- 
lon . 
Die Ortsbürgergemeinde St. Gallen über­ 
nimmt für die Verbindlichkeiten der 
Kasse gomäss Art. 10 Iit. c der Voll­ 
ziehuncsverordnung zu111 Bundesgesetz 
über die Banken und Sparkassen eine 
Garantie von 1 000 000 Fr. Darüber 
hinaus besteht die unbeschränkte Ga­ 
rantie der Ortsbürgergemeinde St. Gal­ 
Jen für die Verbiudlir-hkeiten der Er· 
sparnisanstalt. 

Sparkassa der Administration des 
katholischen Konfessionsteiles 
des Kantons St. Gallen . . . . 
Für die Verbindlichkeiten der Spar­ 
kasse haftet der katholische Konfes­ 
sionsteil des Kantons St. Gallen, ins­ 
besondere mit dem Allgemeinen Fond, 
den Waldungen und den nicht zweck­ 
gebundenen Liegenschaften. Zu dieser 
unbeschränkten Haftung- hat ferner der 
katholische Konfessionsteil im Sinne 
von Art. 10 lit. c der Vollziehungsver­ 
ordnung zum Bundesgesetz über die 
Banken und Sparkassen die bedingungs­ 
lose und rechtsverbindliche Garantie 
im Betrage von 4 Millionen Franken 
für die Verbindlichkeiten der Sparkasse 
übernommen (Beschluss des katholi­ 
sehen Kollegiums vorn H. Juli 19:36). 

G 250 705 8 817 
G - 211 2 874 
G - 113 748 

G - 3 29 
Gern-! - ,33 292 

G G45 7 732 

G 9- !!O 1 fö5 ~o 
G 55 :309 5 301 
G - 340 

Corp. l - 88 12 023 

Rechts­ 
form 
Forme 
iurl­ 
dique 

Gem-I 

Corp. 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

in tausend Franken 
en milliers de !raues 

420 

921 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

34315 

ts 373 
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Grün­ 
dungs­ 
jahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Eirrna 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form. 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

rsss 
1876 

1817 

1904 

1812 

18!)} 
1819 

18:17 

1819 
1818 
1827 

1888 

rnoo 
1841 

1826 
1821 
1850 
1864 

1818/1909 
1854 
18ßG 
1814 

Savagnier 
Saxon (Geschäfts­ 
sitz in Sion) 

Schaffhausen. 

Schwarzenburg. 

Schwyz 

Siviricz 
Solothurn 

Solothurn 

Speicher. 
St.äfu 
Stans 

Stein (Toggb.) 

Sumiswald. 
Thalwil 

Thun 
Trogen 
Uetikon a/See 
Unterwasser 
(Alt-St. Johann) 

Urnäsch 
Ursenbach. 
Uster 
Vevey. 

Ersparniskasse in Schaffhausen IStift,g. 
Der Vorstand der llülfsgcscllschaft in 
Schaffhausen wählt, die „Direktionu 
(Verwaltungsrat) der Ersparnfskasse. 
Eine Haftung dieser Gesellschaft für 
die Ersparniskasse besteht nicht. 

Amteersparniskasso Schwarzen- 
burg . . . . . . . . . . G 

Sparkasse der Gemeinde Schwyz Gem-I 
Garantie der Gemeinde Schwyz. 

Caissc d'epargne de Siviriez . . AG 
Ersparniskassc der Stadt Solothurn Gem-I 

Garantie der Einwohnergemeinde Solo- 
thurn. 

Kantonal-Ersparniskasse Solo­ 
thurn . . . . . . . . . . 
Siehe unter Kantonalbanken: Solo- 
thurner Kantonalbank, 

5. Sparkassen ( Forts.) 

Caisse d'Epargno do Savagnior. 
Caisse d'Epargne du Valais Socictö 

Mutuelle . . . . . . . . . . G 

Ersparniskasso Speicher. 
Sparkasse Stäfa 
Ersparniskasse Nidwalden. 

Das Garantiekapital von 120 000 Fr. ist 
nicht einbezahlt. Es besteht aus der 
Haftung der GO Genossenschafter bis 
zum Betrag von je 2 000 Fr, 

Sparkassa Stein 
Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 6:J 000 Fr. Ferner 
haftet die Politische Gemeinde Stein 
mit :io% auf jedem Verlust. 

Amtscrsparnisknsse in Sumiswald 
Sparkasse des Wahlkreises 'I'halwil 

Nicht einbezahltes Garantiekapital von 
16D Garanten im Betrage von 2&0 000 
Franken. 

Amt.aot-sparruskassc Thun 
Sparkasse Trogen 
Sparkasse Uctikon a/See 
Ersparnisanstalt Unterwasser 

Unbeschränkt solidarische Haftbarkeit 
der Genossenschafter. 

Erspamiskassa L'rnüsch , 
Ersparniskaeso Ursonbaoh 
Bezirks-Sparkasse Uster 
Caisse d'Epargrw du District de 

Vevey 

G 

,l58 
500 

602 
1851 

1680 
1501 

117 
l 302 

2öl 
föO 

1089 

2143 

3 338 
152 
131 
14,3 

1 641 

63 1311 

St 

G 
G 
G 

G 

G 
G 

G 
G 
G 
G 

G 
AG 
G 

G 

15 

120 

414 

42 

250 

fü) 

15 071 

11 ß7a 
17 580 

19 \)04 
19480 

l 271 
26 408 

1 652 
H 971 

12M12 

77:) 1G 172 
214HJ 

58 430 
7;32 

2145 
227H 

127 
500 
7513 

792 
8 ors 
11228 



Grün- I 
dunga­ 
[ahr 
Armee 
de 

const.i­ 
tutiou 

1904 

1878 

1816 
1829 

1883 

1824 

182U 
1838 
1852 

1845 

1820 

1851 

1\)19 

18:l4 
186G 
180ö 
18ö0 
1H04 

188H 

1923 

Domizil 
Domicile 

Villaz-St.Pierre 

Vuisternons-dev. 
Romont 

Wädenswil . 
Wald (App.) 

Walzenhansen 

Wangon a/A .. 

\Vetzikon 
Wimrnis. 
Wintort.hur 

\Volfhalden 
(App. A .. Rh.) 

Yverdon 

Zell (Zürich) 

Zumikon 

Zürich 
Zürich 
Zürich 
Zürich 
Zuzwil 

Zweisimmen 

141 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
[uri­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

AG 
G 

G 
G 

G 
G 

G 
G 
G 
G 
G 

G 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

5 

5. Sparkassen (Forts.) 

Caisse d'Epargne de Vrllaa-St., 
Pierre- Villarimboud 

Caisse d'Epargne de Vuisternens . 
Garantie der Gemeinden Estövenens, 
La J oux, La Magne und Vuisternens-de­ 
vant-Romont. 

Sparkassa-Gesellschaft \Vädenswil 
Sparkassa Wald (App.) 

Solidarische Haftung der Genossen· 
schafter. 

Sparkasse der Gemeinde Walzen­ 
hausen 
Garantie der Gemeinde Walzenhansen. 

Ersparniskasso des Amtsbezirks 
Wangen 

Sparkasse des Bezirkes Hinwil . 
Erspamiskasso Niedersimmcnthal 
Jugend- Sparkasse Wülf lingen 

Garantie der Kirchgemeinde Wülf­ 
lingen. 

Gemeine lesparkassa Wolfhaldon 
Garantie der Gemeinde Wolfhalden. 

Caisse d'Epargne et de Prevoyance 
d'Yvordon 

Sparkasso Zell 
Nicht ein bezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von l 4- noo Fr. 

Sparkasse Z umikon. 
Garantie der Schulgemeinde Zumikon. 

Sparkasse Limmattal 
Sparkasse Seebach 
Sparkasse der Stadt Zürich 
Zinstragender Sparhafen 
Ersparnisanstalt Zuzwil 

Nicht einbezahltes Garantiekapital von 
50 Garanten im Betrage von 165 000 
Franken. 

Amtsersparniskasse Obersimmen­ 
thal. 

Gem·I 

AG 
G 
G 

Gem-I 

Gem.I 

Gem-I 

in tausend Franken 
en milliers de fraucs 

100 

500 

30 

150 

6. Bankähnliche Finanzgesellschaften 
a. die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

Baden ,,Motor Columbus" Aktiengesel]. 
schuft für elektrische Unter· 
nehmungen . 

85 
108 

2 502 
3G 

156 

2 326 
2045 
1334 

G5 

200 

~)41 
76 

597 
54 

7 864 
708 
204 

G71 

9 

7 575 
820 

89009 
9 978 
3 680 

32 37H 
273 

45586 
2H 189 
13375 

858 

10 918 
486 

AG 552501 77 150 1 166 6DO 

535 
l H44 

930 

1005 

H1 

5503 



142 

Grün· 
dungs­ 
jalir 

Armee 
de 

consti­ 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts- Kapital u. 
form K it 1 Reserven 
Forme ap~ .a zus. 
jurl- Capltal Capital et 
dique reserves 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Pranken 
en milliers de francs 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

AG 

28000 
3500 

750 

1930 

1930 

1931 

1890 

1910 

1928 
1892 
1927 

1907 

1925 
1895 

1928 

1912 

1927 

1927 

1926 Basel 

1928 Basel 
1927 Basel 
1928 Basel 

6. Bankähnliche Finanzgesellschaften 
a. die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen (Forts.) 

Basel Continontalo Elektrizitäts-Union 
A.-G .. 

Continentalo Gesellschaft für Bank. 
und Industriewerte. 

Internationale Bodenkreditbank . 
ein bezahlt 

Schweizerische Elektrizitäts- und 
Verkehrsgesellschaft 

Schweizerische Gesellschaft für 
Metallwerte 

Credit Immobilier Suisse-Egyptien 
Societe Financiere Franco-Suisse 
Societe Generale pour !'Industrie 
Electrique. 

Kredit- und Industriebank 
ein bezahlt 

Die Generalversammlung vom 18. Fe· 
bruar 1939 hat die Änderung der Firma 
in Kredit- & Industriegesellschaft be­ 
schlossen. 1939 wurde die Gesellschaft 
als Finanzgesellschaft, die sich nicht 
zur Annahme fremder Gelder emp­ 
fiehlt, erklärt. 

Allgemeine Finanzgesellschaft 
Bank für elektrische Unterneh­ 
mungen. 

Schweizerisch-Amerikanische 
Elektrizitätsgesellschaft . 

Schweizerische Gesellschaft für 
Kapitalanlagen 

ein bezahlt 
Südamerikanische Elektrizitäts­ 
gesellschaft 

,,Thesaurus", Continentale Effek­ 
ten-Gesellschaft in Zürich 

20 000 1 20 330 

2 000 

31 583 
3502 

AG 
AG 

30 000 1 30 B56 
21100 21169 

8 440 

3 961 

45 019 

35403 
40 971 

47149 

49193 
4392 
9 777 

46135 
11122 

5916 

75 000 1 90 875 1 123 793 

27 476 

25000 
2005 
5199 

90001 9000 
6 750 

13 000 1 13 063 

75001 7 719 

b. die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

55 692 1 fü) 103 

AG 21000 

Cornpagnie Generale Financiere 
des Tabacs S. A .. AG 2000 2000 

Elektroanlagen A.-G .. AG 7100 7100 
Finanz A.-G. AG 2160 2160 
Finanz. und Industrie-Trust A.-G. AG 7 500 7 538 

efnbezahlt 5 000 

AG 
AG 
AG 

25000 
1989 
4100 

Basel 

Basel 

Basel 

Basel 

Geneve 
Gerteve 
Geneve 

Glarus 

Zürich 
Zürich 

Zürich 

Zürich 

Zürich 

Zürich 

AG 
AG 

82561 

26 610 

13064 

19009 

6 254 
7109 
2165 
8 382 



- 14-3 

Grün­ 
dungs­ 
[ahr 
Armee 
de 

consti­ 
tution 

1936 1 Basel 
1907 Basel 

1896 

1935 

1936 

1926 

1902 
1900 

1928 

1927 

1894 
1929 
1925 
1905 

1926 

HJ30 
1933 

1929 

1929 
1927 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

T Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts­ 
form 
Forme 
[ur i­ 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

6. Bankähnliche Finanzgesellschaften 
b. die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen (Forts.) 

Basel 

Basel 

Chur 

Geneve 

Geneve 
Geneve 

Geneve 

Glarus 

Glarus 
Glarus 
Glarus 
Glarus 

Lausanne 

Schaffhausen 
Zug 

Zug 

Zug 
Zürich 

Finanz- und Verwaltungs-A.-G. 
Schweizerische Gesellschaft für An­ 
lagewerte 

Schweizerische Gesellschaft für 
elektrische Industrie 

Societe Anonyme de Participations 
Electriques ( SAP AR) 

Gesellschaft für Beteiligungen und 
Verwaltungen 

SOCCOM Societe de Finance Corn­ 
merciale S.A. 

Societe F'inanciere Italo-Suisse 
Societe Financiere pour l'industrie 
au Mexique 

Societe Finanoiere pour l'industrie 
de la Soie art.ificielle 

Finanzierungsaktiengesellschaft in 
G larus in Liquidation 
Die Generalversammlung vom 28. Juni 
1937 hat die Liquidation der Gesell· 
schaft beschlossen. 

Gesellschaft für Transportwerte 
„PRAGMA" Aktiengesellschaft 
Unternehmungen im Orient A.-G. 
,,\Vatt" Aktiengesellschaft für 
elektrische Unternehmungen. 

Compagnie Financiere et Corn­ 
merciale S.A. 

Itafa A.-G. 
Film Finanzierungs -Aktiengesell­ 
schaft 

Kapital-Investierungs Aktiengesell­ 
schaft 

Themis Finanz-Gesellschaft 
Discont-Credit A.-G .. 

AG 

AG 7 000 

GO 

351 
G26 

4500 

7000 

AG I 32 000 1 39 302 

AG 

AG 

AG 
AG 

AG 

AG 

AG 

AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
AG 

2500 
50100 

5 000 

4 350 

7108 

8300 
2000 
3000 

1000 

100 
3000 

330 
500 

4500 

5 015 

200 200 

3237 
55 382 

4 772 

7108 

800 805 

8398 
2000 
3118 

1 727 

102 
3000 

500 500 

Bilanz­ 
summe 
Total du 
b!lan 

60 

15 726 

41 !);37 

13353 
60 389 

50317 

90 

5 211 

424 

6 885 

7133 

8960 
4820 
3 276 

2 001 

3 776 
3524 

520 

365 
2440 
5359 
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